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Liebe Leser! 

Kurz vor Weihnachten haben wir für Euch wieder mal die 
^jFühler ausgestreckt und die aktuellen Trends aus Musik, 
ß Events und Fashion zusammengetragen. Weihnachten 
ii naht und im Forefront haben wir dazu einige Geschenke 
^ geschnürt.That’s the Dezember-Issue 6.03; 


J^saunds 


Für dieses Heft haben wir uns dem Thema Remix ange¬ 
nommen, das so noch keiner beleuchtet hat. Warum wer 
J undwenremixed, ob das alles nur eine Geldsache ist... 
tJAuch die Fantastischen Vier wollen nicht mehr drauf ver¬ 
zichten und manche D 3 s haben mit dem Remixing eine 
i neue Laufbahn eingeschlagen. Der König der Remixer ist 
Inatürlich To dd Terry, den wir auf Ibiza trafen. Ein Tale nt 
Ider Zukunft ist Jamie Hodge, der mit drei Platten 
Ibereits die Musikwelt erstaunte. In Wien trafen wir 
IDopplereffekt, Ectomorph und ErsatzAudio aus Detroit, 
über die in einem deutschen Magazin zum ersten Mal 
berichtet wird. Auch Prodigy kommen seit langer Zeit 
]\ wieder zu Wort, denn sie haben sich zu einem DER 
I Superacts gemausert. Zum Thema Drum&Bass gibt es das 
? Interview mit O.Majik und Johnny L, don’t miss that! 




L Nachdem wir Euch das Originale-Magazin aus Mannheim 
Izu unserer Reihe mit advanceten Designern im letzten 
iHeft vorgestellt haben, gibts nun ein besonderes 
iHighlight: Designers Republic aus Sheffield gestalte- 
|ten 6 Seiten exklusiv für die Frontpage und beweisen, 
warum sie stilbildend sind und für zwei der wichtig¬ 
sten Technolabel in der Gestaltung verantwortlich 
kzeichnen. Begleitend dazu auch ein Interview mit Chef 
llan Anderson über Sinn und Zukunft von Design. Pve 
Iseen the future and it works! 


‘^dazg 


i Ä 


...the female take on modern life. Was ist eigentlich 
^the real Glamour<- an der Stufe zum zwanzigsten 
Jahrhundert? Das Glamour-Bild aufgetakelter Damen 
ist nicht das, mit dem sich Dazy identifizieren kann 
und auch der Achtziger-Glamour ist längst überholt. 
Deswegen beschreibt Dazy Euch ihre Ansicht über 
Glamour Ende 1996. So glam up your life! frei nach dem 
Motto: den Schneidezahn bitte in Gold oder Platin! 

{‘^technalam 

ben Gründer des Techno-Clubs "falla 2XLC haben wir für 
dieses Heft unter technischen Aspekten unter die Lupe 
genommen und auch wieder einige Tips für all die 
zusammengesammelt, die sich mit ihren Tapes bei 
Labels bewerben wollen. Außerdem ein Test diverser 
Harddisk-Recording-Systemel 

‘^andmme... 

Begleitend zu unserer Glamutation-Party mit Boy 
George gibts die luxuriöse Bilderserie, die ihr ab 
Seite 78 findet. Die Fotoserie mit dem Jäger der verlo¬ 
renen Formel schließen wir mit einer Träne im 
Knopfloch ab und sehet selbst, wie alles ein dramati¬ 
sches Ende nimmt. 


So sing along&and have a good time! 

Vielen Grnsz &Than]<z 

-> -> JL & GW 
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JMiniDisc ? 

Bevor Du eine so wichtige Entscheidung fällst, solltest Du eine Person Deines Vertrauens zu 
Rate ziehen. Zum Beispiel den nächsten Sony Händler. Denn er kennt wirklich alle Vorzüge der MiniDisc. 
Die Kleine ist unendlich oft bespielbar, klingt wie eine CD und ist auch genauso einfach zu bedienen. 
Das bedeutet für Dich schnellen Titelzugriff im Wohnzimmer, im Auto und auf der grünen Wiese. 

Ohne Spulen. Ohne Rauschen. Ohne Leiern. Ohne Bandsalat. Und wenn Dir ein Song auf Deinem Sampler 
nicht mehr paßt-raus damit. Leere MDs gibt's ab DM 9,90 und das MD-Deck für Einsteiger ab 
DM 599 unverbindliche Preisempfehlung. Denk an Deine Zukunft. Sag ja zur MiniDisc. 

It's recordable. It’s digital. It's a Sony. 
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ReMiX 
Was es Ist. 

Was es bringt. 

Und wer es mit wem macht. 
Und warum. 

Ab Seite -> i8 
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liJer wirklich einmal in das ganze 
Universum der Star-Trek-Welt 
eintauchen will, ohne direkt zum 
totalen Trekkie-Nerd zu verkom¬ 
men, der hat seit dem 5Ei. Oktober 
in der Kölner Josef-Haubrich- 
Kunsthalle"die Gelegenheit dazu. 
^ Anlä^nich dös Jubiläum von 30 
^hren Stär Trek wird dort bis 
ZA.«n'^.^U^j^ar nächsten Jahres 


ihe 


stai tiek 

lan^ 


Besucher auf der Brücke 


Unter den Fans der Star-Trek- 
Serien war es immer der Diskus¬ 
sionspunkt Nummer Eins: 
üJer war der beste Kaptain 
auf der Enterprise und war 
die erste Staffel mit Kirk, 
Pille, Spock und UhuriaJaicbt 
.n-zigilJaRr^ 


die Star Trek Exhibition 

gezeigt, in der gut 300 Exponate 
aller vier Serien sowie der Kinofil¬ 
me zu sehen sein werden. Vom Simu¬ 
lations-Reaktor der DS'l, einem 
klingonischen Kommandanten- 
sessel, HhaseTTnredi« 


chesHand 

gepäck von Dr. FlcKoy bis zum 
punkt der Ausstellung, einer Re-^ 
konstruktion der Kommandobrücke' 
der ersten Enterprise. 

Die Austeilung, die in London 
reits eine viertel Hillionen 
sehen besuchten, ist in Deutsch¬ 
land nur in Köln zu s^fc»^ Die 
ersten ReaktioxjerSauf die Austei¬ 
lung wargfv^ijar eher gemischt, 
a^nJ^onlä^t man sich ja nicht 
"■erschrecken. Auch die Premiere des 
neuen Kinofilmes mit der Crew der 
Second Generation wird in Köln 
stattfind en...-5» -.-3> ...Faszinierend! 

Infos: 0aai)aai-a335 



[ChayLbaH 



Das oMziellc 

W^rbuch 

Dl 11 




^InLGamtna-fluadranten Igfit 

sich.das Uörterbuch unter 

ISBN ln jedem 

Nicht-Romulanischen Buch- 

ladon bestellen. 


Eine Schritt weiter zu mehr Ver¬ 
ständnis und Fortschritt hat uns 
Plarc Okrand und der Heel Verlag 
gebracht. Nie mehr das ahnungs¬ 
lose Schulterzucken, wenn der 
ganz gewöhnliche Klingone von 
Nebenan nach einen Pfund Zuk- 
ker fragt oder aber in freundli¬ 
chem Ton von der anderen Stra- 
p.enseite ruft: qKa 

öl HI Kam man also 
bisher aus dem Tal der Ahnungs¬ 
losen und wunderte sich über 
mittlere Explosionen am liieges- 
rand, so schaut man nun schnell 
in „Das Klingonische liJörter- 
buch" und wei^ dann, dajl „Feuert 
die Torpedos aufmein Komman¬ 
do!" gerufen wurde. 

Gibt sofort viel mehr Sinn 


Für n FlarköB offenbart das 
Buch sehr viele Ueisheiten, 
z.B. da|2) wenige Klingonen das 
^b wie ein ^m aussprechen, 
liläre ich auch nicht drauf ge¬ 
kommen. 

Oft wird eine Lautschriftüber¬ 
setzung angeboten, so daß man 
bei der Aussprache von HIjol 

( richtig gesprochen: kAi-pD nix 

mehr falsch machen kann. Das 
heilst beam mich an Bord und 
das wird heutzutage immer 
wichtiger. 

^gw 


und das Leben lät5>t sich einiger- 
mal5>en organisieren. 
















































Dar Film „DNA -DieInsel des 
Dr. Ploreau“ (der übrigens erst 
„Experiment des liiahnsinns“ in 
Deutschland heitren sollte; soviel 
zur berühmt-berüchtigten Namens- 




r...) 




her FiÖnverlei 


deut 


un 




n 




zeigt uns Plontgomery (Val 
Batman“ Kilmer) und Dr. Floreau 
(riarlon „Godfather“ Brando), die 
auf einer einsamen Insel in gen¬ 
technischen Experimenten eine 
neue Rasse, die beast-men, eine 
nischung aus Flensch und Tier, ge¬ 
züchtet haben. Dummerweise sind 
ihnen entscheidende Fehler unter 
laufen... 

Uir haben das selbst schon 
erfolgreicher praktiziert das 
Ergebnis seht Ihr auf Seite '^0/*^!! 

Auch an der Theke gibts jetzt 
„DNA“: Der Drink kommt aus Austra¬ 
lien und soll den deutschen Fline- 
r^wassermarkt aufmischen. 

„Pure water that s lost 

itS innOCenCG bestehtaus 
(Suellwasser mit SX Alkohol und dem 
Geschmack von Limone und Thymi- 
an(!). Gut gekühlt ziemlich lecker, 
rial sehen, obs uns verändert. 
Check it out... -5>ok 


Dieser .lilipter? 
scneiht im Zeichen 
vonlMNlAzu stehen. 


Die vollen Hönde der 
House*Attack! 


Einer der angesehensten 
Plusikmagazine Deutschlands 
hat nach zweineinhalb Jahren 
jetzt sein 10tes Exemplar fer¬ 
tiggestellt und es ist zu einem 
Kompendium des Anspruchs und 
des Nachdenkens geworden. 

Unter allen Plagazinen und 
Fanzines nahm die House-Attack 
schon immer einen besondere 
Stellung ein, da sie aus ihrer 
Personen- + Flusikgeschmacks- 
zusammenstellung schon in 
ihren Anfangstagen anders als 
Andere war. Oft nicht oder 
falsch verstanden, manchmal 
Extrem im Prinzip, aber ebenso, 
oft unterhal^am und rätsel¬ 
haft. Ein Konzept warimmer das. 
JIng'ewöhnliche in Kombination 
'mit gründlichem Husikjourna- 
lismus und mit den letzten zwei 
Ausgaben hat dies auch ein 
optischen Zusammenhang er¬ 
langt. Lachen und Deinen in 
einem Heft und wenn ihr Glück 
habt, bekommt ihr eins der ra¬ 
ren Exemplare noch bei Eurem 
Vinylhändler der besten Dahl. 
Applaus, Applaus! ^gw 


Ipätenstens dann, we3;in dii 
chenherzen und der GlMwi 
^upermarktregale stürmt,; 
^wieder der Jahreszeit bei 
Dezember ist da und mit 
Feste. Nein, mal nichtdie 
und auch nicht die Fu^] 

- St ^ft af hWe^teachten n^ 

Brauch gerade 
nicht ni^hr so sicher,\yas 
ten si& Nur noch Konsl 
tecÄrauch oder schlich- 
(^nce, ein paar Geschenkd' 
^Doch was kann einem derd 
Weihnachtsmann von Nebenan 


OOh 


0 h/ia nftie rrb a u u u u tr>, 


Die Lösung liegt w^l irgendwo in der 
Mitte von Übertreibung^nd Ablehnung. 

c l^nn auch mal 


Ein kleineres Geschenk kknn auch mal ^ E^^endern ver- 

angebrachter sein.Verzictit auf y-Gänge-l”^"" 

Menü hat noch keinem gesendet und gut^^"*" macht. Im We« ^ 40° DM 
überlegte Weihnachtswün^ machen RM-X0003- 

erfüUt noch mehr Spa]} und ^n. Front-^anal D 3 -Mixer von der Firma Elevator 
page ruft deswegen auf, dieT^ der f ^ Equipment Dist^üüon. In Preis und 

Weihnachtstips an unsere ßedaktion zu einer der Besten, also genau 

schicken ■ l ’' nchtigfurEuch.Schreibenundgewin- 

nen, für das einfach bessere Weihnachten. 
Alle Tips for enhanced X-Mess im Januar¬ 
heft, daß noch vor dem Fest kommt! 



























Pharma ist ein modernes 
Unternehmen aus der Arznei¬ 
mittelindustrie. Die zentrale im 
Herzen Berlins ist von Stararchitekt Y. 
Yamuchiki nach Plänen der Firmeninhaber 
Kerosene und O.Unit gestaltet worden. 
Typisch für das Hauptquartier des global 
agierenden Unterhehmens ist die Ziel¬ 
strebigkeit. Der Pharmatower wurde nach 
ökologischen Standpunkten designed. 

Kalte Industriefassaden mußten 
glitzernden Sonnenkollektoren weichen. 
Hinter den futuristischen Fassaden 
gehen Spezialisten der Forschungsarbeit 
nach, von der die Gesundheit von Millio¬ 
nen abhängt. Der Umgang mit High-Tech 
ist hier so selbstverständlich, wie die 
Improvisations- und Innovationsgabe der 
in den Pharmalabors arbeitenden Forscher. 

Tierversuche finden bei 
Pharma nur noch in der VR statt. 

Einiges Aufsehen erregte das kleine 
Unternehmen nun mit der Ankündigung, 
die in den Pharmalabors hergestellten 
Virendatenbänke für das Internet zu¬ 
gänglich zu machen und so das weltum¬ 
spannende Netz zu verseuchen. 

Pharma will sich ganz aus der 
seriösen Forschungsarbeit zu¬ 
rückzuziehen. 

C. Oral, Sprecher der Firmengruppe 
auf der Pressekonferenz im Dachgarten 
des Firmensitzes: „Wir haben jetzt keinen 
Bock mehr, die Drecksarbeit für die 
ganzen Leute zu machen. In Zukunft wird 
sich Pharma nur noch der Musik widmen. 
Vielleicht produzieren wir einige 16mm- 
Filme. Auf Ibiza, mit ein paar heißen Chi- 
cas und viel Gras.“ 

Firmeninhaber Kerosene: „Wissen Sie, 
wenn ich meinen Steuerberater sehe, 
kotze ich. Der will an mein Geld ran, der 
Staat will an mein Geld ran, die Leute aus 
der Industrie schicken Spione in mein 
Haus. Wir steigen aus der Arzneimittel¬ 
forschung aus, keine Lust mehr. Aber vor¬ 
her jagen wir noch dieses Drecksinternet 


mit unseren Virendatenbänken hoch! 
Einfach so, sozusagen unser Dankeschön 
an die Menschheit. Ab jetzt wird unser 
aller Leben anders und es freut uns, 
mitteilen zu können: Pharma changes 
everything.“ 

Inzwischen ist eine heftige Kontro¬ 
verse in allen Altersgruppen über den 
Sinn und Zweck der Informationsgesell¬ 
schaft entbrannt. 

Pharma verweigert bis auf 
weiteres jeden Kom/nenfar. 

Sollte man nicht das geforderte 
Lösegeld von 140 Milliarden Dollar auf 
ein Konto in Südamerika einzahlen, wer¬ 
de das Internet über Nacht verseuclit.' 
Nach Angaben aus der Szene befinden 
sich die bereits untergetauchten Phar- 
maleute noch in Deutschland. Sie könn¬ 
ten jedoch auch schon ausgewandert 
sein. Wo Pharma seine Erzeugnisse her¬ 
stellt und wie diese verteilt werden, 
ist unbekannt. Es ist von „Vinylschei¬ 
ben“ und Compact Discs die Rede. 

THE PHAR M A Dl S COGRftP H Yi 

PHR001/12 Zulutronic - 
Thiz iz Zulutronic 

PHR002/12 -► Bassphemic 
Village / Nurse City (6104 & 
Kerosene) 

PHR003/12 -*• Camp King / 
Foolda Gap (Kerosene & 6104) 

PHR004/12 ^ Dub Mix 
Convention 

PHR005/12 -► Bionic Skank 
Inventors Of Bionic Dancehall 

PHR006/12 -*■ Mae Bad Boy 

PHR007/12 ^ 4E - A Shout 

PHR008/12 -»6104- On 
The Floor (RELEASE 02.12.) 

PHR009/CD Best of 
Pharma Vol.1 (RELEASE 18.11.) 


Passend zum Start unserer 7 
Sins Tour erhielten wir für 
den Cityreport Athen einige 
Flyer, unter anderm diesen 
mit „The Seven Sin Nurses & 
The 8th Wonder“, wenn das 
kein Zufall ist. Kann es sein, 
daß wir einen Maulwurf in 
den eigenen Reihen haben, 
oder ist es wirklich das 8te 
Weltwunder? 


Robert 

tier 


AOnOOO -*■ Magic Tricks 
ACV1006Ambulance Two Rm 
ACV1007Night Train 
ACV1010 -»■ Uatch it RNX 
ACV1015-»-Beat Tim 


aneA 


ACV1027^P(ar 
ACV1033 Fuse Box 
ACV1037The Remixes 
ACV1039-^ Big Dick 
ACV1053 -►The Remixes 2 
ACVDP/CDOOl -► Nuzlk Man 
ACVDP/CD004-► Next Start 
ACVDP/C0006 -► Right To SiLetice 
ACVDP/CD007-► Nadman Stand 
ACVDP/CD013 ^ Blow Tt Out 
ACVCL - The Best of Robert Armani 
ACVUK001 - AmbuLance 
ACVUK002 - Cicuit Beils Remixes 
ACV1061 - Bum Out 
ACVDP019 - Spectacular 
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Segaworld -=> Holy Ba 


Vier Stockwerke voller Daddel- 
autoraaten und auf allen gibts 
unendliche Freispiele - 
welcher Video-Game-Fan hat da¬ 
von nicht schon caal geträuratf 
In der Segaworld in London wir- 
d’s wahr. Nachdem man vom Fuj^e 
der Londoner Trocadero-Plall 
mit einer gigantischen Roll¬ 
treppe ins Reich der bunten 
Pixel gefahren ist, steht man 
auch schon mitten in der Com¬ 
bat Zone: eine ganze Halle voll¬ 
er Sega-Ballerspiele, in der 
ein Lärm herrscht wie auf den 
berüchtigsten Schlachtfel¬ 
dern des Koreakrieges. Für 
Strajienrowdys gibt's den Race 
Track, für Bruchpiloten das 
Flight Deck und für Zeigefin¬ 
gerliberos die Sports Arena. 
Auch hier ist natürlich Garnen 


bis zum Umfallen 
den relativ stolzen 
la Pfund Eintritt bietet 
world aber noch eine 
anderer 

Spa^wert leider recht 
schiedlich ausfällt. „F 
Bazooka"nennt sich 
lieh geniale nad-Hax-Autos- 
cooter, das „Beast Of Darkness 
ist eine Geisterbahn, die op¬ 
tisch aujler Dunkelheit nicht 
viel zu bieten hat, dafür aber 
einen Sound fährt, der jeden 

Gabbafan zum sofortigen Sam- ^ 

peln veranla1S.t. Ein virtueller 
Plichael Jackson moderiert die 

virtuelle AS-l-Raumfahrt, da ' 

hätten wir dann doch lieber 

Juan Atkins gehabt. Naja. Iller , 

acht Stunden am Stück „Last 

Bronx" spielen will, der be¬ 
kommt in der Segaworld trotz¬ 
dem einen ziemlich guten Value 
für sein Honey. Und das nicht 

nur zur lileihnachtszeit! -5>sl 


JJf 



Robert Rrmani,l97& in Chicago geboren, 
schlägt zurijcfc. Immer auf ctie zuiöff in beiuährter 
,4^ircus-3ells^Manier mit dem neuen Rlbum 
„Spectacular^^ auf dem Label RCU, das Leo Rnnibaldi 
gerade uiegen Unzufriedenheit mit der rigiden Alleinherr¬ 
schaft uon ^ong Uerde uerlassen hat. 

Im Gegensatz zu ihm ist Armani mit ACV voll zufrieden und er hat keine 

Lust, sich ein eigenes Label zu gründen, schließlich arbeitet er 
bei der Produktion seiner Tracks eng mit Verde zusammen 
und sagt sogar, daß er ohne ihn keine Stücke produzie¬ 
ren könnte. Hits wie CirCUS BgHs odGr 
AmbulancG waren Höhepunkte der mini- 

malistischen Trackmusik aus Chicago und im 
rioment promotet er sein Album und die aus¬ 
gekoppelte Single «Bum Out” mit 
einer Uorldtour, die er in Japan begon¬ 
nen hat. Seine bevorzugten Produzen¬ 
ten sind Joey Beitram, Surgeon, Cri- 
stian Vogel und natürlich Jeff Hills, 
aber Tony Verde ist noch immer der 
Größte für ihn, eine Art Vater- 
ftgur: „He is a very good produ- 
cer and the best is, that he 
already was a musician before 
he Started to produce Techno, 
which is a quality that builds 
Up a surface for producing 
high quality music." 

-^Auf seine Angewohnheit 
^ angesprochen, bereits 
begonnene Sets zu unter¬ 
brechen, um höhere Gage 
; zu verlangen, wider¬ 
spricht er zuerst vehe¬ 
ment: „Das ist Gin 
schlGchtGr 
Uitz 1 ich tu das nie. 

Ich bleibe den Verein- 

i 

' barungen mit den Ver¬ 
anstaltern immer abso- 
/ lut treu, außer (jetzt 
kommts dann doch) je¬ 
mand respektiert meine 
Arbeit oder unsere Ab¬ 
machungen nicht, dann 
mach ich es genau so." 

Diesen Honat kommt 
Armani auf seiner Tour 
auch durch Deutschland, 
die Termine standen zum 
Redaktionsschluß aller¬ 
dings leider noch nicht 
fest. -5>del 
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ßufstand in Ißanhattan 


(mitBTH und Ca.) 


Mr. Alex E 

~> Unser Mann in Amerika! 

dem Land der unveränderten Möglichkeiten wird ab Januar 
lisender Reporter für die Frontpagc reportieren und fotografie- 
^Alex Flach ist unser Mann vor Weißem Haus, großer Statue und 
fSutem Club.AII das,was es an kleinen und großen, kuriosen und 
genialen Dingen auf Reisen zu entdecken gibt, wird er in seinem 
Report packen. Oie Orte der Legenden von Chicago-House bis zu 
[Detroit-Techno, von NewYork-Garage bis zu San Franzisko-Goa wird 
r unter die musikalische Lupe nehmen. Erste Station ist New York 
und schon jetzt stehen am Faxgerät und warten auf dieTage nach 
Weihnachten. 

„So hip it’s a cliche“ 

kündigte das New Yorker City mag 
Time Out den Abend des Beastie 
Boys-Labels Grand Royal während 
des im September stattfindenden 
CM J-Festivals an, auf dem neben Auf¬ 
tritten von Indie-Acts wie Luscious 
Jackson auch Alec Empire ein DJ-Set 
aus Japan-Noise, Breakcore und 
Moog-Sounds ablieferte,der erst kür- 
lich einen US-Lizenzdeal mit Grand 
Royal für sein Berliner Label Digital 
Hardcore Recordings abgeschlossen 
hatte.Berliner Label IK-y Records 
erfahren: 

Am folgenden Tag sollten dann die DHR- 
Acts Atari Teenage Riot, Shizuo und EC 80 R 
auf der Frying Pan, einem Schiffswrack an 
Manhattans Westside, ihren ersten Amerika- 
. Auftritt absolvieren und es schien,'als wür¬ 
den auch die Brachial-Breakbeats von DHRin 
Manhattan derzeit unter einem hippen Stern 
stehen. Jedenfalls kündigten Poster alleror¬ 
ten von Mike Ds eigener X-Large-Filiale über 
den Liquid Sky Store bis hin zu Second -Hand- 
und Fanzine Shops von dem bevorstehenden 
Gig. Die Zeichen standen also auf Sturm und 
das nicht nur weil Hurricane „Fran" sein 
-w üst e s - Unw oso n t a ri o b . Anw o s o n d auf der Fry¬ 
ing Pan war dann neben deutsche iTouristen 
in ATR-Shirts, Horden von Japani r mit digi¬ 
talen Videokameras und allerhai dVillage 
Voice- und Raygun-Musikjourna] Lsten vor 
allem auch die New Yorker In-Cr )wd, die 
neben den aus L.A. angereisten B ?astie Boys 
fon Sonic Youth, Sean Lennon, Moby, Spike Jonze 
[Videofilmer für Beasties, Björk und Weezer), DJ 
Spooky und Khan repräsentiert wurde. 

Lockere vier Stunden wartete das Publi- 
<um an Deck, während Techniker im verrosteten 
Wotorraum des ankernden Kutters versuchten, 
iie marode Anlage klar Schiff zu machen und 
iie Nervsäcke der Fun Lovin Criminals am 
jegenüberliegenden Pier vor sich hin rapprock¬ 
ten. Doch selbst nachdem aus Downtown neue 
Boxen angekarrt wurden, verweigerte die RA. in 
Aiibeiracht flös fligiraiöfi Kianytyfjpörs ihre 




TGmplG RGCOrdS, das ist nicht nur der Name 
J^^GiriGs dGP bGStGri PlattGnlädGn in Ngw 
I .York, sondern gleichzeitig auch der Name des für seine 

■■■granatGnmäjligGn Lo-Fi Acid Tracks 
^MHbGrühmt-bGrüchtigtGn LabGls. 

■■■■■Der Temple-Sound? „S Freunde beim Kochen in der Küche 
mit Schnellkochtöpfen -*> Hot and Spicy“ erzählt Temple- 
Chef Khan, der nicht nur in New Yorks Electronic-Under- 
ground als DJ, Plattendealer, Labelmacher und Producer 
eine feste Grö^e ist, sondern auch durch unzählige Relea¬ 
ses auf europäischen Labels international bekannt ist. 

DGr PlattGriladGri TamplG RGCords ist 
seit Oktober im Keller des Liquid Sky-Shops zu finden 
und wurde eröffnet, weil, so Khan, «New York dringend 
einen anständigen Electronic-Laden brauchte, der ein 
größeres Spektrum solcher Plusik führt.“ Ähnliche Gründe 
galten auch für die Entscheidung, ein Label unter dem 
gleichen Namen zu machen, schließlich 
herrschte in der hauptsächlich von House und Hip Hop 
regierten Stadt in Sachen Elektronik und techno jahre¬ 
lang regelrechter Katzenjammer. Auf Temple Records, dem 
Label, sind mittleweile T Vinyl, bzw. 5 CD-Releases 
erschienen. Die Diskografie: ein transatlantisches 
Potpourri einschlägig bekannter Kollegen wie z.B. 

* Jammin-Unit, Khan (und seine Pseudonyme HE und Bizz O.D.), 
Ulalker und Kerosene, die entweder solo oder in unter¬ 
schiedlichen Kollaborationen auf Temple Records soliden 
und funky electronic shit veröffentlichen. 

nYoU makG function“, der erste Temple-Release 
von Cube H0 (=Jammin-Unit und Bizz O.D), war ein Flitgröhl- 
hit diesseits wie jenseits des großen Teiches, Von Bizz 
O.D.’s „Trail Of Lost Souls“, Temple 003, existiert nur ein 
Exemplar: «Die Temple 003 hab ich für eine Benefit-Veran- 
staltung zu Gunsten tibetanischer Flönche 
in Australien gemacht. Das ist eine Picture Disc, von mir 
handbemalt, ich glaube, sie wurde für $500 versteigert,“ 
erzählt Khan. Die Temple-Releases werden ansonsten in 
einer 1000-1500er Auflage veröffentlicht, wer zu spät 
kommt, hat Pech gehabt -*> «nachgepresst wird nicht, wenn 
die Platten weg sind, sind sie aus." 

Die anderen Temple-Releases: Fucked up Stuff 
feinster Sorte - wer die Tracks oben genannter Leute auf 
Labels wie Force Inc., Smile, Pharma u.ä.'kennt, weiß, 
welche Flusik einen auf Temple-Records erwartet. Für di 
Zukunft sind ein paar Alben geplant „die nur auf CD ode ' 
Video rauskommen. Eine davon ist eine Porno-Rusic Coj 
lation. Die zweite dann wir Khan<s Silent Rovie 
auf Video sein. Dann ein Frank Fbrd-Albura namens 301 
Frank singt 30 goldene Hits“, spricht Khan, der mit 
everyone's darling, Frank „3000/Ford“ Schütte seit 
gen Ronaten eng zusammenarbeitet. 

Im November sind Khan und sein Temple-Compadre 
DJ Silver unterwegs auf DJ Tour durch einige deutsche 
Clubs. Rit der Temple-Compilation„Temple Volume I“ ein¬ 
schwingen und hingehen. -j>DH 




ein 
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Arbeit. Da half alles nichts, die Gäste mußten 
nach Hause und eine frustrierte DHR-Crew 
unverrichteter Dinge ins Hotel ziehen. Zwei 
Tage später, nachdem Alec Empire sich Kiss 
unter der Brooklyn Bridge gegeben hatte und die 
Band mit den Beasties Burger essen war, gab es 
dann schließlich noch einen Spontan-Auftritt 
von ATR, EC 80 R und Shizuo in einem Indie- 
Record-Store in der Lower East Side, der 
immerhin derartigen Eindruck hinterließ, daß 
sich die Sonic Youth-Familie -> bestehend aus 
Kim Gordon,Thurston Moore und Nachwuchs- 
Autogramme geben ließ und Moby und Jon Spen¬ 
cer Blues Explosion gleichzeitig versuchten, 
Atari Teenage Riot als Tour-Support für sich zu 
gewinnen. 

Bei soviel Konkurrenz hatten die ebenfalls 
interessierten Hardcore-Knüppler von Sick Of It 
All vorerst das Nachsehen. Also letztlich doch noch 
ein Happy End in Manhattan, auch wenn ATR-Sänge- 
rin Hanin, die während des NY-Aufenthalts Hoch¬ 
zeit feierte, schon kurz nach dem Ja-Wort auf ihr 
Brautkleid kotzte. ->HH 


11 . ¥. ^ßdiessen 


Plattenläden: 

“> EightbaU Records {House) 

10 


Clubs: 


«Adressen 


105 Last 9tl 

-> Uquid Sla/Temple Records 
(Techno, Fashion und co.) 
241 Lafayette Street 

-> QtherMusic 
(Von Punk bis Drum&Bass) 
15 East 4th Street 


-> KoncreteJungle limtlx ^ 

heden Montag Drum n Bass mit InfOS tribt’s 
Sou 1 s 1 inger,dD und ander^ni i« ^ ^ 

Coney Island High, 

15 Street Markts Pmce 


Mike D-Kiamotten: 


-> X-Large 
(lAsolei 
276 La? a 


-> KWer 

(jeden Donnerstag im Robots, 
Techno mitTemole Records und 
DJs wie Bizz O.D.) 

25 Avenue B 


in folqenden 
City-Magazinen: 

-> Metrobeat {nur im 
Internet 

http://www.metrobe- 

at.com) 


-> Paper 
(http:. 


//www.paper- 

--1) 


mag.com, 

-> yWage Voice 


teuer wie die Filiale in 
27 ß Lafayette Street 
(Kim Gordons X-Girl Store be 


.X.., 7> ^3/i/f/e Knuckles Fndays 
Köln) (Freitags in der Sound Fac 
Bar. nur für Männer) 


findet sich schräg gegenüber) 


actory 


^jttp://www.vi11age- 
voice.com) 


-> Time Out New York 
(http://www.time- 
out.co.uk) 












MH] 


SM|yil,|.iiLiJ.LlinDEaM>aaaii» 

irSONLYHOUZMUZlK 

(KuU-)scndung .The House Music Facto y , 

LeWochefreitagvon 21:00 Uhrb,s 

0:00 Uhr«» 

bundesweit Übertragen j p die es so in der 

anderenTechno/House^^^^^^^^^^^^ 

Deutschen Radjolandsc^ 

die HMFauf einem s g recht angesagt) 

VocalHouse.Garage 

aberauchjazz-beeinf P was natürlich nicht 

und möglichst kein K gespielt werden. ■ 

heilen soll, daßkein CI b 

Schließlich solldieSendungi^^^^^^^._^^^^^^^P 

für die Underground ,.,_j.,^Darh/-Wochen- 





In den vergangenen Monaten begab sich Radio 
Turntable auf die Suche nach einer Nachwuchs¬ 
moderatorin, für eine eigene Sendung im Pro¬ 
gramm von RadioTurntable -> und siehe da, sie 
wurde gefunden. 


Nicole Neubauer aus Dorsten moderiert seit 
07.11.1996 jeden ersten Donnerstag im Monat 
die neueTurntable-Show „Freuden-House“. 

Damit ist Nicole nach 51/2 JahrenTurntable Ara 
die erste weibliche Moderatorin.Wie der Name 
schon sagt, dreht sich in dieser Sendung alles um 
die Musikrichtung House. Dementsprechen sind 
auch die Studiogäste aus dieser Szene kommend.! 


S^rVöSr—irLngroßerurta 
kleiner Labels. j,,nn besteht aus mixed sets, 

Der Rest der Senkung besteh 
die nichtauch von nationalen 

werden,sondernsehrHauJ^^g^^ 

und internauonalen DJ s, 

auch schon Bobby D' Ambrosio, 

Louie Vegjjfrankie Feliciano. Boris 

IKarties gab's mehrfach bereits im Jahre 

„^CauchietztwiederinPlanungfurdas 

Ic Frequenz-Hotline desSenders 

■_ o'T0->85290-28 (-30) 0'*®'^ 

beantwortet auch gerne Eure Fragen. ^ 

Mario ScAnnesindzuerreichenunte 

0228^9343049 (Fax: 0228.^349854) 


Gesucht-) Gefunden 


Warum wir überhaupt ein neues Mitglied im 
Team gesucht haben? Andreas Grenz, Moderator i 
der Sendung QUAKE’S HOUS hat den Modera- ■ 
torenjob an den Nagel gehängt und ist nun zu 
100 % hinter den Kulissen von RadioTurntable 
tätig. Darüber hinaus ist er auch für die Gestal- 1 
tung der Internet-Pages vonTurnt@ble Online 
zuständig und dies erfordert auch jede Menge 
Zeit. Dem Team von RadioTurntable bleibt es 
auf jedem Fall treu. 

Damit niemand die nächstenTurntable- 
Ausgaben verpajJt -> hier sind dieTermine: 

05.12.1996 

FREUDEN-HOUSE mit Nicole Neubauer 

12.12.1996 

TURNTABLE-SHOW mit Oliver Kelch 

19.12.1996 

TURNTABLE-SPEZIAL-BEST 0F1996 


mit Nicole Neubauer, Hendrik Pöther 
und Oliver Kelch!!!!!!!!!!!!!! 

Übrigens: DasTurntable-Team wünscht 

unseren Hörern und allen Lesern der 

Frontpage ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins Jahr 1997. 

Sonst noch Fragen? 


RadioTurntable 


R0.B0X17U 
45675 herten 
Fax-> 02361-16672 
INFOS->0172-28039-57/58 
NET->http://www.turntable.de 
e-MAIL->radio@turntable.de 


FRITZ KOLUMNE 


Kekse... 


Flashback: Weihnachtsplätzchen gibt es schon ziem¬ 
lich lange. Wann genau und von wem die berauschende stimu¬ 
lierende Wirkung der Weihnachtsplätzchen entdeckt wurde ist 
allerdings unbekannt. Psychoaktive Wirkstoffe der Weih¬ 
nachtsplätzchen sind, je nach Sorte, Zucker, natürlichen Aro¬ 
men und exotischen Gewürzen, z.B. Kardamon oder Vanille. 
Erstaunlicherweise beschränkt sich der Konsum von Weih¬ 
nachtsplätzchen, von einigen seltenen Ausnahmen abgese¬ 
hen, tatsächlich nur auf die Weihnachtszeit. Um so erstaunli¬ 
cher ist, das ganze Volksscharen, speziell im europäischen 
Raum, kollektiv dem Genuß frönen. 

Unüberschaubarist die Zahl derverschiedenen Sorten, 
die zudem auch regional unterschiedlich zubereitet werden. 
Eine kleine Auswahl: Zimtsterne, Haselnuß-Makronen, Butter¬ 
plätzchen, Dominosteine, Vanille-Kipferln und Lebkuchen. 

Breitengrad: Je nach Menge des konsumierten 
Gebäcks. Nach dem Genuß von ein bis zwei Plätzchen stellt 
sich noch keine relevante Wirkung ein, unter Umständen aber 
die Lust nach mehr. Gibt man diesem Gefühl nach, stellt sich 
nach dem Verzehr von ca. 500 gr. ein gewisses Trägheitsgefühl 
ein. Wer dann noch weitere Plätzchen zu sich nimmt, kann 
durchaus in ein Fress-Koma fallen. Auch hier gilt: Die Dosis 
macht das Gift. 

Nebenwirkungen: Eigentlich keine, nur bei übermä¬ 
ßigem Genuß kann es dazu kommen, daß man sich übergibt. 

Materialkosten: Total unterschiedlich. Ganz clevere 
backen sich ihre Plätzchen selbst. Es gibt sie aberauch zu kaufen; 
in einschlägigen Supermärkten oder dubiosen Konditoreien. 

Wenn einbauen, dann: NurzurWeihnachtszeit. 
Menschen, die Weihnachtsplätzchen zu anderen Jahreszeiten 
essen, sind geschmacklos oder total süchtig. illegalitätsFaktor: 
Der Konsum von Weihnachtsplätzchen wird während der 
Advents- und Weihnachtszeit wohlwollend toleriert. 

SuchtPotential: Unterschiedlich. Das höchste Sucht¬ 
potential haben definitiv Omas Selbstgebackene. Es soll Fälle 
gegeben haben, die nach dem übermäßigen Verzehr von Omis 
Weihnachtsgebäck kein weiteres Fest der Liebe erleben konnten. 

Fazit: Wenn Droge: Dann Fritz 


Und wenn Fragen zu Fritz, 
dann http:\\vwvw.fritz.de 



SCHALLPLATTEN 



FLUX : CARUSO (gsosoe.h) 



SAND 8 : T E L E F 0 N Z E L L E N R E 1 N I G E R (63060EIN) 



VARIC ; LET THE MUSIC PLAY (comingsoon) 



TRENDHANDEL: MIRKO 040/89085-103 


A PROJECT OF 
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■^You’ve gol to fightför yourjfghfto ' 

, (political) party! 
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Wir können sie ja kaum noch zählen, all die 
Energy-Drinks, die es da auf dem Planeten gibt, 
letzt hat es die Cola wioeder erwischt: lolt-Cola 
hat doppelt so viel Coffein intus und kostet 99 
Pfennige die Dose. In Amerika wurden Bill Gates, 
Steven Spielberg und 3 on Bon 3 ovi mit dem Drink 
gesehen; was immer das auch trinken mag. Mehr 
Infos unter http;//www.jolt.de 


Weihnachtszeit, die gütige Zeit. Ein Cha- 
rity-Rave zugunsten der Liebfrauen e.V. aus Fran- 
kurt findet am 8.12.96 von 10 Uhr morgens (!) in 
Hanau im Marmaris statt. Auflegen werden Seven 
Väth,D 3 Dag,Tony Rios, Pauli und einige andere. 
Inklusive einem Welcome-Drink und fruchtigen 
Früchten kostet der Eintritt 20 DM und das sollte 
einem ein gutes Herz und Gewissen doch wert 
sein! 




Nach dem Erfolg von StarTrek und dem 
Revival von Star Wars, greift man nun unter Pro- 
raotionmenschen noch tiefer in die galaktische 
Mottenkiste: Perry Rhodan ist wieder da und mit 
ihm dufte Fantasy-Future-Musik. Weil's wohl 
so paßt. Und obwohl der Herr Rhodan immer ein 
wenig nach NVA-Soldat aussieht, kann daraus 
sicherlich noch etwas lustiges werden. Roland 
Emmerich, der Mann des Independance-Day, will 
ja auch noch Raumschiff Orion neu verfilmen. 
-»-»->Recycle or Die!! 


> Was ist einTi-endwasser?? Etwas, was man 
dazu erklärt. Das Wasser der Baruther Quelle hat 
Ämilienobervater Dr.Motte zu seinem Heilwas- 
erklärt und auch wenn es ein wenig nach Fiat 
klingt, so will ihm aber niemand diesen Aus¬ 
in die Genußmitt eiweit übel nehmen. Unter 
Motto "Trink&HilT sollen alle Erlöse 
Utewelt- und Gesundheitsprojekten zu gute kom- 
»en. Fair Play vom Doktor. Wir trinken also, um 
ns selbst zu retten.... 


Für den Monat Dezember 

rollen neue Späße auf Euch zu! 


Zur Verbesserung des Außenhandels¬ 
verhältnis und in Respekt an das 
Land der DrumatLx und Bassiines, 
verlosen wir 10 CDs und ebensoviele 
^nylscheiben des wundervollen 
Y 0 k 0 L 3 -Albums „Cat, Mouse and 
Me“ von SusumuYokota auf Harthou- 
se. Gemäß demTitel der CD tauschen 
wir ein Photo von Eurem House-Tier 
gegen eines der Schallerzeugnisse. 
Fairer Deal^ßer?! 

Kennwortilierversuch! 


Kirschblüten 


Ellen AUien, eine der sympathischsten Ber- 
ö^iter D 3 -Frauen, vergrub sich ein paar Wochen 
^i^jStBdio - heraus kam die EP III, feines Vinyl 

500-Auflage, die mittlerweile im Handel 
. «arhUtli^ sein dürfte. Die Tracks zeichnen sich 
durch sparsame Instrumentierungen bei glän¬ 
zend arrangierten rhythmischen Strukturen aus. 
Wie es sic^ für einen guten D 3 gehört, hat Ellen 
irpmer aiiich den Club in Ohren und Fingern, 
soll hei|fen, alle Tracks funktionieren auf dem 
Dancefloor. Und zwar verdammt gut, würden 
wir einfach mal so behaupten. Deswegen ->->-> j 
Braiucandy Rec.002,Vertrieb Neuton. 


Geschenke, über Geschenke... 

und wieder weiß man nicht, 
was man selber verschenken soll. 
Kein Problem, dafür gibt es die 
Frontpage mit ihrer Winpage. 
Postkarte und etwas Grips genügt, - 
und schon hat man eine Sorge 
weniger..... 


Am xg. November wurden in London anläß¬ 
lich der MTV European Music Awards unter diver¬ 
sen Nominierten Dance-Acts der Sieger gekürt. 

. Angetreten waren The Prodigy, Los del Rios, 
Robert Miles, Everything but the Girl und Mark 
Morrison. Schade das wir am schon am iiten 
Redaktionsschluß hatten.... 


-> Der Säureangriff! 

Einfach nicht totzukriegen & gelber 
als Caspar, Melchor und Balthasar 
ist der Psycho-Thrill-Clubabend im 
Rheinland, letzt liegt der erste 
Sampler vor und es treffen sich Jeff 

Mills, Roland Caspar, Poly¬ 
gen, DJ ESP und viele andere. 

Malt uns einen abgedrehten Acid- 
Smily und ihr gewinnt dafür eine der 


-> Himmelblau! 

Auch im Winter kann ein blauer Himmel 
denTagnoch retten. Ebenso eines von drei 
Vinyl des neuen Berliner House- 
Labels Blaou, die jetzt die ersten 
Releases poltern lassen. Schreibt uns 
doch eins von Euren blauen Erlebnissen 
und erntet ehrliche Musik. Wie blau die 
Geschichte ist, entscheiden wir nach 
^nem Klapithaler. Kennwort:. 

Promille 


-> Planet Erde als 
GescnenxT 


begrenze! 


sige 


laCDs. ^^ennwortL _ _ , 

Honigkuchenpferd! 


->Ausgewischt 


Nürnberg ist wieder da. Am 15.11.96 eröff¬ 
net in einem unter Denkmalschutz stehenden 
Albert Speer Bau, nämlich in der alten Post, das 
neue Express. Express stand in der Versuchs- und 
Übergangslocation am Bahnhof Nürnberg für 
excellentes Line Up und kickende Parties. Nun 
hat man erkannt, daß das Konzept in der Stadt 
dringend benötigt wird und zog in eine feste 
Location um. Der Auftakt mit Hardfloor live und 
Oliver Bondzio an der Turntables ist furios. Wei¬ 
ter geht es dann mit der Groove Tour (22.11.), dem 
ersten Liveauftritt von C. 3 . Bolland (6.12.), Dave 
Angel (6.12.) und der Frontpage Tour am 13.12. mit 
3 ustin Berkman und Romanto. Weiter angekün¬ 
digt sind Marco Zafarano.Tanith, Carl Cox, Lau¬ 
rent Garnier, Underworld etc. Express wird mit 
den Residents Tommy Yamaha, BBM und Romanto j 
an die alte P 500 Zeit ankntipfen, als Nürnberg in | 
der internationalen Technogemeinde hoch ange¬ 
sehen und respektiert war. Zum Wohle der ganzen 
Region. 


Das Sony-Playstation-Game Wipeout 
2097 war letzten Monat noch Game of 
the Month und nun setzten wir einen^ 
drauf: Wir verlosen 5 T-Shirts i^ 


E]lei)nls! 

In der 3 ugend schmerzlich erlernt, fällt 
es heute nicht so schwer; S wim heißt 
aber auch ein Label aus London und das 
hat mit „Water Communication“ einen 
lohnenswerten Doppel-CD-Sampler 
zusammengestellt, den es 5 Mal in die 
Flossen gibt, wenn ihr uns 3 Acts auf dem 
L^bel ijennM köivnt. Kennwort: 

Freisen Wimmer! 


Eher indirekt schenken wir Euch 
einen Teil unseres Planeten. 5 CDs der 

Earthtrance-Compilation 

mit Acts wie System7, Speedy 3 ., 
Banco de Gaia oder Sven Väth gehen 
an diejenigen, die uns den besten 
Weg zur Rettung des Regenwaldes 
und der Bundesliga einsenden. Die 
normalen Verkaufserlöse gehen an 
den Earth Love Fund, der sich um 
Regenwaldprojekte kümmert. Auch 
sonst also ein politisch korrektes 
Weihnachtsgesphnnk.Kennwort: 

OzonlociiT 


üblichen Größen an diejenigen, 
uns ein Photo von dem Highscor^ bei 
einem ihrer Lieblingsvideogames . 
einschicken. Die T-Shirts mif’origi^j 
nal Spielschweiß wurden bereits 
unter Spiei^^gungen ge 

Kennwort: Honepun 


->Die 

Gechicht'chreibung! 

Wir schreiben mal wieder 
Geschichte und zum Schluß kommt 
es auch ganz dick. Eine Dreier-CD 
mit insgesamt 215 Minuten Hard- 
trance, gemixt von Pascal EE.O.S. 
geht an 10 Einsender, die sagen kön¬ 
nen, in welchem 3 ahr die erste 
Maxi-Single veröffentlicht wurde. 


Heft lesen Ljhnt sich; vviedmmer! 

Kennwort: Super-RTLT 


Ätmospiiere 

Ein Einblick in die englische Drünr&Bass-. . 
I Szene ist immer hilfreich und diesirsoljfcww . | 

I Rolle übernimmt mit viel Sachverstand das 
I zine Atmosphäre aus Essex in Englandid^den 
(tgemachten, durchaus üblichen Reports aus 
jciubs und Raves, von D 3 s und Producern, vm 
feen und CDs liegt der Wert von Atmosphere in der 
“^tandortlage, da viele der heimlichen Gr( 
nur nur sehr schwer erreichbar sind. Im gut^ 

I tierten Plattenladen kostet ein Exemplar; 

iGive^em 


' Ungewöhnlich direkt und kontrovers 
ging der Londoner Club Ministry of Sound 
in die Offensive. Drei Spots über Rassis¬ 
mus, Frauenunterdrückung und 3 agdverbot 
durften nur im Kino laufen, da sie für das 
Fernsehen als zu extrem eingestuft wur¬ 
den. Die Spots sollen besonders junge Leute 
ansprechen, auch zur Parlamentswahl zu 
gehen. Ein Bespiel, was zum Nachdenken 
und Handeln anregt! 


ßuffe 


Unsere Lieblingsorte in der Republik 
ändern halt ab und zu Standort und 
hoffentlich nicht die Qualität. Nach dem 
Ultraschall in München zieht nun das 
Hardwax auf/in das Paul-Linke-Ufer44a. 
Für ein Ladenlokal recht ungewöhlich 
befindet sich der neue Store im dritten 
Stock des zweiten Hofes. Ganz nach den 
neuen Ladenschlußgesetzen öffnet 
man zwischen 12-20 Uhr und am Samstag 
von 10-16 Uhr. Na denn. Glück auf!! 


Traditi 


Sieht man heut 


‘^0 falPreVans 


nrschiedensten Menschen mit 


Man hat es vermutet und jetzt ist es 
da: Die Feline spongiforme Enzephalopa¬ 
thie (FSE), sprich Katzenwahnsinn. Das 
harte Los zog ein neuenjähriger kastrier¬ 
ter Kater in Lichtenstein. Schwarzer Peter 
of the Month. In England trat FSE schon 
75 Mal auf! 


Vans-öcnuhenherumlaufen,so hätte sich das die Familie 
Van Doren mit ihrer Van Doren Rubber Company das 
bestimmt nicht träumen lassen. Die Segel- und Freizeit¬ 
schuhe sind besonders bei Skatern beliebt und deswegen 
war es nur offensichtlich, zum 3 ubiläum diesen 
Straßenmenschen Tribut zu zollen. Mit der Signature- 
Serie verpflichtete man drei der besten Skateboarder 
der Welt, das Design und das Aussehen zu bestimmen. 

So tragen die Schuhe auch die Namen von Steve Caballero, 
Mike Caroll und Salman Agah und damit ihr auch ein 
Paar dieser legendären Schuhe ganz easy ergattern 
könnt, geht an diejenigen, die uns ihren Wo rst-Niahtma- 
re-Unfall beim Skaten aufschreibem;iow€trs ein Paar in 
erwünschter ^gße; einfach an g^-el^Maktion schicken - 

-> Kennwort: bignature 


mm 




























SIEMENS 



TAKE 

EASY. 


Das neue 


Siemens S6 


\Ner das Leben leicht 
nimmt, kann auch mal 
was einstecken. Zum 
Beispiel das neue 
Siemens S6. Das erste 
reine GSM-Standard - 
„Phase II" - Gerät mit 
innovativen Zusatzfunk¬ 
tionen. Das Schöne ist, 
es paßt in jede Hosen¬ 
tasche, denn es ist 

leicht, flach und 
robust und vor allem 
einfach zu bedienen. 
Dank des neuen Laut¬ 
sprechers, der 
optimal ans Ge¬ 
häuse angepaßt 
wurde, garan¬ 
tiert es zudem 


eine besonders 

natürliche Sprach- 
qualität. 

Und das mit bis zu 
30 Stunden Standby 
oder bis zu 4 Stunden 
Sprechzeit. Das neue 
Siemens S6 ist das 
ideale Einsteigergerät. 
Mehr darüber erfahren 
Sie überall dort, wo 
es gute Telefone gibt. 
Übrigens, das neue S6 
gibt's natürlich auch 
als E-Plus Gerät. 


Easy to use. 

Siemens 

Mobiltelefone. 


World Wide Web: http://www.siemens.de/pn/ke/ 
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mich, 

mejitd 

Insainm . 
in^wei.^ 

Plattenspicte^fl^m^t der 

Schnittsten^ischpun 

und wer noch genauer MustUart entwickelt haben, 
hinschaut, weiß auch, hat der Remlx die Rolle einer 

j i> • m oi'o'l'e riQiio^tticke zwischen den Musikströ- 

daß jeder DJ stets übernommen. Er ist 

Vinyl und neue Ver- Experimentlerfeld für Musiker & 




n isnme 
eüe 


Tten %affffa^ 


^-Labelci^ner^on Planet E. alis ^ 
Jtotron nnd einer der musikalis«- 
'stenTechnoprodu2entenr^~ ll 



sionen der so geliebten 
Musikform braucht. 
Seit der Pressung der 
ersten 12" im Jahre 76, 
einer Discoplatte von 
Double Exposure auf 
dem New Yorker Label 
Salsoul,waren von sei¬ 
ten der Software die 


Produzenten und manche D 3 s ver¬ 
bringen weniger Zeit hinter den 
Technics als neben dem Sampler, 
denn durch ihre Erfahrung und 
Sichtweise scheint das Verspre¬ 
chen eines erfolgreichen Remixes 
schon fast gesichert. 

Dave Angel begann seine Kar¬ 
riere mit einem Bootleg-Remix 
von den Eurythmics und im neue¬ 
sten Fall holte ToddTerry Every- 
thing but the Girl mit einem Song 


aus der Versenkung. Unmengen von 

ersten Schritte zur heu "Pop- oder Rockbands nehmen sich 

t-inon ni-/VrhpitSWeiS6 der Vorteile von Remixern und 
tigen deren MusikquaUtaten an und spä- 

yotsn. ÜIG lvl09llCnKGll,.j.gg.j.gj^5 dann, wenn eine Band mit 
die besten Platten in einem Remlx erfolgreicher ist, 

. _als mit all ihren Platten zuvor, 

einen schier endlosen man sicher sein, daP die 

Mix zu verwandeln, war Gitarre Im schrank bleibt. 


im Prinzip auch der 
Beginn des Remixing. 
DJs wie Grandmaster 
Flash und Afrika 
Bambaataa machten 
aus dem DJ einen 
Musiker,derausdem 
Mischen neue Musik 
entstehen ließ. 



Tr ii 

u bist ^er der R'pm{xer,wo eigene Pro^- 
lloneh und RemixejähnTfi|h oft und gut i | 
erscheinen.Wasjstideine Pfaftofoplile d^ 
Remixing! L--- 


_ v/miaunijjk ist BandleatieV Ifon i 

iflcagnilQi dje mit der RcidfJa 2 (z-lUeUe 


CC: Ich glaube das Remixer die musika¬ 
lische Idee eines Songs oder Tracks 
interpretieren sollten und ihn damit 
für ein anderes Publikum zugänglicher 
und auch besser zu machen. 

Und was hälstidu von Remixen.die sich vom 
Original total Ünterscheiden? 


Single luar autM^IemiH uncfrujo _ 

haben Incognito ein RentiKalbum her- 
gusgebracht, das einen interssanten 
Uberyickjn das prinzipielle Uorqehen 
beim Remik hiilel? 


L 

Es gib t von Inj wgnito ein ganzes Remixalbum. 
Wie h^ du die Auswahl der Remixer getroffen? 


B: Ichjnehme für Remixe meistens nur Leute, die 
-äc h ^ e j A er kenne und deren Arbeit ich auch ein- 


CC: Ich mag mgentlich die frühere Idee, 
einem Track nur mehr Drums oder 
Effekte zu verleihen. Die eigentliche 
Musik eines Künstlers sollte immer wei¬ 
ter erhalten [werden, auch in einem 
Remix. Manche Leute gehen wirklich zu 
weit, in dem fle einfach die Hauptidee 
aus einemTrack nehmen. 


In wie weit bist du beim Remix von Incognito 
am Original geblieben? 


Doch was ist ein Remix über¬ 
haupt und wie weit kann er gehen? 

Macht er künstlerisch über¬ 
haupt Sinn oder ist er nur eine 
Geldsache? 

Was ist mit dem Recht auf die 
Remixversion und wie anders darf 
(oder mup) ein Remix sein? 

Wir sprachen mit Musikern 
und Produzenten, DOs und Band¬ 
leadern rund um den Globus, wobei 
die Aufzählung nicht vollständig 
sein kann. Der Remix ist im stän¬ 
digen Fluß und bereits morgen 
kann ein Remix vom unbekannte¬ 
sten Schlafzimmerproduzenten 
ein Megaerfolg sein. Und der 
Erfolg beginnt dann, wenn aus 
müden Beinen tanzende werden! 1 


CC: Hier in den Staaten sind Incqisfftito 
der Jazz-Szenp wirklich sehr beliebt. Ich \ 
mochte vieleriihrer Stücke schon aus dem \ 
Radio und desjwegen fiel es mir auch rela- \ 
tiv leicht, deit Remix von „Out of the storm“ 
anzunehmen. Das Original war recht gut 
und selbst wettn man viele Elemente raus¬ 
nahm, klang es immer noch nach Incognito. 

Als Giles (Peterson) mich fragte, ob ich die¬ 
sen Remix machen würde, nahm ich als 
AusgangspunlÄ einen Song von mir namens 
"Desire“. Da n^ aber gesagt wurde, daß ich 
keine Vocals Benutzen sollte, dachte ich 
schon, es wür^ sehr schwierig werden. Es 
sah fast so aus, als müßte ich micii für die- ' “ 
sen Song selbst Neu erfinden. Am Ende kam 
es dann doch noch recht gut rüber und ich 
glaube, daß ist einer meiner favourite 
Remixes. 


Wie kommst du zu den Namen deiner 
Remixe? 


CC: Die greife ich immer so aus der Luft 
heraus. 


Wie groß ist die Gefahr, mit seinem Namen 
von der Industrie zum promoten von schlech¬ 
ten Popacts mißbraucht zu werden? 


CC: Im Prinzip sehe ich da keine Gefahr. 
Sie benutzen ja meine Fähigkeiten und 
meinen Namen uns müssen dementspre¬ 
chend auch zahlen. 


Wen würdest du als Remixer auswählen und 
welchen Remix hältst du für deinen gelun¬ 
gensten? 


CC: Ich würde wohl Francois Kervoki 
annehmen und von meinen Remixen 
gefällt mir mir „Airborne“ von Dave 
Angel. 


Wie siehst du die Zukunft des Remixing? 

CC: Die Zukunft hat eigentlich schon ange¬ 
fangen, denn wenn Tracks wieToddTerrys 
Mix von Everything but the Girl als das 
eigentliche Original gesehen werden, dann 
sind Remixer schon sehr weit gekommen. 
Auch Deep Dish's Mix von Delacy oder Mark 
Kinchens Mix von den Nightcrawlers sind 
perfecte Beispiele davon. Diese Remixer 
haben daraus erst einen Hit gemacht und 
sie werden auch für die Nachfolgesingles 
angagiert. Meiner Meinung nach sind dies 
am Ende auch die eigentlichen Künstler! 


schätzen kann. David Morales, Masters at Work 
oder Roger Sanchez sind die Besten dieser Sparte 
und wenn man sie dann auflegen hört, merkt man 
auch, wie musikalisch sie denken. Incognito ist 
ein sehr musikalisches Projekt und deshalb soll¬ 
ten die Remixer da auch zu passen. Es gibt eben 
auch immer Remixe, die einfach nicht funktio¬ 
nieren und von fünfen sind das fast immer zwei ^ 
oder drei. Ich habe großen Respekt vor Remixen, L 
da sie Musik in Bereiche bringen, in die sie sonst 
nie vorstoßen würde. Manche Clubs würden auch '' 
das Original spielen, aber wenn die Vocals von 
z.B. Jocelyn Brown das entscheidende Element in 
einemTrack sind, warum also nicht nur einen 
neuen Track mit eben diesen Vocals machen. Ich 
gehe ja selber in Clubs und will auch tanzen und 
deshalb finde ich es reizvoll, dort meine Platten 
zu hören. Sehr gut sind dann auch die Remixe, die 
ganz anders klingen. Der Carl Craig-Mix von „Out 
of the Storm“ war so, der Drum&Bass-Mix von 
„Bammba“, den mein Sohn gemacht hat, war 
einer dieser Remixe, die einfach phantastisch 
sind. Wenn edtn Remix zu ähnlich dem Original 
ist, dann irgendwie der Sinn eines Remix in^^ 
Frage gest^t. Incognito selber hat immer durch 
seine Stilviijlfalt eine gewisse Form von Remix 
betileben,l3i dem wir Soul oder Funk, Jazz oder 
Latin gemischt haben. Das hat uns einen 
Cha r a c t er ge geben, der universell und sehr offen 
ist. Eben wie ein guter Remix sein sollte! 


Welchen Aspekt von Remixing findest du negativ? 

B: Es ist schade, wenn Bands es nicht selber 
entscheiden können, wer den Remix macht und 
wie die Platte im Ganzen zusammengestellt 
ist. Dann entscheiden irgendwelche Typen bei 
Plattenfirmen und das sollte wirklich nicht 
passieren. So verliert der Remix seinen 
Bonus-Aspekt! 


Warum werden von den Majors oft immer die glei¬ 
chen Remixer beauftragt? 


B: Da geht man natürlich die Straße runter, die 
man schon kennt. Wenn sie mit David Morales gut 
gefahren sind, werden sie das allein wegen der 
Berechenbarkeit wieder machen. Peinlich ist 
nur, daß solche Firmen den Unterschied zwischen 
Morales und unbekannten Londoner Producern 
überhaupt nicht erkennen würden. Der Name 
eines Remixers bringt eine gewisse 
Aufmerksamkeit und das ist sicherlich ganz gut. 
Prinzipiell kann aber jeder einen guten oder 
einen schlechten Remix machen. Masters at Work 
machen ja zB. für ein gewisses Budget auch sehr 
anspruchsvolle Remixe, bei denen viel mehr 
Aufwand betrieben wird. Die machen nicht nur 
ein Time Stretch des Vocals und ändern ein paar 
Beats! 


Wie hat sich Remixing aus deiner Sicht weiterent¬ 
wickelt? 


B: Heutzutage sind es immer mehr DJs, die 
jetzt selber produzieren und somit mehr die 
„Club-Goers-Idea“ in die einzelnen Stücke 
bringen. Das kommt der Szene viel näher und 
das hat auch die Industrie verändert. Sie sind 
jetzt auf die Remixer angewiesen, damit sie 
mehr Platten verkaufen können! 


















'^ger Sanchez 

Viele A&R-Leute verfolgen ein bestimm¬ 
tes ekfriicKt so, daß es für alle 

einen Sinn gibt. Das führt dazu, daß ein 
Remix nur wie ein Beiwerk zur ganzen 
Platte verstanden wird & nicht wirklich 


'Re-Jaiam 



Prodlgv 


integriert ist. 


e-Il/omä 



Für mich muji ich einem Track schon 
etwas fundamental Neues hinzufügen, 
damit es sich vo m kreativen Standpunkt 

Phil Cheeseman, Striißtl'^'tihvthFn - 

Wir glauben, daP eine Platte in ihrer - 

Originalform gut genug sein muP, 
ohne unbedingt einen Remix, zu prauch^ 


pfhirlp^^Qan]; ni^^^ndt) 


DJ Pierre 

Der mitbßgründer des flkld-HolTse 
und Erfinder des UJild-PIfch-miK 
gehört zu den Ueiu-Voricer Gr^en^ 
die im gleichen maBe selberq|^u- » 
zieren uiie sie^uctifiitt itiren^e- 
mixen anderer ihrlTouse-Treatment 
in die UJeltiragen. Sein Remix uon »- 
PressZ, tCvm Sims oder jezt aktuell 
uon [Uhirlpool bleiben immer etuias 
besonderes und sind seltenst unter 
9 lUinuten. 

Welche Grundsätze verfolgst du beim Remixen? 

Pierre: Meistens weiJJ ich ja, was die Leute 
von mir erwarten und somit er fülle ich 
diese Erwartungen. Es gibt dann ein paar 
Guidelines, die ich am Anfang des Projekts 
habe und nachdem ich einige Fragen 
gesteUt habe. Es gibt aber keine strenge 
Philosopliie hinter meinen Rejulxen. 

Was für Fragen stellst du? | 

Pierre: Wenn der Track einVocallrackistj 
frage ich meistens, ob es ein Hoißemix wer¬ 
den soll und ob mehr oder weniger Strings 
oder Pianos vorkolräinen soUje^ sie 

einen Wild-Pitch-Mix haben Vllollen, dann 
bekommen sie den auch. i | 

Was ist deine Umschreibung des WfTd-Pitch- 
Mix? I 

Pierre: Grundsätzlich ein härterer 
Housetrack, a tracky kind of thlng! Viel 
repetetive Elemente und im ^naien härtere 
Sounds. Normalerweise setzteicn einen 
Akkord ein, der in^mer weiter läjift... 

Passiert es dir manchmal,dap d^n l/lix 14 
Minuten lang ist, der Auf traggel^liber nur 6 
Minuten haben will? [ 

Pierre: Meistens interessiert es die 
Companys nicht, wie lang der Mix ist. Ab 
und zu werden schon Limits gesetzt, aber 
dann sage ich denen meistens, sie sollen den 
Mix einfach da ausblenden, wo sie wollen. 

Was hältst du von Remixen,die ganz neueTracks 
darstellen? 

Pierre; Das kann ganz cool sein, aber meistens 
wird das gemacht, damit der ursprüngliche 
Künstler keine Royalties (=Geld) bekommt und 
alles an den Remixer geht. Meistens passiert 
das mit Tracks, bei denen man von ihrer 
schlechten Grundstruktur davon auch nicht 
abgehalten wird. Persönlich nehme ich schon 
Elemente aus dem Original-Mix, sehe sie aber 
eher als Sample und benutze sie so auch im 
Remix. Im Prinzip mache ich aber schon auch 
einen neuenTrack! 

Steht das Geld für einen Remix in Zusammen¬ 
hang mit dem Aufwand und der Mühe,die du dir 
mit dem Remix machst? 

Pierre: Eigentlich gebe ich mir immer die 
gleiche Mühe, völlig unabhängig von der 
Geldsumme. Ich mache vielleicht für weni¬ 
ger Geld nicht so viele Mixe, aber das ist 
wohl auch verständlich. Bei anderen 
Kunden ändere ich auch noch mal etwas an 
den ersten Mixen. 

In Deutschland wird jetzt dein Wild-Pitch-Mix 
„From Disko to Disko“ von Whirlpool veröffent¬ 
licht. Wie lange hast du daran gearbeitet? 

Pierre: Es waren schon einige Tage. Am 
erstenTag kam mir so die Grundidee und am 
zweitenTag I touched it up a little bit! Ich 
selber habe die Platte noch nicht einmal. 

Muflt du die Musiker, die du remixt eigentlich 
persönlich kennen oder ist das egal? 

Pierre: Kennen muß ich die nicht und ich muß 
auch nicht wissen, wo die jeweils herkommen. 
As long as I like the music that’s fine! 


Das Trio aus kölD hat b^siererid 
— auf gleichoamlgen Clubabenden 
ifneniröüsesLOund der 

?seine gaxi? ÄigB^ rtote'trädt. 

''Hains niesiuandtistainTeJlhon 
Whirlpool und ^dibdr schf eiben- 
der sonnjit afisi auch 

dem Remixpüänommiilcht unbe¬ 
kannt: 

Wie ist deine Haltung zu Remixen? 

HN: Remixen ist schon ein toller Job. Ob es 

_ .4?iinzipiellj«iahttg:,,siimyQlümilwelt^ , 

bessernd ist, ist dabei obsolet. Der Remix 
ist ein genauso zwangsläufiger Bestandteil 
unseres modernen Musik-Ökosystems wie 
die Tools, die ihn in seinen heutigen viel¬ 
fältigen Variationen überhaupt erst mög¬ 
lich gemacht haben. Er repräsentiert die 
Flüssig- und Flüchtigkeit unseres moder¬ 
nen Musikverständnisses. Ich mag daran 
diesen gewissen abgegrenzten 

- in zwei, drei 

Tagen die Mi|sion möglichst gründlich | 
„auf seine Weise“ erledigen und dann nur. ‘ 
noch auf die Testpressun^en w^ten. Keine 
t4.efsj|nnigen tragen, keifie larigfri^flgen ■ 

:> BezfieTuingen wie bei einer LP.'Man kann : 
^igenliicji ans fest allem giüe-triBpige 
,iouse Jam veran5taÜ?h und'hat dabei. 

' natfl^Uch iin^lige meinen feroße Dosen 
. .Spalj^jp entlegener das Original desto bes- 

Gibt es am Remix an sich was bedenkliches? 

■ H^tWegen der moralischen Zulässig- 
.. kra.pb sieh.iötparadeiirockpopper, 

M mrsGläü- 

benswürdigkeitsgründen kaufen lassejft 
dürfen, sollte man sich kein allzugroßes 
Kopfweh machen. Remixe sind sowiesc 
nie the real thing. Selbst die beseelte¬ 
sten Remixe von DJ Pierre oder Kenny 
Dope reichen nicht an ihre eigenen 
Originaltracks heran, die, wegen der 
man sie zum Remixen in the first placi 1 
eingeladen hat. 

Warum habt ihr DJ Pierre für Euren RemiX^ _ 
ausgewählt? 

HN: DJ Pierre für „From Disco to Disco“ zu 
konsultieren war eine glasklare 
Entscheidung. Wenn Whirlpool sich auf 
irgendwas einigen könnte, dann daß DJ 
Pierre der Chief Master of House ist. 

Anfang 1992 fand auf einer Kölner 
Whirlpool Cosmic-Orgasm-Party Pierres 
revolutionäres Deutschlanddebüt statt!! 

Ein Wild-Pitch-Mix für irgendwas von uns 
ist wie das Tattoo, das man sich schon seit 
Ewigkeiten machen lassen wollte. Über das 
Ergebnis sind wir natürlich absolut begei¬ 
stert, objektiv muß man sagen, daß man 
schon ziemlicher Wild-Pitch-Fan sein muß, 
um sich komplett darin aufzulösen: wir 
befinden uns in der Epoche des Spät-Wild- 
Pitch, der Sound ist etwas muffig, bis zur 
Renaissance dauerts noch was. 




ve gingen 
halt etwas] 
; in die 


RoniSjze 

j Oer inflLati^ls inuolpierte 
1 Producer uffd DJ au/» Bristol . 
geböri zu ft^r erstra Rig^ uon ; 
DrumlfBassl-Talente^ die für 
, einen ^ouod und seine Szene 
stehen. Erm kürzlich zeigte er 
L^elff#eatment auf Raue-Citv 
4und spielte dort auch seinen 
Remix uon OUue. Im füärz 
erscheint ein Rlbum uon ihm 
bei Talking Loud: 

Du hast von der Pop/Indie-Band Olive 
einen Remix von „Your’re not alone“ 
gemacht.Wie kam das zustande? 

RS: Ich habe einen Manager und der 
fragte mich, ob ich den Remix machen 
wollte. Olive wollten wohl mich für 
den Track haben und ich habe ihn mir 
also angehört; er war ganz OK und auc^ 
die anderen Sachen von Olive g 
ganz gut durch. Sie machen halt e 
kommerzielleres, damit sie in die : 
Charts kommen und dann ein en eigene n 
Stil finden können. 

iWie ist ifelne grundsätzliche Haltung zu 
Remixen? 

RS: Meine Haltung ist klar definiert: 
Jeder Track verdient einen bestimmten 
Mix. In dem ganzen Dance-Buisness 
gibt es so viele Kategorien: Raggae, 
HipHop,Techno, House, Pop; sehr ver- 
sch iedene Styles u nd da kann es doch 
^r logisch sein, wenn ein Track in 
•: pinen anderen Style transferiert wird. 
Die bekommen dann ihren Style und 
ihreVersi^n.Thatworks!Tchmöchte 
' zum ÖeispielflÜr meine Tracksi einen 
Carl Cox-Mix hi^enjdamit ma^ meine 
Musik auch..inTechnÖrClubr5|s|elt.Wir 
naben bald das Jahr 2000 erreicht und 
irgendwie ist alles ein Mix. It|% all 
hrts expressioni 

jNimmst duTeiljedes Originals ojder 
Knachst du Haber einen komple^eigenen 
gjrrack? I I 

t auf den Standpunkt j 

^inen Remix als - - 

Herausforderung sehen, weil man 
dann etwas anderes ausprobieren 
kann. Ich möchte auch kontrovers 
sein und will, daß die Leute auf mich 
zukommen und fragen: Warum hast 
du das gemacht? - Dann macht man 
auch keine Remixe nur für das Geld, 
sondern weil es Diskussionen aus¬ 
löst, die sehr produktiv sein können. 

Würdest du bei einem Charterfolg dar¬ 
auf bestehen,daß dein Name beim 
Remix genannt wird? 

RS: Das würde mich nicht interessie¬ 
ren. Hauptsache die Platte wird 
gehört und verstanden! 



foiiue j , 

Dieses ejiglfpci 
fentlichfe liarj 

FailhlejS^ befttereirOöL., 

-tmm ipre ernsten Beiüferi Sing 
ujurden uon einigen Remixen 
begleitet und auch im ganzen 
Rufteten sind sie so etiuas uiie die 
zuzeiten Eueruthing but the Girl. 
Eine geuiisse Danceuergangenheit 
besitzt Robin Taglor-Firth, der 
früher bei nightmares on IDax 
lijar. LDir sprachen mit der 
Sängerin Ruth Rnne: 

Eure Band Olive gibt es noch nicht sehr lange 
und beide Singles sind mit Remixen erschie¬ 
nen, unter anderem von Doc Scott, Roni Size 
und X-Press2.Warum habt ihr diese Remixer 
ausgewählt? 

RA: Ehrlich gesagt haben wir damit nichts 
zu tun gehabt. Lediglich die Plattenfirma 
hat die Remixer ausgesucht und wir konn¬ 
ten dann sagen, ob uns der Remix gefällt. 
Wenn uns persönlich zu wenig Vocals vorka¬ 
men, dann konnten wir auch noch Änderun¬ 
gen anbringen. Ich bin schließlich 
Sängerin der Band, verbringe Stunden im 
Studio, um den Text zu singen und finde es 
dann etwas schade, wenn nichts davon im 
Remix vorkommt. Remixer müssen natür¬ 
lich etwas anderes aus dem Stück machen, 
aber es sollte auch noch etwas zu erkennen 
sein. 

Warum also nicht selber die Remixer aus¬ 
wählen? 

RA: Das hat die Plattenflrma getan und 
auch wenn das vielleicht etwas seltsam 
klingt, so ist es aber nun Mal. 

Hättet ihr denn noch gern andere Remixer 
beauftragt? 

RA: Bisher haben uns die Remixe ja auch 
gut gefallen. Ich hätte für die Zukunft 
noch gerne Deep Dish, die aus Amerika 
kommen. Die sind aber auch sehr teuer 
und es ist auch nicht schlecht, bei engli¬ 
schen Remixer zu bleiben. Ingesamt öff¬ 
nen wir uns halt zu einem neuen 
Publikum. 

Was hältst du den generell von Remixen? 

RA: Ich finde fast, daß es ein wenig ausu- 
fert. Es kann beinahe langweilig werden 
und es scheint fast ein Zwang zu sein, 
Remixe auf einer Single zu haben. Sowas 
wie die B-Seite gibt es schon fast garnicht 
mehr. Die Leute sind davon auch etwas 
gelangweilt und es wird in Zukunft 
bestimmt weniger Remixe geben. 

Aber gerade Bands wie Olive haben doch 
einen Vorteil davon! 

RA: Natürlich haben wir einen Vorteil. 
Aber ZB. die House-Mixe, die man überall 
so hört, sind dermaßen langweilig, das 
damit auch mal Schluß sein kann. 
Drum&Bass-Remixe sind mir da wirklich 
lieber. Im Januar kommt eine neue Single 
und da werden wir bestimmt wieder den 
Schwerpunkt auf Drum&Bass-Remixe 
legen. 

Was wäre,wenn Euer erfolgreichsterTrack 
ein Remix wäre? 

RA: I would be very upset,actuallyl! Es 
ist doch unsere Musik und unserer Name; 
es wäre wirklich sehr schade, weil man 
dann eben nicht ehrlich sagen könnte, 
das der Erfolg von der Band getragen 
wurde. 

Hast du jemals Roni Size bezüglich zu dem 
Remix gesprochen? 

RA: Nein, ich habe ihn noch nie getroffen, 
obwohl das sicherlich ganz nett wäre. 
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^e-Inirented 


‘RB-Cycled 


-1^ 


Porter Ricks 

Der Love Inc.-Remix war für uns am rei: 
vollsten, weil wir am Nähesten-^m*- 
Material geblieben sind. D a hab en wir 
praktisch den Körper auf die Bahre gele 
und alle Organe räüstf ansplahtiert und 
neu eingetauscht. _ __ 


Icti finne es gut, luenn ich meine Stücke noch mal 
durch ein anderes Gehirn Jage und luenn die das 
dann a^f das für sie niesentuche reduzieren und 
Sim ffauon inspierieren lassen und daraus uuas 


neues machen. Ich finde es unheimlich span¬ 
nend, Luas dann da rauskommt. 


niBK Reece 


Einer der fast unfreimilligen 
Shooting-Stars dieses Janres 


aus dem Orum&Bass-Bereich und 
dies nicht zuletzt Luegen der üocal- 
nummer „Feelthe Sunshine“. 

Uom mitglied der metalheadz folg¬ 
ten Remixe fürTrickv oder Juan 
Rtkins, die seinen Sti/le in ganz 
andere Stilfelder transponierte: 


Gibt es für dich ein Prinzip, wie du an Remixe 
rangehst? 


AR: Als einzige Regel habe ich lediglich, 
daß ich nur das mache, was ich auchinW- 
Da kommt es nicht aufs Geld an, soadörn 
wenn es ein guter Tune ist, dann mach-J auch 
das Remixen Spaß. Dabei möchte ich diög- 
lichst andere Sachen machen und ke: 
Drum&Bass-Acts remixen. Ich muß ebtn| 
etwas besonderes damit machen kdimenj 


S omit ma ch$t du fast immer Remixe, die j|ich 
sehr vom Original unterscheiden! 


AR: Ja, das ist so ziemlich mein ReljOpt. ^a;che 
meinen ja, das wäre nicht OK, aber ^anu hit 
da auch nicht unbedingt eine Wahl:'Von ^eii 
Vocals verwendet man nur wenig, w^il eS im 
Club eher uncool kommt, wenn zu vid.eyocals 
Vorkommen. Die Sounds des Origin^ sind 
dann auch wieder etwas problematMch, da sie 


oft zu Drum&Bass nicht passen oder äüc|i aiif 
den Soundsystems in Clubs nicht fukktldnie- 


Gab es schon einmal einen Remix,derdaiin 
abgelehnt wurde? ‘ | 


AR: Das ist j etzt einmal vorgekoituileri, | 
obwohl sie sich das mittlerweile'anders 
überlegt haben. Die Gruppe heißf Ärcan^ 
und weilich kaum etwas von den Vocals ' 
benutzte, wollten sie den Remix nicht 
haben. Der Track klingt halt gut im Club 
und das haben die nicht verstanden. 


Du hast bei dem Remix von „The Flow“ den 
Refrain von Juan Atkins Klassiker „No UFOS“ 
verwendet.Was hat Juan dazu gesagt? 


AR: Ich habe leider persönlich nie mit 
Juan Atkins darüber sprechen können, aber 
Renaat von R&S fand den Remix ziemlich 
gut. Ich selber hätte ja noch viel lieber 
„No UFOs“ geremixed, da es wirklich einer 
meiner absoluten Favourites ist. 


Kann man deiner Meinung nach eine Aussage 
über die Zukunft des Remixens treffen? 


AR: Für viele Remixer wäre es gut, wenn sie 
schon vorher richtige Verträge machen 
würden, in denen sie auch bei Charter¬ 
folgen an den Gewinnen beteilgt werden. 
Dann würden sich viele auch mehr Mühe 
mit dem Remix geben! 


aale eh re (luarp) 

Die Remixe, die sich völlig von dem 
Originaltrack unterscheiden, sind 
meistens die Besten und haben für sich 
als Vorteil, daß sie etwas unerwartetes 
und überraschendes habenr== - 


Alter Ego 


Funk Essentials 


Eure Maxi-Single ist gleich mit mehreren 
Remixen erschienen. Warum seit ihr diesen 
Weg gegangen? 


FE: Ich selber bin Sänger und Song- 
writer und habe jetzt schon eine Zeit 
lang versucht, ins Musikbuisness eiar- - 
zusteigen. Ich mußte relativ schmerz¬ 
lich lernen, daß Remixe sehr wichtig 
sind. Besonders in England sind ; 
Remixe und Medienpräsenz sehr wich¬ 
tig. „Only You“ ist eine Coverversiqn 
des Teddy Pendergrass-Songs von 1978 
und ich dachte mir, daß das ein wunder¬ 
barer Dancetrack sein könnte. 

_Nachdeniich .Geld für.das._Studiaiü;fa- 

nisiert hatte und Jupiter denÜSaginal- 


Die beiden Darmstädter Producer 
Jörn UJuttke und Roman Flügel 

g ehören zu den international 
egehrtesten deutschen 
RemiKern. Ihre RemiKography 
reicht uon Suen Uäth bis Rndv 
UJeatherall und George füorel. 
Demnächst erscheint auf Klang 
Elektronik „Freesti/le Candies” 
eine^ompilation mit diuersen— 
RemiKen uon und für Alter Ego. 


Was g ibt es grundsätzlich zu Remixen zu 
sagen? 


AE: Wir interessieren uns für Remix- 
arbeiten, wenn sie Beziehungen 
zwischen Stilen, Künstlern und Szenen 
aufzeigen. 


Remix gemacht hatten, gingen wir 
damit zu Soundproof-MCA und boten es 
als Projekt an. Bei der EMI waren ^ 
zuerst, doch dort konnte man sich night 
entscheiden. 


Wie betrachtet Ihr den nun schon länger 
andauernden Trend, Remixe zu produzieren, 
die mit der ursprünglichen Vorlage nichts 
mehr zu tun haben? 


Im Prinzip war der Track so etwas wieiilt 
Produkt! 


I 


FE: In gewisser Weise schon. Ich finde 
halt, daß der Song Hand in Hand mit dem 
Remix geht. Ein guter Song braucht aucn 
einen guten Remix und beides steht in j 
einer gewissen Abhängigkeit. In einem | 
modernen Marktsystem müssen auch 
verschiedensten Geschmäcker zufriede^ 
gestellt werden. Man muß es eigentlich; 
genau kalkulieren und es wird eben liute 
geben, die die Platte nur wegen dem 
Farley&Heller-Mix kaufen werden. 


AE: a) Unserer Meinung nach sollte min¬ 
destens ein zündendes Grundelement den 
Remix rechtfertigen & dann in die für 
den Remix typsichen Strukturen einflie¬ 
ßen. 

b) Sind beim Originaltrack nicht Song- 
data, Sounds, Ideen, Vocals von Interesse 
oder eine Anbindung an das Umfeld des 
Künstlers aus persönlichen bzw. strate¬ 
gischen Gründen problematisch, lehnen 


wir ab. 


Was haltet Ihr von Acts, die sich durch 
Remixe aufwerten? 


Und wie teuer ist es, jemand wie 
Farley&HeAer an einen Remix zu setzelj? 


FE: Oh, da mußt du die MCA fragen; ^e 
besten kosten halt auch am meisten 
FP: Hättet ihr denn auch über einefl 
Drum&Bass-Remix nachgedachtlj | 
FErDäsOYiginaTisHnleinerirrhhalt 
schon eher so begrenzt, daß daraus 
nicht eben jede Stilart abgeleitet wer¬ 
den kann. Wie weit kann man einen 
Song eben bringen? Gerade Platten¬ 
firmen haben Angst, daß ein Song nicht 
alleine reicht und das möglichst viele 
Remixe hermüssen! 


AE: Wenn der Remixer sich für den Song 
entscheidet & es entsteht ein Supertitel, 
warum nicht? Z.B. Photek -> Therapy 
Remix, Aphex Twin -> St. Etienne Remix, 
usw. Einen schlechten Song durch einen 
brillanten Remix völlig zu zerstören, 
kann für alle Seiten sehr hilfreich 
sein. 


Lehnt Ihr auch Remixe ab? 


AE: Diverse Dreamtrance oder Kommerz¬ 
tranceproduktionen, weil keine Musik 
vorhanden war. Die Hamburger Rockband 
„Die Sterne“ ->siehe oben. 


Wen würdet Ihr gerne remixen? 


AE: Die Alben The Marble Index und 
Chelsea Girls von Nico. 


.B aris.Dluaos ^ch, 


Der Hamburger Front-DJ hatte 
dieses Jahr mit dem Höüse- 
RemiK uon Jouaaotti einen der 
RemiKerfolge und mit seinen 
eigenen Produktionen und der 
neuesten auf Peppermint Jam 
sieht es ähnlfch'aus. Einer der 


luenigen deutschen, die durch 
die RemiKtür auch infernatiönal 


Erfolg üaben.LuoUen und können: 


Welche Remixe machst du und wie gehst du 
meistens dabei vor? 


BD: Ich nehme Remixaufträge dannen, 


schickt mir die Plattenfirma die Tapes. 
Manchmal nimmt man dann den ganzen 
Song, ein anderes Mal wiederrum nur nur 
ein paar Samples. Es gibt aber auch per¬ 
sönliche Vorlieben und so werden von 
meiner eigenen Single demnächst Remixe 
von DJ Sneak und/oder Armand van Helden 
erscheinen, da ich die remixmäßig ziem¬ 
lich Klasse finde. 


Wie s tellt map.sicluiie technische Abwick¬ 
lung ein^ Rcmfxlöllk vor? 


BD: Persönlichen Kontakt gibt es fast 
nie. Es läuft also immer über die 
Plattenflnna, es sei denn, man macht 
für einen Freund einen ^emix. Die 
Plattenfirma fragt also, was man 
braucht; immeine m Eillist das ein DAT 
mit Gesang oder manctimölOriginal- 
2"-Bänder von einer 24-Spiir-Maschine, 
wenn es eine professionelllfStudiopro- 
duktion ist. j 

Gibst du mit einem Remix nicht viel zu viele 
Ideen an fremde Namen weg, die du auch 
selber hättest verwenden können? 


BD: Am Anfang macht man bestimmt 
viel mehr Remixe als man dann später 
macht, einfach auch, weil es mir nur 
nützen kann, für einen großen Namen 
einen Remix zu machen.ToddTerry zum 
Beispiel macht so etwas nicht mehr; 
der nimmt einfach das Originalstück 
und legt einen Beat drunter. Wenn mich 
eine Nummer interessiert, dann soll er 
auch meinen Flavour haben. 


Siehst du keine Gefahr,daß viele dich 
irgendwann nur noch als Remixer sehen? 


BD: Das liegt ja immer an einem selbst. 
Ich muß eben auch selber ins Studio 
gehen und eigene Sachen machen. 

FP: Kannst du dir auch vorstellen, völ¬ 
lig stilfremde Remixe zu machen? 

BD: Das noch am liebsten. Von der Red, 
Hot&Rio-Compilation werde ich einen 
Track remixen und das wird dann durch 
diese Latingeschichte eine sehr span¬ 
nende Sache werden! 


Siehst du einen Zusammenhang zwischen 
der Qualität einesTracks und den beigefüg¬ 
ten Remixen? 


BD: Kein Label der Welt macht einen 
Remix von einer Platte, die ohne 
Remix nichts werden würde. Die 
Plattenfirmen investiert nur Geld in 
eine Nummer, die sowieso schon zuckt. 
So läuft halt das Buisness! Remixen ist 
schon extrem eine Buisness-Sache und 
je größer das Label, desto mehr! 





























‘Re-miKed 


Itram 


LFO 

Ich mup an einem Track schon irgendet¬ 
was gut finden, sonst kann ich damit 
nicht viel anfangen. 

dlOLie D. 


Ra-Maßted 


Ein Underground-Label, das bei mir 
anr uft und einen Rem ix haben w ill , will 
so viel JB-Style im Track wie maximal 
möglich. 


In der Regel stelle ich beim Remixen 
einen Bezug zum Original her. Wenn ich 
nämlich einen Remix mache, der mit der 
Vorlage nichts mehr zu tun hat, dann 
gebe ich ihn nicht gerne her, sondern 
würde ihn lieber für mich behalten. 


DilUnJa 

lüenn es Jemanden gibt, der lueiß, 
uiie tief eine Basstine sein kann 
und ivas aduancte Beats sind, dann 
DiUinJa. Seit Jahren einer der 
Orum&Bass-Producer, die stellen- 
lueise, uüie bei Ooc Scott, ganze DJ 
Sets bestimmen. Seine ungeheure 
Produktiuität macht ihn zum prä¬ 
destinierten RemiKer und obuioht 
das.iuenigste. inas ihn kümmert, 
die Rhnlicnkeit uon Orginal und 
RemiK ist, sind jederzeit minde 
stens 5 RemiKe uon ihm im Umlauf. 
Und es u/erden immer mehr. 

Worum geht es dir, wenn du einen Remix ^ 
machst? 

Dillinja: Immer darum, dem Mix meinen 
eigenen Flavour zu geben, das Dillinja 
Treatment. Was immer das Feeling im 
Track gewesen sein mag, ich versuche es 
mit meinen Breaks und meinen Bassiines 
weiter zu entwickeln. Es in etwas zu ver¬ 
ändern, von dem ich selber nicht immer 
genau weiß, was es ist. 

war dein Lieblingsremix? 

Dillinja: Das muß wohl Jah von Goldie gewe¬ 
sen sein. Ich bekomme nicht viele; Remixe 
vod Tracks angeboten, die mich witddich 
interessieren. So sehr, daß ich lospfChen 
tlMrde, um mit das Orginal zu kau:^n. Ich 
‘Üiithe gerne Remixe und ich find^ einige 
der Tracks ganz OK, die man mir aijßtSetet, 
aber nichts von dem war z.B. von S^idribre 
firtthenTracks,Shakka, Loose EndsLoder 
Payday-Sachen. Es gibt vieles, wasjgut wäre, 
abdr von denen fragt mich nie jenknd. Ich j 
mag es schon, Vocaltracks zu remiten, aber j 
man muß schon sagen, daß einigesjrichtigM 
]fi$t ist, wie z.B. 808 State, natiir|tc h hab | 
ich auch keine Kopie davon bekommen. 

Dabei war mein Remix richtig gut, die DJs 
haben ihn alle gespielt. Glücklicherweise 
stehlen mir Remixe nicht wirklich die Zeit 
für meine eigenenTracks, weil es ja ziem¬ 
lich schnell geht, solange man hat ein 
bißchen Material hat, das wenigstens etwas 
taugt, es muß ja hinterher nicht wie das 
Orginal klingen. Und jetzt, wo ich endlich 
ein richtiges Studio habe, ein Schallge¬ 
dämpftes, etwas wo ich nicht Morgens beim 
aufwachen an die Sampler stoße, kann ich 
auch jederzeit arbeiten. Meine Mutter häm¬ 
mert mir nicht immer an die Wand und sagt, 
daß ich leiser machen soll. Und es gibt auch 
keine Nachbarn, mehr die mich wegen den 
Bässen aus der Wohnung werfen können. Nur 
einmal habe ich einen Remix angenommen, 
den ich dann nicht produziert habe, die 
Deadline war mir im Weg. 

Warum glaubst du,wählen sie dich für einen 
Remix? 

Dillinja: Vermutlich weil sie meinen 
Sound haben wollen? Was immer sie mir 
auch gegeben haben, sie wollen es vermut¬ 
lich ruffer haben. Bjork z.B. weiß was sie 
will, sie kennt ja viele Leute aus der 
Szene, und sie mag eher die hartenTracks. 
Zuletzt habe ich Fine Young Cannibals 
Remixe gemacht; ob du es glaubst oder 
nicht, warum weiß wohl keiner. Ich 
mache Musik, das ist das wichtigste. 


Richard Dorfmeister 

ÜJiener Producer, Remiwer und DJ. 
mit Kollege Peter Kruder hat er in 
den letzten zuiei Jahren eine 
Palette legendärer Remiwe für 
fllen Reece, LUilliam Orbit, Bomb 
The Bass, Dauid Holmes und ande¬ 
re namhafte Rcts produziert. 

In Kürze erscheint ein Kruder & 

- aotjRnfttster-ftg m lH- UQfrRo ckers- 

Hl-fl: i 

Was hältst Du grundsätzlich von Renilxen? 

RD: Ursprünglich war ein Remix einfach 
eine bessere Mischung des Origi¬ 
nalmaterials. Wir haben aber immer die^ - 
Weiterentwicklung in Richtung einer 
neuen Nummer gesehen, also einen neuen 
Track zu machen. Deswegen haben wü die 
Nummern auch in Sessionform überarbei¬ 
tet. Die markenrechtlich geschützten , 
Kruder & Dorfmeister Sessions. j 

Was hältst Du von Remixen, die ganz neu^ 
Tracks darstellen? 

RD: Eine Weiterentwicklung in jeder! 
Form ist immer positiv und jeder 
Remixer sieht das Material von eliier 
anderen Seite. Interessant wäre esj | 
wenn eine Nummer zunächst von einejn I 
Team und dann nochmals von einem 
anderen Remixerteam überarbeitet ' _ 

würde - je mehr Stufen es durchläuft!, 
desto besser (meistens). ^ ' 

Wie beurteilst Du Acts, die sich durch j 

Remixe aufwerten? 

RD: Da fällt einem natürlich gleich 
EBTG ein, aber warum eigentlich 
nicht? Jede Art von Zusammenarbeit 
bringt die Sache irgendwie weiter. 

Lehnt Ihr auch Remixangebote ab? 

RD: Aus Zeitmangel müssen wir oft Sachen 
ablehnen, die vielleicht interessant sind. 
Doch oft bekommt man auch Angebote, wo 
man schon merkt, daß es besser ist sie 
abzulehnen als sich wochenlang mit 
Sounds zu quälen, bei denen schon das 
Ausgangsmaterial elend ist. Wenn wir uns 
für einen Remix entscheiden, dann heißt 
das für uns: 

2 Wochen lang vollste Konzentration 
+ a lot of work. Denn wir sind fürchterli¬ 
che Perfektionisten. 

Wen würdet Ihr gerne remixen? 

RD: Früher hatten wir intern immer den 
Joke laufen, daß es doch fein wäre, Sade zu 
remixen und noch immer ist das eins unse¬ 
rer Ziele. The future will teil. 


SSJ 


Richle HauJtln 

Der Canadier ist als Labelchef 
üon Plus 8 einer der Leitfiguren 
im Techno. Seine stilbildenden 
Platten und Projekte uiurden 
dieses Jahr uon seiner Rrbeit 
am Conceptlabel abgelöst, des¬ 
sen I2er-serie er im fHärz näch¬ 
sten Jahres abschließen mill, 
um danach auch ufieder ein 
Plastikman-Rlbum uorzustel- 
len. mit dem SBsten Release auf 
Plus 8 brachte er einen eigenen 
RemiH uon F.U.S.E. heraus und 
beujies damit auch, daß der 
ehrliche RemiN in eigener Regie 
möglich ist: 

Deine Remixe haben in der Vergangenheit 
immer recht viel Aufmerksamkeit 

erlänotWie ftehsidü^Remixen?~ 

RH: Remixe haben mich meistens mehr- 
Zeit gekostet, als es wirklich nützlich 
oder logisch gewesen wäre. Sie waren 
nicht wirklich wichtig für mich und 
deswegen habe ich auch aufgehört, sie 
zu machen. Für mich ist Remixing in der 
elektronischen Musik völlig überflüs¬ 
sig und meistenTein kommerzielles 
Werkzeug, um mehr Platten einbs Hits 
zu verkaufen oder um eine schlechte 
Platte überhaupt noch zu retten. Alle 
Remixe, die ich früher gemacht habe, 

• waren entweder sehr interressant für 
■ mich oder einfach für Freunde. Für 
Mo Wax habe ich welche gemacht, weil 
ich James Lavelle gut kannte. Für 
System 7 habe ich einige gemacht, weil 
; ich Steve Hillage gut kenne und er mich 
darum gebeten hatte. Und obwohlich 
diese Leute sehr respektiere, raubte es 
mir am Ende zu viel Zeit, als das ich 
nicht selber hätte Tracks machen kön¬ 
nen. 

Wie reagierte man von der Auftragsseite 
auf deine Remixe? 

RH: Na, ja man mochte sie oder eben “ 
auch nicht. Am Ende des Tages habe 
ich ja nie etas vom Original übernom¬ 
men, weil das einfach langweilig 
wäre. Also waren es eh meine Tracks, 
die ich da ablieferte. Wieder ein 
Grund, warum Remixing identisch 
ist: Warum eine Idee an einen frem- 
denTrack verschwenden? 

Wenn dir dieser Fact so einleuchtet, 
warum gibt es dann so viele Producer,die 
Remixe am laufenden Band abliefern? 

RH: Der einzige Grund für Remixe ist 
das Geld! Es gibt einige New-Yorker 
DJs, die fast nur noch Remixe machen 
und nichts mehr selber produzieren. 
Für einen Hit im Underground 
bekommst du vielleicht 1000 oder 
2000 Dollar, aber für einen Remix 
einer Majorfirma bekommst du 
15.000 oder 20.000 Dollar. Das lehnt ja 
keiner ab. Am Ende ist es aber zu kurz 
gedacht, denn es lenkt dich von deiner 
eigenen Arbeit ab und auch dein Name 
gewinnt keineswegs ein eigenes 
Profil. 

Würdest du andere Producer deineTracks 
remixen lassen? 

RH: Nein, meine Tracks würde ich nie¬ 
manden Remixen lassen. Jeder hat 
sein eigenes Studio zu Hause und 
wenn ein Track fertig ist, dann sollte 
er auch fertig sein. Aus. Schluß. Wenn 
ein Track von mir Remixing bedürfte, 
dann hätte ich ihn wohl besser nie 
herausgebracht! 


mark Kinchen alias mK 

nachdem sein in ziuei Stunden 
gemachter RemiK uon den 
fiightcraiülers „Push the feeling 
sich fast eine milUonen mal 
uerkaufte, kennen uiele den rich¬ 
tigen namen hinter dem Kürzel 
mK. Doch schon längst uorher uiar 
der neuj Vorker-Producerfür sei¬ 
nen „lUay of Tracking“ bekannt. 
Seine Duos sind marKänfes 
Beispiel für DJ-material, daß 
trotzdem als Song durchgeht und 
auch duch seinen in Deutschland 
durch Louu Spirit neu aufgelegten 
Klassiker „Burning“ tiiiro dies 
LUieder deutlic h: 

Gibt es für di ch eine Philosophie des _ 

Remixens? 

MK: Meine einzige Philosophie ist immer 
noch, daß ich das Originalstück nicht 
hören will! Lediglich die Vocals interes¬ 
sieren mich und danach richtet sich für 
mich das Gefühl und die Stimmung für den 
Track. Hört man die Originalversion, so 
setzt das einem automatisch gewisse 
Grenzen, was man aus demTrack machen 
kann. Nur mit den Vocals kann ich einem 
Track einen ganz neuen Hook geben und das 
macht das Remixen Interessant. All meine 
guten Remixe habe ich so gemacht und 
somit kann das Rezept ja nicht falsch sein. 

Wie ist es für dich, wenn andere deineTracks 
remixen? 

MK: Da ich eben selber Remixer bin, 
finde ich es absolut OK und reizvoll, 
wenn andere meine Tracks remixen. Das 
zeigt einem die Arbeitsweise anderer 
Leute und bringt neue Ideen ins Spiel. 
Meine liebsten Remixe sind die, die völ¬ 
lig anders als das Original klingen. 

Fühlst du dich mit deinen MK-Remixen in 
irgendeiner Weise instrumentalisiert? 

MK: Eigentlich nur dann, wenn jemand 
mir sagt, daß es wie ein Nightcrawler- 
Remix klingen soll. Damit habe ich 
dann echt ein Problem und diese Ansage 
behindert einfach meine Kreativität! 

Bei den Nightcrawlers-Platten war ich 
einfach auch in dieser Stimmung, in der 
die Remixe klingen. Das kann man nicht 
beliebig auf jede andere Platte und 
deren Vocals projizieren. 

Wie findest du die jeweiligen Namen deiner 
Mixe? 

MK: Ich laß mich einfach auf denTrack ein 
und hör mir an, wonach das ganze 
Arrangement dann klingt. The name of a 
remix can be the cherry on top! Wenn der 
Mix gut ist, kann man ihn sowieso nennen, 
wie man will. Außerdem kann ein Name den 
Mix nicht schlechter machen, als er viel¬ 
leicht schon ist. 

Wie hat sich die Remix-Arbeit in den letzten 
Jahren entwickelt? 

MK: Früher hat man ja nur Teile der 
Tracks verändert; jetzt sind Remixe 
komplett andere Stücke und das ist eine 
Art von Freiheit, die für den Remixer 
wirklich gut ist! 
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Rach dem MITE-Themenahendnun also das 
27ei ^emiK. Und mein Thema: Rei eiffil^eichste 
^temixei, Tadd Tenu. Rlsa, ma fängt man da an? 

’ ’ ^ Wielleicht erst mal mit 

I V seinem musikalischen 


Also danach die ersten Tracks, 
mittenhinein ins Acid-House- 
Fieber, den ersten Summer Of 
Love. Legendäre Stücke wie 
„Weekend“, „Bango“, „CanYou 
Party“, „InThe Name Of Love“. 
Unter einer schier unendlichen 
Zahl von Projektnamen wie 

Swan Lake, Orange 
Lemon, Royal House,Todd 
Terry Project und Black 

Riot . Schon damals ist der mar¬ 
kante Beat sein Erkennungs¬ 
zeichen, schon damals samplet 
er alles, was nicht riiet- und 
nagelfest ist, was ihm unter 
anderem handfesten Ärger mit 
Kevin Saunderson einbringt, 
dessen „The Sound“ Todd mit 
nicht viel mehr als einem Beat 
hinterlegt als „Back To The 
Beat“ rausbringt. Macht nichts. 
Todd ist so erfolgreich, da]3 die 
Spex ihm im Jahresrückblick 
eine eigene Top Ten widmet. Er 
unterschreibt Alben-Deals bei 
drei verschiedenen Labels 
gleichzeitig. 

IJ^vJ .j . . -J n .J( uI'k; r.l- .tf-.. 


Acid House ist vorbei, 
damit hatte er eigentlich 
sowieso nie was zu tun, 
man hat ihn nur darunter 
abgelegt, weil seine 
Tracks so weird waren, 
dap man sie nicht unter 
einen Hut mit den ande- 


Anfang der Neunziger 
formiert sich in New York 
ein neuer House Under¬ 
ground, angeführt von den 
Labels Nu Groove & Strictly 
Rhythm. Auf letzterem tau¬ 
chen plötzlich wieder 
Terry-Produktionen auf -> 
krachige, richtig harte 


ren New Yorker Produktio- Sampleorgien, die mit dem 
nen gekriegt hat, die man deepen Sound, den das Label 


Garage oder Deep House 
nannte. Jedenfalls hörte 
man eine ganze Zeitlang 
nichts mehr von Todd, was 
nach seiner Auskunft 
daran liegt, daß man in 
Europa sowieso nur die 
Hälfte der guten Platten 
bekommt, die es in NYC 
gibt. Andere berichten 
hingegen davon, daß Todd 
etwas die Kontrolle über 
sich und seinen Lebens¬ 
wandel verlor und eines 
Tages in seinem Porsche 
auf wachte, dem einzigen 
wertvollen Gegenstand, 
der ihm noch geblieben 
war. ...Wie auch immer. 


in den Anfangstagen propa¬ 
gierte, recht wenig gemein¬ 
sam haben. Mit Strictly- 
A&R Gladys Pizarros Wech¬ 
sel zu Nervous bringt er 
auch dort ein paar Latino- 
geflavourte Maxis raus, was 
ihm nicht schwergefallen 
sein dürfte, schließlich 
waren seine allerersten 
Tracks noch stark vom Mitte 
der 8oer herrschenden 
Freestyle-Latino-Sound 
beeinflußt. 

Zu der Zeit startet 
allerdings schon Freeze, 
sein eigenes Label, das vor 
allem durch die Unreleased- 
Projects-Reihe hervor¬ 
sticht. Hier fanden sich, 
schön anonym verpackt, 
Stücke, die meist merkwür¬ 
dig unvollendet klangen. 
Skizzen, Blaupausen von 
Tracks, oft nicht mehr als 
ein Beat, eine Spielerei mit 
Samples, sowie komischer- 


I Werdegang. Angefangen 
hat Todd, wie alle,als DJ. 
^0 und wann, das bleibt 
jm Dunkeln,denn Herr 
Terry weigert sich seit 
i Anfang der Neunziger, als 
europäische Journalisten 
anfingen ihn zu intervie¬ 
wen, darüber zu reden. 
Das sei doch immer das 
gleiche, und man habe 
das schon tausendmal 
lesen können. Nun ja. 
















weise immer wieder Tracks mit 
Elementen von Stücken, die er 
für die großen Companies gere- 
mixt hat. 

Höchstwahrscheinlich all 
die Versionen, die die Majors 
abgelehnt hatten, weil sie 
ihnen zu abgedreht waren.Todd 
ist zu dieser Zeit sehr frus¬ 
triert. Er verdient zwar eine 
Menge Kohle, aber Chart-Hits 
kann man in den USA mit House 
nicht hinkriegen.Todd be- 
schlie 15 t, jetzt HipHop zu 
machen, propagiert diese Idee 
lautstark, und bringt auch ein 
paar wirklich eindrucksvolle 
Scheiben heraus. Im allgemei¬ 
nen Snoop-Doggy-Dog-Rausch 
haut er als Tee DawgTracks 
raus, die unverkennbar Todd 
Terry sind, aber trotzdem nicht 
so klingen, als mache ein 
House-Produzent mal eben eine 
HipHop-Platte. Ein Homeboy 
bleibt eben ein Homeboy. 
Aujierdem erreicht Todd Terry, 
dal 5 er von Größen wie 3 anet 

Jackson nicht nur den 
House-Mix, sondern auch mal 
den Downtempo-Club-Mix 
machen darf. Damit hat man 
natürlich eher mal die Chance, 
in den Staaten auch mal im 
Radio zu laufen. 

So richtig grol 5 läuft die 
HipHop-Sache aber nicht an, 
jedenfalls nicht automatisch. 
Das merkt zum Beispiel auch 
Strictly Rhythm, die ihr 
HipHop-Label PhatWax schnell 
wieder mangels Erfolgs schlie¬ 
ßen. Andere House-People 
haben Glück, Nervous verdient 
sich mit Black Moon dumm und 
dämlich. Trotzdem ist das alles 
nicht so leicht, wie Todd sich 
das vorgestellt hat mit dem 
Millionenscheffeln im Hip- 
Hop-Business. Im House reicht 
es eben, gute FloorfUler zu lie¬ 
fern, schon hat man einen Hit. 
Beim Rap aber ist Radio das 
wichtigste, und da sind in den 
USA schon mal Limousinen als 
Bestechungsgelder fällig, was 
den Majors natürlich einen 
Vorsprung sichert.Todd und 
sein Freeze-Imperium verfol¬ 
gen das Ganze weiter (so wird 
zum Beispiel die Platte von 
Shooting-Star 3 ay-Z von Freeze 
vertrieben), der Meister selbst 
wendet sich aber wieder dem 
House zu. Den entscheidenden 
Kick für seine Karriere, der 
ihm zum momentanen Status 
des Unantastbaren verhilft, 
gibt dann eine Platte, die fast 
schon vergessen war: „Missing“ 
von Everything ButThe Girl. 

Die hat er irgendwann mal 
geremixt, interessiert hat sich 
dafür fast niemand, außer den 
italienischen DJs. Die spielen 


sie auch noch im Sommer 1995 rauf und 
runter, was schließlich auch den 
Widerstand der Plattenfirma und der 
englischen, Urlauber bricht. „Missing“ 
wird rereleast, geht im UK sofort auf 
Nummer eins, der Rest ist Geschichte. 
Und daß da ja niemand denkt, daran 
hätte Todd nicht kräftig verdient -> 
schon lange ist er in der Position, sich 
für Mixe nicht mehr mit einer läppi¬ 
schen $ 20.000-Pauschale abflnden zu 
lassen, sondern Points, sprich 
Umsatzbeteiligung, verlangen zu kön¬ 
nen. 

Im Moment kann Mister Terry 
genüßlich seine Tage mit Geldzählen 
verbringen, ohne auch nur einen Finger 
zu rühren, denn seine alten 
Meisterwerke stürmen die Hitlisten 
von ganz alleine. Erst der fast schon 
vergessene Remix von EBTGs „Missing“, 
dann der Rerelease seines Bger-Hits 
„Weekend“: zumindest im Vereinigten 
Königreich hat er damit die Top 40 
geknackt. Jetzt kassiert der Herr der 
1000 Samples mit einer Neuauflage von 
„Jumpin’“ ab. Das Original aus den 
yoern von der Supergroup Muzique 
hatte Todd schon auf seiner Unreleased 
Projects Nummer vier mit unvergleich¬ 
lichem Resultat geloopt -> als jetzt ein 
paar dreiste Abzocker names Lisa 
Marie Experience eine Coverversion 
davon produzierten und damit fast 
sogar in die Charts gekommen wären, 
da konnte Todd ja fast nicht anders, als 
seine Version nochmal von Martha Wash 
und Jocelyn Brown besingen zu lassen 
und ebenfalls mitzuverdienen. Das 
Ergebnis: „Jumpin’“ wird der Sommer¬ 
hit auf Ibiza und ist schnell auch in den 
deutschen Urlaubsrückkehrercharts zu 
finden. 

Todd -> gar nicht faul <- plant mitt¬ 
lerweile den nächsten Coup. Er beginnt 

Verhandlungen mit Manifeste, dem 
englischen Erfolgslabel (Winx etc.), 
hierzulande bei Mercury im Vertrieb. 
Ab er Todd wäre nicht Gott, würde er ein 
ganz normales Album machen wollen. 
Nein, er will die größten Superstars 
der Welt für sich singen lassen. David 
Bowie. Tina Turner. Kylies Ex-Stecher, 
dieser Typ von INXS. Völlig durchge¬ 
dreht? Vielleicht. Aber der Erfolg 
scheint ihm Recht zu geben. 

Was für einen Status der Mann mit 
dem großen Ego mittlerweile innehat, 
konnte man beobachten, als im Sommer 
„Jumpin’“-Lizenznehmer Manifeste 
Todd für ein kurzfristiges Promodate 
nach Ibiza holte. Todd ist mittlerweile 
in der UK-Clubwelt eine Figur, die ein¬ 
fach larger than life ist. Kids stehen an 
für Autogramme und ein Erinnerungs¬ 
foto. So was kannten wir bisher nur von 
TakeThat. Auch die DJs überschlagen 
sich vor Respekt: Todd braucht eine der 
unzähligen San-Antonio-Strandbars 
nur zu betreten, schon zückt der 
Plattendreher eine seiner Scheiben 
und mixt sie so schnell wie möglich in 
den laufenden Sound. Kein Wunder, daß 
auch Veranstalter Mike Manumission 
Todds Gastspielim Ku/Privilege 



standesgemäß einläuten wollte. Und 
das beinhaltet das Intonieren der 
amerikanischen Nationalhymne, das 
Hissen eines 20 Meterlangen Ster¬ 
nenbanners durch einen von der 
Decke hängenden goldenen Engel und 
das schier endlose Abspielen einer 
Easy-Version von „New York, New 
York“. Angesichts eines solchen Kults 
um unseren guten alten Todd kann 
man die rhetorische Frage „IsTodd 
God?“, die einem auf Ibiza von mit 
stolzgeschwellter Brust getragenen 
Hard-Times-T-Shirts entgegen¬ 
sprang, eigentlich nur folgender¬ 
maßen beantworten: Ja, er ist es, und 
wenn du nicht willst, daß Todd sauer 
wird, dann würde ich mich an das 
erste Gebot halten -> Du sollst keinen 
anderen Remixer neben mir haben! 

Todd Terrys Remixkünste kann 
man unter anderem auf der aktu¬ 
ellen Cardigans-Maxi bewun¬ 
dern. Das Manifesto-Album ist 
erst mal auf Eis gelegt -> 
Stöhnen der Plattenfirma: 
„Soviel Geld, wie der will, kann 
ja keiner bezahlen.“ DieTodd- 
Terry-Show, so bezeichnet er es, 
auf deutsch heißt das Todd live 
an den Plattentellern, ist hier¬ 
zulande leider eine Rarität, da 
kaum ein Veranstalter die fünf¬ 
stellige Dollarsumme plus 
Concorde-Flug für ihn und sei- 
nenTour-Manager samt Sohn 
aufbringen kann. 


Artist Todd Terry 
Label Hard Handsetc. 
Format Vinyl/CD 
Place NewYork/USA 
Style House 


Remixed by lodd lerry: 

->Janet Jackson 
->Les Negresses Vertes 
->Dr. Alban 
^KennyDope 
->Freakpower 
->Shawn Christophen 
^Masters AtWork 
-»The Bucketheads 
^CherylLynn 
^Bjork 

^NakedMusic NYC 
-»Bizarre Inc. 

-»Lisa Moorish 
-»SoulllSoul 
-»Everything ButThe Girl 
^Definition Of Sound 
-»The CardigansTechnotronic 
-»Sabrina Johnston 
-»CrystalWaters 
-»Dina Carroll 
-»Annie Lennox 

^D-Mob featuring Cathy Dennis 
-»Tina Turnen. 
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U/auiiend Rphex Tann uns nutsemem 
K-ten üüjum eifieut, sind seine 
nachkammen schon längst untei uns. 
Jamie Wadge muchte^^^llZ'"'' 


bereits mit der 
ersten hatte er ein 
Lebenswerk voll¬ 
führt: 4 Tracks von 
unglaublicher 
Fragilität, die mal 
schwebend und 
dann wieder erha¬ 
ben auf die Hörer¬ 
schaft niederge¬ 
hen. Sein kreatives 
Selbstverständnis 
erlaubt ihm keine 
Massenproduk¬ 
tion & bei seinem 
ersten Deutsch¬ 
landbesuch suchte 
ersieh mit MoveD 
aus Heidelberg 
einen Partner, der 
in gleichen Schalt¬ 
kreisen denkt: 


Artist Jamie Hodge ! .. ^ 

Label Plus 8 ' \. / 

FormatVinyl "-h.; 

Sale Neuton “ 

Place Chicago u. New York / USA 

Letztes Release Born undera rhyming planet->5Track EPfPlusBoss) 
Style Techno/Ambient 

Internet httD://students.vassar.edu/*-jahodge/BUaRRhtml 
E-MailJAHODGE@vaxsar.vassar.edu 

Various Chili Out or Die 2 

Risina High,RSN CDi7,UK,i994, 

Born linder A Rhyming Planet: Crossover 


P: Bis ich das eiste mal etmas übei _ 

Itf fc/i eifahien sagte man mii, dir 

Mmäistnach zujangfui Inteiuiems! 
^ann hast du mit deinei musik ange¬ 
fangen? 

pamie Hodge: Ich war noch relativ jung, als ich bei einer 
Radiostation angefangen habe. Ich habe die Radiostation 
■geleitet und da ich einige der Plus-8 gekauft hatte, hatte 
tch auch deren Telefonnummer; die immer auf den Platten 
jstand. Ich rief also an und erwartete irgendeine Sekretä- 
Irin, hatte aber schon Richie (Hawtin) am Telefon. Ich wujite 
Jhalt nicht, wie klein das Label wirklich war. Ich erzählte 
thm, daß ich schon einige Tracks gemacht hätte; eigentlich 
nabe ich ihn damit sogar etwas angelogen, denn richtige 
Tracks waren das zu der Zeit noch nicht einmal. Meine 
Mutter hat mich dann einmal vom College zu seinem Haus 
in Windsor gefahren und wir haben uns zusammen 5 oder 6 
Tapes angehört, die ich im Musikraum des College aufge¬ 
nommen hatte. Fred (Gianelli) war an dem Tag auch da, weil 
sie ihre erste SPAWN zusammen aufnehmen wollten. 

Richtig überzeugt war Richie von dem Material noch nicht 
und es dauerte ein weiteres Jahr, bis ich die ersten Tracks 
für die Platte zusammen hatte. EinlVack ist aus dem 
Junior-Year, die anderen drei aus dem Senior-Year der 
High-School. Ich habe den Rest der Schule ziemlich schlei¬ 
fen lassen und wirklich nur an der Musik gearbeitet. 

Bie Tiacks dei eisten +8030 „Bann undei 
—..--.- etmas 


Das lag ganz einfach an meinem Equipment: Ich benutzte 
einenYamahaTGyy und die erste Platte wurde nahezu ganz 
auf diesem Keyboard gemacht und ohne jeden Effekt die- 
rekt auf DAT aufgenommen. 






Ujei bei diesem Sound bist du 
lann auch geblieben! 


a, ich habe den Yamaha immer noch und kaum 
twas neues gekauft. Ich mag diesen Sound und 
lies klingt etwas zerbrechlich und schwach, 
ußerdem benutze ich ein elektrisches Rhodes- 
iano und habe jetzt angefangen, mit Digital- 
udio (??) zu arbeiten. Ich habe auf dem Remix- 
Ibum von Spacetime-Continuum einen Track 
emacht, den ich ausschließlich mit Digital- 
udio gemacht habe. Da habe ich sehr viel gelernt. 


7u hast insgesamt diei Vlatten 


lufVlus 8 ueiöffentlicht Ufie 
lemteilst du selbem dieJcieatiiren 


Schüttezunschen den Vlatten? 


ch glaube es gibt eine Weisheit, die für alle 
lusiker gilt: Für deine erste Platte hast du ein 
anzes Leben, für die anderen dagegen manchmal 
ur wenige Monate. Als ich die erste Platte mach- 
e, habe ich kaum andere elektronische Musik 
ehört, eher Breakbeat-Sachen und die ersten 
tücke vonAphex-Twin. Ich war in disem ganzen 
lave-Ding drin und Platten wie „Ambient-Works 
“ oder „Analog Bubblebath“ waren so komplett 
nders, daß man wirklich aus allen Wolken fiel, 

Is man sie das erste Mal hörte. Lediglich noch 
er PlusB-Stuff kam da heran und nach der ersten 
‘latte wollte ich in der Qualität auch nicht absin- 
en. Zu der Zejtiüa^ch aber auch noch auf der 
chule un^C^te weg^meiner Musik einige 
'roblem® daich-wiel zwiel Zeit reinsteckte. Ich 
raf daim lohn Se ll w ny » ^rTracks als Desintegra- 
or/D 3 iy a uf Ii).Aust rlalJstrength herausbrachte. 
Jit ilumfjro dnziertulch^e A-Seite von +8044 

anet (Oktaves/Tremelos - 


)rn under a rhyming ; 

Lve/Spike) und das haj mir ein wenig geholfen, 
fieder Mut für eben i| ese zweite Platte zu fassen. 

:wara( für uns beide ein neuer 


r Druck I Jine zweite Platte zu 


u diese: ■ 


während me Attfent- 
itandeneine ||enge Tracks 
.ch vonmor fens bis 

i, war danach sas^auch irgen |wiff=kre 3 ttv 
isgelaugt und erseht 

(ShortTracks von^Jr 2 EP aus (fam Sommer). 
:fa^4.di^Plat| e nicht seh f gut und hätte 
rhtTausg.ebra :ht; aber n lin sagt man 
lann ja ^ch nicht. 

Zu ler Zeit mein&S Letzten Pia rte auf Plus8 
+8053 äorn underttrhyi ning plane ! - 5 Track EP) 
rabes diksen allgemein nTrend, dalmanweniger 
•lektrorUclMMK^ik^r :e und sich IKder Jazz 
ider Soul zuwendete. Dm traf auch amf mich zu 
ind ich Ilörte vieUOIisoj i Lonni Littit und jarnai- 
ranisch^Ssik aus den| oern und 6oe]^ Ich wöll- 
is neues mac| en und nicht v^der 
wtederauf klai sischen Ambient zEück- 
ersteTrack ^ Admire the NaturelUjM^ 
:e an di ir ein Architekt war. IJ 

ariSKtsr sehr glücküchj als die EP fertig war, 
t iup H p ip pfts t5 lt.ll e !!, <[aß es vom Sound doch 
vieder sehr typisch für mich war und.... 

Vielleicht wollte ich nur diesen ganzen 
Jequencer-Prozess beenden, denn seit meinen 
•rstenTagen habe ich immer mit MIDI gearbeitet 
ind ich war nie dieser straighte Analog-Typ. Bei 
ler Arbeit mit MIDI steht aber immer dieser 
trukturell gebundene Rahmen vor dir und der 
Jequencer scheint manchmal deine ganze Krea- 
ivität zu überlagern. 


e auch 
Jtrukti 


^st dein Sound nicht giundsätzlich 
2 ine Hit uon Cegensiatement odei 
Piotest? 


\m Ende wußte ich immer nur, wie ich nicht klin- 
len wollte. Der Rave-Sound machte einem einfach 
jewußt, daß es so nicht weitergehen konnte. Man 
lachte zuerst wirklich, daß “Charly“ cool sein 
(onnte. Und dann fand man Acen und Aphex-Twin 
:ur gleichen Zeit gut und stellte außerdem noch 
'est, daß es im eigenen Lande ja so etwas wie 
Detroit-Techno gab. Man merkte an sich selbst, 
vie man den eigenen Musikge-schmack änderte 
ind das war sehr interessant. Wenn heute viele 
;inen gewissen Stillstand beklagen, dann ist das 
mch oft nur die Tatsache, daß man eben seinen 
Deschmack verfestigt hat und deshalb nicht mehr 
;o viel Neues erlebt oder hört. 


ln Ufas aibeitest du im IHoment 
'xnd u/ie sieht deine Hibeitmit 
Houe 27. aus? 


Und ufiist du füi Vlus8 in 
Zukunft noch meiteie Vlatten 
lehmc 


aufhe 


len? 


3 a, na klar. Es war in der Vergangenheit 
stellenweise sehr schwierig für mich eine 
musikalische Richtung zu finden und die 
letzten zwei 3 ahre habe ich daraiif verwen¬ 
det mir einem Ziel bewußt zu werden. 3 e 
mehr ich mich mit älterer Musik beschäf¬ 
tigte, desto weniger wollte ich mit der heu¬ 
tigen zu tun haben. Es war mir wirklich 
unmöglich selber Sachen zu machen, wenn 
man dauernd Musik hört, die so viel besser 
als der eigene Sound zu sein scheint. Jeder 
meiner Freunde kann diese q-to-the-Floor- 
Platten nicht mehr hören, aber das sollte 
auch nicht dazu führen, daß man diese ganz 
abstrakte Schiene fährt. Ich selber bin in 
einer Disco- und Houseumgebung groß 
geworden und ich glaube immer noch an die 
Idee der Kommunikation durch das 
Cluberlebnis und durch Tanzen. Es müßte 
also Dancemusic geben, die irgendwo in der 
Mitte liegt. 


Ufenn du abstiakte odei mini¬ 
male Vancemusic eiu/ähnst, 
müßtest du auch etu/as zu 
den Conceßt-Vlatten sagen! 


Ich fand die Idee und die Platten sehr gut 
und mag besonders die erste und die fünfte. 
Ich persönlich könnte halt solche Musik 
nicht machen und sie erscheint mir so 
wahnsinnig weit weg. Plus 8 ist immer noch 
eines der wichtigsten Label, auch weil es 
eine gewisse Tradition hat. Ich selber fühle 
mich aber mit meinem Sound auf diesem 
Label in ganz anderer Gesellschaft und das 
fällt eben in gewisser Weise aus dem Rah¬ 
men von Plus 8. Das kann auch frustieren. 


^deinen Vlatten fä b 
Tflrtfig- und ^aimonfr 
ueTsfandnis auf Ufohei 
\Tä 


stammt diese fähigkeit? 


Mein Vateri^ zeitweise JaszzmusikcEl ad 


r zwarj 
zählen, aber 


von meinen Einflüssen ^ 
wirklich erinnern tue i |h mich nicht m ?hr 
daran. Es war wohl einelMischung ausii( n 
Jazzplatten meines Vat( 

Vgoer Radiosender WBM: jgder ein sehH 
^ger Elektro- und Hous 
lando auch aufgelegt hat. 


i. und dem Chica- 
!.ch- 


ezt 


Jlu auf die Szene im 

eistaunt 

dich dann ammeisi^? 


Ich finde es immer wieder erstaunlich, wie 
sich die Leute fto die Musik und all 4 
Details interessieren. Manche woll en 4 is- 
j^s Aphex-Twin für Unterhosen träft 
undo^wT i l il Jas t otaT tesc l ieuert I st, sliili 
das diejenigen, die auch die Platten kaufen. 
Und die kommen auch noch aus der ganzen 
Welt. Dan Bell hat einmal gesagt, in unse¬ 
rer Szene gäbe es mehr Leute, die Platten 
produzieren als welche, die sie kaufen. 


Vesondeis deine letzte Vlatte 
ufäie ufohlbessei aufCVhei- 
ausge-kommen, da aufUinyl 
das ^istein lautei als die 
musikufai! 


Da hast du schon recht. Die kommenden 
Pläne sind wohl so, daß ich noch fünf Tracks 
produziere und Richie dann von alten 
Tracks neue Edits macht und das Ganze als 
CD rauskommt. Es werden wohl auch noch 
die Tracks der ersten zwei Platten mit 
dabei sein. Ursprünglich sollte ich ja auch 
eine LP produzieren, aber ich war dazu ein¬ 
fach noch nicht bereit. Ich arbeite recht 
langsam und so mal eben 14 Tracks zu 
machen war einfach nicht mein Ding. 


deine inteiessen ? 


Im Moment konzentriere ich mich wieder 
auf die Schule und versuche nebenbei, japa¬ 
nische Kultur und Sprache zu lernen. Ich 
konnte leider selber noch nicht nach Japan, 


Das was wir hier in den letzten Tagen gemacht 
laben,ist wohl eher ein Freeform-Thing und alles 
luf Live-Basis. Mein Kopf ist im Moment noch mit 
äel Latin-Sounds gefüllt und die Spacetime- 
Dontinuum-Platte zeigt wohl am besten, in welche 
Richtung mein Sound momentan geht. Ich habe 
jinTape mit Melodiefolgen und einigen Akkorden 
nitgebracht und die bringe ich in die jeweiligen 
Uracks mit ein. Gestern nacht verwendeten wir 
auch eine Platte, die ich mitgebracht hatte und 
/on der wir ein relativ hartes Be-Bob-Drum- 
jamule nahmen. 
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0. Majik ist jung. Grade mal 
19. Seine Tracks gelten in der 
Drum&Bass-Szene Londons als 
eine der ganz großen Hoffnungen 
auf Zukunft. Als er anfing, zählte 
er, unter dem Namen Dextrous, 
noch zum Dillinja/Lemon D Clan. 
Mittlerweile arbeitet er mit sei¬ 
nen Freunden von Source Direct 
und Photek zusammen, die glück¬ 
licherweise auch in seiner Nähe 
wohnen. 

Man tauscht Beats aus & 
schafft zusammen eins der klei¬ 
nen Epizentren aus denen heraus 
eine musikalische Stilrichtung 
neue Impulse bekommen wird. 

Heraus aus dem Ghetto der 
165 Bpm. Hinein in die komplet¬ 
te Digitalisierung eines Sounds. 
J. Magik besitzt eine Vorliebe 
für Japan, für die Zukunft des¬ 
sen, was noch nicht denkbar ist, 
für Science Fiction als sichtba¬ 
rer Fakt. Seine Musik kursiert 
immer um die Thematik des 
sichtbaren Unsichtbaren. Inner- 
visions, Infra Red. J. Magik ist 
nur in der Hinsicht ein Magier, 
in der er sich in den Sound einar¬ 
beitet und er selber in ihm zum 
Verschwinden gebracht werden 
soll. Wir trafen ihn, nach seinem 
sensationellen Set auf der bisher 
fettesten Underground Party 
Berlins ->Hard:Edge(i<- von 
Ex-Toaster-Macher Stoffel & DJ 
Feed. 


mit iireniffei dn ekten Sa mgles. 

Ja, ich benutze Samples^^^^Sftcffal^S^gangsbasis. 
Das Processing ist viel wichtiger geworden... eine Art 
Klangskulptur zu machen, alles vom Sampler über Dat und 
wieder zurück zum Sampler fließen zu lassen, um hinter¬ 
her vom Orginal nichts wiedererkennbares mehr übrig zu 
haben. Wenn ich es mir mal leisten kann, werde ich auch 
auf Macintosh arbeiten. 


Uia kommt es daß deine letzte TT mit 
langsamen Tiacks aufmoUfax erschie¬ 
nen ist? 


Ich wollte es eigentlich auf Metalheadz machen, aber 
obwohl Goldie die Tracks sehr mochte, hielt er es für bes¬ 
ser damit zu Mo Wax zu gehen, weil Metalheadz ihnen wohl 
nicht die richtige Verbreitung geben könnte. James 
Lavelle wollte sie auch eh haben, nachdem er sie auf Plate 
gehört hatte. Ich mag ja nicht alle Sachen auf seinem 
Label und finde er weitet das Thema ein bijJchen zu sehr 
aus, nicht so wie noch vor Jahren, aber obwohl es eher, im 
Gegensatz zu Photeks Science, ein trendy Ding ist, ist es 
immernoch gut. 

Ist es schwierig für dich dich zu entscheiden? Ein 
wenig. Man mup immer abwägen was besser für die Musik 
sein kann. Mittlerweile bekommt man zwar auch auf 
Metalheadz Verträge und all das, aber es läuft auch glück¬ 
licherweise immer auf einer Basis von einer Platte zur 
anderen. Majors sind immer schwierig. Man weip ja 
immer noch nicht was sie wirklich wollen. Bisher sind 
doch trotz allem Gerede erst zwei Artist-LPs erschienen. 
Die von Goldie und und die von Alex Reece. Da kann man 
noch gar nicht wirklich wissen was sie Vorhaben. 


Hach irai emem halben Jahi hattejedei, 
deisich ein u/eniß mit Dium&'Bass beschäftigt, 
eischäßftpben die Unwissenheit dßi 


memem 


der erste 
njge Pausi 
mLahelJL 

^ 4 

jvoll von der*gi 
h;?^ld. DieTr’aTc 
ie Szene. Ausse 
Ittire, und ich-v 
lOchLow-Keyp] 
»ne von den Rag 
^chtig grtit 
4ätz hatte. Voif 
t DiUinja und L 
5 Equipment be 
_ 


P; Ufas ßossierte 


mlnfia 


Ted? Ts gab eine so loßge Tausej daß 
man denken konnte dem Label mürde 
nicht mehr existieren. ^ j 

J.Majic : Ich hatte die Nase yoll von der'^usik un^ 
verlor mit meiern Label auch noch^ld. DieTr’acks die (ch 
machte passten damals nicht in die^zene. Ausserdem l4m 
das meinem Studium noch in die ( 
schön hoffnungslos. Ich hab nur r 
Als dann aber vor 2 Jahren die Szene von den Raggabas^ 
lines wieder wegging, und die Mu^ richtig grut wurde, 
wusste ich dap ich wieder einen Plätz hatte. Vot einem 
Jahr habe ich dann aufgehört fiit DiUinja und Lemon D 
zu produzieren, mir mein:<igelftes Equipment besorgt und 
meinen eigenen Sound weiterentwlcköt; - 


var gaifz 
roduziart. 

1 ^-- 




J IUI ^ f^stand mit seinen Tracks 
■ lYI CI QI wauf Metalheadz und 
seinem Label Infra Red im Zentrum der 
Entwicklung,in der Drum&Bass zum fort¬ 
schrittlichsten Sound erkoren wurde. Und 
I stand im Ruf, Pop- 


JohnnyL tracks zu machen - 

das Schlimmste, was einem Drum&Bass- 
Programmierer passieren kann. 

Man hätte annehmen können,daß sich hier 
Fronten gegenüberstehen, die auf ewig 
unvereinbar bleiben. Aber dann erscheint 
eine 10“, und schon ist alles ganz anders... 

Denn Drum & Bass ist eine der wenigen Szenen, 
in der die Tracks noch weit über allen Gerüchten 
stehen. Der Umgang mit ihnen bestimmt den Umgang 
mit den Menschen, die hinter ihnen stehen: Wenn 
jemand einen gutenTrack macht, den alle anerken¬ 
nen, dann ist er wie ein Credit an die ganze Szene, 
eine Art Message, die allen anderen sagt, daß sie mit¬ 
geholfen haben, soweit zu kommen. Genau aus diesem 
Grund werden sich die Majors an Drum&Bass immer 
wieder die Zähne ausbeissen oder lernen, nach ihren 
Regeln zu spielen. Bei Drum&Bass kann man nicht 
einfach einzelne Acts kaufen, denn die sind unwich¬ 
tig, weil sie ohne die anderen nicht funktionieren 
würden. Und die Szene als ganzes ist einfach zu groß, 
um geschluckt zu werden. Drum&Bass ist ein 
Netzwerk, und mit denen sollte man nie sparen. 

Nicht alle sind sich dessen bewußt, und J.Magic, 
der noch nie, au^er den üblichen Advances für den 
ein oder anderen Remix, mit Majorcompanies zu tun 
hatte, ist so skeptisch, daP er alle Möglichkeiten 
genau durchspielt und mit Unterstützung von Goldie 
erst mal checkt, bevor er möglicherweise einen 
Schritt ausserhalb der Szene wagt. Oohnny L dagegen 
hat alles schon hinter sich, und nach Jahren richtet 
sich nun sein Label nach ihm, weil es gelernt hat, 
daP ein unglücklicher Künstler nicht grade dazu 
taugt, Hits zu schreiben. 














Label Infra-Red / Metalheadz/ Reinforced / Mo’Wax 
Format Vinyl 

Sale Import—> Groove Attack/NTT i 

Place Hertsfordshire/GB 
Aktuelles Release ##### 

Style Drum&Bass ' 




Artist Johnny L 
bei XL-Recordings 
rmat Vinvl 

le Import—GrooveAttack/NTT 
2ce London/GB 

ktuelles Release xxxxxx 
Style Drum&Bass 




unistaJöet 
ei0^es\ 

Ja^türlic 4 .||ch w^de aSich baldisfl^ erste 
LP«a mach^jCine ißompSJation, ädl der ! 
l^^-dings^SS^ere^mi^conali^ix, i 
alles TrackSiVon mii^sein Werden. B3a|eue : 

— Groc^ve!AttacT(f-l^»?nsiert slefür 
DeutschlancLJ^itber man sollte die Platte 
nichtalsl.ka^iciypgehen. | “ 

Ufhd es mein langsame 
Tiacks um dh gelben? 

Ja, definitiv. Ich denke mir das auch nicht 
als Trip Hop, weil ich finde daP TripHop im 
allgemeinen zu schwach ist. Es ist Drum & 
Bass was ich da mache, eben nur auf einer 
anderen Geschwindigkeit. Es wird eh für die 
Trip Hop Szene noch ziemlich hart werden 
wenn die Drum&Bass Leute da mal richtig 
eindringen und ihnen zeigen, wie es Breaks- 
wise gehen kann. Es ist das gleiche Format, 
die gleichen Ideen die in langsameren 
Stücken zum Ausdruck kommen. 

Ufie siehst du den Zusam¬ 
menhang zunschen ^lum & 
^ass undJazz? 
mie leagie'itdiejazzßusse in 
Lmdm auf euch? 

Sehr gut. Gilles Peterson und die ganzen 
Jazzheadz spielen mittlerweile viel Drum& 
Bass, in manchen Jazzradiosendungen sind 
mittlerweile 50 % der Stücke Drum&Bass. 

Die älteren Producer aus unserer Szene ken¬ 
nen sie eh alle. Jazzmusiker scheinen es als 
eine Form moderner Jazzmusik zu sehen, und 
wahrscheinlich ist es das auch. Ein neuer 
Sound & ein neuer Aspekt von Jazz. 

Ufas hältst du um den 
Ueisuchen Liuediununei zu 
üheinehmen? 

Nicht viel. Es macht keinen Sinn jetzt alles 
schneller spielen' zu wollen, nur damit es 
Drum&Bass ist. Ein Drumkit mit den ganzen 
Mikrophonen so aufzubauen, da^ es gut 
klingt ist schon viel Aufwand, aber dann 
stimmt der Sound immer noch nicht aus mei¬ 
ner Perspektive. Er kann nicht fett genug 
sein, nicht schmutzig genug. Wir haben Jah¬ 
re an dem Drumsound gearbeitet, das kann 
man nicht einfach so auf eine Bühne bringen 
wollen. Die Sounds & die Rhythmik sind viel 
zu komplex geworden. 


Ufas denkst du vJjBi 
Liueoßttftifße? 

Ich glapie nurißdildie^ 

Eeit fähig, dasjwirlclich gut zu 
macheivEr hatdie Persönlich- „ ., 
keit. Dett StyleL Die Goldzähne. 

-Ich bin kein Süperstar und die - 
meisteniji der Szene auch nicht. 
Wir woliehSlteht ati£4ie BÖSTeT*^ 
Wir woHenuitaeTCover bleiben. 

Ab und an aus dem Studio raus¬ 
treten. Goldie kann das, er ist 
ein Puppetmaster. Wenn er im 
Bluenote anfängt zu tanzen, 
dann gehn alle mit. 

In dei Last in music 
Lmdm Jungle 
Sendung kannte man 
maik& Uega sehen, 
mie sie in ihiem 
Studiaiammen, und 
das sah sehi gut aus. 
mm könnte sa etmas 
auch liue machen. 

Ja, aber in einem anderen Rah¬ 
men, in einem kleineren, eher in 
einem Jazzclub. Das wäre auch 
cfut, und vielleicht passiert es, 
denn es gibt so viele Bereiche 
die noch nicht genutzt wurden. 

mos hältst du um dei 
<Piesse? 

Ich glaube, die sind verrückt. 

Mal interessiert sie nichts ande¬ 
res als Drum&Bass, & dann wie¬ 
der scheinen wir für sie über¬ 
haupt nicht zu existieren. Sie 
sind auch verantwortlich für die 
Trennung von Jungle und Drum&- 
Bass, was ich für keine gute Idee 
halte. Sie müssen immer alles 
aufblasen. Wir kommen alle vom 
gleichen Background & haben 
uns immer selbstständig ent¬ 
wickelt. Ich glaube die Presse 
will uns alle fertig machen. 
Differenzen schaffen, wo keine 
sind... 



Johnny L hat mittlerweile alles 
durchgemacht, obwohl man es ihm 
nicht ansieht. Gestartet ist er zu der 
Zeit, als Prodigy ihre ersten Hits 
hatten, und bildete mit ihnen das 
Rückgrat von XL. Es w^ zur Zeit des 
ersten groJJen Breakbeat Hypes. Als 
sie dann wieder unscMck wurden, 
und die englische Presse nichts mehr 
davon wissen wollte, brachte XL ihn 
dazu,Trance zu machet fordert! 
Vocals und wiesen immer mal di 
auf das Geld, das er von ihnen be| 
und zum Ausbau seines Studios 
brauchte- Sie versuchten von ih: 

das zu bekommen, was sie K 
wollten. Irgendwann letz ses 
|ahr Ijatte er davon genug. Und e 
dap es so nicht weitergeh |n 
Er begann seine Musik so zu 
Iftachl n wie er es für richtig hie |t| 

‘ scjion war er wieder wer in ( ler 
Bass-Szene und gehört m:i,tt3 
e^e zu jenen, von denen män 
h kein Release entgeheh/lassen 


IsVs n ichtseltsam, dei m 
G'^ass-Rct auf KL zu Si 

ohllny L: poch, aberichiglaube sie 
.jrdciniochiiiehrÄolenr/Ön Anfang waren 
|a al]|e Breakbeat,aber kmfz nachdem ich die 
>rsten Platten gejcaacht hatte ga^es nette 
rdimhgen, und Breaks waren ont. Glü’ck- 
hi^w^se habe ich es geschafft’, wieder auf 
',obtigen,Wegi!u kommen. 


die il&K-Szene akZeßtiett 


Es gab einfach zu viel Pressure vorher. 
■Uteigex von j^er Szene, für die icli nicht exi¬ 
stierte, als von ELtihenseite. Wir haben uns 
dann bt^endvVann zpsammengesetzt und bera¬ 
ten. Dabei habe ichlhnen gesagtrdaß ich wie 
der ind^n UndeXjgleound muP well ich das 




Und iitmei l 
Stmd «77i j 
Technmagisüi&a 2 
TntrnicMmgmpemikmtet 

meiden? [ - 

. 1:1 1 * 

Ja, Drum&Bass hat.eine: andere Attiil^e in? , 
B ezug auf Musik. Was gut klingt koijil^ in 3 
Track, es gibt nicht diese Rules, die^dere 


kann, und jetzt spiöen die Leute jttÄeTtacks “Stile haben, ob MulEDs rot werdet odef^^^/^ 


auch wieder. Sie waren zuerst ein wenig ver¬ 
wundert, weil sie meinen Namen noch von 
damals kannten, aber nie vermutet hätten, dap 
ich irgendwann wieder zu den wichtigen Acts 
zählen würde; aber keiner ist nachtragend, 
dielVacks zählen: Und ich kann jetzt sogar 
wieder Vocals machen, was immer von mir 
"gg^^ert^^^, weil ich sie so einsetzten 


T<ann"wie ich will. Ich mochte Songs schon 
immer, und wenn man eine Stimme so einsetzt 
wie man es für richtig hält, dann wirkt es 
auch. Speziell mit den Möglichkeiten die man 
mittlerweile hat. 

U/ie aibeitestdu? 

Ich habe vor einiger Zeit zu Cubase VST 
gewechselt, und da kann man unglaubliche 
Sachen machen. Ich hatte einen Sänger im 
Studio, der vollkommen Offkey war, und ein 
fürchterliches Phrasing hatte, mit Cubase VST Ich weip warum, aber finde er verdient sie 


der Umgang mifdem Equipment isf3lFekt5r? 
Drum & Bass wird genau deswegen immer vor¬ 
aus klingen, weil das Equipment bis zur Grenze 
benutzt wird. Techno auch. Aber andere Stile 
haben dagegen keine Chance, da wird viel zu 
vorsichtig gearbeitet. 

Gehst du nach uiel aus? 

Ja, aber eher so in Zyklen. So mache ich alles. 
Mal ein paar Monate nur Studio, dann ein paar 
Wochen ausgehen. Ein Raver bin ich nicht 
mehr, dafür bin ich zu alt. Aber Clubs machen 
mir Spap. Speed war immer sehr gut, und jetzt 
im The End sind die Speed Nächte auch perfekt. 
Es ist musikalisch sehr schön. Mellow, aber 
gut. 


Ufaium bekommt Kukem zui 
Zeit sa schlechte Ciedits? 


klang er hinterer wie ein 
Multimilliondollarsoulsänger, nur auf Grund 
dieses kleinen Programms... Phantastisch. 
Aber auch sonst: Im Moment arbeite ich mit 
den VST Effekten und lege auf jeden Break in 
sehr schneller Folge andere Effekte, was wie¬ 
der einen vollkommen neuen Sound bringt. 

Ich habe einfach einen neuen Anfang gefun¬ 
den. Einen eigenen neuen Stil, und ich werde 
weiter verschiedenste Dinge in das Feld von 
Drum and Bass bringen. Alle meine Einflüsse, 
Dub, Reggae, Soul, Klassische Musik, all das 
wird in Drum & Bass inkorporiert werden. Wie 
beiTyphonic Cycle: das fing als Trance Track 
an, und erst später habe ich die Breaks einge¬ 
arbeitet. Mit denen ich sonst meist anfange. 
Zur Zeit geht es für mich darum immer auch 
einen Abstand zur Musik zu bekommen, mehr 
über das nachzudenken was ich tue: Mir einer¬ 
seits zu überlegen was wirklich wesentlich an 
einem Track ist, andererseits aber auch Beats 
zu machen, zu denen man einfach mit dem 
Kopfnicken kann, damit man nicht zu sehr auf 
der Computerbasis denkt, und Breaks macht 
die eigentlich nur kompliziert sind, aber 
nicht funktionieren. 


überhaupt nicht. Er hat die Musik weiterge¬ 
bracht. Dafür kann ihm keiner was wollen. Als 
die Leute Angst davor hatten, daP Drum & Bass 
musikalisch wird, weil es ja Street Music war, 
und noch ist, hat er einfach diese Wellen von 
Musik dazugetan. Er hat dazu beigetragen daP 
sich Musiker auch dafür interessieren, und für 
mich war das sehr entscheidend. Es ist vielen 
mittlerweile zu musikalisch geworden, aber es 
hat genauso seine Berechtigung finde ich. Es 
ist gut, daP es da ist. Wenn man so etwas hören 
möchte, dann ist es da. So wie man ins Bluenote 
gehen kann wenn man es hart möchte. Die 
Szene ist halt einfach ein wenig snobby. Sie 
lassen nicht jeden rein. Was natürlich auch 
seine guten Seiten hat, denn so hält man die 
Entwicklung auch sehr schnell. Jeden Monat 
gibt es eine Veränderung, und man muP immer 
hinterher sein, damit man dabei ist. 
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Tiage eines in Ufien mitte ankammenden Hmeiikaneis: 
tDoe& it rain 8Jie dntu/art in Taim eines 

schallenden Gelächteis kulleit untei die Sitze dei 
SSahn. Ufien umd in diesen itigen heimgesucht uan 
dem Ttgehnis dei Ufahlen, bei denen dm. 'Rechts- 
ladikale Waidei um 6% zugelegt hat. Wa intmessimt 


den Wiener der Millenium Tower 


Es ist sein erster Besuch des Alten 


mit 202 Meter Höhe, der 1998 fertig- Kontinents überhaupt und er ist stark 
gestellt werden soll, nur wenig, genau ii^ritLert. Zuhause arbeitet er mit ver- 


wie der Bauherrenpreis '96 nach den 
Grundrissen einer Sargfabrik der 
Monarchiezeit. So manchen scheint 
die für Wien typische Freizügigkeit 
mit ihren unüberblickbaren Kombi¬ 
nationsmöglichkeiten, die sich vom 
Zufall genauso ernähren wie von der 
Tradition, in Gefahr. 

Anderes Land, andere Leute. 

M an hat in Wien 
Besuch bekontmen 
von den innovativsten 
Electro-Künstlern aue. 
Detroit: 

Dopplereffekt, 
Ersatz Audio 
& Ectomorphsind 

da zwecks einer Release 
Party der Electro Juice 
Compilation auf Sabo¬ 
tage Records.Thema 
auch hier am Rande, 
gewisse rechte Tendenzen 
Detroiter Electro 
Labe1s,dieesden 
„Progressiven“ nicht 
gerade leicht machen. 
Speziell Gerald von 
Dopplereffekt, den man 
vom Cover der ersten 
Platte kennt, hat Angst: 


schiedenen Personen an Electro 
Stücken, deren Charakter von einer 
Authenzität und Ernsthaftigkeit 
gekennzeichnet ist, die einem unter 
' die Haut geht, so parodistisch kraft- 
werklike sie auch wirken mögen. 
Gerald ist schwarz, groß und muskulös, 
dennoch wirkt er zerbrechlich und 
irgendwo so, als hätte man ihn in der 
fünfzehnten Runde doch irgendwie 
hart erwischt. In aller-erster Hinsicht 
aber ist er extrem scheu. 

Ihn wie auch die anderen treffe 
ich in einem ehemaligeh7-ii.ergr^m^ 
ten Wiener Schnäppchenmarkt, jetzt 
Sabotage «Sc Con Records Zentrale. Das 
Bild Ist geprägt von stehengelassenen 
Einkaufswagen, einem 2/} Hour 
S^abotage Video Loop undfarb^npräch-. 
ti^nSphnittchen, deren Majonaise 
einer der Gew^er der Nacht ist. 

Es handeit'sich uni di^noffiziel- 
le Sabotage Party, als Warm Up'und 
Kommunikationsplatz der am nächten 
Tag stattfindenden Electro Juice Party 
in Linz. Doch das etwas desolat wirken¬ 
de Bild ändert sich schnell. Jeder der 
Szene ist im Verlauf des Abends dort 
anwesend, es werden Hände geschüttelt 
und man hat den Eindruck, es handle 
sich um ein Klassentreffen von Leuten, 
die nie zusammen in eine Klasse gegan¬ 
gen sind, aber trotzdem etwas gemein¬ 
sam haben. Eine sympathische, lässige 
Athmo, völlig unprätentiös und nie auf¬ 
regend. 

Sprachrohr in Sachen Ectomorph 
ist DJ B.M.G. Ein fast über das Klischee 
eines weißen Amerikaners hinaus¬ 
schießender Typ, dessen studentische 
Ausstrahlung in keiner Weise dem 
toughen Image Ectomorphs ent¬ 
spricht. Und nur seine psychotische Art 
-> „Ich begann mit Ectomorph als ich 
eines Tages aufwachte und Stimmen 
hörte“ <- zeugt von einer Energie, die 
er mit dem Sänger der Pixies teilt. 
Neben seiner Tätigkeit für Ectomorph, 
deren zweite Person Gerald ist, denn 
Dennis aka Ultradyne ist *93 ausge¬ 
schieden, hat er bei Planet E als A&R 
Mann angefangen und ist nun die rech¬ 
te Hand von Carl Craig. Dies schließt 
seine künstlerische Arbeit, die graphi¬ 
sche Umsetzung der Logos, mit ein. 
Nicht nur musikalisch, sondern auch 
vom Erscheinungsbild grenzt sich 
Ersatz Audio ab. Französische Desig¬ 
nerbrille, NewWave-Outfit (schwarz in 
schwarz), Styling-Haarcreme und 
schwarze Militärstiefel. So präsen¬ 
tiert sich die eine Hälfte. Sein Coun¬ 
terpart bei Le Car, lan, sowie er selbst 
sprudeln vor Energie und warten nur 
darauf ein Ventil öffnen zu dürfen. 
Beide riechen nach herbem Parfüm, 
wie man es Anfang der 8oer ähnlich 
exzessiv benutzt hat.Triple R sprach 
mit ihm und Ersatz Audio. 



Ufas mägfst du an ^laftu/eik am ich war enttäuscht. Fühlte mich hängen 
meisten, Gemld? gelassen. 


jDäs stromlinienförmige, futuristische, 
direkte und zugleich visionäre. 


Ufeichen ^laftiaeik Stücken 
lieh am 


siehst du dich am meisten uei- 
bunden? 


neine eisten beiden 12" maien 
sehi änlich. nie Zmeite etu/as 
humaiuallei. Ufauan hängt das 
ab? 


Ich mag die ganze Bandbreite, aber Stücke 
wie Pocket Calculator kommen mir am 
nächsten. 


Ts gibt immei uriedei Geiüchte 
um neue ^laftu/eik Tlatten. 
Ufas müßte sich bei ihnen 
ändein? Jdei umsbedaifes, 
damit sie sich den 90ein stellen 
können? 


Es ging zurück auf meine persönliche 
Verfassung zu dem Zeitpunkt. 

Ufie ist die Tesananz in netiait. 
Ifeistehen sie die staik an 
maft- melk angelehnten 
Stücke? 


Manche mögen es. Ich lasse mit Absicht 
sehr viel Spielraum für Interpretationen. 
Für mich bedeutet Dopplereffekt Techno & 
Art. 


Ein konkurrenzfähiges Verhalten. Sie 
müßten neue Konzepte, neue Technologie 
einbringen. Neue Sounds. 


Smd daiuntei uiele, die iiiitieii 
smd übel die nähe zu 
niaftmeik? 


Testeht dann nicht Gefahi zu 
sehi seinen Stil zu ueilieien, 
bzm. dießchtzigei als eigene 
Geschichte nicht zu beiücksich- 
tigen? 


Nicht sehr viele. 


neine eiste Tlatte eischien eis 
^ätei mit einem Thata uan 
nim naili. maium? 


Du darfst dir keine Grenzen setzen. Die 
Technik muß allerdings in Einklang mit 
einem Gedanken sein, der solide und kon¬ 
stant ist. Setze einen Pilot in ein Cockpit 
mit neuem Equipment. Das geht nicht. Du 
mußt dich langsam bewegen und neues mit 
altem kombinieren. Nichts ist unmöglich. 


Sie wurden erst später fertig und zweitens 
wollte ich mit der Resonanz und Reaktion 
der Leute spielen. Es war ein Experiment. 

nach melchen Viiteiien mählst 
du die Stücke aus, die auf eine 
Tlatte kommen ? 


Sie sollen eine vielfältige Auswahl präsen¬ 
tieren. Nicht nur ein Format darstellen. 


27« machst füi so uiele uei- 
schiedene TiqjekteUlusik. 
noßßleieffekf, Tctomoigh und 
Tiexciya. mie ist das möglich? 


Du erforschst deinen Geist und die globale 
Umgebung. Durch das Lesen von Büchern 
etc. 


Ufelchei Hit? Technische odei 
soziale? 


Früher haben mich technische mehr inter¬ 
essiert. Mit der Zeit hat es sich geändert. 
Ich mag auch ein Zusammentreffen wie es 
sich anhand eines Telefons zeigt. 








L(Ectomorph) 


TT: mann hast du hei Tlanet T 
angafangen? 


BMG: Ich habe September angefangen. Ich 
bin künstlerischer Direktor und versuche 
dem Label ein neues Profil zu geben. Inv 
Grunde heilit das, weg von den kultigen 
Subscription 7"s und hin zu einer konsu- 
menten-freundlicheren Politik. 

Vast du als Vünstlen schon 
eine Tlatte auf Tlanet T 
gemacht? 


Ja, Flexitone ist die Kehrseite von Ecto- 
morph. Es stecken die selben Leute dahin¬ 
ter und wir ordnen die Stücke erst dann 
den Projekten zu, wenn sie fertig sind. 
Flexitone ist sehr stark beeinflußt vom 
Improvisationskonzept des Free Jazz. 

Alles ist möglich, es gibt keine Regeln. 
Kein Flexitone Track ist wiederholbar, was 
auch für das Ectomorph Material gilt, das 
aber für einen gewissen Aspekt geschaffen 
worden ist; Disziplin. Ectomorph ist im 
Grunde ein fetischistisches Projekt. Wenn 
ich die Musik höre denke ich an Shiny 
Black Robert. Gemessen am Klang der 
Produktion, den Drums, der Bassline und 
den Frequenzen. Sehr sinnliche Musik. 

mos ist dein musikalischei 
Vinteigiund? Ist ei so klas¬ 
sisch, mie man es enmaiten 
kann bei Vetioitein? Vadio 
Sessions uon Ihogo e.tc. 


tr! 
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/Tn habt jetzt ein neues Sublabel 
monoßlaza. maium? 


mo aibeitet ihi jetzt? 

In einem Kunstmuseum. 

Vei Tuien Tlatten besticht das 


»n 

Ji): 

PS 


(X> 


Vann man die Sendung in 
Tetioit höien? 


0 

ro 

P 

CO 


Bis zum Flughafen ist sie zu empfangen.^ 
Den ersten Musiker, den ich wirklich ^ 

beeinflußt habe warTerrance Dixon. Diojq 
Radiolandschaft ist natürlich in einem ^ 
schlechten Zustand, aber das beeinftußtr^ 
Wenn du einmal nach Detroit kommst >s* ^ 


wirst du merken, daß es dort den Mythos 


vom Fortschritt gibt. Je neuer desto bes- ^ 

.CD 


ser! In Detroit in der Fortschritt deflnitjji. 
der Feind. Leute hier umarmen jede neueg, 
Technologie und betrachten sie direkt al^ 
gut. p 

Hn mas denkst du da? 5 


Ersatzaudio: Monoplaza ist mehr Dancefloor 
wogegen Ersatz Audio eher Listening Musik 
ist. Mmh, vielleicht nicht alle Stücke. Sollte 
eher sagen, sie sind ungewöhnliche 
Annäherungen an den Dancefloor. Bei Ersatz 
Audio gilt die Devise „Anything goes as long 
if it’s good clean & intelligent music“. Bei 
Monoplaza denken wir uns immer neue 
ezeichnungen aus. Momentan nennen wir es 
Synth Pop. Es hat den Electro Sound 
es nimmt Kenntnis von der Taktik die 
benutzt worden ist. Synthi Pop Stücke 
bei John Fox von Visage. Im Grunde kam 
der Gedanke Monoplaza zu starten bzw. Le Car 
zu machen durch die Anfrage von Sabotage 
irgendeinen Künstler von Ersatz Audio zu 
gewinnen. Wir haben zu dem Zeitpunkt schon 
zusammengearbeitet und uns dann gefragt 
warum soll nur eine Person dort etwas 
machen? Wir arbeiteten zusammen und es 
ging wunderbar. Die nächste Platte ist schon 
auf dem Weg. 

mei hat die einzelnen Tlatten 

r ächt? 

ste Platte kommt von mir, die zweite von 
lan, die dritte von Kim Serano und die vierte 
war eine Compilation. 

Tuie Tlatten sind im Uejgleich zu 
anderen Tetioitein untggisch 


lässig. Ihi scheint keinen zum 
Tanz zmingen zu mollen? 


An die Atombombe zum Beispiel. Midi hag, 
vielen Leuten geschadet. Schau dir an v/a^ 
Digitalität Kraftwerk angetan hat. Sie ^ 
haben mit der Technik Elektrik Cafe ^ 

gemacht und bergab ging es mit einer dei{B. 
einflußreichsten Gruppen für Detroit ^ 
Techno. Die reine Selbstzerstö-rung. Mit ^ 
DJs ist es ähnlich, daß viele die neuesten ^ 
Platten spielen müssen. White Labels e.t.^^ 
Aber Musik ist gemacht um da zu bleiben.Js:' 
Leute nennen unsere Musik Retro. Für 
mich ist es etwas, das wir lieben und uns ^ 
nehmen um es weiterzuentwickeln, anstal^ 
mit etwas zu arbeiten was populär ist und^ 
ihm blind zu folgen. o 

Glaubst du, daß die englische !^t 
Vünstlei auf Tlanet T änlich ^ 
denken? w 


Ja richtig, wir sind NON-DIDACTIC. 

Gibt euch das eine halte Zeit in 
Vetioit? 


Nicht nur in Detroit... in der ganzen Welt! Ich 
weiß nicht, wie es bei euch in Europa ist, aber 
was Amerika angeht kann man sagen: Echte 
Kunst verkauft sich nicht und so ist es ein 
gutes Zeichen wenn sich die Platten nicht so 
gut verkaufen.Vielleicht haben wir etwas 
richtig gemacht. Nur einige wenige können 
damit tatsächlich etwas anfangen. Für genau 
die ist es gemacht. Ich persönlich mache 
Kunst für andere Künstler. Ich mache keine 
Musik für die Öffentlichkeit, die würde es 
nicht verstehen. Wir machen elektronische 
Musik, die neue Techniken benötigt, egal 
wohin das auch führen mag! 


Seid ihi in iigendmelchei meise 

Ja. Steve Patton hat viele Detroiter Ideen ^ Szene Ül Tetiott? 


Ja, das hat einen großen Einfluß gehabt 
und unsere Generation geprägt. Dies ist 
der Grund warum jeder von uns ins Radio 
will. Momentan gibt es wieder einen 
Radiosender, der Liaisons Dangereuses 
e.t.c. spielt. Ich habe übrigens eine 
Radiostation in Enarbour, der Stadt die 
Detroit am nächsten lie^ 7 DiySf aäoh ist" 
auf dem Universitätscampus (University Of 
Michgan City, 88.8 FM) und ich bin ihr 
musikalischer Direktor. Die Show heißt 
Crush Collision und ist jeden Freitag von 
22-2/}. Ich hatte schon so bekannte Gäste 
wie Basic Channel, Carl Craig, Daniel Bell 
etc. Musik aus jeder Richtung. 


verarbeitet und vorangetrieben. Künstler 
wie Photek haben änliches gemacht! ^ 

Vubisthiei um Tlectiozu ßus-% 
hen. N 


Momentan sind die drei wichtigsten Strö-tg 
mungen Electro, Minimal Techno wie 


Basic Channel, Studio i, Concept und har¬ 
ter Techno der Jeff Mills Art. Es scheint 
so, als wäre dies alles, was es momentan 
gibt. 

mie ist die Situation in Vetioit 
mas TlectioLabels und 
Sßonnungen unteieinandei 
angeht? 


^ war ein Stück, das über sechs Lautsprecher 
^ lief; mit einem separaten Sound aus jedem 


^ der Lautsprecher. Die Platte war nur ein 
Aux 88 wird von Mad Mike protektioniert daraus 

und es scheint so als Würde er ein neues X ju,schlässe? 


Motown aufbauen wollen. Ich kann nicht 
alles gut finden was Submerge macht. Es 
ist schön, wenn sie ihre eigene Zukunft 
bestimmen wollen, aber nicht wenn sie 
versuchen das Schicksal anderer zu 
bestimmen. Daraus sind neue Labels wie 
’ Puzzlebox entstanden, das von Ex-Aux 88 
KeithTucker und Shake gemacht wird. Es 
soll eine zweite Puzzlebox als Whitelabel 
draußen sein. 

Tu bisthiei mit Tisatz Audio. 
In urie meitkennst du sie? 

Ich habe ihnen hier und da geholfen und 
auf der Ersatz Audio oz; ein Stück mit lan 


O in einem anderen Umfeld. Wie Warhol es 


5 gemacht hat. lan hat seinen Abschluß in bil- 




dender Kunst gemacht. 


zusammengemacht. Jedesmal wenn ich das o 


Stückjhöre wird mir mulmig, weil ich zu 


diesem Zeitpunkt eine Carbonoxid Vergif- W 
tungiatte. 


Timing, daß sie eistfahktionie- 
len läßt mie kommt man zu 
diesen Tiäzision? 


Meine erste Platte (Artificial Material) 
war sehr mathematisch. Ich habe alles auf 
Milleraeter-Papier aufge zeichnet. Alles 
andere war Zufall. 

Tlatten 
mas 

ihnen auch den mit 


Für mich gilt da der Term „Perpetual 
Postponed GratLflcatLon“. 

Tigenschaften mie diese findet 
man mehi im Indegendent 
Veieich. 


Ich halte wenig von dem Dancefloor Zeug. 
Ich mag vielmehr Synth-Pop als alles ande¬ 
re von den 8os. Gary Newman, John Fox, 

OMD. Die beiden letzteren standen sehr auf 
die CR78 Drummaschine die wir bei Le Car 
auch benutzt haben. Eine untergründige 
Hommage an die beiden. Es geht mehr um 
kompositorische Übereinstimmungen, die 
wenig mit Dancefloor zu tun haben. Ich 
bezeichne auch meine Musik als Stücke 
anstatt Tracks. Manche würden unter dem 
Begriff SynthPop Retromusik verstehen, 
aber ich bin der Überzeugung das SynthPop 
noch nicht genügend ausgelichtet worden 
ist. Ich will nicht sagen, daß wir etwas 
neues machen. Das kann keiner von sich 
sagen. 

Inteiessieien euch Vomßosi- 
tionen uon Tlectionischen 
meistein mie John Cage etc.? 

Ja. John Cage, Steve Reich, Stockhausen. 
Wir sind ziemlich aufgeregt in Europa zu 
sein, weil es in Detroit wenig Kunst gibt, 
nur Bildende Kunst. Irgend etwas, was dar¬ 
über hinausgeht gibt es dort nicht. 

Tuie musik ist abei auf eine 
geiadezu mitzigeAitseiiös... 

Wir haben die Tragik aus unseren Stücken 
verbannt. Das griechische Ideal ist trans¬ 
formiert worden in eine komödiantische 
Form des Ausdrucks.Tragik hat sich 
erschöpft und die Komödie ist das neue fri¬ 
sche Medium. Hat ein Freund von uns 
gesagt, Jeff Williams. Unsere Musik könnte 
man als PAST-PLAYFUL bezeichnen. 


Ich glaube es ist für keinen von uns interes¬ 
sant Teil der Szene zu sein. Ich bin immer 
daran interessiert was sein kann, anstatt was 
ist. 

mie kommt ihi an neue Vünstlei 
füis Label? 

^ Wir beide haben uns an der Kunsthochschule 
frl getroffen. Kim Seranos Platte (Ersatz 003) 
g war gleichzeitig ihre Abschluß- Ausstellung, 
O ihr letztes Stück für das Oberlaine College of 
3 music. Sie hat ihr Diplom damit gemacht. Es 


g Ich habe meinen Abschluß in Malen gemacht. 
Ich mache „Hard Edge Geometrie Painting“. 
Ich benutze z.B. oft Logos und integriere sie 


Ectomorph 003 (White Label) 
Ectomorph 003 (Official Copy) 


Le CAr II (Monoplaza) 

Artificial Material II (Ersatz Audio) 
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icts diesei szene mahl yßaaky. 


TJn Schmaa hielt sich ühei Jahie als 
lei Standaidtiack in vielen TJ Sets. 

Icht man ihie neueste LT „Taund Sound“ 
lannßUt uielemturtz 


es gieicnen Nameits nie 
da^ das die gleichen Spooky 
ind.Ihre EPs auf ihrem Generic 
abel hatten ja schon einiges an 
erwunderung eingefordert, und 
iemand fiel auch nur ein, daj) 
pooky wirklich Spooky sind. 
Perkussive Orgien die ein 
Gamelanorchester aufhorchen 
lassen würden, ein unglaubliche 
Vielzahl nie gehörter Sounds, und 
eine Art mit Beats umzugehen, 
die jeden Fan von Sweet Exorcist 
nach Jahren mal wieder aus sei¬ 
nem Exil lockt, und eine Art auf 
originäre Weise ethnologisch zu 
klingen ohne im Entferntesten 
Ethno zu sein oder etwa Goa. 
Spooky sind ein gespenstischen 
Phänomen. 


Ufeim man euch nach uan amen 
fiüheien Releases kennt, uan 
Schmaa und den ganzen anderen 
Gueiilla Tlatten, dann muß man 
sich flauen mos sich alles uei- 
ändeitnat in den letzenJahien, 
und luaium es saßlätzlich 
andeis umide? 


Ich müide sagen daß es bei euch 

-- ---- - 


ganzklai zu/ei Tinflüsse gibt: Tiühe 
ufaiß Tiacks Cjauanischemusik. 


Spooky: Du weißt ja, daß Guerilla plei¬ 
te gegangen ist. Und genau zu dem 
Zeitpunkt als wir grade kurz vor der 
Veröffentlichung der zweiten LP stan¬ 
den. Da standen wir nun, ohne Label, 
ohne Geld, viele Stücke und nichts wo 
wir sie rausbringen konnten. Ein rich¬ 
tiges Problem also. Zwei Jahre Arbeit 
auf DAT von denen wir jetzt noch einige 
haben, die wohl nie rauskommen wer¬ 
den. 11/2 Jahre haben wir dann mit 
Major-companies verhandelt, und 
schließlich in Zusammenarbeit mit 
A&M Generic gegründet. In der Zwi¬ 
schenzeit haben wir uns mit Remixen 
über Wasser gehalten, die aber meist 
nur als Whitelabels oder Promos er¬ 
schienen. Für alle, die diese Tracks 
gehört haben dürfte unsere Verände¬ 
rung nicht so plötzlich gekommen 
sein. Mit der ersten LP 'Gargantuan' 
hatten wir ja noch all dieses analoge 
Equipment, haben mit William Orbit 
zusamengearbeitet, und sehr viel ähn¬ 
liche Tracks gemacht. Mittlerweile 
machen wir fast alles mit Sampler. 
Found Sound ist für uns auch eine neue 
Art Musik zu machen, wieder Begeiste¬ 
rung für Musik zu entwickeln. 


Ja, absolut. Charlie liebt sowas. Er hat im Collage 
Weltmusik studiert. Marimbas und Gamelans sind 
seine Favorites. Wir reisen auch viel. Indien, 
Thailand, und andere Plätze. Und der frühe Warp 
Sound, Sweet Exorcist und all das ist wirklich 
unser Ding, auch wenn wir es erst jetzt entdeckt 
haben. Wir nennen es die erste Manifestation der 
New School von Electro. Wir stehen aber auch sehr 
auf die Minimalisten wie Steve Reich oder Avant¬ 
garde Komponisten wie Arvo Part. Sehr minimale 
Musik die einem alles gibt was man braucht. So 
etwas wie ein Multiplexkino ohne viel Sein. 


Ufa ußihdet ihi euch inneßialb dei im 
Szene sehen? 


Wir denken immer noch wir sind eine Technoband. 
Und wenn wir live spielen sind wir auch ganz 
anders als auf den Schallplatten. Viel bangender. 
Etwas zum tanzen. Ich glaube die Venues in denen 
man Found Sound so spielen kann wie es gedacht 
ist gibt es einfach noch nicht. Was schade ist. Etwas 
wo Leute hingehen können nur um Musik zu hören. 
Vermutlich sind wir das was man in England 
Electronica nennt. Schwer zu definieren. 


Ufas mal die Idee hintei dem Titel ^ 
Taund Sound? 


also mal es kein ßieak, sandein 
eme faitschieitende 
Tntmicklung. 


Das ist ja ein alter Begriff, aus den 3oern 
glaube ich. Von Leuten die versucht haben 
Tapemaschinen mit Orchestern zu verbin¬ 
den. Helicoptersounds und ähnliches in 
klassische Aufführungsformen einzubrin¬ 
gen. Eno hat ihn dann auch in den yoern 
benutzt. Für uns war es allerdings genau 
die Art wie wir die LP aufgenommen haben. 
Sounds die herumlagen, auf DATS in der 
Küche, irgendwo, alles gesamplet und ver¬ 
wertet. 


Ja, die EPs waren ja auch schon eine 
ganze LP voller Material. Wir haben 
Breakbeats benutzt, wollten aber für 
Found Sound noch experimenteller 
werden. Und unsere neuen Tracks wer¬ 
den wieder, zumindest rhythmisch, in 
die Nähe von Gargantuan gehen. 


Um daiaus ein sehi ßeikussiues 
Rlbum zu machen. 


Ja, aber wir versuchen aus Percussion 
Melodien zu machen. Wenn man einmal über 
die Rauheit hinwegkommt, dann kann man 
sich richtig in den Melodien verlieren. 

nehmt ihi aufemen Reisen auf? 

Nein, bisher nicht, Charlie hat zwar ein paar Tapes 
gemacht, aber davon haben wir bisher noch nichts 
verwertet. Das letzte mal als ich in Indien war hab 
ich mich richtig geärgert kein DAT mitzuhaben. 
Allein die Atmosphäre nachts ist schon so un¬ 
glaublich. Ein paar Ethnotapes haben wir verwer¬ 
tet, aber das meiste sind eher so Dinge wie 
Blumentöpfe aus dem Garten-Center um die Ecke, 
die klingen wirklich fett. 
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Artist: Spooky 

Label: Generic 

Format: Vinyl/CD 

Place: London/GB 

Aktuelles Release: Found Sound-LP 

Style: Techno 


Ufeshaü) mägt ihi sßeziell 
ßeikussiire Sounds mehi ? 

Vermutlich weil wir beide, wenn es 
um Musik geht,Theoretiker sind. 

Wenn wir mit einem Sänger arbeiten, 
dann kommen wir immer dazu daP 
wir das Orginal vollkommen verän¬ 
dern, so dali die Stimme hinterher 
nur noch ein weiterer Sound ist. Wir 
stehen auf den puristischen Klang. 
Wir sind das Gegenteil von Wall Of 
Sound. Woher das kommt weip ich 
nicht. Ich war Drummer früher, aber 
das ist nicht alles. Vielleicht ist es 
auch der Versuch, dem Synthesizer¬ 
sound zu entgehen. Von offensicht¬ 
lichen Melodien hin zu versteckten. 

Ufaium denkt üii, daß dei fiühe 
Ufa'ißsaund nicht uriiklich u/ei- 
tenueifolgt umide, obmohl ei so 
eifolffiaich mai? 

Vermutlich weil er seiner Zeit so vor¬ 
aus war. Wenige Leute verstehen das 
wirklich. Wenn Leute darauf jetzt 
wieder zurückkommen, dann liegt das 
bestimmt auch am Untergang von 
House. Ich selber habe es damals auch 
wegen House verpaßt. 

Ufai euch, als ihi mitCeneiic 
angefangen habt, klai, dc^ es 
scnufieiigei meiden umide als 
müden Tiacks aufGueiüla? 

3a, aber wir wußten auch, daß auf 
lange Sicht hin alles wieder kommen 
wird. Einfach weil die Sounds nicht 
alt werden. Es ist ein einzigartiger 
Sound den wir machen, und so etwas 
bleibt immer. Als wir die Tracks 
schließlich zu A&M gebracht hatten 
haben wir erst mal 6 Wochen nichts 
von ihnen gehört und schon damit 
gerechnet, daß das alles nichts wird. 
Wir hatten auch die Presse mitein- 
kalkuliert. Mix Mag und so was, die 
uns damals mochten, hören jetzt 
immer noch den gleichen Sound und 
das ist doch lächerlich. Man muß sich 
doch, speziell in einer solchen Posi¬ 
tion, verändern können. Mittlerweile 
ist Spooky wieder genau so erfolg¬ 
reich wie damals. 


mos magst du an Riuo Täit? 

Er hat einfach die beste Musik 
komponiert die ich je gehört 
habe. Die Art, wie er Sachen 
arrangiert. Wie er nur genau das 
benutzt, was gebraucht wird. 
Mozart, Händel, das ist Popmusik. 
Plinkernder Unfug. Arvo Pärt ist 
real. Seine Musik ist sehr subtil 
und saugt einen richtig auf. 

Tabula Rasa ist mein Lieblings¬ 
album. Das ist unglaublich emo¬ 
tionale Musik. Unglaublich 
kraftvoll. In den letzten lo 
Jahren ist mir nichts begegnet 
was mich so bewegt hat. 

mos haltet ihi uon den 
Remixen.die es uon euiei 
letzten TVgab? 

Dave Angels Mix mag ich sehr 
gerne. Ich liebe diesen Clubsound 
immer noch, und über ein großes 
Soundsystem klingt er einfach 
immens. Der von Doi Ging ist auch 
gut. Wir hätten so etwas nie 
gemacht. Auf Bamboo sind auch 
wieder Doi Ging Remixe, harte 
bangende 160 bpmTracks. Es ist 
immer ein bischen dodgy Mixe 
rauszugeben, deswegen lassen wir 
das gerne von Freunden machen. 
Wir suchen immer aus wer sie 
macht. Alles besser als einTodd 
Terry Mix oder was einem Record- 
Companies immer so einreden. 
Wirr wollten auch einen von Mouse 
Gn Mars haben, weil wir ihren 
Sound so mögen, aber die waren 
wohl zubusy. 

mie seht ihi euiei Toui 
mit808-State entgegen? 

Wir sind ein bißchen nervös, mal 
sehen wie das wird. Wir waren 
schon lange nicht mehr in 
Deutschland und haben überhaupt 
keine Ahnung wie unser Sound 
dort aufgenommen wird. 
Ausserdem ist es eine verrückte 
Tour mit 19 Gigs in 24 Tagen. 
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TIforbis - Glashaus 

Dj's: Lars Ilielsen, Illelaiüe di Itia, Dj Prime 


Fr. 13.12.96 
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Dj's: Lars Meisen, öl iff^ r Co^lmö, ^ 


Fr 2 0.12@lt||E 
neuss- Trib^iÄ 

Dj s: misjah, Lars Meisen, 01 i iff# ' 
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Ufenn es einei ßiußße gelungen ist, 
aufganzei Tbene Tifalgzu haben, 
dann ist es The Tiadigg. 3Jie uiei aus 
Tssexhaben sich naüi ein^ Zeit dei 
Selbstdefinition auf die sühnen diesei 
n/eltgehoben und auch kein Tiozent 
Tioblem damitudaßsie^., 

^ oft mei^ns von Gitar- 
11 ren umzingelt werden. 

Prodigy sind Profis, die 
sich ihren Spaj) nicht neh¬ 
men lassen uyd ausih 
=— ganzen Lebe| ein Upl 

Vibes Mix ge lacht ha 

_ Im Interview »ind sie f|r- 

... dernd und sy ipathisc 

- zugleich und linterje 

— - Statement vc n Liam 

seinen Freun en schei It 

ein Ausrufez 
stehen. Sie wehren sich 
gegen den Ausverkauf und 
verbieten den Schlümpfen, 

Firestarter als Smurfstarter ZU 

covern. Wir trafen sie bei IstfUimch ein Besang adei 

--- 



TT: Ta ihi 
schon seit einigei 
Zeit Snaufbaaidina als 
Tobbu habt, könnt mi 
sicherlich einem ßnfänaei 
einen guten Tat geben! 



Keith (Flint): Na, klar. Ich kann dir 
einen Rat geben: Erst einmal sollten 
sich diese ganzen Profis da draujien 
merken, daJ 5 sie noch eine Menge zu 
lernen haben. Steve Bailey macht zB. 

diesen 9/20-Twist und das echt nicht so pinPm Snnwhn;irri-Fupnt 
ganzgelungen.Ichmußihmdas einem DnOWDOarU tVent 

wohl mal zeigen! 

Liam: Der Anfänger sollte die 
Herausforderung annehmen! 

->->->->->->->->->Just do the shit! 

Maxim: Einfach sich trauen und alles 

ausprobieren! loaium sind Tiodigy eine 

Liam: Uns man sollte darauf vorbereitet tlichtige ClUßße lUld mUSikaliSCh 


sein, da !5 es weh tun kann und das Schmerzen 
unausweichlich sind! 

Gibt es noch andeie Sßoitaiten, 
die Tuch leizen? 

Keith: Ich versuche gerade, etwas Thai- 
und Kickboxen zu lernen. Wohl aber 
auch mehr zum Spap als ein Sport. 

Ufenn um schon bei Ueisuchen 
sind: Ufie uniidet ihi TmeUlusik 
jemand beschreiben, der sie 
noch nie gehört hat? 

Keith: Das kam darauf an, wie alt der¬ 
jenige ist! 

na, jayielleichtJemand um die 


Tefiain irgendeinen Zusatz 
an Tnergie undRusdruck? 

neben dem B r3ndGnbUryG woUen nie auf einer 

T« M 11 -4. I - Bühne stehen und mit den Songs 

lor.wora Up mit Liam, eine wirklich direkte Message 

Keith, Maxim und 

^ man interpretieren und so oder so 
verstehen. Als „Poison“ rauskam, 
haben die Lyrics natürlich viele 
irritiert, aber das kann eben auch 
ganz interssant sein. Vieles in der 
Dancemusic ist ziemlich ober¬ 
flächlich und dumm. Texte sollten 
schon etwas deeper und clever 
sein.Tricky schreibt zum Beispiel 
Texte, die immer mehrere 
Bedeutungen haben können. Da 
kann es richtig SpaP machen, sich 
darauf einzulassen. 


eigenständig, menn sie Tanz¬ 
musikmachen? 

Liam: Weil wir uns auch auf einer 
Bühne bewährt haben. Unsere Musik 
hat auch immer einen Wiedererkenn¬ 
ungseffekt gehabt und das hat zu einem 
Bild von Prodigy geführt, daJ 5 vielen 
im Kopf hängen geblieben ist. Ich sel¬ 
ber habe mich immer für Musik inter¬ 
essiert, die. 

Keith: Upfront and Punchy!!!! 
Liam: Ja, genau. Punchy ist wohl das 
richtige Wort. Es geht immer auf und 
ab. Es passiert etwas. Ich höre ja auch 


CLftC UCC -- 

Zßund eine(r) um die 50: an noch kaum Clubmusik, die sich meistens 

^i^tzu ganz langsam aufbaut. Und das ist bei 


denken! 

Maxim: schwer zu beschreiben.... 
Liam: It’s hard Dancemusic! Wir 
mögen halt keine Kategorisie¬ 
rungen. 

Tesu/egen mollte ich auch die 
Tinschatzung Tuch selbst über¬ 
lassen. 

Maxim: Aber wenn wir Hard Dance¬ 
music sagen, dann wird morgen ein 
Journalist diesen Begriff wieder für 
andere verwenden und somit ist man 
wieder in einer Schublade. 


Techno nun mal so und deswegen wehre 
ich mich auch dagegen, dajB unsere 
Musik Techno sein soll. Bei mir und bei 
Prodigy springt einem direkt alles ins 
Gesicht und deswegen gibt auch die 
Bühnenshow ihren Sinn. Direkt und 
Hart. Und dabei noch Tanzmusik. 

Keith: Irgendwie ist es Let-Off-Music! Musik, 
bei der man sich gehen lassen kann und der 
Abzug gedrückt wird. 

Maxim: Ich nenne es einfach Prodigy- 
Music! 

Liam: Ich hätte wohl selber 
Schwierigkeiten, eine Definition 
zu finden. Meine Einflüsse kom¬ 
men halt von HipHop-Rhythmen 
und Breakbeats und der Energie, 
die diese mit sich bringen. 


Gibt es beim Trodigy-Sound 
auch uon der Tquißmentseite 
etwas, was ihr ganz anders 
einsetzt oder den Grund für 
Türen Sound liefert? 

Liam: Es gab mal so eine Phase, da 
habe ich mir eine Menge Key¬ 
boards gekauft und am Ende doch 
nicht benutzt. Eigentlich brauche 
ich nur meinen Akai-Sampler, 
einen Computer und ein Misch¬ 
pult. That’s it! Die Sounds entste¬ 
hen in meinem Kopf und das funk¬ 
tioniert auch.... 

Ufie funktioniert bei Tuch die 
Rrbeitsteilung? 

Liam: Leeroy und Maxim schrei¬ 
ben auch Musik, aber ich mache 
hauptsächlich die Prodigy-Musik. 
Maxim macht mehr so HipHop- 
Sachen und Leeroy mehr Club¬ 
musik. Mein Sound ist meistens 
etwas dreckiger und eben sehr 
slammend. 


Tuch gibt es als Grußße schon 
seit Gjahren. Gab es zwischen 
Tuch jemals einen Streit, der 
auch zur Tiennunghätte 
führen können? 

Liam: Wir verstehen uns untereinan¬ 
der sehr gut und deswegen gibt es 
auch kaum Streit. Wir wissen halt, 
wenn der andere mal etwas Luft 
braucht. 

Keith: We don’t kiss each others arsesl 
Wir sind ja nicht irgendwelche Klone, die 
ohne den anderen nicht leben können. Wir 
sind menschlich genug, um zu merken, 
wenn jemand mal mit etwas anderem 
b e s c häftigt s ein will. 

Rber warum macht ihr nicht die 
Tehler, die alle berühmten 
Toßstars machen ? Seit ihr nur 
einfach schlauer und moder¬ 
ner? 

Keith: Wir arbeiten eben als Band 
ganz anders. Das Konzept und das 
Set-Up ist einfach besser. Wie wir 
das Geld handeln, wie wir das 
Management leiten oder wie wir 
Gigs planen. Wie wir eben Kontrolle 
über das wie, wo und wann haben. Es 
gibt fast keinen Gig, bei dem wir 
nicht fast zu 99% klar stellen, dap es 
OK geht und auch SpaJ 5 macht! Und 
nach sechs Jahren hat sich das auch 
bewährt. 

Liam: Als es von den Raves wieder 
zurück in die Clubs ging, wollten wir als 
Formation da so nicht mitziehen. Es hätte 
einen Rückschritt bedeutet und deswegen 
haben wir uns auch mit Gitarrensounds¬ 
und Bands beschäftigt. Wir wollten etwas 
Neues machen! 








































Artist: Prodigy 

Label: XL-Records/Intercord 

Format: Vinyl/CD 

Sale: Various 

Place: Essex/GB 

Aktuelles Release: Breathe-EP 

Style: Prodigy-Music ^ ^ ^ , 

Internet: http://www.lysator.liu.se/~eribr/prodigy/index.html 
oder: http://l1nnea.asogy.stockholm.se/~gr94sjoh/prodigy/ 


Und die eu/igen Schleie um megen Uenat am 
Undeigiaund? 


Und une sieht die Zukunft um Tiadigg aus? 

Liam: Wir werden sicherlich keine Rockband werden, 
nur weil wir mal mit Gitarrenbands auf einigen 
Festivals gespielt haben! Dancemusic ist unser Ding, 
aber wir wollen neue Dinge ausprobieren und auf 
Bühnen auftreten, wo wir unseren Spaß haben können! 

macht es eine Unteischied, ab ihi uai 100 adei 
10.000mens Chen sßielt? 

Keith: Und wenn nur 10 Leute zu unserem 
Konzert kommen, dann machen wir die gleiche 
Show wie vor 50.000 Menschen. Und wenn wir 
nicht den Kick durchs Publikum bekommen, 
dann eben durch uns selbst! 

Liam: Wir haben in England auch eine Tour gemacht, 
wo in jeden Saal nur 2000 Leute reinpassten und das 
war wirklich gut, weil es noch einen direkteren 
Kontakt zum Publikum gab. Auf Festivals ist man 
natürlich aus einer bestimmten Entfernung fast schon 
nicht mehr zu sehen. Bei diesen Festivals ist uns auch 
am wichtigsten, daß da mal zwischen all dem 
Rock’n’Roll auch etwas anderes läuft! 


Liam: Prodigy muß sich nichts mehr beweisen, wir 
haben unser Ding gemacht und damit etwas erreicht. 

Es gibt außer Orbital keinen Dance-Act, der es live 
gebracht hat und schon so lange besteht. Das Rave-Ding 
hat uns zwar nach oben gebracht, aber als es coUabier- 
te, mußten wir uns schließlich etwas überlegen. 

Keith: Die Rave-Szene in England wurde ja deswegen auch 
immer uncooler und da wollten wir nicht mit reingezogen wer¬ 
den. Wer will schon uncool sein? tp’ij^igy-qjiscugiaßhg: 

WHATEVILLURKS February iggi.XL-Recordings XLT-17 
CHARLY /YOURLOVE August iggi.XL-Recordings XLT-21 
EVERYBODY IN THE PLACE December iggi.XL-Recordings XLT-26 
FIRE/ 3 ERICH 0 3ulyi992,XL-RecordingsXLT-30 
THE PRODIGY EXPERIENCE September 1992,XL-Recordings XLiio 
OUT OF SPACE / RUFF IN TiTe JUNGLE BIZNESS October 1992,XL-Recordings XLT-35 
WTNn TT UP fREWOUND) March 1993,XL-Recordings XLT-39 
ONELOVE September 1993,XL-Recordings XLT-47 
NO GOOD (STARTTHE DANCE) May 1994,XL-Recordings XLT-51 
MUSIC FORTHE 3 TLTED GENERATION 3uly 1994,XL-Recordings 
VOODOO PEOPLE XL-Recordings XLS 54CD 


POISON XL-Recordings XLS 58CD 
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FIRESTARTER XL-Recordings XLS 70CD 
MTNEFIELDS Kassette für D 3 s 
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Label Virgin Records 
Format Vinyl/CD 
Sale Various 
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Style Techno 

Internet http://vmw.vmg.co.uk/fsol 
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6.03 von Heiko Hoffmann 


gegeben, in andern Medienbereichen zu arbeiten. 
Wir arbeiten nach der Maxime „good quality -> free 
entertainment“. Das heißt, wir überlassen Radio- 
undTV-Stationen unser Material kostenlos. Die 
strahlen das dann auch aus, weil unsere Sachen gut 
sind. Als nächstes wird eine Show von uns in Eng¬ 
land bei der BBC parallel im Radio und im Fern¬ 
sehen ausgestrahlt. Im TV gibt es die Visuals und 
eine Sound-Spur, im Radio eine weitere Sound-Spur 
und über unsere Web-Page bieten wir Hintergrund¬ 
informationen an. Natürlich kosten solche Sachen 
einiges und sind arbeitsaufwendig. Wir finanzie¬ 
ren das durch unsere Musik. Und da wir das meiste 
selbst machen und die Sendungen gute Promotion 
für unsere Platten sind lohnt sichs auch. 


Ifari einiffßi Zeitkuisieite das 


_ 

GamcJiCihi müidetfüi die Saiel- 

T/Ceffeiy'Hat —- 

immaiKs an 


lekitohik^eams ist 
erade fertig und FSOL 
«reit zum Interview: 


beig/Geffen/^atzenbeig- Tiima 
^leamiaaiKs an Tg-Tiaduktianen 
aibeiten. Ist da mas dian? 


Albuin 

F|ma|i €Wes“ des 


^ead Cities istbeatbetantei 
Tfangängei. Ufaium? 


Nein, davon höre ich gerade zum ersten Mal. Außer 
unseren eigenen Videos undTV-Sendungen produzie¬ 
ren wir nichts. Vielleicht kam das Gerücht zustande 
weil einer der Leute mit denen wir die Videos 
machen auch schon in Hollywood gearbeitet hat. Mf 
Dreamworks haben wir definitiv nichts zu tun. 


In Tngland scheint es deizeitHh 


FSoL: Wir wollen immer etwas neues machen. DU Ongesagt ZU ^^i^ 


Dinge müssen sich ständig ändern. Deshalb gibt 
es auch auf dem heuen Album wieder Stücke, die 
man so nicht von uns gewohnt ist. Aber es sind ja 
M^längst nicht alle Stücke der Platte so beatorien-r 
^tiert wie etwa „We Have Explosive“ und das 
l^iaben wir ja auch für dieses PlayStation-Game 
•'^.Wipeout“ gemacht. Die wollten halt etwas, daß 
jedem direkt ins Gesicht schlägt. Außerdem ist 
unser Konzept alle verschiedenen Sounds 
Runter dem Namen Future Sound Of London her- 
J&uszubringen. Dadurch wurden wir zu einer Art 


pack-^ands zusammenzuaiheiten 

(siehe Chemical Viathe\s/aasis Gallaghei, 
Tiadigg/wula Shakei, 808 State/manic Stieet 

Tieacheis... ). Ufas haltet ün davon? 


Ich finde es gut, wenn Leute kreativ und offen für 
neue Möglichkeiten sind. Deshalb halte ich es 
grundsätzlich für begrüßenswert, wenn sich 
Musiker aus verschiedenen Genres austauschen. 
Aber viele von diesen Techno/Indie-KollaboratLonen 
sind doch eine ganz kalkulierte Sache. Als 808 State 
mit Björk oder Leftfield mit Johnny Lydon gearbei- 
parkenprodukt. Aber ich hätte auch wieder Lust tet haben war das vielleicht noch aufregend, aber 
(mit Pseudonymen zu arbeiten. Das gibt dir mehr mittlerweile ist das häufig ein sicheres Erfolgs- 
Freiräume. konzept. Der Indie-Sänger sorgt für Publicity & 

Wiedererkennbarkeit und die Techno-Acts geben 
dem ganzen einen modernen Anstrich. Wenn wir ein 
Album mit Vocals gemacht hätten, hätte unsere 
Plattenfirma das Budget verdoppelt, wenn mir 
ihnen 20 Instrumental-Tracks und einen Vocal- 
Track anbieten würden, würden sie sich sofort für 
das Stück mit Gesang entscheiden, egal wie gut oder 
schlecht es ist. Das läßt sich halt besser vermarkten 
und das hat für mich nichts mit Kreativität zu tun. 


27zg Single Itingdam^-^ ist in 

England ohne un Hadio odei in 
^ nen Club^esßielt ivoiden zu 
]^emaufVlatzl2 dei Chaits ein- 
oestiegen, Ufundeiteuch dei 
^ifolg nicht manchmal selbst? 


ch habe mich schon sehr darüber gefreut. 
Eigentlich sind mir Charts-Positionen unwich- 
:ig, aber es bestätigt unsere Arbeit gegenüber 


xai awci ca ucaLatiy L uiibere Mroeii gegenuner rrr^r, ^ ^ 

er Plattenfirma. Wenn eine Platte ohne Airplay TeUld: 

nd ohne kommerziellen Charakter so hoch in UOSiS Odei (T/lG Shomen ? 


ohne kommerziellen Charakter so hoch in 
lie Charts kommen kann, ist das schon etwas 
jesonderes. Es liegt daran, daß wir eine sehr 
jroße Fan-Basis haben, die gleich in der ersten 
A/oche unsere neuen Platten kaufen. Diese Fan- 
Basis macht uns auch relativ unabhängig von 
rgendwelchen Trends. 


The Shamen, keine Frage. Die können mir wirklich 
leid tun. Man merkt immer, wie sie versuchen, etwas 
hippes zu machen, dabei hinken sie der Zeit jedes¬ 
mal ewig hinterher. Alles, was The Shamen können, 
ist: schlecht kopieren. 


Ufenn sich euie Vlatten ohne 
Ti^emaiketing- & Viomotion- 
aktiuitaten veiKaufen, ivaium 
9eid ihi dann bei emem lUajoi 
und macht nicht euei eigenes 
Label? 


Hast du schon ihi neues Rlbum 
geholt? Hamit ueisuchen sie sich 
jutp: Undeigiound-Ciedibilitu zu 
holen ^ essindsogai einige 
Hieakbeats dabei. 


WOW, wirkUch innovativ!! Wir bekommen Shamens 

^ ^ Plagiatsversuche besonders im Multimedia-Be- 

-ute Frage. Langfristig wurden wir wahrschein- reich zu spüren. Sie versuchen krampfhaft heraus- 


lich in der Tat mehr Geld machen, wenn wir uns 
um alles alleine kümmern würden. Aber Virgin 
war für uns ziemHch wichtig, weil sie hohe 
Vorschüsse zahlen und wir nur so unser Studio 
aufbauen konnten. Mal sehen wie sich das wei¬ 
terentwickeln wird. Wir haben jetzt aber auch 
unser eigenes Label Electronic Brain Violence, 
auf dem wir bis zum Ende des Jahres die ersten 
Releases anderer Musiker herausbringen wol¬ 
len. Den Anfang wird ein Projekt namens Oil 
machen. Das hört sich an wie Talking Heads auf 
Drum&Bass. 


zubekommen, wie wir unsere Videos und die Web¬ 
Site machen. Die verstehen einfach nicht, daß der 
Inhalt entscheidend ist und nicht die Technologie 
allein. Oasis hingegen sind doch ganz okay. Die 
schreiben großartige Songs. Leider führte ihr 
Erfolg zu einem ziemlichen Rückschritt im 
Plattenbusiness. Jahrelang hinkten die Majors 
immer hinterher, weil sie Techno nicht verstanden 
haben. Mit dem Erfolg von Retro-Bands wie Oasis, 
Ocean Colour Scene oder Kula Shaker können die 
Majors aufatmen, weil Gruppen angesagt sind, 
die nicht anders funktionieren als vor 30 Jahren. 
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üiLcmdcm lauszufliegen, 
dazii ffehchtschon eine 
ffonzenienffe. The Tall 
und (tasis sind die einzigen 
^diidSf die es bishei 
geschafft haben, und ums 
die dafui getan haben, 
durübei hüllt sich das 
WatelßeisancO liibe\ in 
Schmei^.Jlg^glf^alent, 

^^^JjBesuch einer Wagner-Oper 
vorher am Abend, provoziert mit 
seinem Acapella-Gabber-Vortrag 
in der Hilfelbar jedenfalls nicht 
mal ein Schulterzucken. 

S eine Show am vorherigen Tag, 

alsJUltraviolence, war da 


Ruf dem selben Camßutei? 


Nein, ich habe da etwas upgegradet, obwohl ich 
immer noch einen Atari ST benutze. 


U/ie kamst du uan Tunk zu ßabba, 
mas ja letzen Tndes dach Rance 
music ist? 



i 

\rtist: Johnny Violent 




.abel: Earache 

1 / 



-ormat: 

1 

p: 

■. ■ ■'[ i 

Sale: 

Place: London/GB 
\ktuelles Release:xxxxxx 
5 tyle:Techno 

i 
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Ich mochte Acid House, das war schon ziemlich aggres 
siv. Und von da bin ich weitergegangen zu einer Musik 
die meiner Meinung nach aggressiver, intensiver, abei 
auch emotionaler und humorvoller als Punk ist. Ich 
habe die beiden Einflüsse verschmolzen. Die ersten 
Worte auf meiner Debüt-Platte 1991 waren "Fuck You", 
und das war damals in der Love-Peace-and-Happiness- 
Dance-Szene schon ungewöhnlich. 

^Ifaeischien diese Tlatte? 


schon erschreckender. Ein Publi¬ 
kum voller bla^geschminkter 
Gothics,auf der Bühne ein rasen¬ 
der Teufel mit schwarzer Sonnen¬ 
brille, der zu Gabber-Beats ins 
Mikrofon brüllt und als Deko 
einen Mann mit Schweiflgerät 
mitgebracht hat. Brachial, wie 
man es von einem Künstler des 
Düster-Metal-Labels Earache 
erwarten darf. Und doch offen¬ 
bart sich im Interview ein intelli¬ 
genter zSjähriger Künstler, der 
selbst zwischen 200-BPM-Beats 
noch Pausen zum Nachdenken 
findet. Doch lest selbst... 


mückumnsch zu Rainei 
\Sham. Sie u/ai, laiesall 
an sagen, sehi intdnsiv . 
’-" t/C — 


mas kann man auch t/am 


[ch hab sie selbst gepreßt, weil ich keine Lust 
latte, Demotapes zu verschicken. Aber letzten 
Endes wollte ich damit kein Label gründen, 
sondern nur schnell an einen Plattenvertrag kom¬ 
men, was mir auch gelungen ist, indem Food mich 
gesignt hat. Aber die wollten, glaube ich, eigent¬ 
lich Two Unlimted. 


[Johnny Violent; In Deutschland,/ ■ 
[scheinen Party People & Raver zu 
[Gabba-Events zu gehen, hier ist es 
mehr die Punk-Szene. Ich bin das 
[gewöhnt und es gefällt mir. Da sind 
ein paar Grenzen gefallen -> diese 
Leute wollen einen aggressiven 
Sound, und elektronische Musik 
kann dieses Verlangen besser 
befriedigen als Gitarrenmusik. 

Tizähl uns mas uan den 2 


^ _ ,ma das Label beheima¬ 

tet ist... 

■ Ich kannte ihrer Death-Metal-Releases, und mochte 
die Aggressivität, deshalb habe ich sie angerufen und 
gesagt, daP ich ihnen was verspielen möchte. Sie mein 
ten, s chick uns ein Tap e..ab.exäclUiab.e_ges ag.t.nein. I hi 
müpt es auf DAT hören. So was haben wir nicht im 
BttrOi meinten sie,'al 50 ’habe 4 ch’gesagt 7 abBrd-ch'habe 
ein tragbares DAT, also sehe ich euch um drei im Büro, 
“f^itäge spater wTar ich gesignt. 


Seiten desJahnnu Uialent. “ 

Rufdei münne schieist du • 


27u mußtest sie nicht bediahen ? 
muscheinst ja eine Taszinatianfüi 
Ufa^en zu haben,jmgeblich sind die 


Lächei in deinen Tickten Tinschufl- 


Giql _ 

mal kamst, miiktest du 
fieundlich und höflich... 


dap ich Krieg vmi, e’rist'm^lft eih'KöTmblWräT ztl 
der Art und Weise, wie Krieg im Fernsehen als , - 
Unterhaltung präsentiert wird. Nordkorea als 

Ja, Ich bin eigentUch eine scheue TKema-emiT¥acfeTa’gehä3IST)Ting« ^ - 

Person. Aber wenn du solche stillen tainment, und-das ist der^n.— ---- 

Menschen kennenlernst, die im ^ __ 

Alltag vielleicht Probleme haben, ^^ meadsßl^t 

Ihre Gefühle auszudrücken,dann GesdllChte- 

Wirst du merken, dap auch sie oft Ich mag es nicht, wenn Leute auf mich zukommen 


und mich anfassen wollen, nu^weilsie wasjgenöm- 
men haben, Mg^damit. DCSIldllD 

nasse icnE. 


aggressive Seiten in sich haben, und und micFaThfäHeh wollen, m 
ich glaube, es gibt keinen anderen 
sinnvollen Weg, diese Seite auszu- 
drücken als ln künstlerlscjl^r Form Me kam die Idee ZU/^TSUCha 
wenn du nicht ein Verbrecjier wer- qjioma^, deinem Techna-ülusical 
den willst, und das liegt mijjfern. Übel ein mißbiauchtes & ausgenut- 
Deshalb spiele ich so gerne|ive -> es Zes IRädchen? Tel TeSUCh euiei 
ist eine Chance für mich, all die Rndiem-Llayd-mebbei-Ruffühiung? 
aggressiven, bösen Gefühle aus mir 
heraus zu bekommen. Und wfjilich 
aufgehört habe, mich dafür ju schä¬ 
men, daP ich eine eher stillt Person 
bin, spiele ich dir hier jetzt auch keine Show vom 
bösen J. Violent... 


Ufie lebtdei (Jffstagß-Jahnny, urie 
du aufgemacnsenrl 


Nein, mein voriges Album hatte schon eine Art 
Konzept, mit Links und wiederkehrenden Themen, 
und das hat mir viel Spap gemacht, 
also wollte ich noch mal eine 
durchgehende Story machen. Ich 
habe mit vielen Mädchen gespro- 
bist Chen, die mipbraucht worden sind, 
da sind viele selbstzerstörerische, 
intensive Gefühle zum Vorschein 
gekommen, die ich in anderer Weis« 
auch erfahren hatte, und deshalb 
hat mich dieses Thema inspiriert. 
Der Charakter der Jessica ist auch 
inspiriert von Amerika, wo Leute 
mit ähnlichen Erfahrungen dies 


Mein Vater istTheologie- 5 *ljf|lff. und ich bin als Kind 
viel rumgekommen, als ich jin bei seinen Vor¬ 
tragsreisen begleitet habe. Sein neues Buch kommt 
-Tiatlßte Wööhe raü57imcttch-glaube, er hat einen 
ähnlichen Ansatzpunkt für sein Schreiben, wie ich 
ihn bei meiner Musik habe. Seine theologische 
Arbeit ist sehr hardcore, in sehr offenen Worten . . „ 

geschrieben. Meine Mutter ist Autorin als ich elf «« 

Sich her tragen, zu Talk Shows 

gehen und dort Applaus bekommen, 


war, hat sie eine Wohltätigkeitsorganisation für 
alte Leute gegründet, und das läuft sehr gut, sie 
wurde letztens von der Queen dafür ausgezeichnet. 


Ufenn man mal jemanden 


mast du dauan ein Tata? 

Ufäie dach ein talles Caueimatiu? 


lalje 

getiaffen hat, aei sa mas 
eilebthat, dann meiß 
man, mas füi ein Leid 

Nein, leider nicht, böse Gabberstimme: God Save The TeiSOn ihigmiZeS 

Queen! Nein, aber ich hoffe,ich bin einesTages 

genau so erfolgreich mit meiner Arbeit, wie meine scJlOn ein blisontes 
Eltern es sind. — 


Ufie kamst du mitlRusik in meiüh- 
lung? muscheinst klassische niusik 
zu mögen, mast du schon fiuh ein 
Instiument geleint? 


Thema, um eine Techna- 
fllatte daiaus zu machen. 


Ja, auf jeden Fall. Deshalb habe ich 
alles ins Extreme übertrieben. 
Jessica, die typische, schwache Frau, 
den Hitman, als stereotypischen 
Macho, das Ende mit seiner Moral. Du 
mußt erst durch die Hölle gehen, be- 


Nein, ich habe erst mit ii, 12 angefangen, mich für 
Punk und Metal zu interessieren, und dann schnell 
damit begonnen, mit Computern zu experimentieren. 

Ich wollte nicht den langwierigen ProzeP durchmachen Himmel kommst, all das. 

ein Instrument zu lernen, und mit einem Computer kann Und TUild die nÜChSte 
man relativ schnell interessanten Krach machen. Ich Tlotte U/iedei eÜl 
habe also angefangen, dämliche Geräusche auf einem monzefltalbum? 

Computer zu machen, und das hat dazu geführt, daß ich - 

-> nun ja <— immer noch dämliche Geräusche auf einem darüber denke ich noch nicht nach. 
Computer mache. Moment bin ich erstmal vollends 

mit der Promotion für das "Shocker"- 
Album beschäftigt. Ich toure in 
England mit Moby, und danach gehts 
nach Deutschland. 
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noch Fragen? Der Preip ist unter aller Sau. 


Entspricht der marktüblichen UeruheitungsquaUtät, bei uns 
supergünstig! (mW. Slipmat & System) 


ttutüUsI^ PitdxCsntrol (♦- 8"/o). Bmnsuieg i/s Uaadrehimg. Der optimale 

EinsteigBr-HayEii Inll System & Slünnat! majarttartiertnERHDacaiEKna^ nflOfflnuFinvER 
auFKEmnuiRffr! 


Sensationspreis 


Sensationspreis: 


Sensationspreis: 


PEBrOHMANDE b 


^QOf. 




EinniiKfirJür 


Einsteiger mit allen Grund-Features! 


' 1^1 nie haben urir einen mixer mit einem 
so guten »eis-AiJistungsuerhältniss angeboten! DES neue 
Renner!!! 


Bei uns nur^-^’sJ 


Sensationspreis: 


rmJnJ 


«•UOH»» 




Disco-mixer mit allen Features zum Slammerpreis! 


mitltin- 

suntches! Ind. BOnus Ersatzcrassrader (im UJort 
uon 59.- um!) 


Disco-mixcr mit allen Features made in Germany! 


Bei uns nur 


{opmörer! Ruslaupnodell 


rtcMS l^lt "made in Italy" uo-bindet guten Sound mit bester Uerarbeitung & 
Design! Bei uns em Renner |1ir Oubs & Discos, saune den ambitionierten Home DJ! 


UoUgcsrJilosscner Kopjhörer mit groRen 
Ohmiuscheln, mega Bass & glasWarer Sounill 


UoHgesrhlosscner HopRiömr n\it Ideinercn 
Ohrmuscheln. 


Bei uns nur 
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Bei uns nur 


Solange der Uormt resciit! 


StückHUR 


St(jd{QUR 


btAltO^'MtR 


Bei uns nur 


Slüdfim 


stüdiQUR 


Stück miR 


Bei uns nur 






m!R 

rtHflili/ 

J4mJ| 

-r ^ 


Stück QUR 
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eiten haben Grafiker und Layouter die Gelegenheit, über ihre Arbeit und 
len Sinn von Verpackung und Inhalt zu reden. Designers Republic aus 
iheffield haben mit ihrer Arbeit für die zwei größten Techno-Labels Warp 
und R&S das Erscheinungsbild der Szene und seinen Platten entscheidend 
geprägt und viele (auch schlechte) Nachahmer gefunden. Wir sprachen zum 
10-jährigen Bestehen mit dem Chef und Begründer lan Anderson. 


P: Wo und wann hast du mit Designers Republic angefangen? 

JA: Ich selber habe als Manager einer Band angefangen, die bei auf Epic 
Records unter Vertrag standen und Design eigentlich in keinster Weise 
itudiert. Auf der Uni habe ich noch gedjayed und eben meine ersten Flyers 
lemacht, obwohl man das damals noch nicht Flyer, weil es so etwas wie 
"ilubkultur nicht gab. Ich habe dann für die Band fast alle Cover designed, 
feil wir uns jemand anders kaum leisten konnten. Als sich diese Band dann 
luflöste, wollte ich bei dieser eher kreativen Arbeit bleiben und von da 
fing eigentlich alles an. Ehemalige Freunde von der Uni bekamen mit ihrer 
Band einen Deal mit MCA und ich traf sie eher zufällig; sie wußten noch von 
meiner Designarbeit und fragten mich halt, ob ich ihre neuen Cover 
lestalten wollte. Von dem Geld dieses Auftrages richtete ich dann ein 
leines Studio ein und suchte nach neuen Aufträgen. Das war 1986 und in das 
Jahr fällt eben auch die eigentliche Firmengründung. Als dann immer mehr 
lArbeit auf mich zukam, hatte ich einige Jahre auch einen Partner, dem dann 
iese Arbeit doch zuviel wurde. Danach habe ich mich dann nach anderen 
’artnern umgesehen. 

P: Wieviele Leute arbeiten jetzt für Designers Republic? 
lA: Nicht genügend! Es gibt drei Hauptdesiner: Ich, Michael C Place und Nick 
^ax, Mattt Pyke sowie Liz, die das Organisatorische erledigt. Dazu kommen noch 
(inige 

Vaktikanten, die für kürzere Zeit bei uns arbeiten und aus Europa oder 
imerika kommen. Dabei interessiert uns mehr die Einstellung dieser Leute 
nd ob sie unsere Arbeit verstehen. Viele wundern sich auch, warum wir in 
Jheffield und nicht in London arbeiten. Entscheident ist doch, was man für 
Ideen hat und nicht wo diese umgesetzt werden. Wenn wir einen Auftrag aus 
lapan bekommen, dann liegt das eindeutig an der Qualität unserer Arbeit, 
ediglich für die Kontakte zu anderen Firmen hier in England wäre es 
lanchmal besser, wenn wir in London unseren Hauptsitz hätten. 

P; Auf welchem Computer hast du deine Arbeit angefangen und welche benutzt 
hr jetzt? 

lA: Angefangen habe ich mit einem Apple 11; das war so etwa 1978. Im Moment 
irbeiten wir mit einigen Power Mac 7200, die nicht die neuesten sind, dafür 
iber mit genügend Speicher ausgestattet sind. Über die Jahre haben sich 
lier natürlich einige Computer angesammelt und wir sind zu einem richtigen 
iac-Museum geworden. Prinzipiell würde ich immer noch sagen, daß jeder 
.nfänger auch mit einem billigen Apple-Mac seine Ideen umsetzen kann. Es 
lauert dann natürlich etwas länger. Uns selber interessieren nur die Ideen, 
ie man mit dem Computer umsetzten kann. Die Computer selber sind dagegen 
her uninteressant. 

P: Neben Eurem artwork für Warp und R&S arbeitet ihr auch noch für anndere 
irmen. Was für Aufräge sind das? 

lA: Wir haben jezt etwas für SWATCH-Watches gemacht, eine Werbeaktion für 
3 in Bier namens Fosters-ICE sowie ein Verpackungsentwurf für den 
SOSTAR-Drink. Wir arbeiten im Moment für einige Turnschuhfirmen wie Nike, 
^ddidas oder Reebok, wobei bei letzterem die Werbung nur in Tailand 
.lerauskommt. Das passiert recht oft, das wir nur für ein Land etwas 
produzieren, wie zB. für JVC in Japan. Für unser eigenes Profil sind uns 
Ausstellungen und unser erstes eigenes Buch sehr wichtig. 

FP: Gibt es eine Art Guideline oder eine Grundidee für das Design von 
Designers Republic? 

lA: Es gibt zwei Hauptschwerpunkte im Design von DR: Kommunikation und 
Information mit der Idee, das Design mehr als nur Dekoration ist. Man kann 
natürlich nicht mit jedem Plattencover die Welt verändern, aber es können 
ja Ideen transportiert werden. Man sagt eben nicht "so ist das und so muß 
es sein", sondern man schlägt mit dem Design gewisse Dinge vor, die dann 
vom Empfänger individuell umgesetzft wird. Sehr oft stürzen wir durch unser 
Design den Betrachter auch in Verwirrung und das machen ganz bewußt. Es 
werden dadurch mehr Fragen gestellt als das eindeutige Antworten möglich 
sind. Generell fasziniert uns Technologie und die ganze Idee hinter Techno, 
so wie sie dann auch von Warp und R&S vertreten wird. Wir sind fast ein 
wenig in Computer verliebt, obwohl wir sie nicht als Maschinen wahrnehmen. 

:s gibt ja diese Sience-Fiction-Ideen von der Zukunftswelt, in der wir fast 
licht mehr arbeiten müssen und Roboter alle Arbeit erledigen. Daran glauben 
Ar in gewisser Weise und reflektieren dabei noch nicht einmal, was Zukunft 
ind Technologie für Folgen auf die Gesellschaft haben. 

=P: Welche Rolle spielt für Euch die Musik des Künstlers bei der Gestaltung 
iines Plattencovers? ^ . 

lA: Das kommt immer auf die Regelmäßigkeit der Zusammenarbeit an. Stehen 
■rir in Kontakt mit dem Musiker, dann können wir uns ein Bild von seiner 
instullung zur Musik machen. Das kann dann sogar wichtiger als die Musik 
lein Wenn man die Band nicht kennt, dann muß man sich auf Beschreibungen 
'erlasen, die man aber sehr schwer graphisch umsetzten kann. Bei Pop Will 
at Itself war Musik sogar fast ganz unwichtig. Grundsätzlich sollte das 
,rtwork einer Band die Musik vertreten oder begleiten und nicht nur 
'©fl©kti©r©n 

P: Bei den zwei Alben von LFO war zB. diese Linie aber relativ durchbrochen! 
lA- Mark Bell von LFO hatte selber etwas Vorbildung in Sachen Grafik und 
lOch bevor sie bei WARP unterschrieben, haben wir an dem Layout des Albums 
learbeitet. Das kleine Männchen, das auch wenn eines Außenseiters an sich 
iiat, war von Mark und beim zweiten Album sollte die Sachlichkeit und 
Direktheit noch mehr im Vordergrund stehen. Wir dagegen häten gerne noch 
mit dem Element dieser Figur gespielt. 

FP: Bei vielen von Euren Covern stehen nach Eurem Firmennamen kleine 
Messages. Wer erfindet die immer? ^ 

lA: Das bin meistens ich. Fast immer sind das natürlich irgendwelche 
Insiderjokes zwischen unds und dem Label bzw. Künstler. Manchmal erfinden 
wir aber auch ganz spontan einen Satz oder eine Wortkombination, die uns 
gut gefällt oder benützen ein Zitat aus einer amerikanischen Trash-Serie. 

Als wir für THE ORB die Cover machten, assoziaierten viele mit deren Musik 
etwas mit Weltraum oder Außerirdischen. Da wir einiges an Büchern zu diesem 
Thema dahatten, haben wir ganz wahllos eine Sete aufgeschlagen und uns für 
einen Satz entschieden. Viele dachten aber, das dahinter eine ganz wichtige 
Message stünde. Bei Designers Republic soll der Spaß im Vordergrund stehen 
und ich hoffe, daß merkt man! 

Interview by Gregor Wildermann 
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wenn das ehemalige heizkrafrwerk alias kw 
seine rore Öffner und endlich sein Innenleben 
preisgibr, können die anfänge eines neuen 
clubkonzepres in augenschein genommen 
werden. 

das k w wird schritt für schritt gestaltet werden, 
das gesicht des Clubs wird sich stetig 
verändern, so ist die eröffnung nur der anfang 
eines entwicklungsprozesses mit dem ziel ein 
cluberiebnis zu schaffen, bei dem alle sinne 
angesprochen werden. 

derfreitag steht unter der Schirmherrschaft 
von rave City, unter dem titel power plant 
werden die besten djs der techno und house 
Szene zu gast sein. 

der samstag hat sich den namen zum 
Programm gemacht: worid league präsentiert 
erlesene house djs aus aller weit. 



pauERpläni 

every friday 


every saturday 


advanced techno. trance & progressive 
by rave City all stars 


all kinds of house music by master dass djs 
from all over the planet 


november & dezember guests 


Westbam 
Marc Spoon 
Cirillo, Italy 
Tom Wax 
Talla 2XLC 
and many more 


David Morales, U.S. 
Gusto, U.S. 

Erick Morillo, U.S. 
Mark Lewis, U.S. 

DJ Pippi, Ibiza 
Deep Dish, U.S. 
and many more 


electric accupuncture: 

Sven Väth, 28.12.96 


kW - das heizkraftwerk 
im kunstpark ost 
grafinger Straße 6 
münchen 
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Im schönen bunten Herbst kann man seine Freizeit vielseitig gestalten: Auf langen 


^aziergängen Pilze suchen, Blätter sammeln und pressen, Drachen bauen oder 
des Naents laute, lustige Feste feiern. Keine Angst, jetzt kommen keine 



Bastelanleitungen von Eichelmännchen und Kastanientiere sondern die ->->-> 


»eutschlaijd. 
Deutschland - Österreicli.ßwei 
Nationen und (ifer ewig ar^auernde 
Zwist. Ob beiniGrand Prix d’Euro- 
vision oder auf dem FuPballfeld, 
irgendwie scheint es mit s^r Volker- 
verständigun^niclU so rlilöitig zu 
klappen. Gelockt durch d® Vorstel¬ 
lung der kulin^ischen Sc^imankerl 
wollten wir aufPäTtyobFlTfe ein Ver¬ 
such der Annäherung wagen. So be¬ 
gaben wir uns auf den langen Weg 
nach Wien, mit einem 
Ort des Feierns vor Ai jen ->GAZO 
METER. 

Und tatsächlich, de Ruf einer 
Klltstätt© hat die L( jation alle¬ 
mal verdient. In Gröl 3 ( und Bauart 
weltweit einzigartig, s eben die 
rund 100 Jahre alten V 3r Riesen da. 
Mächtige denkmalges bützte Kup¬ 
pelmonster aus nackt 
Rundbogenfenster, tu 
65 Meter im Durchme 
wurde ganz Wien von 
versorgt. 

Inzwischen stillgel 
Gasometer 2 seit 1992 
“»->->XXX Productio 
staltungsort ihrer 
Raves. Und auf einem j^olchem, 
gestärkt durch Wiene||Schnitzel, 
KnödI und Kaiserschmarrn, wollten 
wir am 12.10. die DÖF testen. Rund 
8000 kamen, und druÄerum wur¬ 
de einiges geboten; Biüiigee Jum- 


1 Ziegel mit 
nhoch und 
ler. Einst 
■er mit Gas 


dient 

ier Crew von 
S als Veran- 
iGazometer 


ping, etliche Stände 
Piercing, Haircut bi 
stations und Intern^Terminals. Das 
Licht war nett, aber anspektakulär, 
der Sound zwischen'tjen vier Boxen- 
türmen leider etwasleise und am 
TVesen blickte man bei der Bitte um 
Mixgetänke, wie etWä Wodka-Lemon, 
^iS^sfMervoIler Hphre^^ Aber 
wir wollten nicht ansjiruchsvoll er¬ 
scheinen und so hielten wir uns an die 
Quelle des Bieres, die m2iJJhr.ied©ch 
versiegte. Auch gut, schließlich ist das 
Nichttrinken von Alkohol bekanntlich 
viel gesünder... 

Wie es allerdings Christopher Just 
von Ilsa Gold unter solchen Umstän¬ 
den schaffte seinen Zustand zu errei¬ 
chen, bleibt ein Geheimnis. Musika¬ 
lisch beeindruckte der Liveact Bandu- 
lu mit einer Mischung aus Techno und 
Dubsounds, unterstützt vom Rap ihres 
Mcs. Von den DJs Misjah und TFevor 
Rockeliffe gabs die gesamte Bandbrei¬ 
te elektronischer Tanzmusik in seinen 
schönsten Formen. Und so prüde sind 
die Ösis gar nicht, als Augenschmauß 
wurde eine Performance geboten, 
deren Inhalt die menschliche Fort¬ 
pflanzungwar. Doch irgendwie 
vermißten wir irgenwas an 
diesem Abend?! Den Menschen im 
Land der vielen Berge schien das 
gewisse Gefühl zum Feiern zu fehlen. 

So erlebte jeder einzelne zwar seine 
musikalische Reise in dieser Nacht, 
aber untereinander gab es weder Mit¬ 
einander noch Durcheinander. Das 
geliebte FunFunFeeling, die Kommuni¬ 
kation der amüsanten Art, der ganz 

Und noch etwas war für uns erstaun¬ 
lich: die Veranstalter erwarteten das 
Ende der Nacht ohne die von ihnen 
veranstaltete Party zu geniessen, 
geschweige denn die Bühne oder das 
Gazometer zu betreten. Ihre Gründe 
dennoch Events dieser Art zu organi¬ 
sieren wird uns ebenso verschlossen 
bleiben, wie die Art und Weise ihre 
ausländischen Künstler zu behandeln 
(Keine Getränke auf der Bühne, kein 
Bringen ins Hotel etc.). Uns bleibt also 
die Erkenntnis 

andere Länder - andere Sitten. 






Unter dem Titell „The Revenge of The Desk- 
heroes“ präsentierten sich die Booker die¬ 
ser Nation vereint und konkurrenzlos wie 
sonst niemand in der Szene. Die internatio¬ 
nale Rollenaustauschmeisterschafte konn¬ 
ten beginnen. Wer würde sich nicht darum 
reißen mal, Oliver Kuntzer, Claus Pieper 
aka Genlog oder den smartesten Barmann 
nördlich des Mains, Mister Pascal F.E.O.S 
himself an der Bar anzutreffen und gerne 
ein paar Bier für Mickey, Talida, Sue und 
Konsorten zu bestellen ? 

Wer hat sich nicht alles gewundert DJ Spe¬ 
zial, the Hooligan oder Paul Cooper an der 
Tür des TFibehouses anzutreffen, wo sie 
ihren Job mit der gleichen Ernsthaftigkeit 
verrichteten, mit der sie sonst die Platten 
drehen ? Verkehrte Welt macht Spaß, spä¬ 
testens als Oli Genlog die meisten Geträn¬ 
ke veschenkte und Armin Mostoffi mit 
einem schwer dadaistischen Set alle Gäste 
vertrieben hatte, wußten alle, daß dies 
ein wirklich lustiger Abend war, der auf 
Kosten des gepeinigten Astron Sport 
Hotels noch lang kein Ende finden sollte. 
Zum Wesentliche n, nämlich zum musikali- 
schen Tbil des Ab^d^MÄfäll^tätf# * 
mit gewagten Mixiiön und einer neuen Art 
des mixings. Mom| steht für den Sound, 
der übereinandei?|iegenden Bässe und für 
die filigrane Han(&abe des Crossfaders - 
aber tanzbar. 

Zweiter im Bund#)ld man Pele, seines Zei¬ 
chens Booker der^?SvMh#?fHraii?h' 
figen Set und einer kleinen Funk Nummer. 
„Thanks Pele get undress and show us more“. 
Part drei, Merty aus Stuttgart, der den 
Gästen den wahren oldschool sound brach¬ 
te, gefolgt von Sue, ihreszeichen Ex Booke- 
rin des nicht erschienen Mark Spoon 
aus dem schönen Frankenfurt. Sue glänzte 
durch die Platten ihres Freundes, dem 
neuernannten Roadmanager der Front¬ 
page Tour, dessen Namen wir nicht nennen 
wollen... 

Danach der langerwartete Auftritt von 00 
Schneider. 00 Schneider, der seinen Heim¬ 
vorteil geltend machte und haarfein den 
Geschmack der angereisten Menschen traf 
und sie mit alten Ruhrpottklassikern zum 
Wahnsinn trieb. Wärend Schneider noch 
drehte machte sich im Hintergrund schon 
die Frau warm, die normalerweise Sven 
Väth durch die Lande jagt. Ihr Set muß man 
dann auch als eines der Highlights des 
Abend betrachten - als wäre der Sven per¬ 
sönlich da, schickte sie die Raver auf die 
Tanzstraße-Abfaht totall!!!! 

































ftVeitergings mit dem Hillner 
Horn aus Münsclien, der 
fliesmal ohne die Hilfe des 
ärotzdem hinter ihm stehen- 
jlen TomWaxein Hitset 
|>ondergleichen hinlegte, so- 

E ar der extra aus La Monza 
ngereiste Bandleader der 
avers Nature Bruderschaft, 
:oy Strobel, war angetan. 


l^pendete Beifall und gab 

| ";ich gepflegt die Kante.VVo 
vir schon beim Thema Kante 
;ind, bietet sich der nächste 
Aktivist geradezu an, on 
lecks DJ Frankbam aus der 
5tadt Berlin und Mitveran- 
;talter der Bookersnight, 
ier mit einem gewohnt 
dcheren Berlin Set those 
vho know zum schwofen 
)rachte. 

Danach der Hausherr des 
Tribehouses, DJ Erik, mit 
dnem Set von Rosenberg 
)is Technozwerg, aber ener- 


)rientiert, gefolgt von der 
Dueen der Booker, Miss „Ich 
schlaf nie“ Mickey Haag, 
lus Frankfurt am Main, die 
nit excellent ausgesuchten 
Platten aus den Kisten des 
[^scal.ü:E,Q,S^imd.an derer 
^fm Aktivisten ein Peuer- 
Iverk der Lust entzündete 
Sind gar nicht mehr auf- 
^ören wollte und eigentlich 
rauch nicht sollte, weil sehr 
•;geil !!!!! In dieser Phase der 
^arty läutete sich mit Rabea 
Ihanebutt schon der End¬ 
spurt der Party ein und alle 
ikugen richteten sich auf 
^^rmin Mostoffi ,der sich als 
äler letzte noch lebende Da¬ 
daist der alten Schule 
präsentierte. Sein Versuch 
Nenas Leuchtturm und 
Petra’s oi zu fusionieren 
zeigte allen avantgardisti¬ 
schen Wesen neue Klangwe¬ 
ge und allen Besoffnen und 
Verstrahlten den Weg nach 
draußen. Unter dem gestren¬ 
gen Auge von DJTanith und 
all denen, die um diese Zeit 
noch vorhanden waren, 
trieb es der selbsternannte 
Klangforscher auf die 
Spitze und zu ungewohnten 
Erfolgen. Danach war 


the Diesel Frau, Loop Mischi- 
ko, Frontpage Distributions 
ChiefHooks Grunert, 
tfie magic Zitzmann & der 
schnelle Kargei, Crack vom 
Partysan, Photoreporter 
Hauke aus Nü., ->->->E.T. der 
Außerirdische, Magic Kram¬ 
pitz the Destroyer, Ex Mega 
Gültig Daniel, der Doktor aus 
Berlin mit den Volkers in der 
Tasche, der trinkende Tali- 
dasascha, Mike the Maurice, 
Phillip the nachbar of Nils 
Bokelberg, der rustikale ->-> 
Rusty, der waghalsige Spasti, 
the iinknown dealer, Jeff the 
Hulk aus Gelsenkirchen, die 
Schalker Hool Posse, ->Uliö 
Dahlmö the Challanger & 
Jenny la Beau, JVibehouse 
Team, Siegber Heil the magic 
wonderer, Ralph aus Wiesba¬ 
den the crasher, Nadia die 
Stille, Bütti und Yves aus 
Ffm, the 30 leeren Minibars 
und alle die wir hier ver¬ 
gessen haben, see ya on 
bookersnight 3I 

->the bcrlin boyzzz 


Schluß und die Karawane begab sich auf 
den geheimen Weg ins Astron Sport 
Kongress Hotel, ,w o, sch^n ^ o Zimmer ^ 
gebucht waren. favSSer (Hem Wahn¬ 
sinn nahe) Raver noch am Start waren, 
die sich nicht scheu mit auf den Weg 
machten, um sich Zimmer zu ergaunern 
und auf dem 6 th Floor After Hours feier¬ 
ten, bis der als Koch verkleidete Vize 
Hoteldirektor des Astron die Feuertür 
schloss und die After Hour suchenden 
aus dem Gang trieb oder sie in die Zim¬ 
mer wies. Was dann dort in selbigen 
abging, soll nicht mehr Teil dieses Be¬ 
richtes sein. Dies würde zu weit führen 
und zu viel aufwirbeln, Ehen würden 
zerbrechen und keiner hätte Spaß dabei. 
Respect to: Harry the Bookholder mit 
Iris, Kid the Cat, Hank der mobende 
timing-booker, Cora aus Darmstadt, the 
magic Dieter, the BBMäääään, der 
Romantische To, Stefan aus Österreich, 
Marc the Greib, the Hanoi Pussys, Kay- 
lyn, die Genlog Frauen, Schorsch Roller, 
the Nature One Boyzzfrieeeeendz, 
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Für über eine Viertel Million DM 
iimgebaut und endlich eröffnet: 
das Ml in Stuttgart. Am letzten 
Samstag im Oktober begehrten 
rund 500 Tanzwillige aus dem 
gesamten süddeutschen Raum Ein¬ 
laß in die heiligen Hallen. Neben 
den Residents C. Willy, Sebastian 
Krieg und Alan Summerville be¬ 
diente DJ Roger Sanchez, frisch 
aus New York eingeflogen, die 
Turntables und versorgte die 
Crowd mit Fresh Floor und Expe¬ 
rimental bis zum Abwinken. 

Ein 'Ibil seines Sets wurde durch 
Antenne 1 live im Radio über¬ 
tragen. Ein 7 m breites Basshorn 
unter der DJ-Kanzel löste aller¬ 
heftigste Schallwellen aus und wer 
in den Genuß dieser kam, hatte 
das Gefühl, direkt in die nächste 
Dimension gedrückt zu werden. 

I Sollte irgendein DJ mal auf die Idee 
I kommen, und das Teil richtig hoch- 
I fahren, bricht wahrscheinlich das 
•• gesamte Gebäude zusammen. Und 
auch fürs Auge wurde einiges gebo¬ 
ten: die Mädels der Revolution 
. Dancers gingen auf dem 'IFesen 
richtig zur Sache. Nachjeiner Stun- 
i de interessierte sich zv^ar niemand 
^ mehr so recht dafür, abiör die 
Stimmung hats trotzdem gehoben. 
Das Ml ist mit Sicherheit ein toller 
Club für Stuttgart. Abgesehen 
vom monumentalen Soj^ndsystem, 
ist die Aufteilung sehr gelungen: 
Unter der 5 Meter hohep Decke 
findet man 700 qm für eine große 
Tanzfläche, 300 qm für eine kleine¬ 
re, Chill-Out Room und VIP Lounge. 
Allein der Eingang ist schon einen 
Besuch wert: Über eine schmale, 
von unten grün angestrahlte TFep- 
pe aus Gitterrost schwebt man in 
eine Tiefe von 7-8 Metern mitten auf 
den großen Dancefloor herab. 

Geht hin, schaut’s Euch an, es lohnt 
sich. Jeden Freitag und Samstag ab 
23 Uhr 


Was war da passie f 
25.10. im Jahre {)6 des Herren?^* 
freuten sich auf Metropolis, eiiie Party, die 


im Vorfeld viel vers_ 
kein Hardtrance iii 
keine Platten aus cl( 


•ach: endlich m 
^mburg^ 4 ein Gary D. 
l' undus der Technos¬ 


cene, sondern ein exquisit ausgewähltes 
Line Up. VonTanith übeFH^l bis Claude 
Young, von 'IVevor Rockcliffe bis Air 
Liquide live, von Miss Djax bis Luke Slater, 
von Cie mit Bea, etc. war alles gebucht und 
auch am Start. Es hätte eine rauschende 
Ballnacht werden können, mit geiler Musik 
und alles klar. Aber als wir in Buxtehude 
ankamen, sahen wir nicht soviele Auto wie 
wir eigentlich erwartet hätten. 

Innen dann der Beweis, daß der Norden 
dieser Republik von „Goas“ und „Hard- 
transen“ besetzt ist, ca. 2500 Leute fanden 
sich in den drei Hallen ein, feierten aber 
redlich zu guter Musik und amüsierten 
sich. Die erschienen VlPs saßen im best¬ 
beköstigten Backstage mit Schnittchen 
und hot food de luxe, langweilten sich stan¬ 
desgemäß und soffen sich die Rübe mit 
Birrrr aus der Flasche zu. 

Alles in allem muß man den Veranstaltern 
sein Bedauern ausdrücken, da die Party 
optimal promotet, gebucht und geplant war 
und eigentlich ein größerer Erfol^ätte 
werden können, aber der 
schieden und das heißt fü|Hamburg und 
Umgebungweiterhin Gar^D. 

Konsorten und sonst wen"' 

->der lächelnde Spiiast 


Space Station 


). uiKriVance 
Land in Sicht 
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|8o1.12.86/12:00h-HiGHI\l0mi5 ■ 

■ Sammy Dee vs. Marky ■ 

■ Sa 7.12.96 ■ 

I Marky, ’cbi, Steve + SPECIAL GUEST! I 

I Sa 14.12.96 I 

■ DJ T., Marky, Steve 8 i 6 .Di 9 ger ■ 

Sa 21.12.96 - HEUE WB.T TDURBWE I 
I Dan Curtfn, Ricardo Vinalobos, Pierre, 9 
Nico, Cbi & LIVE: Maelstrem p 

Di 24.12.M/24:0Db - THE HOLY FAMILY . 
Pierre, Marky, Cbi & Nico 


fängt ja 
gut an! 


Sa 28.12.96 - THIS IS DDR HOMBASS! 
Marky, Chi & Nico 

iii3i.i2m*JUMPII«T097! 

Die Silvester-Orgie Deines Vertrauens 
mit Daz Saund, Rob Acid, Pierre, Chi, 
Karotte, Marky, Nico & jeder Menge 
Überraschungen! PAY ATTBVmN TO 
THE SPECIAL aYER! 

Sa 4.1.97 - THIS IS OUR HOIVraASS! 
Pierre, Marky, Steve & Chi 

Sa 11.1.97 - Marky, Cie & Chi 

Sa 18.1.97 

The Advent, Paul Evans, Pierre, 

Chi & Steve 

Sa 25.1.97 - THIS iS OUR HOMBASS! 
Pierre, Chi & Steve 



Sandershouser Str. 34 
34123 Kassel 

InFon 0561.571773 


© 1996 BRW6MAIW & KOrFITKI; Sas beim Abscbied leise artCore... 








pgdo., OZ, Stmttgffirt 

1993 war ein netter Keller in der Stuttgarter 
Innenstadt die Showbühne für den ersten 
amtlichen Abzock, in der damals noch jungen 
Geschichte des Frontpage-Tourteams. Seit¬ 
dem galt das OZ in unseren Kreisen als Hölle, 
der man sich keine 100 Kilometer nähern durfte. 

1996 im Herbst, 3 Jahre später, sollte 
aller Haß und Unfrieden begraben werden. 

Das Tourteam um Armin Mostoffi und Hawks 
Grunert wagte einen neuerlichen Versuch, um 
wieder den alten Geist der Frontpage-Touren 
zu beschwören. Das OZ, eine Woche vorher mit 
neuer Bewirtschaftung eröffnet, war die Loca¬ 
tion für unseren Tourstart, natürlch gewagt 
nach der etwas schlechten Erfahrung im 
Schwabenlande, aber dennoch sicher, denn 
good old Andy Hahn, der coolste Schwabe 
unter der europäischen Sonne, hat seit der 
Neueröffnung die Geschäftsleitung inne. 

Der Abend begann recht angenehm, das 
„neue“ OZ füllte sich Zusehens, vor der Loca¬ 
tion, auf dem Stuttgarter Marktplatz, wurden 
unter den Augen von etlichen zivilen Staats¬ 
dienern lustige Substanzen gehandelt, wie in 
keiner anderen Stadt. Viel Junges, energiege¬ 
ladenes Publikum wurde in den Tanzräumen 
gesichtet, und Resident Pascal Dolle heizte ab 
22.00 Uhr mit strengem aber tanzbaren Sound 
ein. Der erste Höhepunkt des Abends war 
zweifellos das Eintreffen von DJ Mark Spoon, 
der in Begleitung seiner neuen Managerin 
Mickey Haag erschien. Herr Löffel legte auch 
gleich los. Was folgte war ein housiges, fast 
nichtkommerzielles Set, welches er nach 2 
Stunden beendete, sichtlich zufrieden und ver¬ 
schwitzt. Nachdem unser Frankfurter Mogul 
noch etwas mit uns feierte, verließ er am 
frühen Morgen das OZ, um im „Red Dog“, 
einem weiteren neuen Laden im Ländle, zu¬ 
sammen mit DJot Hausmarke zu Hiphoppen. 

Im OZ servierte DJ Disko den knapp 
1000 Gästen des Abends ein stilvolles Berlin- 
Set, es wurde kräftigst gefeiert. Der Platten¬ 
aufleger und sein Publikum waren befriedigt. 
Zu den illustren Gästen des Abends gehörten 
unter anderem Frankfurt-Fedi, Christine, die 
gute Seele der Partysanen BAWÜ nebst "Chief 
Pedro, die K' S Booking Crew 
um Karolin und Merty und ein uns unbekann¬ 
tes, blondes, weibliches Wesen, welches sich 
als Oldschool-Wedding-Girl mit schwäbischem 
Einschlag entpuppte, die aber immer noch 
Berlinerschnauze dabei hatte. 

Der Morgen endete in allgemeiner Trun¬ 
kenheit, dank dem freundlichen Barpersonal , 
im OZ. Tourgast Armin Mostoffi wurde hilflos 
mit vereinten Kräften aus dem kleinen Feier¬ 
keller gehievt. Thanks and Respect to Andy 
Hahn and the Crew ofOZ. I 

->Hawks Hemingway | 
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Wenn man wieder menschliches Eis am Stil vor den Türen 
der C lubs sieht, ist es soweit, Weihnachten steht vor der Tür und 
Silvester ist auch nicht mehr weit. 





K Bürgerhaus Stollwerk, Drei 
1 Königenstraße 23 
?K12,-/AK15,- 

^Js; Frieiids Xperiment, Hans 
tät, Lars Dorsch, Oliver von 
(Dagmar Da Mörderin, SBX-80, 
Matlx, Rootpowder, Matthias 
ittser 

^ Bionaut, Sweet Reinhard, 


SL8CTBIK TßICK 


Und damit sich die guten Vorsätze für 1997 auch so richtig lohnt, B 

sollten alle die Möglichkeit nutzen und dsS Jahr SUf dic S 

sündige Art und Weise beenden. | 

Alles was man dazu braucht, sind Parties, Parties, Psrties... | 


UEWSC 


Kugeln 
e-das 
Groovy 

Bowling. In sieben deutschen Städten 
wird Malboro dem US-Freizeitklassiker 
Bowling einen ungewöhnlichen Auftritt 
verpassen. Mit dabei ist Gene Farris aus 
Chicago, der seine Tt-acks beim Label 
Force Inc. produziert und eine Vorliebe 
für Samples der guten alten Disco- 
TVacks hat. Gemeinsam mit localen DJs 
macht Farris die Bowlingbahn zum 
Dancefloor. Auf gehts zum vorweihnacht¬ 
lichen Kegelzählen! 


Kling Klang Klong 

Unter dem Motto Klang- 
ichacht wird jeden Mittwoch 
im Münchner Stu Club der 
Versuch unternommen, neue 
und alte elektronische Musik 
^verschiedener Stilrichtungen 
zu vereinen. Eingelassen 
wird man von 22-2 Uhr, ge¬ 
öffnet ist bis 4 Uhr. Musika¬ 
lische werden verschiedenen 
Live Acts und Gast-DJs ge- 
30 ten,und das alles im 
^\mbiente eines Bergwerks. 

-> Klangschacht im Stu Club, 
Thalkirchner Str.2, München 


:...,wohl 
1 „Pop-Genre“ hat Kölns 
ine in der letzten Zeit so 
l, wie die elektronischen 
Grund genug, daP sich die 
I Jahre stattfindende 
_ j „Ballroom Blitz“ 1996 
jundlandschaft widmet, 
.jveranstaltet das Kultur- 
►ptadt Köln im Bürgerhaus 
*lk eine Nacht, in der die 
jdenen Spielarten auf 
S Ebenen präsentiert 
)llen. Während im zen- 

_ 1 Acts und DJs 

...werden, soll die 
,aäre der kleineren Räume 
Jtöve Formen der Präsenta- 
Töglichen. Gezeigt werden 
fleoinstallationen und 
jArbeiten der Kunsthoch- 
Medien. 

,7.3i£.alb2(oUl3iir 


M -3 UIIF, EMtrSM %- 
I ^Location: Bowl House, Strokower Str. 105-107 
I ->DJ8: Gene Farris, Cie, Jay Dee 

HambMFg^miilag, 8.1151. 
st>- 2 U 3 ir,mtÄii 5 ,- 
J >>Locatlon: Gilde Bowling, Wandsbeker Zollstr. 25-29 
^ -»DJs: Gene Farris, Daniel Klein, Carlos Nicolicchia 
FrankfiiMt a.M.. Bonnerstag, 52.12. 
ig^-imivEtotAiis,- 

I -»Location: Stern Bowling Oberrad, Mathildenstr. 1 
fl -»DJs: Gene Farris^N-D, Julian Smith 


-»Location: West Bowling, MelatengürteL2l 
-»DJs: Gene Farris, Groovemasterl^ DJ Sonic 


Schweiz! 

Einer der UR-Väter desTech- 
nos, der legendäre Jeff Mills 
ist für sein DJ/Club-orien- 
tiertes Label Purpose Maker 
auf Tour. Der Detroiter wird 
sich von seiner clubbigen, 
groovigen Seite zeigen. 1963 
geboren, begann er seine 
Karriere mit einer Hiphop- 
Radiosendung. handwerklich 
gehört er mit Sicherheit zu 
den beeindruckendsten DJs 
der Welt. Kaum ein anderer 
beherrscht Methoden wie 
Backspin, Pitch-Mutation und 
Scatching besser als er. Des¬ 
halb sollten die Schweizer 
sich diese Möglichkeit nicht 
entgehen lassen. 

-»Dienstag, 3.12. 

Housebar, Kanzlei Zürich 
-»Mittwoch, 4.12. 

GOS (Gallery Of Sound), Genf 
-»Donnerstag, 5.12. 

Stufenbau, Ittigen 
-» Freitag, 6.12. 

LoveZoo,Neuchatel 
-» Samstag, 7.12. 

Alcatraz,Riazzino 


2«>-2 Ohr, , 

^^Location: Fun Fabirk, Schützenbalin 31 
-»DJs: Gene Farris, Ramin, Timothy Grey 

20.12. 

' ai-3 1 üliip,Ein 4 rMf 15,- 
-»LocaUon: Isar Bowling, Martin-Luther-Str. 22 
-»DJs: Gene Farris, Linus, Sandro Vialde 


Kl 


2l-3lDlir,Ej!iltt|»iö,- 
-»Locatlon: City Bowling, Schloßstr. 28 
-»DJs: Gene Farris, Basti Schwarz, Jürgen Junker 


Wi 


l 4 .l 2 .i 996 ->MaydayXI in Berlin. 
Auf den Tag genau eine halbe 
Dekade später kehrt eines der 
erfolgreichsten Events an den Ort 
seiner Geburt zurück. Stets war 
die Perfektion aus Deko, Licht und 
Sound ein Garant des Erfolgs und 
darf man as 0 |, dieses mal wie- 
” gesp^^jfit seirtvJMe Nasa hats 
Leben aufS^Mars ist 
ausgeschlossen, ÜTfeo lau- 
as Motto der diesjähr^^^ 
ter-Mayday Lifo on Mars.\\ 
tmals wird Deutschlands 
Ptes Filmstudio Babelsberg 
r den visuellen Rahmen sorgen 
nd eine Partylandschaft bieten, 
die wahrscheinlich nur auf dem 
Planeten Mars noch übertroffen 


werden kann. Die Arena, ehemals 
Instandsetzungshalle für Eisen¬ 
bahnen, wird Platz für eine DJ 
Bühne und eine Live-Zone bieten. 
Und natürlich werden alle mit 
Rang und Namen da sein. 

-»City: Berlin 

-»Location: Arena, Eichenstraße 4 
-»Preis: WK 70,- 

-»Line Up: DJs: Westbam, Jeff Mills, Carl 
Cox, Vice, C J. ßolland,Marusha, Jesse 
Saunders, Dan, DJ Dick, Sven U.K., Groo¬ 
verider, Jon Carter, Monkey Mafia, TC 
Brain, Sharam, Ihlla 2XLC, Hardsequen- 
cer, Oscar Mulero, LA.D1.DA., Dole Live: 
Members of Mars, Earth Nation, Richard 
Bartz, Genlog, Beroshlma, Dutch Ambient 
SFederation 

-^wcials: Deko, Design, Special Effects, 
VimMnstallation: Filmstudio Babelsberg, 
MaxT^ftmann, Elsa for Toys, Brad Baker 
XFX-EÜ^ß, Max-A-Visionl, Peter Rubin, 
Mediamorp^Andrei Ventslova 
-»Infoline: 0180^^22 40 

























Ein Event der etwas ^ai^eren Art 


-»DJs: Westbam,^^^Jielsen, James M.D. 


Wuppertal taucht ab 

In Wuppertal gibt es jeden 
Freitag eine neue Anlauf¬ 
stelle für Nachtschwärmer. 
Im Ocean Club heijit es 
"Leinen los und volle Fahrt 
voraus". Unter konzeptionel¬ 
ler Mitarbeit von DJ Taucher 
werden zwischen fischiger 
Deko und freien Früchten 
wechselnde DJs geboten. 

-> Ocean Club, Eingang durch die 
Schalterhalle des S-Bahnhofs 
Barmen, Wuppertal 


mamatis die erst- 
könneii^die Veranstalter auf 
n, irrder jede Partvausver- 


Aua Afta Aua 

Für all diejenigen, denen die 
Nächte viel zu kurz sind und 
die auch noch den Sonntag 
durchfeiern möchten, gibts 
seit kurzem einen Afterhour 
Club in Duisburg. Das La 
Casa öffnet Sonntags um 17 
Uhr und schliefet erst, wenn 
keiner mehr kann. Und ein¬ 
mal im Monat wird bereits 
um 15 Uhr Concious Dreams 
gestartet, so auch am 29.12. 
mit den DJs Marlene, Wil¬ 
fried, Josö Martinez, Frank 
D., Piebel und MikeVinelli. 
-> La Casa im Metropol, 
Friedrich-Wilhelm-Str. 88 , 
Duisburg, Nähe HBF 


_, iandim_ 

Futurescope statt. Inzwis 
eine Eventreihe zurückbli 
kauft war und das bei einer Kapazität von 3000 

Am 21 . 12 . wird mit dem ^-Mas 
Countdown FuturescopeiT ttb^er die 
Bühne gehen. Mit dabei sind Bt^zair 
Inhouse-Producer FYanky Jones, 

CJ Bolland, bekannt von ihm ist der 
House Smashhit „Sugar Is Sweeter“ 
und direkt aus dem Inferno Austra¬ 
liens der höllenharte Liveact Nasen¬ 
bluten. 


lafiLS die erste 


J^eiernden. 


WIEDER DA! 

Ein legendärer Ort des 
Feierns erlebt eine neue 
Geburt. Das Matrix wird in 
vier restaurierten S-Bahn¬ 
bögen wiedereröffnet. Man 
sollte gut drauf sein, denn 
es werden zwar nicht die 
Klamotten, dafür aber die 
Gesichter kontrolliert. Und 
für diejenigen, die an der 
relativ harten Tür vorbei¬ 
kommen, stehen ab 0.00 Uhr 
Freitags Harthouse und 
Samstags Techno auf dem 
Programm. Im Dezember 
wird es neben Oliver Hunte¬ 
mann hauptsächlich Berlin 
Sound von Disko,Tanith,Tom 
Clark und anderen geben. 

-> Matrix, S-Bahnbögen unter dem 
S-Bahnhof Warschauer Straße 


Gays, Lesbians and 
Friends 

Die Hauptstadt hat Sonntags 
eine neue Anlaufstelle. Die 
Räume am U-Bahnhof Hein- 
rich-Heine-Straße dürften 
vielen Nachtschwärmern 
noch bekannt sein. Früher 
war hier der berühmtbe¬ 
rüchtigte Walfisch, ab sofort 
lädt das Queer Nation jeden 
Sonntag von 20-3 Uhr 
mit den Residents Disko, 
Devinity, Eva,Trice und 
special guest zum Tanze. 

-> Queer Nation, 

Köpenicker Straße 76, Berlin 


-»City: Zürich, Schweiz 
-»Location: Limmathaus 
-»Preis: 39 ,- Franken 
-»Line Up: Mark Spoon, CJ Bolland, 

Franky Jones, Snowman, Enery, Wizard, 
Ivan L., Urs, Roge 


€> 0 ^ 


C 




Der Cosmic Club ist einer der älte- 
I sten Techno & House-Clubs Nord- 
deulschland, der auf dem alten Indu¬ 
striegelände am Hawerkamp zu 
einem festen Szene-TVeffpunkt avan¬ 
cierte. Jetzt, nach der vorläufigen 
Schließung des Clubs, befindet man 
sich angestrengt auf der Suche nach 
einer neuen Location. Und bis eine 
solche gefunden ist, gibt es nichts 
besseres zu tun, als mit der ganzen 
feierwütigen Posse duch die Lande 
zu ziehn, um dort jede Menge Spaß 
zu haben. Mit dabei haben wird man 
die rituelle, phosphorisierende 
Insekten-Deko, zahlreiche Leinwän¬ 
de, plastische Bienenwaben, Flash- 
Power-Stroboskope und mehr. 

IfeiTlbns/GkstaMS, Fr eEag 6.1s. 

-»DJs: Lars Nielsen, Melanie di ^|cia^^P rime 

Hambiirf/Itiiutässel, is-it- 

-»DJs: Lars melsen, Oliver Cosimo, DjrPrime 
-»DJs: Misjah, Lars Nielsen, Oliver Cosimo 


One o fthebigg e^t Germans-wer l^nnt ihn nicht: 

l^SWlras Frankfüärt. Der Löffel feiert am 8.12. 
seinen 30. Geburtstag und alle, alle werden ihm die 
Ehre erweisen. Von Samstagnacht bis Monlagmorgen 
legen er und seine Freunde auf und das Line Up 
ließt sich wie das WIio is Who der Technoscene: Von 
Westbam über Talla 2 XLC bis zu Michi, von den 
Fantastischen Vier. Eins scheint sicher, auch jenseits 
der 30er Schallgrenze wird er (hoffentlich) kein 
bißchen scheiß leise. 


wird am Vorabend derllayday in 
Berlin stattfinden. We|mal eine 
Nacht mit einem Haucivon Gla¬ 
mour erleben möchte, ^em sei am 
Das 

musikalisciie i^rogramm wird Boy 
George als Sänger und DJ, unter¬ 
stützt von den Lokalmatadoren DJ 
Cie und DJ Hasehfuss,|estreiten. 
Doch es wird mehr alsmiir Musik 
geben. Geplant ist ein |efile mit 
den neusten Kreationen für die 
nächste Saison aus den Häusern 
xt G.UlR Ü Now, Wi(iked Garden 
$!rdem wird 
ifl| Mutation 
N°i, sowife der neue Duj^stlöscher 
DNA präsentiert. Wer lalso seine 
abgetragefjpe Clubmontour und die 
bekannt|nX^ubs gege|t Abendgar- 
^ 7 as andere Ambiente 
e, ist hj^r richtig. 


-»City: Frankfurt/Main 

-»Location: Dorian Gray, Frankfurter Flughafen 
-»Line Up: Carl Cox, John Aquaviva, Talla 2 XLC, Mark Spoon, 
Westbam, Dag, Resistance D, Hans Nieswandt, Justin Berkman, 
Björn, Pippl, T, Special, Stefan Ludley, Felix Houzer, Pussylover, 
Jose Padilla, Nils Bockeiberg, Michi, Jenny, Markus Wenzel 
-»Areas: Big Cub, little Club, Foyer, VIP Room 


hte 


tausc 


-»City. 

-»Loca 


-»Linel 

-»Speci 

tatioi 

Stän^ 


ihalle antAlexanderplat: 

40,- 

rge, DJ Hqsenfuss, DJ Cie 
nshow, Prtdukpräsen- 
Word Sknlptures by 
mg und mehr 


I 
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HÄS 


larnation 


Die Veranstalter deiReincarr 
Parade holen zu einem weiteren 
Schlag aus. Nach ihrem grollen Erfolg 
im Sommer, bei der sie mit 100.000 
Tfeilnehmern die,gröl 3 te bis dahin 
stattgefundene Veranstaltung in Han¬ 
nover organisierten, werden sie am 
für ein neues Highlight sorgen. 
Aie Halle bietet endlich mal eine 
/ Alternative zum bekannten Hanomag 
und ist in mehren Areas aufgeteilt. 
Neben Afrika Islam, Oliver Bondzio 
und anderen werden einige locale DJs 
zu hören sein. 

Sa!!sjia^ 2 i.j 2 . ^ 

->Cinr:Hannover 

>>Locatk)ii: Motordrum, Schlorumpf^eg 3 

->Prel8:WK28,-/AK35,- 

->IiBeüp:Afrika Islam, Talla 2 XLC, 

Oliver Bondzia, Michael Grunemaiin, Arne LH, 
Revil 0 , Sky,BBH, einige Lokale DJs 
Paraphonatic 
>>Infoplione: 0511 (32 66 96 


Und immer noch befinden wir uns im 
siebten sündigen Jahr. Auch diesen 
Monat tourt das Frontpage-Partyteam 
um Armin und Hawks durchs Land 
um die beste Feierei in Eure Nähe zu 
bringen. Mit dabei, eine Deko, die aus 

Lichtkonzeptionen, Bannern und 

Objekten besteht und jede Location in 
eine Partyhölle verwandelt. Erstklas¬ 
siges Line Up und super Sound ver¬ 
steht sich von selbst. Den Höhepunkt 
der Tour, zumindest in diesem Jahr, 
wird der Silvesterabend in Bremen 
sein. Mit den DJs Steve Mason, Claude 
Young, John Aquaviva und anderen 
dürften musikalisch sicher keine 
Wünsche unerfüllt bleiben. 


H.'cUj;Wiesiadcn^arkcate 
^DJs: Daz Saund (special Houseset) 


o^Boimerstag, 

SProdncSoiis: 




geht es 
n, der 


err 


oekannT 


Otto 


->City:Wieii/Austria, Emotion Club im PI 
DJs: Daz Saund, Tanith- Live: T 4 EGK 

=>FreMag, 6 . 4 ».- 

->Ctty:Emmendingen, Club Oktan 
-»• DJs: Tonka, Jonzon-Live: Genlog 


CttyJ^ürnberg^press 
. DJs: Justin Bergman, Disko, Romanto 

BasKSstaft 

CityJVIünchen, Ultraschall 
^D^ David Holmes, Luke Slater, Upstart, Jonzon, 

Ambient Robert Merdzo, Cpt. Reality - Live: Suchtrupp 

imdMoiiscpresents: 

City-Bremen, Tivoli 

^ DJs: Luke Slater, Daz Saund, TVevor Rockcliffe, Steve 
Mason, Claude Young, John Aquaviva, Afrika Bambaataa, 
The Hustler - Live: Steve Stoll, Future Funk 


Ss finden zwar gerade %ine Wahlen 
statt, aber was das Bege&en des 
r)Volks ist, scheint eindeutig: 
eine gute Party kann keiner ver¬ 
wehren. Aus diesem Grund fijadet am 
14.12. in der Alabamahalle da^olxx- 
begehren statt. Geboten wird n^en 
Deko und Chillout a uch eine Bün ^\ 
---nenislrowrMüstka^fecft 
anderen Künstlern auch der Bonzai 
Producer Franky Jones auf dem 
Stimmzettel. 

Samstag, 14.11a. ab aa Ulir 

-»City: München 
-»Locatioii: Alabama 
-»Preis: AK 20,- 

-»Line Up; Franky Jones, Africa Islam, 
Tomeraft, Sector u.a. 

-»Areas: Reactor Club, Rave Zone 
-»Kapazität: 2.000 


Der Weihnachts¬ 


mann war zwar 
noch nicht da,aber 
was Solls?! Auch wir 
verschenken was 
->-> Freitickets. 
Schickteinfach 
eine Postkarte mit 
Namen, Adresse & 
Telefonnummer 
(ganz wichtig, 
damit wir Euch 
rechtzeitig benach¬ 
richtigen können) 
und dem Namen der 
Party, für die Ihr 2 
Freitickets gewin¬ 
nen möchtet, an: 

-> Technomedia 
Stichwort WIN! Parties 
Motzstr. 5 
10777 Berlin 
Und mit etwas 
Glück seid Ihr dann 
auf der Party Eurer 
Wünsche. 


Diesmal gibts die Chance bei der 
folgenden Events dabei zu sein: 


-> Christmas Countdown *96 
in Hannover 
5x2 Freitickets 
-> Frontpage Seven Sins Tour 
in Wiesbaden, Parkcafe 
5x2 Freitickets 
Frontpage Seven Sins Tour 
in Emmendingen, 

Club Oktan 
5x2 Freitickets 
-> Frontpage Seven Sins Tour 
in Nürnberg, Express 
5x2 Freitickeis 
Frontpage Seven Sins Tour 
in Wieslocb/Rauenberg, 
Club Lemon 
5x2 Freitickets 
-> Frontpage Seven Sins Tour 
in München, Ultraschall 
5x2 Freitickets 
-> Frontpage Seven Sins Tour 
in Bremen, Tivoli 
5x2 Freitickets 




Oasia in 3 Areas zur Sache. 
Volle 12 Stunden lang werden 
namenhafte DJs wie Pascal 
F.E.O.S. und Massimo aufle- 
gen. Aber auch Newcomer 
wie Thomas Schönhoff, der 
Progessive/House zum 
Besten gibt und Claesi, auch 
bekannt als Recorddealer bei 
Important rec., der im Chill¬ 
out für die Beschallung sor¬ 
gen wird. Die Veranstalter 


legen wert, das Oasis kein 
Rave ist, sondern absolute 
Club-Atmosphäre bietet. 
Früchte und The wird es 
FOR FREE! geben und auch 
für ausreichend Parkplätze 
ist gesorgt. 


Uhr 

-»City Wuppertal 
-»Location: Barmen, 

Albertstraße 46-58 
-»Preis: nur Abendkasse 28,- 
-»Line Up: Pascal F.E.O.S., Plank, 
Massimo, H.A.N.Z., Thomas Schön¬ 
hoff, Claesi 

-»Areas: House Club, Main Hall, 
Chillout Cafe 
-»Kapazität: 1.200 


Attention 

.. 


onTGchnonieui» - - 
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e-werk 

twir{@ewerk 

Samstag 7^ dezember twiri dUnLgJtt tL-UgJtt disko resident 

d-vice+d'knox kalamazoo, black nab'on rec.. disko b. 

deshe lutiireciubbing a johnnyoctopus london,octopusrec. 

Uve&dj: kushti tondon,ocbpusrec. mmb+bass 

samstag 14'*dezember twiilaf/oj^/uctnaimaj^diskoresident woody resident 

trevor rockiM london, black&brown rec., timing tom ciart( beriin live: bandulu london 
samstag Zl’^dezamber twiri: doJU, nuuf^ hut uutAtbam. utatCt dole bertin 

derrickmaydetroittransmatkompüze westbam resident 
samstag 28^dezember twirb kUJL me coauoI hazel b. london, resident boo Williams Chicago, casual reüef 

tom dark beriin 



e-werk 

labeling@ewerk 

freitag 6'°'dezember 
freitag 13"^ dezember 
freitag 20*'^ dezember 
freitag 27'®^ dezember 



dubmission eilen allien resident luke slater london. peace frog 
mfs night: paul van dyk beriin, mfs sasha london. deconstruction 
jykuUji. and cno.\Ab,o,ne.^ tanith beriin plus guest 
j,a^t \ntUe, kia-bo beriin supa dj dmitry nyc silver nyc, smile, temple rec 


specials@e werk 
Sonntag V'^dezember 
dienstag 31"'dezember 


>tai 4 e westbam resident de resident moberlin see extra flypr! 
twiri: woody resident disko resident westbam resident 
live@twirl: cube40 force inc./supertemple, nyc propellerheadsuk.wallofsound 
desire housespedal : de resident yannikffm traxx Chicago, guidance 


fr labeling@e-werk sa twirl@e-werk e-werk*wilhelmstr. 43*beriin mitte ab 24:00 

twirl/e-werkbooking planetcom+49.30.6179370 twirl*e-werk»planetcom http://www.techno.net mail:ewerk@techno.net 
planetcom online dj booking: http://www.djs.de 

dubmission booking fon +49.30.618 93 25 info: http://www.techno.net/dubmission e-mail: dubmission@techno.net 





NETWORX 



http://www.techno.net 
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PETER PELUNKA 

i WIR SENDEN TÄGLICH VON 12 UHR BIS 18 UHR 
] UND VON 0 UHR BIS 6 UHR AUF UKW 89,0 MHZ 
^ UNSERE HOTLINE 89 89 89-0 


MIT 


ANGELO BUCHWALD 





TH 


uiyrjMais Hous®- & t®®hno gui 


R^V(S S^T(SIL[U1T(S 
auf Radio Fritz, Antenne 102,6 
sa 20h 

mit Marusha & Gasten 


R#QV(S TR^X 
^uf Bayrischen Rundfunk 
Ondfunk Bayern Radio 2 
fr 13.12.96 
mit Ralf Summer 


SPUTNISK JUGSNDR^DIO 
Astrale 1112, MHz 100,3 Kabel 
5.30 
Dr. Kaos 


ST(SV(E WILSONS ©XPCRKSNC® 
on BFBS1 
sa 18-20h 

aufKiss FM Berlin, 98,9 MHz 

di21-23h 

mit Steve Mason 


TRIB^HOUS® WOR i ILIV® 
WDR 1 Antenne & Kabel 

S3 24-02h 

Steffen Irlinger & Ingo Sänger 

R^V® R^DIO 

Transmitter Essen 

UKW 102,2 MHz, Kabel 92,15MHz 


R^V® ON ^IR 
auf Radio Bottrop 
Antenne 104,5MHz, Kabel 87,15MHz 
i19>20h 

mit DJane Melanie de Tria 

R#ODIOF1IINDWIR®D 
uf Radio Hamburg 
UKW 96.0, Kabelt, 45 
cJo16-17h 

mit Yanny&D-TronIc 

R^DIO BR®P1I®RH^V®N 
ntenne 90 J FM 
Kabel 96,95 FM 
fr18-19h 


P.U.WI.P. PROGR®SSIV® R^DIO 
FROPU UND®RGROUND 
auf Offener Kanal Iserlohn 
Antenne 92,5 FM, Kabel 93,6 MHz 
P.U.M.P. & Housearrest 
fr 21-22h 

mit Carsten Becker, Rudolf 
Helmann & Andreas Vogel 

i DR0PZ0N®-F1IUSI® R^DIO 
l;Radiowelle Niederrhein 
I Antenne 102,5/87 7 MHz 
iKabel 92,5/95,25 MHz 
mü 02.12.96 19.04li 


CIUUBNIGHT D^T®S 
ifHessischen Rundfunk 


07.12.96 DJ Mark Spoon 

14.12.96 Uli Brenner 

21.12.96 m Sven Väth 

28.12.96 DJs Uhura & Sherry 

MISS FMI P^RTYDÄIT®S 

Kiss 99 FM 98,9 MHz 

mo 21li Cub Djs in da House 

mo 23h Radio Massive 

DJs: Matt&Vernon 

mi 21h Homefunk 

DJs: Andre Lopez, Pheerce 

do21hBrainCandy 

DJane: Ellen Allien 

IS .1 21h Partytime 

Mr. George 

;sa 01h Control Confusion 
DJs: Ant & Friends 


VIV^ HOUS® TV 
Das Magazin in Sachen Techno, 
Hiuse& Ambient 
Reports & Live Mixing 

fr 22h 
S3l3h 
di 24h 

mit den Housefrauen Mate Galic 
& Sabine Christ 


So.01-12 

Aachen/Plmm'sClub->22n 


Aachen/^in 
TR^NS® HYST®RI#g 
Jens 


Beriin/Cafe Aurora at Tresor-^lOh 
PÜUSI® BRUNO 
Vaclav, Steve D. 


Berlin/Tresor->^23h 
®IUUBTH®R®ST 
Tanith & Ellen Allien 


Berlin/WM 66-»-23h 

WI0RG®NWÄS(SH® 

Clubteam 


OUROC_ 

Andr^Jong, Warren D. 


Brake/MKRosi-flSh 

TH®^IMIBI®NTG^FE 

Waxworker 


Duisburg/Mono Club->>22h 
TRIP HOP TIM® 

Max 


Düren/Basement*»'19h 
NOIS® o#gsH 
Mike 


Hambur 


[UOUNG 


Berlin/Elektrokohle-f22h 

NOT^UFN^HM® 

Roland Casper, Taranis 

Beriin/LimeClub-)>15h 
[UIM® SIUUB ^FT®RH0UR 
Stella, Linda 


Berlin/Linientreu->24h 
[U®SS DRUGS MOR® S®X 
Olaf, Lars 


Bielefeld/Caf^ Europa-^07h 
-OFHOUS® 


CH-Zürich/Oxa-Dance Halle-»'20h 
T^ROT lU^T® NIGHT 
Dream, Dave 202, Andr^ 303, 
Culturvibe, Marc Hörlimann 


Kiel/Tanzdiele->06h 
WOT^BOUT^MBISNT? 
Bjölke, Gorf, Asana 


Köln/42d.p.-*-22h 
RIS®aSHI] 


Ris®asHiN® 
Andrenalin & Push 


Kamoush, Spacey, Plebel & Man 
at Arms 


Köln/Liquid Sky-»^21h 
®SS®NaTRINK®N 


_ \laTRII 

Ben Adler 


Köln/LuLu->^23h 
STRIGTILYPRID®- 
^IDS B®N®FITZ NICHTS 
Boris Dlugosch, Sneak, George 
Acosta, Barbara Tucker 


Düsseldorf/Checker’s-^23h 
TH® PIU®^SUR® PRINSIPIU® 
Konie von Imerseel, Wilfried, 
Christian Tauber 


Köln/Move Club->'07h 
H®mTH0US®(S^FE 


Düsseldorf/Fuse-Club-»^07h 
D^WND^NS® ^FT®RH0UR 
Gordon, Stefan, Björn 


Köln/Warehouse-^15h 
HIGH NOON 

Chris Dis, S.O. Neil, Jean Claude, 
Groovemaster K, Marc Marplau> 


Düsseldorf/Orange Club-^07h 
ST^ND UP TO MORNING D^NG® 
Alex B. 


Dösseldorf/Poison-Club-^06h 

^FTSRHOUR 

Errik, L"Michele, Caesar 


Mannhelm/Cafe Schwoorz->20h 
^DV©NT GROOV© 
JossJamon, Georgeous M. 

Mannheim/Planet->05h 

^FT©RH0UR 

Siv Rice 


Dusseldorf/Ratinger Hof-f 23h 

GIUUBNIGHT 

Rene 


Münster/Depot->07h 
F^MIIUY^FF^IR 
Candyman, Mista B., Guests 


Fulda/Cafö Unterwegs-^15h 

^FT©RN00N 

Milu & Spacecat 


Münster/GoGo Rose Ciub-»>07h 
SM^RTHOUS© G^FE 
Davey Dee & Fabien Destival, Mr.l 
Specials: Breakfast Buffet 


Hamburg/Atisha<^09h 
«YS 


SUND^YMORNING go^ 
Nirgrantha & Friends 


Nidda-Borsdorf/HighNoonCub-^18i 

^FT©RH0UR 

Ricardo Villalobos, Chris Zander 


M.F.O.C. Club-^22h 


Nürnberg/Hirsch-»18h 

[LYGL 


B©IL.ILY GlUOUD ^FT©RH0UR 
Romanto, Tob 


Kassel/Aufschwung Ost->^12h 
HIGH NOON P^RT 5 
Pierre & Sammy Dee 


Oberhausen/T-Club->07h 
DI© FRÜHSGHIGHT..BRIGHT 
Mario de Bellis, H AN.Z., Khetami 
D-Nox, Kai-Uwe Möller, Clouse 
Casper, Paolo 


Oberstaufen/F3lken->04h 
, |51FT©RH0UR 
i Y-Tec, X-Dream & Guests 


' Tübingen/Cosmic Club->-21h 
1 GIB 
Basti 


UNIT®D N®TW0RK 
PRODUGTION 
Musik & Reports 
liftv. 


jeden 2. miftwoch 


‘•.T 


;GILUBB®RS P^R^DIS® 
auf Radio Stuttgart 
lAntenne 97,2 MHz 
1 Kabel 1002,1MHz 
11 & 22.12.96 so 17-20h 
Special DJs in the mix j 

IgR^ZY WORLD OF MUSIC 
auf Radio Fritz I 

An denTurntabies... 

07.12.96 Housetraxxaus’m Tresor 
DJs: Dole, Colin Faver, Senze & 
Guests 

14.12.96 aus der Arena 
Mayday-Life On Mars 















TH® Uly 


OUS®- ^ND 


Mo.02-12 

Berlin/Die Schnabelbar->22h 
MOND^CYSGHOOIL. 

Kuriko Sun 

Berlln/@Fix->22h 
ROIMIOC:[LUBNIGHT 
Special Guests 

Berlin/S036-»23h 
®[U®®TRIC; BJ^IUIUROOM 

Horn, Haze, Lion 

Hamburg/Ahoi-^19h 
KRI®GD®RW®IL,T®N 
Mom, Daniel, Sascha 

Köln/Enigma 

TH® SSQRST HOURS 

Darrell 

München/Fortuna 

BL,U© f^ONDm #DFT®RH0UR | 

Niko 

München/i. UltraschalU22h 
PIL^STIQU® 

Mathias Modica & Guests 

^Di.03-12 

! Berlin/Ex-Rot Kreuz Club->23h 
1NGM|»3RST®®H1MIIGS 
i Spike, Moo-Ken-Dee 

Berlin/Silberstein-»^22h 

®.D.2000 

Corin O’Shanahan 

CH-Zürich/KanzieU22h 
PURPOS® M^K® TOUR 
Jeff Mills 

Köln/Theater a. Rudolphplz.-^22h 
TH® FUNKY GHIGKSNCIUUB 
Eric D., Disco Sessner, Clark 

Mi.04-12 

Augsburg/Rockfabrik-»>21h 
FROM *1D TO TR^NG© 
Assassin, Ergan 

Berlin/Delicious Donuts<>^22h 
W®DI\I®SD^Y GIUUB ®V©NT 
Der Lächelnde Schamane 

Berlin/First-»>23h 
TH® SISSYILOUNG® 

Andrä Lopez, Frankie & Pheerce 

Berlin/Lime Club->22h 
GiLUBNIGHT 
Marco & Friends 

Berlin/Linientreu->24h 
FRI®NDSHIP R^V® 

Barney, Olaf 

Berlin/Suicide-»^23h 

GOB^-X-GlUUBiyiGHT 

Berlin/Tresor'>23h 
BONITO HOUS® GiLUB 
Headguarters, New Faces, Travis 
Mac, Rocket 

Bremen/Drome->22 h 
ILUSH GILUBNIGHT 
Camo & Bace 

CH-Genf/GOS-^22h 
PURPOS® Pfl^K® TOUR 
Jeff Mills &DMC David 

Dortmund/Soundgarden-»^22h 
W®DN®SD^{]Y 0®NT 
Taz, H.A.N.Z. 

Dresden/Toxic-^23h 
B®#flT TH® H®^TAlexx M. 

FFM/Brickhouse-^22h 
W®ON®SD^Y GILUBNIGHT 
Tom Java, Franky Bee 

Hamburg/Voilä Club->22h 

D®VI1LM^N1^ 

Gary D. 

Hannover/Hanomag->22h 
ROS® GILUB 
Roger, Ooze 

Hannover/Takt-»^21h 

D®®P®RH0US® 

Respecta, Guests 

Köln/42d.p.-)>22h 

WIILD^ÜNGGIL 

Claus Bachor, Roland Casper 

Mannheim/MS Connexion->21h 
HOUS® IL®S^0N^D© 

Miss Thunderpussy 

Mühlheim/Föb-Club-^21h 

HOUS®NIGHT 

T.R. Morillo 

Mönchen/Klangschacht-f23h 
®[L®GTR0 a HIGH T®GH 8 
KILINGKIL^NG 
Very Special Guests 

München/Nachtwerk-^23h 

®NTR^NG® 

Massive, Enne 

Tübingen/Cosmic Club->21h 
GO^üSP^G® NIGHT 
Spacemouse 

Wiebaden/Parkcaf6-^23h 
FRONTP^G® "S®V®N SINS" 

TOUR 
Daz Saund 

Wiesbaden/Park Cafä->22h 
IN TH© NIGHT 
Joe Jam, Hubee 

Wörrstadt/Magma-^ZIh 
R^V®R’S P^^DIS® 

Special Guests 


Do.05-12 Fr.06-12 



A-Hohenstadt/Club Austria*>21h 
[L00KWH0STH®R®.. 

Sven Väth 

I Berlin/Bowl House->21h 
GROOVY BOWILING 
Cid, Jay Dee & Gene Farris 

Berlin/Die lnseU22h 

^QU^GILUB-TR^NGGD^N- 

G© 

Berlin/Die Schnabelbar->22h 
VOODOO ILOUNG® 

Triptonite 

Berlin/New First-^22h 

SG^ND^L 

Special Guests & Piano Acts 

Berlin/Tresor-^23h 

^ NIGHT OF TRIPPY DRUMS 8 

B^SS®S 

Bfeed, Bym, Terrible, Subtropic, 

I ammm Unit, Elektronauten, 
)icabor 

Bonn/Nachthouse-^23h 
T®KKN^RGHY 
Claus Bachor & Guests 

Dortmund/Soundgarden->22h 

W^SGHKÜGH® 

Mike, Maniax 

Dortmund/Tatortkeller->22h 
T®[L®FUNK®N 
Carsten Helmich, Steffen 
Korthals 

Dresden/Downtown-^22h 
GOFF®® HOUS® 

C-Smooth 

Goldbach/Aladdin’s-^20h 

1,2.3, HOUR 

Björn 

Hamburg/Atisha 
TR^CNG® D^NG© 

Nartak 

Hamburg/E.D.K. Club-^24h 

G00DTIM®S 

Jan Fehtisch 

Hanau/Marmaris->>21h 
GILUB®V®NT 
Pal & Freddy 

Hannover/Bombastic->22h 
MOVGGILUBBING 
The Crow 

Hannover/Mix2-^22h 

RHYTM-GILUB 

Axel Change, Dariusz, Guests 

lttingen/Stufenbau->^22h 
PURPOS® M^K® TOUR 
Jeff Mills 

Kaufbeuren/Club X-Large<>21h 
H^MONYHOUS® 

Smart 

Köln/42d.p.-^22h 
B^NG TH® HOUS® 

Nick Lover 

München/Das Atom-»>22h 
GILUBNIGHT 

Baumski, Rossi & Special Guests 

Neubiberg/Elektrischer 
Betriebsraum->23h 
TH© D®®P ®XP©RI®NG® 
Baumski, Shigeo Yamaguchi, 
Cambis, Rossi 

" Tübingen/Cosmic Club->>21h 
D^NG® MISSION 
Basti 

Tübingen/Depot-^22h 

BRD-TOUR 

Wien/P1-^23h 

FRONTP^G® „S®V®N SINS“ 
TOUR 

Daz Saund, Tanith 
LivetTEAGK 


-TI- 


Aachen/Pimm’s Club-»>22 h 
SOUNDS OF TH® UND®RGROUND 
Sinus 

Augsburg/Pleasure Dome-^21h 

O.R.B.I.'T 

Ertan, Nash 

Augsburg/Pleasure Dome^22h 
B0NZ^rM®®TS HOUS© 

P^RT III 

Marnix B., Roberto Q., Cyclone, 
Xenon, Birchwood 
Live: Encore 

Babenhausen/La Grange->-21h 
MOV© ON! 

Phil Davis 

Berlin/Basement-»^23h 
PURITY GONTROIL 
Mitja Prinz 

Berlin/Climax->24h 
^POILILO GILUB 
Kristin, Zky 

Berlin/Connection Disco->22h 
G0NN®GTI0N MIX¬ 
BOYS 8 GIRILS 
Mo 

Berlin/Drama->^22h 

HOUS®WIRTSGH^FT 

Armin 

Berlin/E-Werk->^23h 
‘ DUBMISSION 
Ellen Allien, Luke Slater & 
Buddha 

Berlin/Elektrokohle->23h 
S®X SGILILS NIGHT-R®GORD 
R®IL®^S® P^RTY 
Orlando, LNE, Mick Secret, 
Gourmet, Smile, Kisha, Howie 

Berlin/Knaack Club-f 21h 
GILUB 2000 
Elbee Bad 

Berlin/Kreuzgarten->23h 


Sun Progress, Kuriko Sun, Gabba 
Nation 

Berlin/Lime Club->>22h 
GH^NGING NIGHTFILIGHT 
Special Guests 

Berlin/Linientreu-^24h 
R^V® TH® GITY 
Jordan, Fish 

Berlin/Matrix->24h 
B®RILIN NIGHT 
Disko & Guests 

Berlin/Onyx->23h 
GONFUSIDN GONTROIL 
GILUBBING 

Berlin/Silberstein->22h 
TH® FOUND FIIL®S 
Found 

Berlin/Suicide->^23h 

SUIGID® GIRGUS PR®S®NTS 

HYSTSRI^ 

Tom Clark, KOM 

Berlin/Toaster 22h 
SP®GI^IL GILUBNIGHT 
Subtronic, Ninja Tunes, Bleed, 
Oxomari, Rikscha, Guests 

Berlin/Tresor->^23h 
STRIGTILYB®RILIN 
^ Mitja, Fidel, Beji d.f., Talis, Shai 

Berlin/Ventil 

GILUBBING Dm 8 NIGHT 
Special Guest 

Berlin/WM 66-»>23h 
GILUBNIGHT 
Boo Ya & Aphyx 

Berlin-Weißens./Gen Labor->23h 
SPSGI^IL GO^ NIGHT 
Sandrina 

Bielefeld/Cafd Europa-»^23h 
[LONDON HOUS® NIGHT 
Stefan Born, jeremy Gurl & 
C-Smooth 

Bingen/Palazzo-^23h 
ILOV® HOUS® 

Bochold/Makaba-^22h 

MOR©TH^NHOUS® 

Kine-0., Massimo, Errik, Mista 

B. , Nils, Bodo 

Bremen/F-Haus^23h 
F0R®RUNN®R 
Jaspa Jones, Thomas 
Schuhmacher, The Hustler 

Celle/Flash->22h 
SUTO'S HOUS® NIGHTS 
Suto 

CH-Basel/The Tower-^22h 
SOIRE® S^NT^ GIL^US® 

C. Hauser, Nu Muv 

CH-Luzern/Palladium-^22h 
HOUS® NIGHT 
Ralphi Rosario 


CH-Neuchätel/Love ZOO->>22h 
PURPOS® Mm© TOUR 
Jeff Mills & Eric Borgo 

CH-Zürich/Labyrinth->22h 
[LABYRINTH 
Mystery, Michael K. 

Dillingen/Sound Saarland 
N®wrS0UND GILUBNIGHT 
Luna 

Dresden/Downtown->^22h 
©ILGGTRIG ILOUNG® 

Dresden/Toxic-^23h 

HmPYHOUS® 

Alexx M. 

Duisburg/Phuture Club->23h 
GILUBNIGHT 

Scall, Jackie Nepomuk & Guests 

Düren/Jailhouse-Basement->^22h 
HOUS® 8 I^GID GILUBNIGHT 
Major Festa, Maniac 

Düsseldorf/Checker’s-f23h 
TH® NIGHT IS G^ILILING 

Düsseldorf/l^-Stairs->>22h 
DISGO aeeiTsiano 

Emmendingen/Oktan->^23h 
FRONTPm® "S®V®N SINS" 
TOUR 

Tonk^Jonzon 
Live: Genlog 

Essen/Europa Haus->^23h 
D®®PH0US®8D®©P 
GR00V®S 

Ralf Pretz,Jordi LLove 

Essen/Rote Liebe-f 22h 
DISGO 90210 
Ingo Sänger, Ramin 

FFM/FarOut.^21h 

TH® N®V©R®NDING STORY 

Criss & Friends 

FFM/Omen->^23h 
0M®N GILUBNIGHT 
Pascal F.E.O.S. 

FFM/TechnoClub->21h 
12 J#gHR® TGGHNOGILUB 
Talla 2XLC, Frank Lorber, Elb, 
Sherry 

FFM/TheBox->23h 
B^NG TH® BOX 

Flensburg/Cafd SchrilU22h 
D®® Jms ILIV® ON ST#ÜG® 

Flensburg/Tower Diskothek>>22h 
ILOV® PmS®®GLUB 
Martink, High-Ko 

Forst/Vibration-Club 
l [LIQUID ^GIDTUN®S 

Goldbach/Aladdin’s->20h 

GLUBNIGHT 

Frank 

Hamburg/Baluga Bar->22h 
HOUZ® NIT® 

Carlos Nicolicchia 

Hamburg/E.D.K. Club-)>24h 

G00DTIM®S 

Florian Basel 

Hamburg/Front-^23h 
GR®^M OF HOUS® 

Michael Lange & Peter Römer 

" Hamburg/Powerhouse->22h 
W^ILDHSIM 
Specials:Fresh Fruits, 

Specials: Ambient & Chai Area 

Hamburg/Tunnel*>^23h 
GROß® NIKOIL^USP^RTY 
Yanny, M.I.T.C.H., La.Di.Da 

Hamburg/Unit-Club-^23h 
UNIT NIGHTS 

Hamburg/Voilä Club->^22h 
D®VIILTnSID® NIKOILmS 
FILIRT 

Klaus Leuner, Stefan Grünwald 

Hannover/Rose Club-^23h 
GILUBBIN NIGHT 

Hannover/Takt-^22h 
PUMP GILUB 
Asem, Aki & Acid Scout 

Heidelberg/Club Normal->21h 
TBG-GILUB... 


Heidelberg/Little Heaven->22h 
HOUS® D^NGING 
Hans Nieswandt 

Heilbronn/OM-Dancehall->22h 
STRIGTILY HOUS® MUSIG 
Oly, Huggy 

Köln/42d.p.->>22h 
ORGONGLUB 
BiqueM& Henry 

Köln/MoveClub-)>22h 

V^MP 

Köln/Stadtgarten-^22h 

BRD-TOUR 

Korbach/Fly Toxin Club-^22h 
G®IL®BR^TIONVIB®S 
Tom Etlusch 

Leipzig/Distillery->22h 

DISTILIL®RYNIGHT 

Leverkusen/Melrose Place-»^22h 
GROOV© ^TT^GK NIGHTS 
Airbag, Deejay, T.H.E. 

Mannheim/MS Connexion-»21h 
SOIL GILUB 
Resident Heros 

Mengen/E.D. Elephant-f 21h 
P^R^DOXXIB-PUILSmiON 
Andy & Guests 

München/Fat Fugo-f 23h 
FRID^Y NIGHT 
Felix Houzer, Alex Dune 

München/Nachtwerk-^23h 
BOOM BOOM GILUB 
Pablo, Merlin 

München/TMD-Club->22h 
N®W ILONDON UND®RGROUND 
Raw Stevens, Pete Pistol, Marco 
D’Arcangelo 

München/Ultraschall -►23h 
BIL^GK NmiON ILm®IL 
TOUR 

Vice, D-Nox, Hell 

Münster/Discothek X-Floor-^22h 
, GILUB NIGHT 

Neuss/Tribehouse-^23h 
SP®GI^IL GILUBNIGHT 
Westbam, P.A.Trick 

Nordhausen/Alte Weberei<>21h 

^GID8T®GHN0 

Tim Jones, Base X. 

Nürnberg/Dolphin Club-^22h 

GLUBNIGHT 

Mike Matrixx 

Nü.rnberg/Express-Alte Post-^23h 
NÜRNBERG FORG® 

Dave Angel 

Pfronten/Club Landhouse->21h 
OURGLUBTIM® 

Naughty, Thranx, He-C 

Pirna/Musikfabrik^22h 
H^RDS®QU®NG©RS FRID^Y 
SG®N® 

Ratingen/Church Club-^22h 
H®m®NS G^T© 

Zaie, Wonday 

Selm/Magic 3->22h 
TH® T® MPL® OF LOV® 

Errik, King-0. 

" Sierksrade/Ziegeiei->20h 
T®GHN0 M©®TS HOUS® 

RMB, Shahin, Simon, Mario de 
Beliis, Miss Yetti, 

Felix Da Housecat, Quicksilver, 
David Fascher, Seduction, Space 
Paul, Martink. Arne LII. 

Armand van Helden, Intluence, 
MC Ruff 

Sigmaringen/Club Alfons X->21h 
X-TR®M© LOUNG® 

Miss La Di.Da & O.L.I.V.E.R. 

Stuttgart/Zentrum-^20.20h 
G^I^S DR®^M-G0^ NIGHT 
Jens BTM, Prokult, Rene & 
Guests 

Stuttgart/M1-Club->>23h 
TRIPPIN ^MONG TH® ST^RS 
Ralph Lawson, Sebastian Krieg, 
Hu^gy, Alan Sommerville & C- 

Worbis/Glashouse->23h 
GOSMIGGLUBTOUR 
Lars Nielsen, Melanie de Tria, 
Prime 

Wuppertal /U-Club-^23h 
GLUBNIGHT 
T. Ruschinzik 

Würzburg/Airport->21h 

BIRTHDmP^RTY 

Steve A.C.M.E. & George Morel 


Sa.07-12 

i Ahlsfeld/Zabou-^22h 
' GLUBNIGHT 

Befiin/Basement-^23h 
PURITY GONTROL 

Beiiin/Connection Disco-^22h 
|G0NN©GTI0NDmG® 

, Jens 

Berlin/E-Werk-^24h 
TWIRL PR®S®NTS D-NIGHT 
8D-LIGHT 
Disko, Vice, D-Knox 

Berlin/Elektrokohle-^23h 
MASSIV® TURBULSNT 
Robert Daggs, Paul Pace 

Berlin/Kreuzgarten->23h 


MORPHOS® MUSIXS 
Age-Ree, Brainscan, 

Live: Nordcore GmbH 

Berlin/Linientreu-»'24h 
W®LG0M® TO TH© GLUB 
Jordan, Barney 

Beiiin/Matrix-^24h 
GOLOGN® IS GALLING 
Massimo 

Berlin/Onyx-»22h 


R®FILL 
Djoker Daan, Guests 

Berlin/Silberstein-^22h 
TH® FOUND FIL®S 
Found 

Berlin/Suicide-^23h 
SUIGID® GIRGUS 
Bo & Henry 

Berlin/Toaster-^23h 
H©^RT ^TT^GK SOUND 
SYSTSM-JUNGL© 

Edu, Moni, Davy, Nine Fingers & 
Rubin ^ 

Berlin/Tresor-^ZSh 
HOUSSTRmX 
Senze, Dole, Terry Donovan, 
Colin Faver 

Berlin/Ventil 

GLUBBING Dm 8 NIGHT 
Special Guest 

Berlin/WM 66-»>23h 
GLUBNIGHT 

Frankie Jones, Eva Casal, lav Dee, 
Mario, Robert Daggs, Paul Pace 

Berlin/WTF-Club-*.23h 
JUNGL®, BmSGDRUMS 
Swift 

Bir^en/Palazzo-^23h 
HmD 8 PROGR®SSIV® NIGHT 
Black, Simonö 

Bonn/Nachthouse-^23h 
MYTOWN MUSIG M^GHIN® 
P^RT 2 

Claus Bachor & Derrick May 

Borken/Frog-^22h 

FROGS GLUBNIGHT 

Kai-Uwe Müller, Shorty, Sepp Air 

Bremen/Rosige Zeiten-^23h 
ROSIG® Z®IT®N 
Koija Bäcker 

CH-Lausanne/Mad->22h 
L®SURB^IN®SD®F- 
- GOMMUNIGmiON 
Laurent Garnier 

CH-Zürich/Albisriederhaus-^ZZh 

®XTRR®MHOUS© 

Jamie Louis, Peter Klein 

Dachau/Güterhalle-^21h 
HOUS® TR®GK TH® N®XT 
GH^PTSR 

Marnix B., Marc, Cyelas, 
MessAge, C.O.do. 

Diliingen/Sound Saarland 
GLUBNIGHT 
T.T.Hacky, OllyH. 

Dortmund/Club Trinidad->23h 
HAMBURG GIBT SIGH DI® 
®HR® 

Steve Bug 













T(g(SHNQ 



So.08-12 


Dusseldorf/Fuse-Club'>^22h 
THS^G® OFB^SS 
Gordon, Stefan, Björn 

Dösseldorf/Poison-Ciub-^23h 

P^RTYTIM® 

King-0., Dick, Mario de Bellis, 
Miro 


Düsseldorf/Ratinger Hof->^23h 
®LUB UNIT®D 
Rene, C-Smooth 


D0sseldorf/Up-Stairs->>22h 
ST TH® FIRtK- 


_JH0US©V0IL.2 

Surprise Guests 

Essen/Rote Liebe-^22h 

H0US®TUN®S 

Thomas Geier, Tobias Koth 


FFM/Dorian Gray-^21h 

D®STINSTION SIRPORT 

Kai, Atty, Björn, T., Mark Spoon, 

Tatjana 

•»^aD02h 

F^SRK SPOON BIRTHDSY 
Mark Spoon, Talla 2XLC, Dag, 
Westbam, Carl Cox, Björn, Hans 
Nieswandt, Justin Berkmann, 
Pippi, john Aouaviva, T., Stefan 
Ludl^, Felix Houzerjosd Padilla, 
Nils Bockelberg, Michi, Marcus 
Wenzel, Jenny 


FFM/Omen->23h 
0F4®N ©ILUBNIGHT 
Patrick Lindsey, Ergin 


FFM/TheBox-»>23h 

M®TR0STTH®B0X 

Yannick 


Fulda/Vibe-Club-»>22h 

BRD-TOUR 


Goldbach/Aladdin’s->20h 
DSN®®FIU00R 
Michael Matthias 


Hamburg/E.D.K. Club-»>24h 
T1M®S 


GOOD_ 

Heike Richter 


Hamburg/Front-^23h 
HOUS®E®HIIU(U 
Michael Lange &Guest 

Hamburg/Gaswerk-^22h 
SONI® MSNDSIUS 
Antaro. Dino Psaras, Scotty 
Live: CHAKRA 


Hannover/Hanomag->22h 

0XIG®N 

Westbam, Dag, Yves de Ruyter, 
Sascha Wallus, Mike Dünn, 
Frankie Valentine, Amok Dee 
Acid Junkies, Wave Captain, 
Future Breeze 


Hannover/Parkhouse-»^22h 
HOUS®NIGHT 
Mousse T. 


Hannover/Takt*>22h 
©lUUBNIGHT 
Respecta, Guests 

Hannover/Takt->22h 
®[LSSSI® HOUS® PSRTY 
Pha Lanx, Respecta, Sannah 

Heidelberg/Club Normal-^21h 

©LUBNIGHT 

Taucher 


Heidelberg/Little Heaven-»^22h 


ST®RN® IMI HIF1IW]®IU 
G.O.D. 


Heilbronn/Alte Gießerei->>22h 

GIUUBNIGHT 

Marky& Claude Young 


Herford/Kick->22h 
H0US®-X-®SS 
Alex, Sascha 


Immenstadt/Club Clash-^21h 
®[UUBNIGHT 
PM-Hermann & Guests 


Köln/42d.p.-»06h 

MI0RG®1^ND^GHT-G0^ 

^FT®RH0UR 


Lp.-»-22h 


iami Gee, David 


Köln/Atomic->22h 
SOILOGN® UND®R TH® DOPÜ® 
Mario de Bellis, Chris Dis, 
H.A.N.Z., Caesar 


Leverkusen/Melrose Piace->^22h 
GROOV® NIGHTS II 

Avalanche, Twisten Peet 
Nicelake,S.i.M.O.N. 


Mischelstadt/New York-»>21h 
PROGR®SSIV® HOUS® 8 T®®HN0 
Marcus & Friends 


München/Fat Fugo-»>23h 

GLUBNIGHT 

Pussylover 

Mönchen/Parkcafe->22h 

P^RTYTIM® 

Armando 


Münster/Depot->07h 


Candyman, Mista B. & Guests 


Münster/Dockiand->22h 
PUR® HOUS® MUSI® 
Cutmaster jay, Hen B., Tim 
Camden 


Neubiberg/ Betriebsraum->23h 

:troi 


®lU®®fROTH®R^PI® 


Nordhausen/Alte Weberei-^21h 

®1U®®TR0DRUGS 

Duck, Faufi 


Oberhausen/Tempel -^OSh 
T©MP®[U ^FT©RH0UR 
Tempel DJ-Pool 


Oberhausei 
TH® SOUND 


in/Tempel •>22h 
ID OF FRANKFURT 


R-Damski, Ertan, Christian K., 
Philip, Henrik, Moguai 


Hamburg/TunneU23h 
TUNN®L TR^N®® FOR®® 
Hunter, Dean, Shoko, Baphomet 
&DaveX. 


Oldenburg/Werk 2->23h 
IL0V®8®N®RGY 
Yannick, Svenson, Leonidas 


Pforzheim/Tonic->22h 
TH® MUSI® ®ILUB 
Cosmo 


Siedlinghausen/Grube->'23h 

WIT®HB0^RD 

Chris Liebing, Pauli, Schicker, 

Pal, Hack 

TikTakToe 


Tübingen/Cosmic Club-»^21h 
HOUS® &^®ID NIGHT 
Buffi 


Wuppertal/Alte Bremme 
Brauerei-^23h 

TH® BUNKOR ®1UUB®V®NT 
“ Tanker, Alien Prophet, 
Alzheimer, Dee Pop, Eob 


Wörzburg/Airport-^21h 
SHWUNG r “ 


Kassel/Aufschwung Ost-^22.30h 

©LUBNIGHT 

Pierre, Chi, Marky 


Kassel/Sh'wa->^22h 
VIRTU^IU DIS®0 
Citizen Bernd K., PMC, Paranoia 


Aachen/Pimm’s Ciub-^22h 
TR^N®® HYST©RI^ 
Jens 


Köln/B.Z.-Stoilwerk->22h 
SOILOGN® ©[U®®TR0 
Air Liquide, Bionaut, 
Doppelgänger, Drome, Genf, 
Mike Inc, Karma, Math-U-Matics, 
SBX 80, Schlammpeitziger, Arj 
Snoek, Subtle Tease, Jan Werner, 
Whirlpool Productions... 


Berlin/Cafe Aurora at Tresor-^lOh 
MUSI® BRUN®H 
Vaclav, Steve D. 


Berlin/Elektrokohle->^22h 

NOT^UFN^ÜHM® 

Mijk van Dijk & Orlando 

Berlin/Lime Club^lSh 
IL.IM® ®ILUB ^FTSRHOUR 
Stella, Linda 


Berlin/Linientreu-»^24h 
ILSSSDRUGSMOR® S®X 
Olaf, Lars 


Berlin/Tresor->23h 
®[UUBTH® R®ST 
Sylvie Marks & Ellen Allien 


Berlin/WM 66-»>23h 
MORG®NWÄS®H® 
Shawn 


Bielefeld/Cafä Europa^OTh 
®HUR®H0FH0US© 
Gunman, Warren D. 


Mönchen/Ultraschall -»^ZSh 
DISKO B V®RSUS MU[UTIPILd®X 
R®®0RD NIGHT 
Kong, Cai Boysen Möller, 
Barbara, Lester, Sil, Upstart, S. 
Niessen 


Brake/MK Rosi-)>15h 
TH©^MBI©NT ®^FE 
Waxworker 


Duisburi 

IL^®^TS^®[LUBBING ' 

Mike Vinefli, Plebel, K.U. Müller 
& Christian Lindner 


Duisburg/Mono Club->22h 
IPTI 


TRIP HOP TIM® 
Max 


Düren/Basement->^19h 

N0IS®®R^SH 

Mike 


DQsseldorf/Fuse-Club<>07h 
D^WND^N®® ^FT®RH0UR 
Gordon, Stefan, Björn 


Düsseldorf/Orange Club-^07h 
ST#!INDUPT0 MORNING 
D^N®® 

AlexB. 


Düsseldorf/Poison-Club-^Oöh 

^FTSRHOUR 

Dick, Mario de Bellis, King-0. 


Düsseldorf/Ratinger Hof->23h 

®[LUBNIGHT 

Rene 


FFM/Dorian Gray->02h 
M#3RK SPOON BIRTHDm 



ripuil JUIIII ^UUOYlVOi !•) U&Viail 

Luol^, Felix Houzerjose Padilla, 
Nils Bockelberg, Michi, Marcus 
Wenzel, Jenny 


Stuttgart/M1-Club-»^23h 
MINISTRY OF SOUND 
Justin Berkmann, Mo’Unique, C- 
Willy, Sebastian Krieg 


Fulda/Cafe Unterwegs->^15h 

-- 


®[U^SSI®T®®H1 

Miiu& Spacecat 


Hamburg/Atisha->^09h 
TR^N®® P^RTY 
Nirgrantha & Friends 


Hannover/Hanomag-»^22h 
, R0S®®[LUB 
Roger, Ooze 

Hannover/Takt->21h 
D©©P®RH0US© 
Respecta, Guests 


Münster/GoGo Rose Club-^07h 
SMIilRTHOUS® ®^FE 
Davey Dee & C-Smooth 
Specials:Breakfast Buffet 


Nidda-Borsd./High Noon-Cub->>18h 
^FT®RH0UR 
Rean, Chris Zander 


Nürnberg/Hirsch->18h 
LYGIUC 


B©[L,ILY®1L,0UD fi BRD TOUR 
Romanto, Tob 


OberhaMsen/T-Club->07h 
DI® FRÜHSGHI®HT... 

Mariode Bellis, H.A.N.Z., 
Khetama, D-Nox, Kai-Uwe Müller, 
Clouse Casper, Paolo 



^ Köln/42d.p.-^22h 


d.p. 

R®TURN ÖF TH© PURPOS® 

M^H®R 

Claus Bachor, Roland Casper & 
Jeff Mills 



1 Mühlheim/Föb-Club-^21h 
: HOUS®NIGHT 
T.R. Morillo 


München/Klangschacht->-23h 
:®TR0 6 Hit 


®[U®®TR0 6 HIGH T®GH G 
KIUING K[U#ÜNG 
Very Special Guests 

München/Nachtwerk->23h 
' ©NTR^NG® 

Niko H., Enne 


Oberstaufen/Falken 
^FT®RH0UR 
Quitschie & 4-Tec 


Pforzheim/Tonic->^22h 
ST^RNIGHT 
Talla 2XLC 


Tübingen/Cosmic Club->21h 

GiB^- 

Basti 


Wiesloch-Rau./Club Lemon->23h 
SUP®RSTITION [USG-TOUR 
Oliver Lieb, Pascal F.E.O.S. 


Tübingen/Cosmic Ciub-^21h 
GO^ SP^®® NIGHT 
Spacemouse 

Wiesbaden/Park Cafe->22h 
IN TH® NIGHT 
Joe Jam, Hubee 

Wörrstadt/Magma-^21h 
R^V®R'S P^^DIS® 
Special Guests 


Mo.09-12 Do.12-12 


Berlin/Die Schnabelbar->22h 
M0ND#?]YS®H00[U 
Anthony Harvell 


Berlln/@Fix -►ZZh 
ROMO ®[L>UBNIGHT 
Special Guests 


Berlin/S036-»>23h 
®1L®®TRI® B^IUIL-ROOM 

Clö, Tom Clark 


Berlin/Die Schnabelbar-^22h 
VOODOO ILOUNG® 

Stella Berglund 


Hamburg/AhoJ-^19h 

B D®R W(S 


KRI®G ßr®R W®ILT®N 
Morn, Daniel, Sascha 


Berlin/New First->22h 

S®^ND#3[L. 

Special Guests & Piano Acts 

Bielefeld/Cafe Europa-^22h 
FR#!]NKFURT NIGHT 
Sven Väth 


TH®S®®R®THOURS 

Darreil 


München/Fortuna 

B1L.U® MOND^Y ^FT®RH0UR 

Niko 


Bonn/Nachthouse-^23h 
T®KKN^I1R®HY 
Claus Bachor 


München/i. Ultraschall^22h 
PL^STIQU® 

Mathias Modica & Guests 


Dortmund/.Soundgarden-»^22h 

W^S®HKÜ®H® 

Mike, Maniax 


Di.10-12 


Dortmund/Tatortkeller-^22h 
T®[L®FUNK®N 
Carsten Helmich, Steffen 
Korthals 


Berlin/Ex-Rot Kreuz Ciub-^23h 
INGM^RS T®®HMI®S 
Tommy, Rico & KOMA 


Dresden/Downtown->>22h 
®0FF®® HOUS® 

Major Tom, Cee-Spot 


Berlin/Silberstein-f22h 

®.D. 2000 

Corin O’Shanahan 


Köln/Theater a. Rudolphpiz.-»>22h 
TH® FUNKY ®HI®K®N ®[1-UB 
Eric D., Disco Sessner, Clark 


Hamburg 
GROOVYBOWILING 
Daniel Klein, Gene Farris, Carlos 
Nicolicchia 


AugsDurg/RocKfabrikVZih 
FROM ^ID TO TR^N®® 
Assassin, Ergan 

Berlin/Delicious Donuts-^22h 
W®DN®SD^Y G1L.UB ®V®NT 
Der Lächelnde Schamane 


Goldbach/Aladdin’s-^20h 

1 ,2,3, HOUR 

Björn 

Hamburg/Atisha 
TR^N®® D^N®® 

Hamburg/E.D.K. Club->24h 
GOOD TIM®S 
Jan Fehtisch 

Hanau/Marmaris->21h 
GIL>UB®V®NT 
Miquel Estepa, Pal 


. Hamburg/M.F.O.C. Club->22h 
IL.0UNG© 


^UFSGHWUNG OST 
-♦H®I1L® W®ILTT0UR 
SebBo & Christian Vogel, Pierre 
Live: Rob Acid 


:assel/Aufschwung G 
^OK ^FT®RH0UR 
Pierre, Marky, Nico, Chi 


■ Berlin/rirst^23h 
TH® SISSY [UOUNG® 

Andrö Lopez, Frankie & Pheerce 


Hannover/Bombastic-^22h 
MOV® ®[UUBBING 
■ The Crow 


Kiel/Tanzdiele->06h 
W0T^B0UT^MBI®NT? 
BJölke, Gorf, Asana 


Berlin/Lime Club->-22h 
®[LUBNIGHT 
Marco & Friends 


Köln/42d.p.-»>22h 

RIS®8SmN® 


Berlin/Linientreu-»^24h 
FRI®NDSHIPR^V© 
Barney, Olaf 


Hannover/Mix2-f22h 

RHYTM-GIL.UB 

Axel Change, Dariusz, Guests 

Kaufbeuren/Club X-Large->21h 
H^RMONY HOUS® 

Y-Tec, X-Dream 


Andrenalin 


Berlin/Suicide-»>23h 

®OM-X-®[LoUBNIGHT 


Köln/42d.p.-^22h 
B^NGTHSF 


B^NGTH© HOUS© 
Jean Claude 


Köln/Move Club->07h , 
H®^RT HOUS® ®^FE 


Köln/Warehouse-^ISh 

HIGHNOON 

Chris Dis, S.O. NeiUean Claude, 
Groovemaster K, Marc Marplaux 


Berlin/Tresor->23h 
BONITO HOUS® ®!UUB 
Headquarters, New Faces, Zky, 
Tobe 


Fr.13-12 


Aachen/Pimm’s Club->22 h 
SOUNDS OF TH® UND®RGROUND | 
Sinus 


Augsburg/Pleasure Dome->^21h 
O.R.B.I.T. 

Ertan, Nash 


Babenhausen/La Grange-^21h 
MOV® ON! 

Phil Davis 


Mannheim/MS Connexion->21h 
HOUS® M^D® [USMON^D© 
Miss Thunderpussy 


Beriin/Basement-»-23h 
PURITY®0NTR01U 
Mitja Prinz 

Berlin/Climax-^24h 
DUBMISSION 
Dr. Motte, Kristin 


Berlin/Connection Disco->>22h 
®0NN®®TI0ND^N®® 

Mo 


Berlin/Dolmen Club->^23h 
0P®NING P^RTY 
Sahin D. 


Berlin/E-Werk-»>23h 

MFS-NIGHT 

Paul van Dyk, Sascha 


Beiiin/Die lnsel->22h 

^QU^®ILUB-TR^N®®D^N- 

®® 


FFM/Stern Bowling->'21h 

GROOVY BOWLING 

Gene Farris, Julian Smith & N-D 


Mannheim/Cafe Schwoorz-^20h 
H®^V®NS GROOV® 
jossjamon, Georgeous M. 


Bremen/Drome->-22h 
LUSH GLUBNIGHT 
Camo & Bace 


Neubiberg/Betriebsraum->^23h 


W®IR®L 
Tomeraft, C-Spot, DJessa 
@Coveil 


Dortmund/Orpheum^22h 

GLUBNIGHT 


Tübingen/Cosmic Clob^21h 
D^N®® MISSION 
Basti 


Mannheim/Pianet->05h 

^FT®RH0UR 

Siv Rice 


Dortmund/Soundgarden->22h 
W®DN®SD^Y®V©NT 
Taz, H.A.N.Z. 


Münster/Depot->07h 

-yMff^ir 


F^MILY^_ 

Candyman, Mista B., Guests 


Dresden/Toxic^23h 
B®^T TH® H©^T Alexx M. 


FFM/Brickhouse->^22h 
W®DN®SDm ©LUBNIGHT 
Tom Java, Franky Bee 


Hamburg/Voilä Club->22h 
D®VILM^NI^ 

Gary D. 


Beriin/Elektrokohle->>23h 
S®XS®LLS NIGHT 
Contrex, Smile, Kisha, Howie, 
Rusty & Sam 


i 


Berlin/Knaack Club->^21h 
®ILUB 2000 
Elbee Bad 


Beiiin/Kongressh.a. Alex->21h 
- u!ft+- 


N®XTG-hUTI-»-UNOWPR® 
S®NTS "GL^MUT^TION“ 

Boy George, Cie & Uwe Hasenfuß 

Berlin/Kreuzgarten->^23h 
RI®H-SK00IL-NIGHT 
Ziggy Stardust, Mr. Rich-Art, 
Peyote & Gabba Nation 


Beiiin/Lime Club-^22h 
SH^NGING NIGHTFLIGHT 
Special Guests & Friends 

Berlin/Linientreu->-24h 
R^V© TH® ®ITY 
Jordan, Fish 


Berlin/Matrix-^24h 

B®RIUIN-H^MBURG 

®0NN®®TI0N 

Tom Clark & Marc Schneider 


Beriin/Onyx-»'23h 
®0NFUSI0N ®0NT 


Berlin/Silberstein-f22h 
TH® FOUND FIL®S 
Found 


Beriin/Suicide->^23h 
SUI®ID®®IR®US 
Jan Driver, KOM 


Berlin/Tresor^23h 
H0US®TR^XX SP®®I^L 
Daniel Klein, Eric Rüge, Marc 
Schneider, Todd Bodine, D.A. Fyr 


Berlin/Ventil 

©LUBBINGD^YG NIGHT 
Special Guest 

Berlstedt/Queen->23h 
HOUS© ®LUB NIGHT 
SunnyG. 

Live: Rob Acid 


Bielefeld/Cafö Europa-^23h 
®1L®®TRI® HOUS® 


®1L®®TRI® HOUS® NIGHT 
Stefan Born, Jeremy Gurl & 
Agony 


Bielefeld/Subway-^23h 
TH® FRID^Y 


Bingen/Palazzo->23h 
LOV® HOUS® 


Bochold/Makaba->22h 
M0R®TH^N HOUS® 
Errik, Mista B., Nils, Bodo 


* Bremen/F-Haus-^23h 
#gUFS®HWUNG OST H®IIL>® 
W® LT TOUR 96 
Pierre, C-Smooth, Robert de La 
Gautier, XPD Wolle, The Hustler, 
Ali 


Celle/Flash-^22h 
SUTO'S HOUS® NIGHTS 
Suto 


München/Das Atom->22h 
®LUBNIGHT 

Baumski, Rossi & Special Guests 


CH-Luzem/Palladium-^22h 
HOUS® NIGHT 
Jaimin 


CH-Z0rich/Labyrinth-^22h 
LABYRINTH 
GoGo & Paul Cooper 


Dillingen/Sound Saarland 
N®W SOUND ®LUBNIGHT 
Luna 


Dresden/Downtown->22h 
®L®®TRIG LOUNG® 


Dresden/Toxic-^23h 
H|?PPY HOUS® 
Alexx M. 


Duisburg/Phuture Club->23h 
BNIGH 


glubnTght 

Scall, Jackie Nepomuk & Guests 

Düren/Jailhouse-Basement-^22h 
HOUS® 8 ^®ID GLUBNIGHT 
Major Festa, Maniac 

D0sseldorf/Checker’s-»^23h 
TH® NIGHT IS GALLING 












Fr. 13-12 

Düsseldorf/Up-Stairs-^22h 


Essen/Rote Liebe->22h 
DIS(C0 90219 

Sänger, Ramin, Dego, King 

FFM/Far0ut-^21h 

TH® N®V©R®NDING STORY 

Criss & Friends 

FFM/Omen-^23h 
0HI®N CILUBNIGHT 
Sven Väth 
Live: Bandulu 

FFM/TechnoCiub->>21h 
FUTUR® TR^X 
Andy Düx, R-Damski 

FFM/TheBox^23h 
BISNGTH® BOX 

Flensburg/Cafe Schrill^22h 
D®® m\S IL.IV® ON ST^G® 

Forst/Vibration-Club 
lUlQUID ^GIDTUN®S 

Goldbach/Aladdin’s-^20h 

(SLUBNIGHT 

Frank 

Hamburg/Baluga Bar->22h 
HOUZ® NIT® 

Carlos Nicolicchia 

Hamburg/E.D.K. Club->^24h 
GOOD TIM®S 
Florian Basel 

Hamburg/Powerhouse-^22h 

W^LDHSIM 

Specials: 

Fresh Fruits, Ambient & Chai 
Area 

Hamburg/TunneU23h 
SOSWIIS SIL.UB TOUR 
Lars Nielsen, Oliver Cosimo, 
Prime, Yanny & Deep 

Hamburg/Unit-Club->^23h 

UNITNIGHTS 

Hannover/Rose Club-^23h 
GIUUBBIN NIGHT 

Hannover/Takt->22h 
PUMPSIUUB 
Asem, Aki & Benji 

Heidelberg/Club Normal->21h 
TBG-GLUB... 

Heidelberg/Little Heaven-^21h 
SP®®IÄ GIUUBNIGHT 
Groover Klein 

Heidelberg/Little Heaven<>22h 
HOUS® D^?N®1NG 

Heilbronn/OM-Dancehall->22h 
STRKSTLYHOUS® MUSI® 

Oly, Huggy 

Hennersdorf/Kulti->23h 
B®RIU1N IN TOWN 
Mijk van Dijk 

Köln/42d.p.-»>22h 

0RG0N®[LUB 

Bique M & Rootpowder 

Köln/Move Club->-22h 
VIP'S IN UW®S G®BURTST^G 
Bas Molendyk, Kevin, Smooth, 
Chriss Source 

Köln/West Bowling->^21h 
GROOVY BOWIUING 
Groovemaster, Gene Farris, 
Sonic 

Korbach/Fly Toxin Club->22h 
G®!L®BR^TIONVIB®S 
Tom Etlusch 


Mannheim/MS Connexion->^21h 

S0[U®LUB 

Resident Heros 

Meneen/E.D. Elephant-^21h 
P^R^DOXX^-PUIUS^TION 
Andy & Guests 

München/Fat Fugo-^23h 
FRID^Y NIGHT 
Felix Houzer, Alex Dune 

Mönchen/Nachtwerk->^23h 
BOOM BOOM ®[UUB 
Pablo, Merlin 

München/TMD-Club<>22h 
TOT^ILIUY MINO DIVING- 
Raw Stevens, Dirk Braun, 

Silent Otomo, BROM 

München/Ultraschall -►23h 
GOOD VINYIL) TOUR 
Dave Wallace, Pim, Kid Loops 

Mönster/Discothek X-Floor-»'22h 
GLUB NIGHT 

Tom Sioux, Paul Blauth & Memo 

Neuss/Tribehouse-»>23h 
SP®®I^IL GIUUBNIGHT 

Nordhausen/Alte Weberei->21h 

^CID8T®GHN0 

Tim Jones, Base X. 

Nürnberg/Dolphin Club->22h 

GILUBNIGHT 

Mike Matrixx 


Sa. 14-12 TH® UILTIM^T© HOUS 


Nürnberg/Express-^23h 
FRONTP^^G® "S®V®N SINS" 
TOUR 

I ustin Berkmann, Disko & 
tomanto 

Pfronten/Club Landhouse->21h 
HOUS® PR0GR®SS 
Smart, Thranx, He-C 

Pirna/Musikfabrik->22h 
H^RDS®QU®NG©RS FRID^Y 
S®®N® 

Ratingen/Church Club->22h 
H®^®NS G^T® 

Zaie, Wonday 

Saalbach/Land & Alle Clubs 
R^V® ON SNOW 
Mark Spoon, Tanith, Hooligan, 
Tom Wax, Tomeraft, Justin 
Berkmann, Eddie Flashin 
Fowikes, Acid Maria, Tom Novy, 
Felix Houzer. Doozer, Charles 
L’Admiral, Housepunk Dirk & 
Eric F. & More 
RMB 

Schwerin/Shell Tankstelle->22h 
BOOMSDi^Y UND K®IN®R 
KOMMT DURGH 
Oserloo, Guido, Terror Night 
Crew, C3 Team, Lonely Freek 
Mind Terrorist & Chaos Bros. 

Selm/Magic 3-»'22h 
TH® T®MPIL.© OFILOV® 
Errik, King-0. 

Sigmaringen/Club Alfons X-f21h 
X-TR®M® [LOUNG® 

Jean Deason,Jimi Brown 

Stuttgart/M1-Club-»>23h 
DSSPHOUS® NIGHT 
Kenny Cee, Malcolm Duffy, D- 
Nox, Vice 

Worbis/Glashouse->23h 
HOUS®NIGHT 
Alex B. & Guests 

Wuppertal/Ocean Club->22h 
UNTSR W^SS©R... 

Steve Mason, Errik 

Wuppertal /U-Club->23h 
GIUUBNIGHT 
T. Ruschinzik 

i Wm)pertal-/Albertstr.46/58->-21h 
O^SI^ 

Pascal F.E.O.S., Plank, Massimo, 
H.A.N.Z., Thomas Schonhoff & 
Claesi 

Würzburg/AirDort->21h 
HOUSSI^WRGNUGSN 
Steve A.C.M.E. & Benji 
Calendario 




Ahlsfeld/Zabou-^22h 
GILUBNIGHT 

Berlin/Arena 

M^D^OY-ILIF® ON M^S 
Westbam, Marusha, Jeff Mills, 
Carl Cox, Vice, CJ. Boiland,Jesse 
Saunders, Dan, Dick, Sven Ü.K., 
TC. Brain, Sharam, Talla 2XLC, 
Oscar Mulero, Hardsequencer, La 
Di.Da, Dole 

Genlog, Members of Mars, Earth 
Nation, Beroshima, Dutch 
Ambient Federation 

Berlin/Basement-^^23h 
PURITY GONTROL 

Berlin/Bunker->23h 
SN^X GILUB 
Wimpy& Wolle 

Berlin/Connection Disco-»>22h 
* GONNSGTION DJ?]NG® Mo 

; Berlin/E-Werk-^24h 
i TWIRIL,-* m D^Y BUT NOT M^Y 
Disko. Woody, Trevor Rockeliffe, 
Tom Clark, Bandulu 

; Berlin/Elektrokohle-^ZSh 
; MASSIV® TURBUn-SNT 
Conocybe, Riko S. 

Berlin/Kreuzgarten-^23h 
SNDOFTHSIUlüND 
Bunker CHTeam, Gabba Nation, 
Trauma XP & Special Guests 

Berlin/Linientreu->24h 
W® ILGOM® TO TH® GILUB 
Jordan, Barney 

Berlin/Matrix->24h 
: GLUBNIGHT 
> Würfler,Jumble 

Berlin/Onyx->22h 
M^NHOT^N GIUUB HOUS® 
R®FI1L,[U 

Tama Sumo, Miss 85B 

Berlin/Silberstein-^22h 
TH® FOUND FIIL.SS 
Found 

Berlin/Suicide->23h 
SUIGID® GIRGUS 
Pete & Rene 

Beriin/Toaster-^23h 
HS^RT ^TT^GK SOUND 
SYSTSM-JUNGIL® 

Edu, Moni, Davy, Nine Fingers & 
Rubin ^ ^ 

Berlin/Tresor->>23h 
GIL^SSIX HOUS® TSGHNOT- 
R^XX 

Dr. Motte, Jonzon, Mike Grant, 
Freddy Fresh 

Berlin/Ventil 

GLUBBING Dm 8 NIGHT 
Special Guest 

Berlin/WM 66-»>23h 
GIUUBNIGHT 

Medi Soul, Mack Beth, Faufi 

Berlin/WTF-Club-^23h 
JUNGL®, BmS8DRUMS 
Sebel 

Biel/Biella Factory->-22h 
FUTUR® GORP 

Snowman, Mind-X., Jumpin Jack, 
Soul, Obsession, Cores & Free 

Bingen/Palazzo-^23h 
HmD 8 PROGR®SSIV® NIGHT 
Black, Simone 

Bonn/Nachthouse-^23h 
®[L®GTRIG B^ILLROOM 
Claus Bachor 

Borken/Frog-^22h 
FROGS GIUUBNIGHT 
Sepp Air, Mista B., Mirö 

Bremen/Rosige Zeiten-^23h 
ROSIG® Z®IT®N 
Koija Bäcker 

CH-Zürich/Labyrtnth^22h 

lU^BYRINTH 

Tomi B., Necronom 

Dillingen/Sound Saarland 

GIUUBNIGHT 

T. T. Hacky, Olly H. 

Dortmund/Club Trinidad-^ZSh 
GIU^SSIG NIGHT 
Carsten Helmich 

Dresden/Base-^22h 
SP®GI^IU B®RIUIN NIGHT 
Mijk van Dijk 

Düsseldorf/Fuse-Club-^22h 
TH® ^G® OFBmS 
Gordon, Stefan, Björn 

Düsseldorf/Poison-Club-^23h 

P^RTYTIM® 

Tauchen Moguai, Natalie de 
Borah. Errik, King-0., Mirö, 
L”Micfiele 

Düsseldorf/Ratinger Hof-^23h 

GIUUBUNIT®D 

Rene, C-Smooth 

Düsseldorf/Up-Stairs-^22h 

UP8^Wm 

Essen/Broadw^ Kino-»-23h 
ITS TIM® TO T^K© TRIP 
Rough Cuts DJTeam, Alien T., 
Versus, Alien T, Quincy 

Essen/Fun Fabrik-»21h 
GROOVY BOWIUING 
Gene Farris, Ramin, Timothy 
Grey 




Essen/Rote Liebe-^22h 
HOUS® TUN®S 
Thomas Geier, Tobias Koth 

FFM/Dorian Gray->21h 
J D®STIN^TION ^IRPORT 
I Kai, Atty, Björn, T., Mark Spoon, 
I Tatjana 

I FFM/Omen-»>23h 
|0M®N GIUUBNIGHT 
I Gayle San, Frank Lorber 

m FFM/The Box-^23h 
-1 M®TR0mTH® BOX 
' Yannick 

Goldbach/Aladdin’s-^20h 
D^NG®FL00R 
Michael Matthias 

Hamburg/Ahoj-^22h 

FIUYTOX^ 

Morn, Daniel, Sascha 
Judge, Non Toxic Brainwash 

Hamburg/Camelot-»>22h 
TUN®S 2 

Kirk Degiorgio, Henry, Harre, 
Marc Scnneider, Tim Lorenz 

Hamburg/E.D.K. Club->24h 
GOOD TIM ®S 
Heike Richter 

Hamburg/Front->23h 
H0US®8GHIIUIU 
Michael Lange & Guest 

Hamburg/TunneUZSh 
TUNN®^ TR^NG® FORG® 
Hunter, Dean, Shane, Dave X., 
Shoko 

Hannover/Indiego Glocksee->22h 
lU^ST GOR® ^FOR GHRIST- 


Amazing A., Marathon, Mario 
Juana, nn 

Hannover/Parkhouse->22h 
HOUS®NIGHT 
Mousse T. 

Hannover/Takt-^22h 
GIUUBNIGHT 
Respecta, Guests 

Hannover/Takt-^22h 

S®GR®TP®OPIU® 

C-Smooth, K-Vee, D®Funk, 
Sannah 

Heidelberg/Club NormaU21h 
GIUUBNIGHT 

Heidelberg/Little Heaven->22h 
ST®RN(inM HIMM®IU 
Patrick Pulsinger, Erdern 
Tunakran 

Heilbronn/Alte Gießerei-^22h 
P^CNGA^ ^SSOGI^TION 
tbc. 

Herford/Kick-^22h 
H0US®-X-®SS 
Alex, Sascha 

Immenstadt/Club Clash-^21h 
GIUUBNIGHT 
PM-Hermann & Guests 

Kassel/Aufschwung Ost->22.30h 

GIUUBNIGHT 

Pierre, Chi, Marky 

Kassel/Shiva->22h 
P0LY®ST®R P^R^D® 

Citizen Bernd K., PMC, Paranoia 

Köln/42d.p.-»>06h 

M0RG®N^ND^GHT-G0^ 

^FT®RH0UR 

Köln/42d.p.->22h 
42D®®GR®®S 
Sami Gee 

Köln/Atomic-^22h 
TR^NGSOIUUTION NIGHT 
Spezial, Jaspa Jones, Caesar, 
Kmg-0., Moon 

Meßkirch/Diskothek Abby->22h 
HOUS® OFUNITYII 
Commander Tom, Up-Art, 
Divinity & L.S.P. 

Mischelstadt/New York-^21h 
PROGR0SS1V® HOUS® &TGGHN0 
Marcus & Friends 

München/Alabama 
VOLXXB®G®HR®N 
Frankie Jones, Africa Islam, 
Tomeraft, Sector, Guests 

München/Fat Fugo->23h 

GIUUBNIGHT 

Pussylover 

München/Parkcafe-»-22h 

P^RTYTIM® 

Armando 


I 


München/Ultraschall -►ZSh 
HURRIG^N® M®IUT 
Blake Baxter, Monika Kruse, 
Naughty Being, Synapsen DJ 
Team 

Münster/Depot->07h 

^FT®RH0UR 

Candyman, Mista B. & Guests 

Münster/DiskoX-Floor -► 23h 
TH® PR0PH®T'S OF 
PSYGH^D®IUIG TR^NG® 
Antaro, Cosmix, Daro & Proton 

Mönster/Dockland->22 
PUR® HOUS® -»GHIG^GOT 
Cutmaster Jay, Hen B., Mike 
Dünn 

Neubiberg/Betriebsraum-^23h 

SP®CI^IU®IU©CTR0TH©R#QP1© 

Nordhausen/Alte Weberei-f21h 
MOR® HOUS® MUSIG 
Tim Jones, Base X. 

Oberhausen/Culture Club-^22h 
D^NG® TR^XX 
Natalie de Borah, Frank B. 

Oberhausen/Tempel •►Oöh 
T®MP®IU mTSRHOUR 
Tempel DJ-Pool 

Oldenburg/Werk 2-»'23h 
iH0US©l4DJS 
Laszio, Candyman, Marcus 
Welby, Miquele 

Pforzheim/Tonic-^22h 
TH® MUSIG GIUUB 
Cosmo 

Saalbach/Land & Alle Clubs 
R^V® ON SNOW 
Mark Spoon, Tanith, Hooligan, 
Tom Wax, Tomeraft, Justin 
Berkmann, Eddie Flashin 
Fowikes, Acid Maria, Tom Novy, 
Felix Houzer. Doozer, Charles 
L’Admiral, Housepunk Dirk & 
Eric F. & More RMB 

Stuttgart/Mt-Club->23h 
RSSlbSNT NIGHT 
C-Willy, Sebastian Krieg 

Tübingen/Cosmic Club-f21h 
HOUS® 8 ^GID NIGHT 
Buffi 

Würzburg/Airport->21h 
®IU®KTR0 TRIP HOP 
SebBo & Martin G. 

So. 15-12 

Aachen/Pimm’s Club->22h 
TR^NG® HYST®RI^ 

Jens 

Berlin/Cafö Aurora atTresor-^lOh 
MUSIG BRUNGH 
Vaclav, Steve D. 

Berlin/Elektrokohle^22h 

NOT^UFN^HM® 

KOMA, Pepe Moreno 

Berlin/Lime Club-^15h 
lUIM® GIUUB ^FT®RH0UR 
Stella, Linda 

Berlin/Linientreu-^24h 
IU®SS DRUGSMOR®S®X 
Olaf, Lars 

Berlin/Tresor->23h 
H^MBURGSR ROYm #2 
Steve Bug, Vincenzo 

Berlin/WM 66-»>23h 
MORG®NWASGH© 

Clubteam 

Bielefeld/Cafö Europa-^07h 
GHURGH OFHOUS® 

Da Bastard, Warren D. 

Bochum/Planet-»'17h 
H0US®8T®m^RTY 
Tobias Koth 

SpecialstSnacks Available 

Brake/MK Rosi-)>15h 

TH®^MBI©NTGmß 

Waxworker 

Duisburg/La Casa at 
MetrqpoT-^17h 
lU^ GIUUBBING 
Mike Vinelli, Yoogie van Beilen, 
Henrik, H.A.N.Z. 

Duisburg/Mono Club->22h 
TRIP HOP TIM® 

Max 

Düren/Basement-^19h 

NOISGGRmH 

Mike 

Düsseldorf/Fuse-Club->07h 
D^WND^NG© ^FT®RH0UR 
Gordon, Stefan, Björn 

Düsseldorf/Orange Club->07h 
ST^ND UP TO S^RNING 
D^NG® 

Alex B. 


I 


' DQsseldorf/Poison-Club->06h 
i ^FTSRHOUR 
I Taucher, Natalie de Borah, 

: King-0. 

: Düsseldorf/Ratinger Hof->23h 
I GIUUBNIGHT 
Rene 

, Fulda/Cafö Unterwegs-^ISh 
R®SID®NTS NOOl^ 
y Milu & Spacecat 

I Hamburg/Atisha-^09h 
I TR^NG® P^RTY 
I Nirgrantha & Friends 

I Hamburg/M.F.O.C. Club-^22h 
1 lUOUNG® 

Kassel/Aufschwung Ost-^06h 
^OK ^ÜFT®RH0UR 
Pierre, Marky, Nico, Chi 

Kiel/Tanzdiele-^06h 
WOTmOUT^MBI®NT? 
Bjölke, Gorf, Asana 

Köln/42d.p.-^22h 

RIS®8SHIN® 

Andrenalin 

Köln/Move Club-»>07h . 

H®|>;iRT HOUS® G^FE 

Köln/Warehouse-^15h 
HIGH NOON 

Chris Dis, S.O. Neil. Jean Claude, 
Groovemaster K, Marc Marplaux 

Mannheim/Cafe Schwoorz-^20h 
H®^V®NS GROOV® 

Joss Jamon, Georgeous M. 

Mannheim/Planet-^OSh 

^FT®RH0UR 

Siv Rice 

Mönster/Depot-^07h 
F^MIIUY ^FF^IR 
Candyman, Mista B., Guests 

Münster/GoGo Rose Clui)->07h 
SM^RTHOUS®G^FE 
Davey Dee, Hen B., Lars Nielsen, 
MikelDragon 
Speciais:Breakfast Buffet 

Nidda-Borsd./High Noon-Cub-^18h 
^FT®RH0UR 

Rean, Chris Zander, Björn, Atty 
Mezecal 

Nurnberg/Hirsch->18h 
B®IUIUrGIUOUD ^FT®RH0UR 
Romanto, Tob 

Oberhausen/T-Club-^07h 
DI© FRUHSGHIGHT... 

Mario de Bellis, H.A.N.Z., 
Khetama, D-Nox, Kai-Uwe Müller, 
Clouse Casper, Paolo 

Oberstaufen/Falken 
^FT®RH01JR 
Quitschie & 4-Tec 

Saalbach/Land & Alle Clubs 
R^V® ON SNOW 
Mark Spoon, Tanith, Hooligan, 
Tom Wax, Tomeraft, Justin 
Berkmann, Eddie Flashin 
Fowikes, Acid Maria, Tom Novy, 
Felix Houzer. Doozer, Charles 
L’Admiral. Housepunk Dirk & 

Eric F. & More 
RMB 

Club-»>21h 


Mo. 16-12 

Berlin/Die Schnabelbar-f22h 
MONO^YSGHOOIU 
Kuriko Sun 

Berlin/Ex-Kreuz-Club-^22h 
BARB®IUS BURN OUT 

Beriin/@rix-^22h 
ROMO GIUUBNIGHT 
Special Guests 

Berlin/S036->23h 
®IU®GTRIG B^IULROOM 
Audiosex, Sylvie Marks 

Hamburg/Ahoj-^19h 
KRI®G D®R W®IUT®N 
Morn, Daniel, Sascha 

Köln/Enigma 

TH® S®GR®THOURS 

Darrell 

München/Fortuna 

BIUU® MONOm #ÜFT®RH0UR 

Niko 

Mönchen/i. Ultraschall-»>22h 
PIU^STIOU® 

Mathias Modica & Guests 











(OHNO GUID 





Berlin/Ex*Rot Kreuz Club-^23h 
,INGPfl^RST®GHWIIGS-» 
D^NONSS B-P^RTY 
Rico, Conocybe, Spike, Moo-Ken 
Dee 

Beriin/Silberstein-^22h 

(S.D. 2000 

Corin O’Shanahan 

FFM/Cookys->22h 

BRD-TOUR 

Köln/Theater a. Rudolphplz.->22h 
TH® FUNKY GHIQKSN GILUB 
Eric D., Disco Sessner, Clark 

A^iurg/lb^brikJz^ 

FRDWI^GIDTOTR^iQNG® 
Assassin, Ergan 

Beriin/Delicious Donuts->^22h 
W®DN®SD^Y GILUB ®V®NT 
Der Lächelnde Schamane 

Beriin/Rrst-»^23h 
TH® SISSY iLOUNG® 

Andrd Lopez, Frankie & Pheerce 

Beriin/Lime Club-^22h 
GILUBNIGHT 
Marco & Friends 

Beiiin/Linientreu-^24h 

FRI®NDSHIPRm® 

Barney, Olaf 

Berlin/Suicide->>23h 

GOPH-X-GIUUBNIGHT 

Berlln/Tresor->-23h 

BONITO HOUS®GILUB 

Dole, Headquarters, New Faces 

Bremen/Drome-»^22h 
ILUSH GIUUBNIGHT 
Camo & Bace 

Dortmund/Soundgarden-f22h 
W®DN®SD^Y 0®NT 
Taz,H.A.N.Z. 

Dresden/Toxic-^23h 
B®#gT TH® H®^T Alexx M. 

Dösseldorf/Unique->^22h 

BRD-TOUR 

FFM/Brickhouse-»22h 
W®DN®SD^JY GILUBNIGHT 
Tom Java, Franky Bee 

Hamburg/Voilä Club-^22h 
D®VI[U^I5NI^ 

GaryD. 

Hannover/Hanomag->>22h 
ROS® GIL.UB 
Roger, Ooze 

Hannover/Takt^21h 

D®®P®RH0US® 

Respecta, Guests 

Köln/42d.p.-^22h 
PSYGHOTRIIUIU 
Claus Bachor, Roland Casper 

Mannheim/MS Connexion->21h 
HOUS® M^D® lUSPflON^D© 
Miss Thunderpussy 

Möhlheim/Föb-Ciub-^21h 

HOUS®NIGHT 

T.R. Morillo 

Mönchen/Klangschacht-^23h 
® [L,©GTR0 G HIGH T©GH 8 
KILINGKIL^NG 
Very Special Guests 

Mönchen/Nachtwerk->23h 

®NTR^NG® 

Aroma, K.F. Mike 

Pforzheim/Tonic-^22h 
ST^RNIGHT 
Tom Wax 

Tübingen/Cosmic Club->^21h 
GO^ SP^G® NIGHT 
Spacemouse 

Wiesbaden/Park Cafä-^22h 
IN TH® NIGHT 
Joe Jam, Hubee 

Wörrstadt/Maema->2th 
R^V®R'S P^^DIS® 

Special Guests 


Do.19-12 

Berlin/Die lnseU22h 

I5QUI5GILUB- 

TR^NGSD^NG® 

Berlin/Die Schnabelbar->^22h 
VOODOO [LOUNG® 

Triptonite 

Beriin/New First-^22h 
K^SPmS K^MAIL®0N PR®- 
S®NTS "SG^ND^CIL'' 

Special Guests & Piano Acts 

Bonn/Nachthouse-^23h 

TGKKN^RGHY 

Claus Bachor & Special Guests 

Darmstadt/Kesselhaus->^22h 

BRD-TOUR 

Dortmund/Soundgarden-^22h 

W^SGHKÜGH® 

Mike, Maniax 

Dortmund/Tatortkeller-^22h 
T®[L>®FUNK®N 
Carsten Helmich, Steffen 
Korthals 

Dresden/Downtown->^22h 
GOFF®® HOUS® 

Dixon 

Goldbach/Aladdin’s-^20h 

1.2,3, HOUR 

Björn 

Hamburg/Atisha 
TR^NG® D^NG® 

Hamburg/E.D.K. Club->24h 
GOOD TIMSS 
Florian Basel 

Hanau/Marmaris->2fh 
GILUB®V®NT 
Pal & Freddy 

Hannover/Bombastic->>22h 
MOV® GILUBBING 
The Crow 

Hannover/Mix2-^22h 

RHYTM-GLUB 

Axel Change, Dariusz, Guests 

Kaufbeuren/Club X-Large->21h 
H^RMONYHOUS® 

Smart 

Köln/42d.p.-»>22h 
B^NGTH® HOUS® 

Jean Claude 

München/Das Atom->22h 
GILUBNIGHT 

Baumski, Rossi & Special Guests 

Neubiberg/ Betriebsraum-»^23h 
44 D®GR®® M®®TS ^TOM 
Baumski, St. Martin, Rossi 

Tübingen/Cosmic Club->21h 
D#^NG® MISSION 
Basti 

Fr.20-12 

Aachen/Pimm’s Club-»-22 h 
SOUNDS DF TH® UND®RGROUND 
Sinus 

Augsburg/Pleasure Dome->>2th 
O.O.I.T. 

Ertan, Nash 

Babenhausen/La Grange->21h 
MOV® ON! 

Phil Davis 

Beriin/Basement-^23h 
PURITYGONTROlU 
Mitja Prinz 

Berlin/Ciimax<>24h 

DUBMISSION 

Duck, Mo, Johnny Möller 

Berlin/Connection Disco^22h 
G0NN®GTI0N D^NG® 

Serge 

Berlin/E-Werk-^23h 
SKUILIUS&GROSSBONGS 
Tanith & Special Guest 

Berlin/Elektrokohle-»23h 
S®XS®[U [US NIGHT 
Gourmet, Kisha, Howie, Blue 
Planet 

Berlin/Knaack Club-^21h 

GIUUBaeee 

Elbee Bad 

Beriin/Lime Club->^22h 
GH^NGING NIGHTFIUIGHT 
Special Guests & Friends 

Berlin/Llnlentreu-^24h 
R^V® TH® GITY 
Jordan, Fish 

Berlln/Matrix-*>24h 
^UFSGHWUNG OST... 

Chi & Guests 

Berlin/Onyx->23h 
GONFUSION GONTROlU GIUUBBING 

Beriin/Silberstein->-22h 
TH® FOUND FI1U®S 
Found 


Berlin/Tresor^23h 

H^RTHOUS® NIGHT 

Pauli & Good Groove, Dash, Dry 

Berlin/Ventil 

GIUUBBING Dm 8 NIGHT 
Special Guest 

Berlin/WTF-Club^23h 
JUNGIU®, BmS8DRUMS 
Roni Size & MC Dynamik 

Bielefeld/Cafö Europa->^23h 
GHIG^GO HOUS® NIGHT 
Stefan Born, Jeremy Gurl & Bad 
Boy Bill 

Bielefeld/Subway->>23h 
TH® FRIDm 

Bingen/Palazzo^23h 
lUOV® HOUS® 

Bochold/Makaba-f22h 
MOR® TH^NHOUS® 

Errik, Mista B., Nils, Bodo, King- 
0., Candyman 

Bremen/F-Haus->23h 
UNIV®RSUM PRIM® BR®^KS 
IU^B®[UP^RTY 

I amo, AI Faris, Norm-N, Guests 
unk Projekt 

Celle/F1ash->22h 
SUTO'S HOUS® NIGHTS 
Suto 

CH-Z0rich/Labyrinth-^22h 

LABYRINTH 

Necronom 

Cottbus/Maschinenhalle-»^22h 
DI® ZW®IT® 4 P^RTY 
Der Lächelne Schamane, Riskat, 
Bart Kyborg, Off-Beat-Brothers 

Dillingen/Sound Saarland 
N®virSOUND GIUUBNIGHT 


Dresden/Downtown-^22h 
®[U®GTRIG lUOUNG® 

Dresden/Toxic->23h 

H^PPYHOUS® 

Alexx M. 

Duisburg/Phuture Club->^23h 
GIUUBNIGHT 

Scall, Jackie Nepomuk & Guests 

Dören/Jailhouse-Basement-»>22h 
HOUS® 8 ^GID GIUUBNIGHT 
Major Festa, Maniac 

Düsseldorf/Checker’s-^23h 
TH® NIGHT IS G^IUIUING 

DQsseldorf/Up-Stairs-»22h 

OISGO 2001 

Tsiano 

Essen/Broadway Kino->^23h 
TRIP OUTORDI® 

Brittany, Sweet Reinhard, Tobias 
Thomas. Bianca, Strobocop, 
Original Aki, Venus 23, Peia, Ben 
Adler Frank Heiss, Dr. Walker, 
Thomas Horn, Beroshima 

Essen/Europa Haus->^23h 
D®®P HOUS® 8 D®®P 
GROOV®S 

Ralf Pretz, Jordi LLove 

Essen/Rote Liebe^22h 
DISGO 90210 
Ingo Sänger, Ramin 

FFM/FarOut->21h 

TH® N®V®R®NDING STORY 

Criss & Friends 

FFM/Lofthouse-»>22h 
FUSION F^GTORY PR®S®NTS 
Joey Vasquez, Errik More 
Morillo, Eric E. & Maya 

FFM/Omen->23h 
OM®N GIUUBNIGHT 
Monika Kruse, Chris Liebing 

FFM/Techno Club->21h 
FUTUR® TR#flX 
Andy DOx, R-Damski 

FFM/The Box-»>23h 
B^NGTH®BOX 

Flensburg/Cafe SchrilU22h 
D®® jms lUIV® ON ST^G® 

Flensburg/Tower Diskothek-^22h 

luov® pIiss®® giuub 

Shahin, Simon, Guests 

Forst/Vibration-Club 

IUIQUID^GIDTUN®S 

Goldbach/Aladdin’s->20h 

GIUUBNIGHT 

Frank 

Hamburg/Baluga Bar-»>22h 
HOUZ® NIT® 

Carlos Nicolicchia 


Hamburg/E.D.K. Club->24h 

GOODTIM®S 

Heike Richter 

Hamburg/Front->^22h 
R®DUZI®RT GIUUB 
Stereo Jack, Vincenzo & Friends 

Hamburg/Powerhouse-f22h 

W^IUDHGIM 

Specials: Fresh Fruits, Ambient & 
Chai Area 

Hamburg/TunneU23h 
N®W MOTION GIUUB 
Yanny&Gollum 

Hamburg/Unit-Club-^23h 
; UNIT NIGHTS 

Hannover/Rose Club-»23h 
GIUUBBIN NIGHT 

Hannover/Takt->22h 
PUMP GIUUB 
. Asem, Aki & ROK 

i Heidelberg/Club NormaUZIh 
I TBG-GIUUB... 

S Heidelberg/Little Heaven->21h 
• SPSGI^L. GIUUBNIGHT 
i Groover Klein 

Heilbronn/OM-Dancehail-^22h 
STRIGTIUY HOUS® MUSIG 
Oly. Huggy 

Köln/42d.p.^22h 
: FR®QU®NGY 
Paul Evans & Claus Bachor 

Köln/MoveClub->>22h 
, V^MP 

Korbach/Fly Toxin Club->22h 
G®[U®BRmiON VIB®S 
Tom Etlusch 

Krefeld/Königsburg->22h 
N®UN J^HR® KONIGSBURG 
Wicked 

Leipzig/Bimbo Town->22h 
BRD-TOUR 

Leipzig/Distillery<>^22h 

DISTILIUGRYmGHT 

Mannheim/MS Connexion^21h 
SOL GIUUB 
Andi Düx 

Mengen/E.D. Elephant-»>21h 
P^lfeDOXX^-PUIUS^TION 
Andy & Guests i 

München/Fat Fugo->23h 
FRIDm NIGHT 
Felix Houzer, Alex Dune 

München/Isar Bowling^Zlh 

GROOVY BOWLING 

Gene Farris, Linus, Sandro Vialde 

München/Nachtwerk->23h 
BOOM BOOM GLUB 
Pablo, Merlin 

München/TMD-Ciub-f22h 
^NNU^L UND®RGROUND 
Raw Stevens. Brom, Lester 
Optical Hearing 

Mönchen/Ultraschall -►ZSh 
^UFSGHWUNG OST SP®GI^L 
Dan Curtin, Marky, 

Ricardo Villalobos 

Münster/Discothek X-Floor->22h 
GLUB NIGHT 

Neuss/Tribehouse<>23h 
GOSMIG CLUB TOUR 
Lars Nielsen, Oliver Cosimo, 
Misjah 

Neuss/Tribehouse->23h 
SP®GI^L GLUBNIGHT 

Nordhausen/Alte Weberei-^21h 

^GID8T®GHN0 

Tim Jones, Base X. 

Nürnberg/Dolphin Club->^22h 

GLUBNIGHT 

Mike Matrixx 

Nürnberg/Express-Alte Post->23h 
BON®S B-P^RTY 
Marco Zaffarano 

Pfronten/Club Landhouse->^21h 

GLUBNIGHT 

Troll, Thranx, He-C 

Pirna/Musikfabrik-»^22h 
H^RDS®QU®NC®RS FRIOm 
SG®N® 

Ratingen/Church Club->22h 

H®m®Ns Gm® 

Zaie, Wonday 

Selm/Magic 3-^22h 
TH® T®MPL® OF LOV® 

Errik, King-0. 

Sigmaringen/Club Alfons X-^ZIh 
X-TR®M® LOUNG® 

O.L.I.V.E.R. & Alan Sommerville 

Stuttgart/M1-Club-»>23h 

DIRSGTLYFROMUS^ 

Deep Dish, Sebastian Krieg, Rick 
Masters & Rick Walker 

Worbis/Glashouse-^23h 

HOUS®NIGHT 

Alex B. & Guests 

Wuppertal/Ocean Club->22h 
IM G^RT®ND®SKRm®N... 
Taucher, Miro 

Wuppertal /U-Club->23h 
GLUBNIGHT 
T. Ruschinzik 

Würzburg/Ain 
HOUS®V®RGl._-„.. 

Steve A.C.M.E. & Byron Rüde 
Burke 


Ahlsfeld/Zabou-^22h 

GLUBNIGHT 

Berlin/Basement-^23h 
PURITY CONTROL 

Berlin/Connection Disco->^22h 
GONN®GTION D^NG® 

Beiiin/E-Werk-»>24h 
TWIRL... DOL® M^Y, 
BUTW®STB^M WONT 
Westbam, Dole, Derrik May 

Berlin/Elektrokohle->23h 
MASSIV® TURBUL®NT 
DerWörfler,Jumble 

Beiiin/Die Insel 23h 
P^R^DIS® PRODUCTION PR®- 
S®NTS-»SH^MB^L^ 

Dominic Sangeet, F.R.E.E., Tapesh, 
Digital Joy, For Heart Beat & Indian 
&Tibetian Peformance 
Specials: Chai & Fruit Area 

Beriin/Linientreu->24h 
W®LGOM®TOTH® 
GLUBJordan, Barney 

Berlin/Matrix-^24h 

GLUBNIGHT [ 

Disko 

Beiiin/Onyx-»22h 
M^NH^TT^N GLUB HOUS® 
R®FILL 

Tama Sumo, Miss 85B 
Festival der Liebe 

Berlin/Silberstein>>22h 
TH® FOUND FIL®S 
Found 

Berlin/Toaster-^23h 
H®^RT mT^GK SOUND 
SYST®M-JUNGL® 

Edu, Moni, Davy, Nine Fingers & 
Rubin 

Beriin/Tresor->23h 

HOUS®TR^XX 

Cari Lekebusch, Wimpy, Tascha 
Killer Pussies, Henry 

Berlin/Ventil 

GLUBBING Dm a NIGHT 
Special Guest 

Berlin/WM 66-^23h 
GLUBNIGHT 

David Alvarado, Eva Casal, Ellen 
Allien, Mo & Aphyx 

Bingen/Palazzo-^23h 
HmO 8 PROGR®SSIV® NIGHT 
Black, Simone 

Bonn/Biskuithalle-^22h 
ST®V®S BIRTHD^Y 8 LOV® 
MISSION 

Steve Mason, Hooligan, Melanie 
de Tria, Steve L., DaTe Cooper, 
Mark Gamano, Panic, Tibo 
Cheyenne, Para-Dizer, Future 
Breeze, Angel Heart 

Bonn/Nachthouse->23h 
®L®GTRIG B^LLROOM 
Claus Bachor 

Borken/Frog-^22h 
FROGS GLUBNIGHT 
Sepp Air, Moguai, Shorty 

Braunschweig/Brain*Ciub->22h 

GYGLON® 

Faufi, Ax 

Bremen/Rosige Zeiten>23h 
ROSIG® Z®IT®N 
Koija Bäcker 

CH-Basel/The Tower->21h 
TIM®TRm®L... 

Eddy de Cierque,J-Force, Placid 
Angel 

CH-Zörich/Labyrinth->22h 

LABYRINTH 

P.A.T., Michael K. 

CH-Zörich/Limmathaus-»>22h 
FU14 

Mark Spoon, CI Bolland, Franlw 

i ones, Dream, Snowman, Mind- 
C., Etienne Picard 

Dillingen/Sound Saarland 

GLUBNIGHT 

T. T. Hacky, Olly H. 

Dortmund/Club Trinidad-^23h 
TRIPPY ® L®GTRONIG FUTUR® 
Carsten Helmich 

Düsseldorf/Fuse-Ciub->^22h 
TH®^G® OFBmS 
Gordon, Stefan, Björn 

Düsseldorf/Poison-Club->23h 

P^RTYTIM® 

Miss Yetti, Frank Lorber, Mario 
de Bellis. Errik, King-0., Mirö, 
L’*Miche(e 

Düsseldorf/Ratinger Hof->>23h 

GLUBUNIT®D 

Rene, C-Smooth 

Dösseldorf/Up-Stairs-^22h 
UP 8 ^W^Y 

Essen/Rote Llebe-^22h 

HOUS®TUN®S 

Thomas Geier, Tobias Koth 

FFM/Dorian Gray-^21h 
D®STINmiON ^IRPORT 
Kai, Atty, Björn, T., Mark Spoon, 
Tatjana 

FFM/Omen-^23h 
OM®N GLUBNIGHT 
Dag 

FFM/The Box-^23h 
M®TRO m TH® BOX 
Yannick 


Goldbach/Aladdin’s-^20h 
D^NG®FLOOR 
Michael Matthias 

Hamburg/Camelot-»>22h 

BRD-TOOR 

Hamburg/E.D.K. Club-»24h 
GOOD TIM®S 
Florian Basel 

Hamburg/Front->23h 

HOUS® 

Michael Lange 

Hamburg/Tunnel-^23h 
TUNN®L TR^NG® FORG® 
Hunter, Dean. Shane, Dave X., 
Shoko & Baphomet 

Hannover/Indiego Glocksee-^22h 
BIONIG SOUNDS 
EllenDeeJay, Spike, Arthur, 

MoniB. 

Hannover/Parkhouse-^22h 
HOUS®NIGHT 
Mousse T. 

Hannover/Takt-^22h 
GLUBNIGHT Respecta 

Hannover/Takt-»-22h 
GLmSIG HOUS® NIGHT 
Respecta, Sannah & Andi de Luxe 

Heidelberg/Club Normal->21h 
GLUBNIGHT 

Heidelberg/Little Heaven-^22h 
ST®RN® IM HIMM®L 
Club Allstars 

Heilbronn/Alte Gießerei->22h 

GLUBNIGHT 

Marky & Blake Baxter 

Herford/Kick-»^22h 
HOUS®-X-®SS 
Alex, Sascha 

Immenstadt/Club Clash->^21h 
GLUBNIGHT 
PM-Hermann & Guests 

Kassel/Aufschwung Ost-^22.30h 

GLUBNIGHT 

Pierre, Chi, Marky 

Kassel/Shiva-^22h 
SOUND PH®NOM®N#ü 
Citizen Bernd K., PMC, Paranoia, 
Benedict Laube 

Köln/42d.p.-»>06h 
MORG®rifelND^GHT- 
GO^ ^FT®RHOUR 

Köln/42d.p.-*>22h 
42D®®GR®®S 
Sami Gee & Henry 

Köln/Atomic-^22h 

GLUBNIGHT 

Andry Nalin, D-Nox, Caesar, 

Moon 

Leipzig/Distillery-^22h 
KOPOH^G®N NIGHT 
Johnny Möller 

Mischelstadt/New York->21h 
PROGR®SSIV® HOUS® 8T®GHN0 
Marcus & Friends 

München/Fat Fugo-^23h 

GLUBNIGHT 

Pussylover 

Mönchen/Parkcafe->^22h 

P^RTYTIM® 

Armando 

München/UltraschalU23h 
FRONTPlSG® ''S®V®N SINS“ 
TOUR 

David Holmes, Upstart, Luke 
Slater, Jonzon 
Suchtrupp & Cpt. Reality 
Specials: Ambient by Robert 
Merdzo 

Mönster/Depot->07h 

^FT®RHOUR 

Cändyman, Mista B. & Guests 

Münster/Dockland-»^22h 
PUR® HOUS® MUSIG 
Cutmasterjay, Hen B., Bad Boy Bill 

Neubiberg/Betriebsraum4^23h 
SPSGI^L ©L®(STROTH®RÄPl<E 

Nordhausen/Alte Weberei->21h 
MOR® HOUS® MUSIG 
Tim Jones, Base X. 

Oberhausen/Culture Club-^22h 
B-P^RTY 

Oberhausen/Tempel -»^06h 
T®MP®L #tlFT®RHOUR 
Tempel DJ-Pool 

Oldenburg/Werk 2->^23h 
PITGH GONTROL 
Phish, Frank, Redtab 

Pforzhelm/Tonic->22h 
TH® MUSIG GLUB 
Cosmo 

Radolphzell/TempeU22h 

L®BKUGH®N-HOUS® 

Steve Bug, Eric Borgo, Sabine 
Christ, Monrow 

Stuttgart/City Bowllng-^21h 

GROOVY BOWLING 

Gene Farris, Basti, Jürgen Junker 

Stuttgart/M1-Club-»>23h 
STRIGTLY RHYTHM 
Future Funk, Mo’Unique 

Tübingen/Cosmic Ciub-^21h 
HOUS® 8 #I]G1D NIGHT 
Buffi 

Würzburg/Airport-^21h 
GL^SHG^GKTOUR 
SebBo & Felix Da Housecat, 
Robert Armani 







So.22-12 


Berlin/Elektrokohle->22h 

NOT^UFN^HIMI® 

Marco Zaffarano &Taranis 


Berlin/üme Club-^15h 
[LIIMKi: (SIUUB ^FTSRHOUR 
Stella, Linda 


I Berlin/Linientreu-^24h 
IU(S;SS DRUGS MOR® S®X 
I Olaf, Lars 


I Berlin/Tresor^23h 
GIUUBTH® R®ST 
I Ellen Allien, Andrd Galuzzi 


Berlin/WM 66-»>23h 

MORGSNWÄSGH® 

Clubteam 


I Bielefeld/Caf^ Europa->07h 
GHURCH OFHOUS® 

9 Eclipse, Warren D. 


Brake/MK Rosi-xlSh 

TH®^PflBI©NT(S^FE 

Waxworker 


Duisburg/La Casa Metropol->^17h 
GIUUBBING 

Mike Vinelli, Davey Dee, Plebel, 
Man At Arms 


Duisburg/Mono Club->22h 
TRIP HOP TIM® 

Max 


Düren/Basement-^19h 
NOIS® GR^SH 
Mike 


Dösseldorf/Fuse-Club-^OTh 
D^WND^NS® ^FT®RH0UR 
Gordon, Stefan, Björn 


Düsseldorf/Poison-Club-»^06h 
^UFTSRHOUR 
Miss Yetti, Mario de Bellis, 
L’’Micheie, King-0. 


Ousseldorf/Ratinger Hof->23h 

GLUBNIGHT 

Rene 


Fulda/Cafä Unterwegs->15h 

H^PPYB-D^Y 

Milu & Spacecat 


Hamburg/Atisha->^09h 
TR^NS® D^NG® 
Nirgrantha & Friends 


Hamburg/M.F.O.C. Club-».22h 
ILOUNG® 


Kassel/Aufschwung Ost-^06h 
^0K^FT®RH0UR 
Pierre, Marky, Nico, Chi 


Kiel/Tanzdiele->^06h 
W0T^B0UT^MBI®NT? 
Bjölke, Gorf, Asana 


Köln/42d.p.^22h 


Id.p.H 
RISGGSHIN® 
Andrenalin 


Köln/Move Ciub->07h 
H®^RTH0US® G^FE 


Münster/Depot-»^07h 
F^CMHUY^^FF^IR 
Candyman, Mista B., Guests 


Münster/GoGo Rose Club-^07h 
SM^RT HOUS® G^FE 
Davey Dee, Jose Martinez, 
Maarten 

Specials:Breakfast Buffet 


Nürnberg/Hirsch^lSh 
B®IUL,YGIUOUD ^FT®RH0UR 
Romanto, Tob 


Oberstaufen/Falken 
^FTSRHOUR 
Quitschie & 4-Tec 


Töbingen/Cosmic Club-^21h 

GIB miL.®S 

Basti 


Mo.23-12 


] Berlin/Die Schnabelbar->22h 
^ MOND^YSGHOOL 
Anthony Harvell 


Berlin/@Fix-»22h 
ROMO GIUUBNIGHT 
Special Guests 


f Aachen/Pimm's Club->22h 
I TR^NG® HYST®RI^ 

I Jens 

I Berlin/Cafe Aurora at Tresor->10h 
MUSIG BRUNGH 
I Vaclav, Steve D. 


Berlin/SO 36-»>23h 
: ®[U®GTRIG B^LILROOM 
PR®S®NTS X-M^S G^NDY 
Ellen Allien, Disko 


j Hamburg/Ahoj^19h 
I i KRI®G D®R W®IUT®N- 
J^GID6H0US®TUN®S 
Morn, Daniel, Sascha 


Dösseldorf/Orange Club-^07h 
ST^ND UP TO MORNING D^NG® 
Alex B. 


Köln/Enigma ^ 
TH® S®GR®THOURS 
Darrell 


Köln/Liquid Sky->20h 

[L^B®LPf 


ikyn 

[L^B®IUP^RTY 

Beroshima 


München/Fortuna 

BIUU® M0I\ID|?1Y^FT®RH0UR 

Niko 


München/i. Ultraschall->-22h 
PIL-^STIQU® 

Mathias Modica & Guests 


Di.24-12 


Berlin/Ex-Rot Kreuz Club->23h 
INGM^RS X-M^S P^RTY 
Jam, Piet, Olaf, Tommy 


Berlin/Silberstein-^22h 

®.D. 2000 

Corin O’Shanahan 


Berlin/Silberstein-^22h 
®.D. 2000 X-M^S SP®GI^IL 


Berlin/Tresor'>22h 

X-M^SJ^MBOR®® 

Namito 


Berlin/WM 66->23h 
X-M^S®V® 

Mack Beth,Jay Dee, Mario, 
Jauche & Spezial 


Bremen/F-Haus-^23h 
X-M#iIS GIUUBNIGHT 
Massimo. Michael Otten, 
The Hustler 


Bremen/Rosige Zeiten-^23h 
ROSIG® W®IHN^GHT 
KoIJa Bäcker, Lars Lammers 


Düsseldorf/Op de Eck->24h 
S®^RGH TWO 
Franz, Phanta, Dean 


FFM/Dorian Gray^24h 
HOIUY GHRISTM^S R^V® I 
Björn, Sven Väth, Dag, Frank Lor- 
ber Andrö Garluzzi, Mark Spoon, 
Pauli, Talla 2XLC, Pascal F.LO.S., 
Yannlck, Roland Leesker. Heiko 
M/S/O, Joe Jam, S-Max Kai Korell 
&More 


FFM/Omen->23h 
THIS IS X-M^S 
Richard Bartz & Sven Väth 


i/rRTu’Hi^x-^lgs^*’ 

The Bionaut, Frank Heiss, Brittany 


Groningen/The Palace->^23h 

INNOVATION 

Misjah, K.CEEE, LT.J. 

Hamburg/E.D.K. Club-f 24h 
H®ILIGAB®ND- 
HOIUYSURPRIS® PARTY 
Heike Richter 


Hamburg/Front^22h 
FALIL O^F HOUS® OF USH®R 
Boris Dlugosch 


Köln/Warehouse->^15h 

HIGHNOON 

Chris Dis, S.O. Neil. Jean Claude, 
Groovemaster K, Marc Marplaux 

Mannheim/Cafö Schwoorz^20h 
H® AV®NS GROOV® 

Joss Jamon, Georgeous M. 

Mannheim/Planet-^05h 

AFT®RHOUR 

Siv Rice 


Hamburg/Tunnel-»>21h 
B®SGH®RUNG IM TUNN®1U 
Dean, Hunter, Dave X., Shoko, 
The Acidizer 


Hannover/Takt-»^22h 

SID®ST®PPIN’ 

Andi de Luxe, K-Vee, Respecta, 
Sannah, Tommy E. 


Köln/42d.p.-»22h 

- - ""'i SP®'— 


X-MAS SPSGIAIL. NIT® 
Sami Gee & Ossi 


Köln/Theater a. Rudolphplz.->22h 
TH® FUNKY GHIGKGN GIUUB 
X-MAS SP®GIA[L. 

Eric 0., Disco Sessner, Clark & 
Special Guests 


Nidda-Borsdorf/High Noon-Cub-»^18h 

AFT®RHOUR 

Rean, Chris Zander 


Köln-Ehrenf./Surprise 

Location->^24h 

®1L®GTR0 BUNK®R GOIL.OG- 
N® G [LIQUID SKY PR®S®NTS 
KNIF® DOWN SANTA GOLAUS 
BPMF, Mate Galic. Frank Heiss, 
Dr. Walker, Speedfreak, Brittany, 
Jenny, Strobocop & Friends 


Oberhausen/T-Club-^OTh 
DI® FRÜHSGHIGHT... 

Mario de Bellis, H.A.N.Z., 
Khetama, D-Nox, Kai-Uwe Müller, 
Clouse Casper, Paolo 


Krefeld/Königsburg-^22h 

H®I[LIGAB®ND 

Wicked 


Oberhausen/Culture Club->22h 
HOILY GHRISTMAS IN DA 
HOUS® 

Frank B., Cupido, Miss N.G. 


Oldenburg/Werk 2->23h 

OH babvhbailila bailla 

Jesus Christ Superstar, Leonidas, 
Svenson 


Sigmaringen/Club Alfons X->21h 
MSRRYX-MAS 
O.L.I.V.E.R., Jimi Brown, Nico 
Cremona 



Mi.25-12 



I Augsburg/Rockfabrik->^21h 
-RDM -- 


I FRÖM AGID TO TRANG® X- 
MAS SP®GIAIL 
Assassin, Ergan & Friends 


Augsburg/Soundfactory->^20h 
HIGH IMPAGT-IILILUSIONS 


OF 


SOUND 

Dave Davis, Hitch Hiker, Crack, 
Bountyhunter, Observer 
Sunbeam, Alienfactory & 
Nostrum 


Beriin/Delicious Donuts-^22h 

X-MAS SP®GIA[L 

Oer Lächelnde Schamane (tbc.) 


Berlin/Elektrokohle->-23h 
X-MAS FAMIILY NIGHT 
Orlando, Riko, Nopse de La Bar & 
Taranis 


Berlin/Elektrokohle-»^23h 
X-MAS FAMILY NIGHT 
X-Mas Man & Animais 


Berlin/Lime Club-^22h 
GLUBNIGHT 
Marco & Friends 


Beriin/Linientreu^24h 
FRI®NDSHIPRAV® 
Barney, Olaf 


Berlin/Matrix-f24h 
H®1LIG AB®ND 
Surprise DJs 


Berlin/Suicide->23h 

GOM-X-SP®GIAL 


Berlin/Tresor->23h 
BONITO HOUS® GLUB 
X.D.P. Wolle, New Faces & 
Headquarters 


Berlln/WM66->23h 
X-MAS ®V® II 
Aphyx, Boo Yaa, Shawn 

Berlstedt/Queen-^23h 
SUP®RSTITION LAB®L 
PARTY 


Sunny G., Axel, Gerret, Blitz, 
SvenDohse, Humate 


Bremen/Drome-^22h 
LUSH GLUBNIGHT 
Camo & Bace 


Bremen/Rosige Zeiten->^23h 


iige 

HOUS®B®SUGH 
KoIJa Bäcker, Boris Dlugosch 


Dortmund/Orpheum->^22h 

GLUBNIGHT 


Dortmund/Soundgarden-»^22h 
X-AS SP®GIAL NIT® 

Taz, H.A.N.Z. 


Dresden/Toxic-^23h 
B®ATTH®H®AT 
Alexx M. 


Düsseldorf/Poison-Club 
DI® GROSS® PARTYSAN®N 
PARTY 
Surprise DJs 


Essen/Rote Liebe-^22h 
WHIRLPOOL NIGHT 
Hans Nieswandt 


FFM/Brickhouse->22h 
W®DN®SDAY GLUBNIGHT 
Tom Java, Franky Bee 


FFM/Dorian Gra^ 


PART II 
Björn, Sven Väth, Dag, Frank 
Lorber Andrö Garluzzi, Mark 
Spoon, Pauli, Talla 2XLC, Pascal 
F.t.O.S., Yannlck, Roland 
Leesker, Heiko M/S/0,JoeJam, 
.. II & More 


S-MaxKai Korell £ 


Hamburg/Atisha 

TRANG® DANG® SP®GIAL 


Hamburg/Audio Maze*>23h 
M©RR7 T®KKNO 8 SANTA 
HARDGOR® 

Nordcore I^-Team, Non-Demon, 
StickheadJBakalla, 

Live: XOL DOG 400 


Hamburg/E.D.K. Club->24h 
X-MASG®F®I®R 
Jan Fehtisch 


Hannover/Hanomag->22h 


PARTY 
Special Surprise Guests 


Hannover/Takt-»>21h 
D®®P®RH0US® Respecta 

Heilbronn/Alte Gießerei-^22h 
X-MAS SP®GIAL 
Mijk van Dijk 

Kassel/Shiva->22h 
SUGARIS SW®®T®R 
Citizen Bernd K., Paranoia & 
Guests 


Beriin/Rrst-^23h 

TH® SISSY X-MAS LOUNG® 

Andrö Lopez, Frankie & Pheerce 


Köln/42d.p.-»>22h 

PSYGHOTRILL 

Claus Bachor, Roland Casper 

Korbach/Fly Toxin Club-f 22h 
TRANSP0RT®R TO LOV® 

Tom EtlusclK Miss Kira Narris, 
Warren D., Chris Tarnsen, P.M.C. 


Krefeld/Königsburg^22h 
GAYHAPPSNINli 
H.A.N.Z., Rainer 


Mannheim/MS Connexion-^21h 
HOUS® MAD® L®M0NAD® 
Miss Thunderpussy 

Möhlheim/Föb-Club->21h 

HOUS®NIGHT 

T.R. Morillo 


München/Klangschacht-^23h 
®L®GTR0 8 RIGH T®GH 8 
KLING KLANG 
Very Special Guests 


München/Nachtwerk-^23h 

®NTRANG® 

Enne 


München/UltraschalU23h 
DOWNWARDS TO DISKO B 
Hell. Surgeon, Acid Maria 
Regis 


Münster/Dockland-^22h 
3 Y® ARS GAUS'®-F-F-®GT 
N®TW0RK HOUS® PARTY 


Cutmaster Jay, Hen B., Duke, 
Byron Rüde Burke, J.D. 

Live: Braithwaite 


Münster/Sputnickhalle-^23h 
GOSMIGGLUB TOUR 
Lars Nielsen, Westbam, James 
M.D. 


Pforzheim/Tonic->^22h 

STARNIGHT 

Misjah 


Sigmaringen/Club Alfons X->21h 
H0US®STATI0N 
O.L.I.V.E.R.,Jo Nill 


Stuttgart/M1-Club-»>23h 
MAST®RSATWORK 
C-Willy, Sebastian Krieg & Alan 
Sommerville 


Tübingen/Cosmic Club-»^21h 
GOA SPAG® NIGHT 
Spacemouse 

Wiesbaden/Park Cafe-»^22h 
IN TH® NIGHT 
Joe Jam, Hubee 

Wörrstadt/Magma-^21 h 
RAV®R'S P^ADIS®... 
Special Guests 


Do.26-12 


Berlin/Die lnseU22h 

AQUAGLUB- 

TRANG®DANG® 


Berlin/Die Schnabelbar-»^22h 
VOODOO LOUNG® 

Adrian 


Berlin/New First^22h 
SGANDAL 

Special Guests & Piano Acts 


Hamburg/Front->22h 
FALL OF HOUS® OF WIGSTOGK 
Michael Lange 

Hamburg/Voilä Club^22h 
D®VIL MANIA SP®GIAL 
tbc. 


Berlin/Tresor^23h 
GHIGAGO HOUS®TRAX 
Dole, Rush & Wimpy 

Bonn/Nachthouse-^23h 

T®KKNARGHY 

Claus Bachor & Special Guests 


Dortmund/Soundgarden-^22h 

WASGHKUGH® 

Mike, Maniax 


Dortmund/Tatortkeller-^22h 
T®L®FUNK®N 
Carsten Helmich, Steffen 
Korthals 


Oresden/Downtown->22h 
GOFF®® HOUS® 
Yannick 


Düsseldorf/Poison-Club-^06h 
DI® GROSS® PARTYSAN®N 
PARTY AFT®RHOUR 


Düsseldorf/Poison-Club->>23h 
POISON IN MIX F® AT. DJ TAU- 
GH®R 

Taucher, Hardsequencer, Natalie 
de Borah, King-O.. Andry Nalin, 
H.A.N.Z., L”Michele 


FFM/Dorian Gray 

HOLY GHRISTM AS RAV® 

PART III 

Björn, Sven Väth, Dag, Frank 
Lorber Andre Garluzzi, Mark 
Spoon, Pauli, Talla 2XLC, Pascal 
F.E.O.S., Yannick, Roland 
Leesker, Heiko M/S/O,JoeJam, 
S-MaxKai Korell^ More 


Goldbach/Aladdin’s-^20h 

1,2,3, HOUR 

Björn 


Hamburg/E.D.K. Club-^24h 
G®NUGG®G®SS®N- 
TANZDIGH FR®I 
Heike Richter 


Hanau/Marmaris->21h 
GLUB®V®NT 
Toni Rios 


Hannover/Bombastic->22h 
MOV® GLUBBING 
The Crow 


Hannover/Mix2->22h 

RHYTM-GLUB 

Axel Change, Dariusz, Guests 


Heidelberg/Little Heaven-^22h 
X-MAS IN H®AV®N 


Kaufbeuren/Club X-Large->21h 
HARMONYHOUS® 

Y-Tec, X-Dream 


Kaufbeuren/Kino 
Melodrome-f20h 
INFINITY X-MAS PARTY 
Thranx, Troll, Mi-Trance 
BSE 


Köln/42d.p.->22h 
BANG TH® HOUS® 
Ossi 


München/Das Atom^22h 
GLUBNIGHT 

Baumski, Rossi & Special Guests 

Neubiberg/Betriebsraum-f23h 
PROGR®SSIV® VIB®S NIGHT 
Raw Stevens, DJessa @ Covell, C- 
Spot 

Nordhausen/Alte Weberei->21h 
SPUTNIGK SP®GIAL 
Rec de Weirl, Andrew 


Sallahn/Heidekrug im SaaU21h 

---ST®- 


MARY X-MAS f®GHN0 
Special Artists 


Sallahn/Heidekrug im SaaU21h 

MARY X-MAS T- 

Special Artists 


Sigmaringen/Club Alfons X-^21h 
X-TR®M® LOUNG® 
O.L.I.V.E.R., Lou La Mar 


Tübingen/Cosmic Club-^21h 
DANG® MISSION 
Basti 


Fr.27-12 


Aachen/Pimm’s Club->>22 h 
SOUNDS OF TH® UND®RGROUND | 
Sinus 


Augsburg/Pleasure Dome->21h 

O.ITB.I.T 

Ertan, Nash 


Babenhausen/La Grange->21h 
M0V®0N! 

Phil Davis 


Berlin/Basement->23h 
PURITY GONTROL 
Mitja Prinz 

Berlin/Climax-f24h 
DUBMISSION 
Disko, MiJk van DiJk 

Berlin/Connection Disco-»>22h 

G0NN®GTI0NDANG® 

Merlin 


Berlin/Dolmen Club->23h 

GLUBNIGHT 

Sahin D. 


Berlin/E-Werk->23h 

JUSTSMIL® 

Supa DJ Dmitry, Silver, Kia-Bo 

Berlin/Elektrokohie-^23h 
S®XS®LLS NIGHT 
Gourmet, Kisha, Howie, Def 
Engine & BassaÖei 


Berlin/Knaack Club-^21h 
GLUB 2000 
Elbee Bad 


Beriin/Lime Club^22h 
GHANGING NIGHTFLIGHT 
Special Guests & Friends 


Beriin/Linientreu-»24h 
RAV® TH® GITY 
Jordan, Fish 


Bqrlin/Matrix->^24h 
NURNB®RG IS GALLING 
Werner 


Berlin/Onyx->23h 
GONFUSION GONTROL 
. GLUBBING 


Berlin/Silberstein->22h 
TH® FOUND FIL®S 
Found 


Berlin/Tresor->23h 
AUFSGHWUNG OST 
G 0 NN®GTI 0 NPART 9 
Chi, Tom Clark, Christofer Coe, 
Zky 


Berlin/Ventil 

GLUBBING DAY8NIGHT 
Special Guest 


Berlstedt/Queen-^23h 
HOUS® GLUB NIGHT 
Sunny G., Marcos Lopez 
athamas 


Bielefeld/Cafö Europa-^23h 
HOM®GROOV®S 
Stefan Born, Jeremy Gurl, 
Warren D. 


Bielefeld/Subway-^23h 
TH® FRIDAY 


Bingen/Palazzo->^23h 
LOV® HOUS® 


Bremen/F-Haus-^23h 

H®ARTBUTHOUS® 

Natalie de Borah, The Hustler, 
Norm-N 


Celle/Flash-»>22h 
SUTO'S HOUS® NIGHTS 
Suto 


CH-Zürich/Labyrinth-^22h 

LABYRINTH 

Restless 


Dillingen/Sound Saarland 
N®WSOUND GLUBNIGHT 
Luna 


Dresden/Downtown-^22h 
®L®GTRIG LOUNG® 


Dresden/Toxic->23h 
HAPPY HOUS® Alexx M. 


Duisburg/Phuture Club^23h 
GLUBNIGHT 

Scall, Jackie Nepomuk & Guests 

Düren/Jailhouse-Basement->^22h 
HOUS® 8 AGID GLUBNIGHT 
Major Festa, Maniac 


Düsseldorf/Checker’s-^23h 
TH® NIGHT IS GALLING 


Düsseldorf/Up-Stairs^22h 

DISGO 2001 

Tsiano 


Essen/Rote Liebe-^22h 
DISGO S0210 
Ingo Sänger, Ramin 


|.FFM/FarOut->21h 
I TH® N®V®R®NDING STORY 
I Criss & Friends 


I FFM/Omen->23h 
I OM®N GLUBNIGHT 
I Sven Väth 


FFM/Techno Club->^21h 
FUTUR® TRAX SP®GIAL 
NIGHT 

Andy Düx, R-Damski, Friends 


FFM/TheBox-».23h 
BANG TH® BOX 


Flensburg/Cafd SchrilU22h 
D®® J^S LIV® ON STAG® 


Flensburg/Tower Diskothek->^22h 
LOV© PASS®® GLUB 
Baphomet, M.I.T.C.H., Faick 


Forst/Vibration-Club 
LIQUID AGID TUN®S 


Goldbach/Aladdin’s->20h 

GLUBNIGHT 

Frank 


Hamburg/Baluga Bar-^22h 
HOUZ® NIT® 

Carlos Nicolicchia 


Hamburg/E.D.K. Club->24h 
GOOD TIM®S 
Jan Fehtisch 


Hamburg/Powerhouse->^22h 

WALDHSIM 

Specials: Fresh Fruits, Ambient & 


Hamburg/TunneU23h 
N®W MOTION GLUB 
Yanny&M.I.T.C.H. 

Hamburg/Unit-Club^23h 
UNIT NIGHTS 








^ND T(S€HNO 




Hannover/Rose Club<>23h 
GIUUBBIN NIGHT 

Hannover/Takt^22h 

puwipgLub 

1 Asem, Aki, Luke Slater 

Heidelberg/Club Normal->'21h 
TBG-GIUUB... 

Heidelberg/üttle Heaven-»^22h 
HOUSS D^N(SING 

Heilbronn/OM-Dancehall-f 22h 
STRlSTIUYHOUSeWIUSIG 
Oly, Huggy 

Köln/42d.p.-^22h 

orgonc:iLub 

Bique M 

Köln/Move Club-»^22h 
V^WIP 

Korbach/Fly Toxin Club-»^22h 
G(SIU(SBR^T10NVIB©S 
Tom Etlusch 

Krefeld/Königsburg^22h 
MIINSRS GOT)^I\felNG 
Wicked, H.A.N.Z., Alex B. 

Leipzig/Dlstiiiery-^22h 

DISTIL[U®RYN1GHT 

Mannheim/MS Connexion-^21h 
SOK« ©LUB-PUTUR© 
DRUMI'N'B^SS NIT© 

Kenny Ken & MC Feariess 

Mengen/E.D. Eiephant-f 21h 
P^lfelDOXX^-PUIUS^TION 
Andy & Guests 

Mönchen/Fat Fugo-^23h 
FRIOm NIGHT 
Felix Houzer, Alex Dune 

MQnchen/Nachtwerk->23h 
BOOM BOOM ©iUUB 
Pablo, Merlin 

Mönchen/Uhraschall -►23h 
BOUIU©V^RDS KNIGHTS 
Rico Suave Pulsinger, El Tuna 
Cantando, N-Dakar, 

Michele Grinser 

Münster/Discothek X-Floor->22h 
FUTUR© D^T© 

Paul Blauth, Ellen Allien, Memo, 
Cutmasterjay 

Neuss/Tribehouse-^23h 
SP©©I^IL ©lUUBNIGHT 

Nordhausen/Alte Weberei->21h 
TH© TOUR 1996 
Tim Jones, Base X. & Celvin 
Rotane 

Nömberg/Dolphin Club-^22h 

©[UUBNTGHT 

Mike Matrixx 

NQrnberg/Express-Alte Post-^23h 
NÜRNBERG FOR©© 
Grandmaster Tanith 

Pfronten/Club Landhouse->21h 
T©©HN0 R©VIV^!U P^RTY 
Thranx, He-C 

Pima/Musikfabrik-^22h 
H^RDS©QU©N©©RS FRID^Y 
S©©N© 

Ratingen/Church Club-^22h 
H©^©NSG^T© 

Zaie, Wonday 

Selm/Magic 3->22h 
TH© T©MP1U© OF lUOV® 

Errik, King-0. 

Sigmaringen/Club Alfons X-^21h 
X-TR©M©IUOUNG© 

Dani König, Jimi Brown 

Stuttgart/Ml-_Club->23ji ^ 

Claude Young 

Worbis/Glashouse-^23h 
HOUS©NIGHT 
Alex B. & Guests 

Wuppertal/Ocean Club-^22h 
I?^^Q^RT©N©IN©S 
KR^K©N... 

Hooligan, King-0. 

Wuppertal /U-Club->23h 
©[liüBNIGHT 
T. Ruschinzik 

Würzburg/Airi 

HOUS©V©RGl_ 

Steve A.C.M.E.& Axel 


Ahlsfeld/Zabou-^22h 

©lUUBNIGHT 

Berlin/Basement->23h 

PURITYGONTROlU 

Berlin/Connection Disco-^22h 
©0NN©©TI0N D^N©© 

Berlin/E-Werk-^24h 
TWIRL...KISS M© ©^SU^IU 
Hazel B., Boo Williams, Tom 
Clark 

Berlin/Elektrokohle->23h 
MASSIV© TURBU[U©NT 
Quiver & Jumble 

Berlin/Linientreu->24h 
W©IU©OM© TO TH© ©ILUB 
Jordan, Bamey 

Berlin/Matrix-^22h 
©IL^SSI©S HITS 
Wörfler & Guests 

Berlin/Matrix^24h 
THIS IS B©R[UIN 
Ellen Allien & Tanith 

Berlin/Onyx-»>22h 
M^NHÄ^N GILUB HOUS© 
R©FI[U[U 

Der Housemaeister 
Evelyn Edelweis 

Beriin/Silberstein-f22h 
TH© FOUND FI[U©S 
Found 

Beriin/Toaster-^23h 
H©^RT #QTT^©K SOUND 
SYST©M-JUNGIU® 

Edu, Moni, Davy, Nine Fingers & 
Rubin 

Berlin/Tresor->23h 
DOWNW^RDTOUR 
Helljonzon, Surgeon 
Regis 

Berlin/Ventil 

©ILUBBINGD^YG NIGHT 
Special Guest 

Berlin/WM 66->>23h 
©lUUBNIGHT 

Maringo, Taranis, Orlando & 

Paul Pace 

Bingen/Palazzo->>23h 

H^D G PROGR©SSIV© NIGHT 

Black, Simonö 

Bonn/Nachthouse->23h 
: ©1U©STRIG B^tt-IUROOM 
' Claus Bachor 

Borken/Frog->22h 
FROGS ©lUOBNIGHT X-TR^ 
Shorty, Khetama, Hooligan 

Bremen/Rosige Zeiten<^23h 
ROSIG© Z©IT©N 
Koija Bäcker 

CH-Zörich/Labyrinth-»22h 
[LABYRINTH 
Mystery, Necronom 

Dillingen/Sound Saarland 

©lUUBNIGHT 

T. T. Hacky, Olly H. 

Dortmund/Club Trinidad-^23h 

0iUDS©H00[U 

Carsten Helmich 

Dösseldorf/Fuse-Club-^22h 
TH© ^©© OF B^SS 
Gordon, Stefan, Björn 

D0sseldorf/Poison-Club->23h 

P^RTYTIM© 

Errik, King-0., Mirö, L”Michele, 
C-Smooth, H.A.N.Z. 

Düsseldorf/Ratinger Hof-^23h 
©lUUB UNIT©D 
Rene, C-Smooth 

Dösseldorf/Up-Stairs-»-22h 

UPS^W^Y 

Essen/Broadway Kino-^23h 
TH® FIN^EU TRIP 
Alien T., Quincy, Venus 23, 
Guests 

Essen/Rote Liebe->22h 

H0US©TUN©S 

Thomas Geier, Tobias Koth 

FFM/Dorian Gray-^21h 
D©STIN^TION ^IRPORT 
Kai, Atty, Björn, T., Mark Spoon, 
Tatjana 

FFM/Omen->>23h 
0M©N ©lUUBNIGHT 
Frank Lorber 

FFM/The Box-^23h 
M©TR0 ^TTH® BOX 
Yannick 

Goldbach/Aladdin’s->>20h 
D^N©©FIU00R 
Michael Matthias 

Hamburg/E.D.K. Club-^24h 
GOOD TIM©S 
Heike Richter 


Hamburg/Front->23h 

FRONT 

Michael Lange 

Hamburg/Tunnel^23h 
TUNN©S* TR^N©© FOR©© 
Hunter, Dean, Shoko, Baphomet 

Hannover/Parkhouse-f22h 
HOUS©NIGHT 
Mousse T. 

Hannover/Takt-^22h 
©lUUBNIGHT 
Respecta, Guests 

Hannover/Takt-^22h 
B^©KT0 B^SI©S 
Revil 0., K-Vee, Sannah, Anderen 

Heidelberg/Club Normal-^21h 
©lUUBNIGHT 

Heidelberg/Little Heaven-^22h 
ST©RN©1M HIMM©[U 

Heilbronn/Alte Gießerel-^22h 

©lUUBNIGHT 

Marky & Pascal F.E.O.S. 

Heilbronn/E-Volt->23h 
B©ST F©FOR© N©XT Y©^R 
Mijk van Dijk 

Herford/Klck->22h 
HOUS©-X-©SS 
Alex, Sascha 

Immenstadt/Club Clash^21h 
©lUUBNIGHT 
PM-Hermann & Guests 

Kassel/Aufschwung Ost->22.30h 

©lUUBNIGHT 

Pierre, Chi, Marky 

Kassel/Shiva'^22h 
BR©^KING TH© Wm©S 
Citizen Bernd K., Paranoia 

Köln/42d.p.->06h 

MORG©N^ND#?]GHT-GO#a 

^FT©RHOUR 

Köln/42d.p.-»>22h 
42 D©©GR©©S 
Sami Gee 

Köln/Atomic-^22h 
^MST©RD^M KINKY STYIU© 
Chris Dis, Maarten, Daniel, 
Chriss Source, Caesar 

Leipzig/Distillei7->22h 
tUONITON ©lUUBBING 
Luke Slater 

Mischelstadt/New York-f21h 
PROGR©SSIV© HOUS© G 
I T©©HNO 
1 - j Marcus & Friends 

I MOnchen/Fat Fugo-^23h 
©lUUBNIGHT 
Pussylover 

M0nchen/Parkcafe-^22h 

P^RTYTIM© 

^ Armando 

Mönchen/Ultraschall •►23h 
NIGHT OF TH© lUIVING D©^D 
Leo Anibaldi, Grant, 
Sqarepusher, Cylob 

Münster/Depot-^07h 

^FT©RHOUR 

Candyman, Mista B. & Guests 

Münster/Dockland-^22h 
PUR© HOUS© MUSI© 
Cutmasterjay, Hen B. 

Neubiberg/ Betriebsraum-^23h 
©IU©©TROTH©R^PI© 

Nordhausen/Alte Weberei-^21h 
MOR© HOUS© MUSI© 

Tim Jones, Base X. 

Oberhausen/Culture Club-^22h 
FRANKS BIRTHD^Y 
Andry Nalin, D-Nox, Scall & 
Guests 

Oberhausen/Culture Club-^22h 
UND©RGROUND GO^ NIGHT 
Special Guests 

Oberhausen/Tempel -►06h 
T©MP©IU ^FTSRHOUR 
Tempel DJ-Pool 

Oldenburg/Werk 2->23h 
TRI©BV\^RK 

Afrika Islam, Phish, Leonidas 

Pforzheim/Tonic-^22h 
TH© MUSI© ©lUUB 
Cosmo 

Stuttgart/M1-Club-^23h 
R©STb©NT NIGHT 
C-Willy, Sebastian Krieg 

Tübingen/Cosmic Club-^21h 
HOUS© G ^©ID NIGHT 
Buffi 

Würzburg/Airport->21h 
F©I©RT^G 
SebBo&Talla „XLC 


] Aachen/Pimm’s Club-^22h 
TR^N©© HYST©RI^ 


Berlin/Cafö Aurora at Tresor-^lOh 

MUSI©BRUN©H 

Vaclav, Steve D. 

Berlin/Elektrokohle-^22h 

NOT^tlUFN^HM© 

Marcos Lopez, Orlando 

Berlin/Lime Club-^15h 
LIM© ©LUB ^FT©RHOUR 
Stella, Linda 

Berlin/Linientreu-^24h 
1 L©SS DRUGS MOR© S©X 
I Olaf, Lars 

I Berlin/Tresor-^23h 
I SUBURBI^N KNIGHT 
1 Tom Clark, Djoker Daan, 

Rolando, James Panning^on, 
Pacou 

Berlin/WM 66-^23h 
MORG©NWAS©H© 

Clubteam 

Bielefeld/Cafö Europa->07h 
©HUR©H OFHOUS© 

Sheldon Drake, Warren D. 

Duisburg/La Casa MetropoUISh 
SON©IOUS DR©^MS 
Mike “The Rocker” Vinelli, 
Marlene, Wilfried, Josö Martinez, 
Frank D., Piebel 

Duisburg/Mono Club-^22h 
TRIP HOP TIM© 

Max 

Düren/Basement-^19h 

N0IS©SRi9SH 

Mike 

Düsseldorf/Fuse-Club-^07h 
D^WND^N©© ^FT©RHOUR 
Gordon, Stefan, Björn 

Dösseldorf/Orange Club-^07h 
ST^ND UP TO MQRNING 
DÄN©© 

Alex B. 

Dösseldorf/Poison-Club-^06h 

^FT©RHOUR 

H.A.N.Z., C-Smooth, L”Michele, 
Errik 

Düsseldorf/Ratinger Hof-^23h 

©LUBNIGHT 

Rene 

Fulda/Cafö Unterwegs-^15h 
L^ST SUND^Y 199 B 
Milu & Spacecat 

Hamburg/Atisha-^09h 
SUND^Y MORNING GO#tl TR^N- 
©© P^RTY 
Nirgrantha & Friends 

Hamburg/M.F.O.C. Club-^22h 
LOUNG© 

Kassel/Aufschwung Ost-^06h 
^OK^FT©RHOUR 
Pierre, Marky, Nico, Chi 

Kiel/Tanzdiele-^06h 
WOT^BOUT^MBI©NT? 
Bjölke, Gorf, Asana 

-►22h 


I 


Köln/Move Club-^07h , 
H©mTHOUS©©^FE 

Köln/Warehouse-^lSh 
HIGH NOON 

Chris Dis, S.O. NeiUean Claude, 
Groovemaster K, Marc Marplaux 

Mannheim/Cafö Schwoorz-^20h 
H©#aV©NS GROOV© 

JossJamon, Georgeous M. 

Mannheim/Planet-^05h 

^FT©RHOUR 

Siv Rice 

Münster/Depot^07h 
FAMILY ISFF^IR 
Candyman, Mista B., Guests 

Münster/GoGo Rose Cluj)-^07h 
SM^THOUS© ©^FE 
Davey Dee, Gerrit Rixen, Gordon 
Specials:Breakfast Buffet 

Nidda-Borsd./High Noon-Cub-^18h 
^FT©RHOUR 

Rean, Chris Zander & Toni RIos 

Nürnberg/Hirsch-^18h 
B©LLY©LOUD ^FT©RHOUR 
Romanto, Tob 

Oberhausen/T-Club-^07h 
DI© FRUHS©HI©HT... 

Mario de Bellis, H.A.N.Z., 
Khetama, D-Nox, Kai-Uwe Müller, 
Clouse Casper, Paolo 

Oberstaufen/Falken 

^FT©RHOUR 

Quitschie&4-Tec 

Tübir^en/Cosmic Club-^21h 

GIB ^nu[u©s 


MO. 30-12 

Berlin/Die Schnabelbar-^22h 
1 MONDmS©HOOL 
Kuriko Sun 

iBerlin/@Fix-^22h 
’ ROMO ©LUBNIGHT 
Special Guests 

iBeHin/S0 36-^23h 
IST B^LLROOM BIRTHD^Y 
Djoker Daan, Mo, Wimpy, Wolle 

Greifswald/Klex-^22h 
©P©D©MYPmT5 
Sutschke, CeSi, Thunderscream, 
Kirk Bass, K. Knox & Snoopy 

; Hamburg/AhoJ-^19h 
KRI©G D©R W©LT©N-^©ID G 
HOUS© TUN©S 
Morn, Daniel, Sascha 

Köln/Enigma 

TH© S©©R©T HOURS 

Darrell 

München/Fortuna 

BLU© MONDm ^FT©RHOUR 

Niko 

München/i. UltraschalU22h 
PL^STIQU© 

Mathias Modica & Guests 

Peine/Pulverturm-^20h 

©LOU 

Crazy Cook, Mr. Clean 

Schüttorf/Diskothek lndex-^21h 
ST©V©M^SON NIGHT 
Steve Mason 

Di. 31-12 

Amsterdam/Sporthalle Zuid->22h 
DIGITAL OV©RDOS© 

Dano, Flamman, Liza N’Eliaz, 
Bass [X King, Matthew, Arjuna, 
Yaco, Danym, Zen Mariano 

Beriin/Die Schnabelbar-^22h 
N©WY©^RS P^TY 
Chick Magnet 

Berlln/E-Werk 

TWIRL SYLV©ST©R SP©©I- 

^L 

Woody. Disko. Westbam, 
Propeifa Heads, Clö, Yannick, 
Traxx 

Live:Cube40 
Specials: Desirehall open! 

Berlin/Elektrokohle^22h 
©HRYST^ÜL NIGHT 
Elektrokohle Allstars 

Beiiin/Ex-Rot Kreuz Club-^23h 
SYLV©ST©RP^RTY 

Berlin/Silberstein-^22h 
© D. 2080 SYLV©ST©R NIGHT 
Special Surprise Guests 

Berlin/Tresor-^23h 
N©W Y©#ÖRS ©V© P^RTY 
ROK, Tanith, Ellen Allien & 1000 
Guests 

BeHin/WM 66-^23h 

DI© M^©HT D©R PL^N©- 

T©N 

Mick Aragon, Mario, Robert 
Daggs, Jay Dee, Aphyx 

gl^sf1^©k^s^v©st©r 

P^RTY 

Felix da Housecat, K-Hand, 
Spanky Phuture 




Bremen/Aladins-^20h 
FRONTP^G© •'S©V©N SINS" 
TOURGF-H^US 
Luke Slater. Daz Saund. Trevor 
Rockcliffe, John Aquaviva, Steve 
Mason, Claude Young, The 
Hustler Oliver Huntemann 
Afrika Bambaataa 
Steve Stoll, Future Funk 

Bremen/F-Haus-^20h 
JUNGL© TRIB© 

Mickey Finn, Sebel, Krust, MC C., 
Bryan Gee, Suck MIX Mc Five-0., 
Bassface Sascha, MC Navigator, 
Shy...more 
Bassline Generation 

Bremen/Rosige Zeiten-^23h 
R0SIG©S 97 

Koija Bäcker, Lars Lammers 

CH-Basel/The Tower-^20h 
N©W©0M©R ÄWmDS 97. 
TH© FUTUR© 

Gino The Joker, Abdomen & Free 
Bass 

CH-Davos/Halle-^22h 
©ROSSRO^DS 
Tom Clark, Jam Attack, Ex 
Rhytme, Skybass, Yellow 5 

CH-Montreux/Casino-^21h 
SYLV©ST©R OF TH© G^SINO 
König, Jaimin, George Morel, 
Energy, Snowman 

CH-Zürich/Back & Brau-^21h 
FRI©NDSOFBPM 
joey Vasq^uez, GoGo, Paul 
Cooper, Michael K. 

Dösseldorf/Poison-Club-^21h 
H#flLL0FF^NT#1]SY 
Michael Grumann, Khetama, 
Errik, King-0., Mirö, L”Michele, 
Andry Naun, You-Dee-0, Natalie 
de Borah, Striking Man, Wilfried 

FFM/Omen-^23h 
SYLV©ST©R NIGHT 
Pauli, Frank Lorber & Sven Väth 

Hamburg/Front-^22h 
D©BUT^NT©N B^LL 
Special Guests 

Hamburg/TunneU21h 
SYLV^T©RP^RTY 
Dean, Hunter, Dave X., Shoko, 

The Acidizer, Baphomet, Deep & 
Shane 

Hannover/Indiego Glocksee-^22h 
SYLV©ST©R 1996 
-♦TH© L#flST DIST^N©© 

Timo Maas,Jorge, Moni B., 

Roger, Tendencies, Chilly T., 
Nervous, Spike 

Hannover/Takt-^22h 

TH© BOMB.. 3 B HOURS M©G^ 

P^RTY 

Andi de Luxe, K-Vee, Respecta, 
Sannah, Pha Lanx, Ryde, Mickey 
Knox, Tobi, Daniel Ortega 

Herford/Kick -► 22h 
FL^SHB^GK 
lohn Aquaviva, Afrika Islam, 
Massimo, Christian Lindner, 
H.A.N.Z., Natalie de Borah, Charles 
L’Admiral, Melanie de Tria, Alice, 
Mista B., Oliver de Soto, Reche, D- 
Nox, Clouse Casper, Viper & more 

Köln/42d.p.-^22h 
SYLV©ST©R NIGHT 
Jean Claude & Special Guests 

Köln/Atomic-^21h 
-♦ ©R^SH INTO 1997 
Afrika Islam, Felix Da Housecat, 
H.A.N.Z., L”Michele, 

Natalie de Borah, Jaspa Jones, 
Caesar, Criss Source, Gordon, 
Uwe, D-Nox, Moon, Ron 

Köln/Theatera. Rudolphplz.-^22h 

GO INTO 97 ... 

Eric D., Disco Sessner, Clark 

Korbach/Flyjoxin Club-^22h 
SYLV©ST©R GROOV© 

Tom Etlusch, Rick Rollo 

Krefeld/Königsburg^22h 
SYLV©ST©RP^ffrY 
Special Guests 

München/Ultraschall-^23h 

Z©ITSPRUNG 

Captain Reality, Barbara, Lester, 
Christos Davidopoulos 

Münster/Dockland-^22h 
SYLV©ST©R 'g 7 -TH© HOUS© 
J^PflOFTH© Y®m 
The Stickmen, Steffen Irlinger, 
Ingo Sänger, Cutmasterjay & 
HenB. 

Oldenburg/Werk 2-^23h 
T^SGHUS ©LUB 
Mirco, Gebrüder Lipari, Manuel 
Lipari,Jesus Christ Superstar, 
Leonidas, Fränk, Svenson 

Stuttgart/M1-Club-^23h 
N©W Y©^RS ©V© SP©©I^L 
C-Willy, Sebastian Krieg & 
Surprise Guests 

Worms/Cafe Regenb(«en-^21h 
N©WY©^RSB©^f 
I Love, Alien & Guests 
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: * mrtfca Bambaataa 

• tuKe Slater 

• Stfxtfe ITlaso^^ 

• Tfe'ttor IRochcliffe 

• The flustler 

WE: 

• Steue Stell 

• Tüture Funk 
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fTlicke^ Finn 
DJKru^t 
Brj^an 6ee 


• Shy FH 


• Ba$$face 5a$cha 

•: ' ^ 

• DJ Sebel 


• Suck fDD 
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John fiquauii/Q 
Han$ Kie$u/andt 
Da? Saund 
Groovemaster K. 

0 liue r Ff unte mann 






fnC Kairi^ator 
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Ba$$line Generation 
feat. Funky Drummer fltex 
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um um 50,- ak: Dm bö,- 
UoruerMauf bundesu/eü 
über CTS und Start und beim r 

Ticket-Seruice-Center unter OM21-35.36',3?..; /! 
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Kein Gründern Flennen! Denn: 
Unterallw neuen Abonnenten 
uVd Neüwerbern ve/losen^ir 
5 ^io DW-6600-1V G-ShocÄl 


.-./■■SW! 


Ich abonniere Frontpage für 12 Abgaben 

Bitte ankreu2en: 

□ ->ICH ZAHLE 51- DM 

per Verrechnungsscheck, den ich dieseraffioupon beilege 

n -> ICH ÜBERWEISE SAsSO DM auf IW Konto, nachdem Sie mir 
eine Rechnung mit gesondertem USt-ÄiJweis zusenden 

Q ICH fordere den Preis für ein-Ausla^s-Abo an 

□ -^ICH NEHME AN DER G-SHOc/vERLOSUNG, 

Der Versand des Gewinnes erfolgt nach EiWgang der Abogebi 
NsTme 
Straße 
PfZlind (Jrt 

talid rfäüs'nicht DeutscFlindT 
DatünT undllnterscKrfft 
Widerrufgarantie: 

Ich weiß, daß ich diese Bestellung innerhalb von 10 Tagen schriftlich 
bei Frontpage Abo -Motzstraße 5 • 10777 Berlin 
widerrufen kann. Die Frist beginnt mit Absendung dieser Bestellung 
(Poststempel). Die Kenntnisnahme dieses Hinweises bestätige ich mit 
meiner 2. Unterschrift. 

DatüiiT r27 UnterscTirift 

□ ->ICH NEHME AN DER G-SHOCK-VERLOSUNG TEII^^ 

Der Versand des Gewinnes erfolgt nach Eingang der Abogebühr 

Name 
Sfräße 
Pßlinf ört 

Land ffällslücht D^utschländJ 


Abschnitt ausfüllen & schicken öden faxen an; 


UlatZStiaßB 5 ^ 10777 TBlti 
Tax030) 235555-99 
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, Sieben Igge in der Woche vierundzwanzig Stunden langTechno 




Die Hauptstadt von Russia, die sich vom Rest des Landes 
komplett unterscheidet, wird nächstes Jahr 850 Jahre alt. 
Es scheint so, als würde sich hier jeder auf dieses Datum 
vorbereiten. Denn an jeder Ecke wird restauriert 
und neue monströse Gebäude entstehen aus 
dem Nichts. Das Gesicht der Stadt wandelt 
sich, da eine Menge von den »neuen« 
Russen in ihre Staliza investieren. In 
Moskau leben gegenwärtig ca. zwölf 
Millionen Menschen - dazu kommen 
noch einmal täglich rund vier 
Millionen Pendler von auflerhalb. 
Rund 70% des gesamten russi¬ 
schen Kapitals konzentriert 
sich in der Hauptstadt und fast 
so hoch ist auch der Anteil 
der Mafia-Aktivitäten. Die 
Stadt entwickelt sich immer 
mehr zu einer der teuer¬ 
sten, gröflten und hektisch¬ 
sten Städten Europas. 

Das gilt auch für die 
Technoszene. Neue Clubs 
eröffnet, verschwinden, 
eröffnen aufs neue.Tech- 
nomä|lig angefangen hat 
alles mit dem Gagarin- 
RflV6 am 12. April 1991, 
der von Leuten aus St. 
Peterburg veranstaltet 
wurde.Überhaupt,Techno 
in Ruflland begann in 
St.Peterburg. Durch den 
Erfolg des/ersten Gro^- 
Raves in Moskau schnup¬ 
perten einige den Spirit 
und organisierten weite¬ 
re Raves. Zu nennen ist 
beispielsweise Mobil. Es 
kam dann so, wie es kom¬ 
men mu|lte: Disco-Betrei¬ 
ber wurden auf den neuen 
Sound aufmerksam und 
nahmen ihn in ihre Läden 
auf (Club Lises und Disco 
Red Zone). Die Kugel wurde 
so ins Rollen gebracht und 
mit dem spezifischen Touch 
dieser Riesenmetropole ver¬ 
mischt entsprang die erste 


organisiert. Als dann gegenüber einer Polizei¬ 
station im Manhattan Express für die 

Moskauer Szene die »happy mondays« veran¬ 
staltet wurden, ging’s richtig los. Stellt euch 
mal die russischen Cops vor, wenn sie in der 
Frühe zur Arbeit gingen und lauter verstrahl- 
ten Gesichtern gegenüberstanden, die aus der 
Disco kamen. Deshalb war’s leider auch nicht 
so gut um diesen Club bestellt. 

Nach und nach wurden in dieser Zeit auch 
europäische DJ-Grö(^en eingeladen und nach 
den Clubs kamen die Riesenhal¬ 
len - wie zum Beispiel der Dwo- 
rez Maladoscha CMDM),in der 
regelmäflig die Orb-Raves 
stattfanden. An den Turntables 
standen jeweils die bekannte¬ 
sten Moskauer und St. Peter¬ 
burger DJs. 

Im Oktober vergangenen 
Jahres taten sich einige der 
Mitbegründer der Moskauer 
Szene zusammen und übernah¬ 
men den bankrotten Sender 
106,8 FM. Die Chance war her¬ 
vorragend und so spielt der 
Sender sieben Tage in der 
Woche 24 Stunden lang Techno 
und House. Etwa zur gleichen 
Zeit entstanden auch die Läden 


Jungvolkdisco »Jump« mit Oiscoxid und Extravaganza 


den Residents Fish und Fonar 
sowie Spider. Pro Tag zählte die¬ 
ser Laden an die 1000 Besucher. 
Zur selben Zeit fanden in England 
die Britanica Festivals statt, die in 
Ruf^land soundmä(lig einiges beein- 
flu(lten, da sich viele der Macher zur 
englischen underground-szene und 
dem underground-style hingezogen 
fühlten. Nicht zuletzt auch erste Dro¬ 
generfahrungen öffneten für viele neue 
Denk- und Lebenseinstellungen. Auch bei 


Kaufen kann man hier sowohl 
Records als auch Clubwear. Zu 
erwähnen sind auch einige 
Zeitschriften wie »Ptjutscha«, 
»OM« und »Nespat«, die das Bild 
der Techno-Stadt Moskau 
abrunden. 

Nun, da die Politiker auch 
längst begriffen haben, da(l 
ihre Kids sich an etwas hin- 
gaben,das ihnen nur schwer 
wieder weggenommen werden 


den Bandits, wie die Hilfstruppen der Mafia ciUem nach 70 Jah 


genannt werden, wo Raves zu einer Mode¬ 
erscheinung anvancierten. 

Bald öffnete der Penthouse-Club seine Pfor¬ 
ten und nackte Girls zeigten ihre besten Gaben, 
um das Publikum bei Techno zu unterhalten. Im 
März 1994 wurde im Pilot Club ein DJ Championat 


ren Kommunismus - wurde 
der behördliche Druck auf die 
Bewegung auch geringer. Es 
entstand eine neue Teenager- 
Kultur, die sich zu anderen 
Idealen hingezogen fühlt. Jetzt 
folgt eine neue Etappe mit 
ihrem eigenen Stil, dem In- 


DJs 

Fonar DJ seit 89, Mitbegründer der Moskau¬ 
er Technoszene, Programmdirektor 
von Radio 106,8 FM sowie Freitags 
22.00 bis 1.00 Uhr auf Radio Maximum 
Funny House Sendung, Veranstalter 
Stil von progressive House 
^ bis EnergyTechno 
Sp 1 d 6 r DJ seit Anfang 1990, nimmt zur Zeit 
eigene Platte auf Solaris auf, Promo¬ 
ter und Veranstalter 

_, , Stil von Ambient bis DeepTechno 

Fish DJ seit 1990 , kümmert sich um Discoxid-Laden 
und zur Zeit eifrig im Studio, da im 
November eigene Platte erscheinen 
soll, Veranstalter von Raves und Oeko- 
und Flyer-Designer, 

Stil von Techno pur bis Hardtrance 
Er ist zusammen mit Fonar 
und Spider: 

Label Discoxid, 

Studio Solaris Station, Promoter, Booking 
. und Raveveranstalter 

W 0 rk 6 r DJ seit 93, steht auf älteren Sound (hat die 
grollte Depeche Mode Collection im 
Land), Direktor vom Laden Discoxid, 

. , der ihn sehr ausfüllt. 

MOQlC B DJ seit 1993, schreibt selbst Musik, mit 
musikalischer Ausbildung ein wahrer 
Mixmaster 

Stil Minimal House, Techno 
vjPOOVG DJ seit 1989, stammt aus St. Petersburg, 

schreibt selbst Musik (Album Groovy 
Beat und 2 Singles, musikalischer 
Direktor von Radio 106,8 FM 
Ui 1 Jungle bis Happy House 

WQlOdQ DJ seit 1993, Promoter und Veranstal¬ 
ter sehr grofler Raves, Liebling der 
Moskauer Girls, Auftritte in Belgien 
und Holland, spielt, was ihm unter die 
1/ \/ kommt 

KOmpaS Vrubel DJseit 93 ,undergroundman, 

macht Musik auf seiner Drummaschine 
Stil Techno 

IVQfl DJ seit 93 , Promoter, hatte bereits Auftritt 
im Ultraschall (Muc) 

_ Stil minimal House, Techno 

ZOrKinDJseit 94 

, Stil minimal House. Techno 
Diflflßr DJ seit 1993, früher Resident im LS Dance, 
spielte 95 auf Hellraiser 
Stil früher Hardcore, 

, jetzt HappyHardcore 
Zm6J DJ seit seit 93 

r U 4 1 Hardtrance, Resident im MDM 
VlODrlG I DJ seit Anfang 1990, Globetrotter, der als 

Propagandist in der Welt umherreist, 
vor allem in Goa 
Stil Goa/Trance 

Allein DJ seit 95, jüngster DJ in Moskau (13 
Jahre), Liebling der Girlies, Resident 
im Galaktika Club 


dustrial-Touch of Moskau on 
Techno... 






nützliche Tips 

Vor allem sollte man sich nicht*immer 
gleich als Tourist zu erkennen geben. 
Das ist natürlich ein schwieriges 
Unterfangen, wenn man kein Russisch 
spricht. Am besten gibt man an, 
Student zu sein. i 

Zu den Taxis es sind sehr Chonoe 

viele private Fahrer mit Ihren wird ein Pa|i benötigt. Und noch 

privaten Autos unterwegs. Vor ein Tip. Auch wenn vielleicht ein 
Beginn der Fahrt mu(i man un- günstigerer Kurs geboten wird, 
bedingt den Preis aushandeln. man sollte kein Geld auf der 
Wenn der Fahrer einen Vorschlag Strafie wechseln. Die Gefahr, da¬ 
macht, den Preis erst mal hal¬ 
bieren, nicht mehr zahlen als 
zwei Drittel des Verlangten. 

Ungefahr kostet eine Ta)dfahrt 
so viel wie bei uns bzw.ln ande- 
ren europäischen Metropolen. 

^ Wer sich länger ln Moskau 
aufhält, der sollte sich eine 

Monatskarte für die 

öffentlichen Verkehrsmittel 

kaufen lassen.Die Karten kosten an Geld zu kommen, 
rund 140.000 Rubel, das sind 
rund 40 DM. Mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln kommt man 
öfters schneller dahin wo man 
hln^l. 

Telefon Am schlauesten 
Ist es, sich eine Phonecard zu 
besorgen, da die wenIgstenn 
Münztelefone überhaupt richtig 
funktionieren. Wenn Münztele¬ 
fon, dann wird mit einem Jeton 
gezahlt. Die Münze erst dann 
einwerfen, wenn sich ein Ge¬ 
sprächspartner meldet, übri¬ 
gens: Ab Anfang nächsten Jah¬ 
res können auch Handys mit¬ 
geschleppt werden. Die sollen 
dann auch in Moskau funktio¬ 
nieren. 


bei übers Ohr gehauen zu wer¬ 
den, Ist einfach zu gro|^. 

Generell also der Ratschlag: 
Besser vorher etwas vorsichti¬ 
ger und skeptischer zu sein, als 
nachher dumm aus der Wäsche 
zu gucken. Sehr viele Leute sind 
arm und einige davon daher 
recht scharf drauf, auch mit 
nicht ganz sauberen Methoden 


Wer sich quer durchs Land bewegen 


Zur persönlichen SicheP- will, der dürfte man besten mit dem Flugzeug 
heit l Nachts meldet man bes- beziehungsweise mit der Bahn reisen. Das Ist 


relativ komfortabel und billig dazu. Moskau Ist 
im übrigen ca. zweimal so teuer wie der Rest 
te nie zuviel Geld bei sich haben des Landes, 
und sollte man überfallen wer- Unterkunft Hier ist der Rat¬ 
schlag klar. Man checkt Hotels 
entweder beim Touristenamt oder 
besser noch hierzulande beim 
statt den Helden spielen zu wol- Reisebüro. Das kommt meist billiger 
len. Man we1[i eben nie, wie ein 

Als letztes: Die Türsteher 

der Gubs sind ziemlich harte Bur¬ 
schen und man sollte sich von Ihnen 
nicht abschrecken lassen. Ihre 
Aufgabe besteht einfach darin, die 
wirklichen Bandits fernzuhalten. 


ser abgelegene Gegenden sowie 
dunkle Hauseingänge. Man soli¬ 


den - mir Ist übrigens nie was 
passiert - dann rückt man bes¬ 
ser sofort die Kohle raus, an¬ 


betrunkener Vollidiot reagiert. 


ons 


Cafe Starlight Szenetreff für 

Vorabend im amerikani¬ 
schen Stil mit Cocktails 
und Salaten Sadowaja i6 
Discoxid Einziger Recordstore, 
CDs, DJ-SupplIes und Gub- 
wear, mit eigenem Label 
und Studio Im Keller 
(zieht zur Zelt um) Ofie- 
kov Perevlok Dom 3j 
Krasnojaworodna 


Titanic Stadion Junich Plonerof/ Metro Dynamo. 

lOOX kommerzielle Politik, daher eher 
Publikum mit Geld, aber Supereinrichtung 
Im Stile eines Kreuzschlffes (mit drei Bars, 
Poolbfllard und kleinem Raveshop, Platz für 
ca. 1500 Leute 
Residents NKK, Nanov 
Montag Happy Monday 
DI-D 0 wechselndes Programm, 

Wochenende Techno 

Galaktika Lomanoska Prospekt/Metro Uni¬ 
versität Technic. Der Gub besteht seit Ende 
'95 und erfreut sich Immer größerer 
Beliebtheit und ist eingerichtet Im ehema¬ 
ligen Kinotheater Progress mit superspa- 
dger Deko (erinnert ans alte Ultra- 
Schall). Das Publikum Ist gemischt, eher 
jünger. Stil: Hauptsache Goa/Trance, 
Nachfblgeclub des legendären Aerodance. 

Östron Sakrovitsch uiiza 

Sevastopovskaja/Metro Kahaonskaja. Gub 
auf verschiedenen Etagen Im Hotel Seva- 
stopol (2 Dancefloors, 
Vergnügungssaal/Chfll-out-Area mit 2 
Bars). Platz für ca. 500 Leute, fungiert 
hauptsächlich als Afterhour-Gub, Stilrich¬ 
tung Add/House, wechselnde DJs 
Plastica Severnolj Bulvar/Metro Zerkiso- 
vskaja. Malnstreamclub, der noch seinen 
eigenen Stil sucht, aber für ca. 3.000 Leute 
Platz bietet. Wechselnde Veranstalter, 
_ daher kein festes Pro gramm^Happy-Rave- 

Sound. 

Dance Ha11 MDM Kamsomolkl Prospekt/Metro 
Frunslnskaja 

Auch ne Halle, ln der sich die breite Masse 
der Technojünger trifft, ab Frühling auch 
einzelne Veranstaltungen, Platz für ca. 
4000 Leute. 

Resident DJ Sion 

MOStCr UHza Pawoskaja/Metro Serpohaus- 
kaja. Früher eher älteres Publikum, jetzt 
nach dem Umbau Umschwung zur jüngeren 
Generation (2 Danceebenen), Kapazität ca. 
1.500 Leute, Intelligent Techno bis Happy 
Rave 

Residents Fonar & Fish 

ChQnC6 Dom Kulturl/Serpmolot (?) Metro: 
Ploschldelitscha 

Einziger Gayclub der Stadt, ln der sich die 
»alten« Leute trefFen, um gemütliche Aben¬ 
de zu verbringen, keine Bandits, da sehr 
strenge Tür, Platz für 350 Leute 


Residents DJ Alex, House Sound 

Ex f^ravaaanza nubwear Exdonce ehemaUges Kino Honoy/Metro Jasinewo 

so“? Kassetten, Energy gemütlicher Weiner Gub für eher minder- 

Drinks, gröUter Gubwear- betuchtes PubUkuni, StfT^'htung: 

laden in MoUau, auch die 

anderen Geschäfte in dem Residents DJ Koste & Oleg OJO 

Pavillion sind sehenswert, LeSflOe Ismailowski Lesoparkdom 39/ Metro 

HiFi und ähnliches...im Ismaflowska Park 

wonh Pavillion Go/Metro Wonh Kleiner Insiderclub, nur für own-people, 

BullDOg hauptsächlich Schuhe strenge Tür, Stfl: Goa/Trance/TripHop 

_ u nd S t reetwear i^fliionsky Residents .X.P. Voodoo.« Gabriflli. 


Prospekt 


eien Gubadressen zeigen eines: Auch technomäßig ist 
Moskau durchaus eine Reise. Die Stadt hat 
aber darüber hinaus noch ungemein viel anderes 
und spannendes zu bieten: Luxuskaufhäuser, 
den Kreml, Kirchen in HüTle und Fülle. Und 
was für Moskau gfit, gilt fürs ganze Land. 

Und wenn man da rumreist. St. Peterburg 
darf dabei in keinem Falle ausgelassen 
werden. Sie ist sicherlich die schönste 
russische Stadt... 

Falls jemand Kontakt zu Russia 
sucht - DJ Booking, Partyveran¬ 
stalter, Handelsmöglichkeiten oder 
einfach nur Informationen be¬ 
nötigt, der wende sich an Artur, Tel. 

089/3SO75 44 


Tonal, Spider 

Monhotton Express Cevemoj Sapadnij 
Vgol/Hotel Russia 

früher cultig, jetzt flauts etwas ab, Stfl 
variiert 

Club eil Sadowaja 21 

kleiner Gub, viele Ausländer 
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Nachdem der Wiesbaden-TeTLin derletzten FP etwas 
dürftig ausgefalle-n war, wird es nun wieder höchste 
Zeit, etwas Licht auf das nächtliche Treiben in der 
Landeshauptstadt zu werfen. 


Beginnen wir also den Zug durch die 
^ Gemeinde im ßOSement: Hier 
gehört der Mittwoch bekanntlich den 
supa Superbleeps, die auch immer 
wieder exzellenten auswärtigen Sup¬ 
port erhalten. So liefi zum Beispiel 
Terence Parker aus Detroit Anfang 
letzten Monats die Hüften zucken. 
Auch samstags lohnt ab und an der 
Abstieg in den Underground - also: 
und Ohren offenhalten. 

Straften weiter im Pork 
■äsentierte man im Okto¬ 
ber ein oberphättes Line-Up. 
Sven Väth kam am 9. und seine 
Anhänger folgten in Scharen. Gröf^te Grou- 
um’s DJ-Pult und ein neuer 
Besucherrekord für’s Park. Weit und 
breit kein freies Plätzchen mehr, übe¬ 
rall und auf allem wurde heftigst 
Schnell also eine Loge 
und den vollen Üj^erblick 
Geil war’s! Sven begann 
sein Set überraschend funky, kehrte 
dann aber allmählich zum gewohn¬ 
ten (Harthouse)-Sound zurück und 
erntete spitzes Kreischen bei den 
Mädels. Die AirCondition leistete 
ganze Arbeit, um den Nebel zu lüf- 
und alle feierten bis zum bitte- 
Ende. 

In der Woche drauf meldete sich 
van Dyk in alter Frische aus 
dem Urlaub zurück und schon 
folgte ein weiterer Höhepunkt: 
Die Groove-Clubtour machte 
mit „T“ und lan Pooley am 
Kurpark Station. Überra¬ 
schenderweise wurde es an 
diesem Abend nicht ganz so 
voll und die richtige Partylau¬ 


ne wollte sich zunächst auch nicht 
einstellen. Dafür war das Publikum 
auch etwas seltsam, was aber ja 
auch einen gewissen Unterhaltungs¬ 
wert besafl. Seit Travolta hatte man 
solche Tanzszenen nicht mehr gese¬ 
hen. Naja, irgendwann wurde es dann 
doch noch ganz nett, was natürlich 
an lan Pooley lag. Ihn bekommt man 
ja nicht allzu häufig als DJ zu hören, 
und das war dann schon etwas 


ver 


Kaum zu fassen wie die Zeit 
geht. Da versorgt der Laden jetzt 


Besonderes. Sein Set entführte nach schon mindestens eine ganze 


Miami und plötzlich war man mitten 
im Urlaub. Dieser Sound kommt - 
Morel und van Helden sag ich nur! 
Also, pack die Rasseln in die Handta¬ 
sche und schlabber einen Daiquiri... 
Dazu wurden noch warme Farben auf 
verschiedene Leinwände geworfen, 
was die Stimmung des Sets noch 
unterstützte. Als „T“ übernahm, 
wechselte die Deko in ein kaltes, hel¬ 
les Licht, und man fühlte sich in eine 
Fabrikhalle versetzt, was auch wie¬ 
derum musikalisch umgesetzt 
wurde. Leider rief dann für mich 
schon wieder die Arbeit.... 

Höhepunkte im November waren 
dann mit Sicherheit der Besuch von 
Marc Spoon am 20. - gewissermaf^en 


Ravergeneration lang die Junkies 
auf’s allerbeste mit Clubwear, 
Vinyls und CDs. Dem Anlaf^ ange¬ 
messen wurde in allergröf^tem 
Rahmen im P 0 IOZZO in Bingen 
gefeiert. Mit dabei waren natürlich 
Andy Düx, Hoschi und R-Damski, 
dazu kam Mark N-R-G zum gratu¬ 
lieren. 

Zurück nach Hessen und auf ins 
Rind. Das LOV€lCind erteilte im 
September endlich wieder Aufent¬ 
haltsgenehmigungen und alle alle 
kamen. Es wurde eines der rau- 
schendsten Feste, die Rüsselsheim 
je erlebt hatte - Rinderwahnsinn 
garantiert. Alle hatten nur darauf 
gewartet, die Kuh mal wieder flie- 


das Birthday-warm-up - sowie Gen¬ 
log live eine Woche später. Ebenefalls te aus allen Nähten und hätte 
Ende November, am 24., stieg die 
Harthouse Night im ESCOPC Club 
mit Toni Rios, Chris Liebing, Good 
Groove und Hacienda. Neues gibt’s 
aus dem Cafe Plantage zu vermelden 
das am 25. Oktober mit DJ Karotte 
den Auftakt für verstärkte Feierak¬ 
tivitäten machte. 

Wechseln wir zur anderen Rhein¬ 
seite über. Hier feierte die Mainzer 


Stern ehrenhalber ernannt, und es 
war kaum auszumachen, wer wer 
war. 

Leider nicht so voll wurde es eini¬ 
ge Tage später zur »Subwoofer« - 
remember »From Dub Til Dawn«. DJ 
Matt hatte sich Smokin’System 
geladen und legte auch gleich noch 
einen Live-Act mit Aplex Plant hin. 
Es regierten die tiefen Bässe an 
diesem Abend, wobei das eine oder 
andere Ambientgezwitscher durch¬ 
aus zum Davonschweben einlud, 
wäre nicht immer wieder ein wahres 
HipHop-Gewitter über uns hereinge¬ 
brochen. To bo continued am 30. 


gen zu lassen, denn das Rind platz- November. 

Bei der nächsten Loveland-Party 
kam es zum Skandal: Die Schwe¬ 
stern streikten. Don Disko von den 
schon angesprochenen Superbleeps 
hatte die Party mit einem gelunge¬ 
nen progressive House-Set eröffnet 
und die Menge rasch zum Grooven 


te es jeder Beschreibung. Alle wur- 
NOW Store bereits den 5. Geburtstag, den irgendwann zu Terrorschwe- 


eigentlich wegen krasser Überfül¬ 
lung geschlossen werden müssen. 

So wurde es kuschelig eng und die 
Terrorschwestern stöckelten in 
allerbester Manier über die Büh¬ 
nen. Unsere Residents und 3 er hat¬ 
ten sich DJ Hubee als Gast eingela- gebracht. Motto: Wenn die Gäste’ 
den, und der konnte nur staunen, tanzen, hat der DJ recht! Damit 
was hier abging. Irgendwie spotte- zeigten sich die verwöhnten Diven 


Die Wolkenkratzer werden immer hö¬ 
her und bunter und die Stadt erfreut 
sich einer immer grö^ren SkyHne. So 
sieht es auch in der Metropole selbst 
aus, alles wächst in die Höhe und 
kann sich fast nicht richtig breit 
machen. Alles, was da so hoch wächst, 
wird noch deutlich höher geschätzt 
und drum herum ist eine Kleinstadt 
gebaut mit Menschen, die sehr weit 
nach oben wollen und dabei vielleicht 
doch nicht ganz schwfnderfrel sind... 

Aber lassen wir dos mal als Speku¬ 
lation meinerseits so stehen. Es tut 
sich Immer noch genug. 

Nach meiner letzten Meldung vom 
Hypnotic folgt die emDchternde 
--Jiachrfcht: Eshottesichdodi 
gelohnt. Es wird dort wohl noch die 
eine oder andere Party von Hani^lbal 
stattfinden, aber dos Gubkonzept 
erwies sich als zu wenig lukrativ für 
den Besitzer. 


Das Omen hatte sein gröj^tes Erbe¬ 
ben wohl an Svens Geburtstagsfeier. 
Leider wurde diese Feier vorzeitig von 
den Boxen, die sich sträubten, been¬ 
det. Doch rund um das Omen passiert 
noch mehr. Es gibt Tage, an denen sich 
einige von der alten Liga mit viel 
Euphorie dort aufhalten. Und mir 
kommt zu Ohren, es sei echt der einzi¬ 
ge Gub, der nie verliert was er ver¬ 
spricht. 

Di6 Box hatte ihren Höhepunkt mit 
der Groove Gubtour, aber eigentlich 
muji man als wahren Höhepunkt die 
ganz normalen Freitage nennen. Die 
Box füllt sich an einem Freitag mit 
neuen Besucherrekorden, egal ob Ver- 
Ji nstal±iin^.od&r D l »Ta 
Chen Glückwunsch. 

Neuton veranstaltete sein 3 -Jahres- 
Jubiläum in der eigenen Hochburg und 
Michele Izzo gleichzeitig seinen 
Geburtstag CNochmals herzlichen 
Gückwunsch). Neuton ist und bleibt 
mehr als nur ein normaler Vertrieb. Um 
Neuton herum gibt's noch viel mehr 
und vor allem Herzlichkeit und Güte... 
Mir kommen gleich die Tränen. Aber es 
ist eben wahr. 

Oer Wild Pitch Club läuft im¬ 
mer noch bestens, während der Gift 
Gub am Samstag völlig abgekackt hat. 


dank die vielen, die scheinbar überhaupt 
nichts kapieren. Roland Lesker scheint 
das aber mit einer Portion Optimismus 
zu sehen und startet direkt seinen 
Trainspotting Gub. Ich hoffe, er glaubt 
daran. Manchmal hat es sich ja auch 
tatsächlich bewahrheitet, da^ frischer 
Wind das Segel umreif^en kann. 

So, leider bleibt mir nicht mehr mehr 
Zeit. Bis bald. ZickZfckZflle 


nicht einverstanden und reagierten 
äu(lerst zickig. So mu(^te Matt dem 
“ penetronten Betteln-^chTigfilfch — - 
nachgeben und servierte etwas 
»Kreisch-House«. Die Schwestern 
bedankten sich mit einer SM-Per- 
formance und schliefilich feierten 
alle wieder in gewohnter Fröhlich¬ 
keit bis zur krönenden Wasser¬ 
schlacht. Auch nach diversen Zuga¬ 
ben dachte kaum jemand an’s 
Heimgehen und so fielen Feierei und 
Aufräumen zusammen. Wie es bei 
uns Sitte ist, wurden am Ende alle 
Miflverständnisse ausgeräumt und 
es herrschte wieder Friede, Freude, 
Eierkuchen. Vormerken sollte man 
sich den 21 . Dezember: Dann wird 
der Weihnachtsmann umgedreht. 

Der TechnoClub im DoriOfl 
GrOy geniel^t Dank Talla 2 XLC ja 
neuerdings wieder einen sehr guten 
Ruf, wobei die Residents wie Andy 
Düx keineswegs hinten anstehen 
müssen. Ich mu|l jawohl kaum grof^ 
drauf rumreiten wer zuerst... Aber 
immerhin habe ich schon vor einem 
Jahr gesagt, dafi im Gray mit Talla 
wieder was geht. Jedenfalls trifft 
man dort neuerdings wieder viele 
Gesichter und als Talla zur Gassic- 
Night 91-95 blies, da kamen sowieso 
alle. Für eine Nacht schwelgten wir 
in Erinnerungen, jeder Track wurde 
kreischend begrüf^t und plötzlich 
fühlte man sich um Jahre zurück¬ 
versetzt. Eine Wiederholung dessen 
steht jedenfalls ganz oben auf dem 
Wunschzettel für Weihnachten... OH 
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Meine Cityberichte wurden 
gelobt: »Für deine Texte 
braucht man ja ein 
buch.« Tja, Raver sind halt 
nicht dumm. 

So ist die Auflösung vom letzten Mol 
folgende: »pränatal« bedeutet »vor 
der Geburt«. Am Ende eines Jahres 
analysiert man dieses gerne. Ich 
habe unter anderem viele DJs und 
Plattenaufleger beobachtet und 
kann einige Thesen feststeHen: 

1. DJs können nicht tanzen 

und wenn sie es versuchen, kommt - 
Z.B. bei den Air-Homies ein »Hin- 
temwackeln« (zur Freude der Gir- 
ües) oder bei SebBo Headbanging 
heraus. 

2. weibliche DJs brauchen 5 
Minuten um eine Platte einzupit- 
chen. Ein Glück hat*s noch keiner 
gemerkt, da die andere Platte bis¬ 
her immer länger lief. 

So nun zum Geschehen im Okto¬ 
ber. Am 19.10. war die GPOOve- 
TOUr mit DJ Herbert, lan Pooley 
und DJ T zu Gast. DJ Herbert, der 
Mann mit der Statur eines Compu¬ 
terexperten, bewies mit langsamen 
Techno-Scheiben viel Gefühl. lan 
Pooley spielte zum Teil richtigen 
Disko-House, bevor DJ T mit viel 
Trip-Hop die Leute noch mal zum 
Kochen brachte. 

Im Bistro wurde unterdessen der 
Geburtstag von Nils Bökelberg und 
den ACME Twins gefeiert. Viele spre¬ 
chen noch heute von einer denkwür¬ 
digen Fete, obwohl nur wenig Techno 


oder House lief. Angesagt waren 
Schlager, wie »Wann wird es wie¬ 
der richtig Sommer« oder 
»Back For Good« bei dem Nils, 
auf dem Tisch stehend, eine 
Bierflasche als Mikro miflbrau- 
chend, einen auf Robie (TT) 
machte. Neben den »Fantasti¬ 
schen Vier«“ u.v.a.m. war auch 
der lustige Marc Spoon erschie¬ 
nen. Gleichzeitig wurde Barle¬ 
gende Peta verabschiedet, der 
den Spuren des Sven Fethi ins 
Fernöstliche folgt und in Nepal 
das O(hmmm) und A des Budd¬ 
hismus in 6 Wochen lernt. 

Draußen huschen Flugzeuge 
vorbei. Drinnen herrscht reges 
Treiben der Geschäftsleute im 
Puls der Terminkalender, die ihr 
Chef diktiert. Dies nennt man 
Airport. Beim Würzburger Air¬ 
port jedoch huscht 
draußen die Zelt vorbei 

und drinnen herrscht Raven und 
Tanzen der Technos im Beat der 
Scheiben die ein DJ auflegt. Man 
sieht: Eine Disko Airport zu nen¬ 
nen ist eine gute Wahl. Und es 


begab sich am 31.10., daß sich 
die Namensgebung zum 13. Mal 
jährte. Der ganze Gebäudekom¬ 
plex = 3,5 Diskos wurde dazu in 
eine einzige Rave-Welt verwan¬ 
delt. Der Rockpalast wurde mit 
Hilfe von Stellmacher & Jensen 
(Aufschwung Ost) in einen Zoo 
aus Pinguinen und blinkenden 
Steinen verwandelt. Die Ambient 
Area entstand erst durch viele 
kitschige Sofas, Schummerlicht 
und mehrere Riesen-Plüsch-Ted- 
dybärn aus der kleinen Rockdis¬ 
ko (0,5). Das Air wurde drinnen 
mit fluoreszierenden Flugzeu¬ 
gen und Hubschraubern ausge¬ 
stattet. 

Um beim Vergleich von vorhin 
zu bleiben: Ein Hauch von Zeit 
(Geschichte) schwebte somit 
durch die Hallen. Alle Homie-DJs 
gaben sich zu Beginn des Abends 
beste Mühe. Und ein dickes Lob 
an SebBo, Steve ACME, Marc 
Miroir,Tribal und Martin G.! Sie 


Sven Väths Musikstil scheint 
auf magische Art mit seinen 
Haaren verbunden zu sein. Trägt 
der Techno Samson kurzes Haar, 
legt er, wie im Frühjahr im Air¬ 
port, harten und schnellen 
Sound auf. Diesmal jedoch, mit 
einem Freizeit-Iro, gab es wie¬ 
der ein einmalig treibendes 
Set zu hören. Oder mit den 
Worten eines Ravers: »Sven, du 
alter Schicker«. George Morel 
hatte wieder viele neue Vocal- 
House-Scheiben dabei und 
stellte auch seine neueste 
Platte vor. Zuvor jedoch gaben 
die Würzburger-Soundtüftler 
»Logarhythms« ihren ersten 
House-Live-Act zum Besten. 
Erweitert um den farbigen 
Frontmann Ken (Gesang) 
boten sie eine House-Techno- 
Mischung. Zum Abschluß durf¬ 
te natürlich ihr Hit „Prison of 
Love“, der im Lokal-Radio rauf 
und runter gespielt wird 


Area spielte Miss Jay Dee für viele 
e 1 n «twas ungewohnte Art 
Hop. Martin G. erfreute 
anschlieflend mit viel Electro. 

»Doch oh weh oh weh, wenn ich 
nur das Ende seh«, ging in der 
proppevollen Rave-Welt um 4.00 
Uhr das Putzlicht an. Wegen des 
Feiertages war die Party wie im 
Fluge vorbei. Und viele fuhren ins 
nächste Bundesland (Break- 
faSt-C1ub)> um weiter zu fei- 
ern. Dort trifft man alle bekann¬ 
ten After-Hour-Gesichter. Auch 
SebBo legt des öfteren auf. Nur 
die Lichtanlage stört, wenn man 
handgemachtes Licht gewöhnt 
ist. Hier bieten Computerpro¬ 
gramme ihre ganze Phantasie zur 
Musik: I-2-3-I-2-3-I... Für den 
nächsten Geburtstag am 31. 10.97 
ist eine Fete bis 5.00 Uhr garan¬ 
tiert. Ein Krisenstab soll außer¬ 
dem das Problem der Schlangen 
vor dem Eingang lösen. Die tollste 
Meldung des Jahres: Ab November 
gibt es in Würzburg und Umgebung 
eine Art Gubnight zu hören. Sams¬ 
tag auf Sonntag von 0-3 Uhr wer¬ 
den Tapes von guten Techno und 
House-DJs auf Radio Gong 
gespielt. 

Die Old-School-Party Part 6 ist 
übrigens auf Sylvester verlegt. Das 
hat zwei Vorteile: keine Sperrstun¬ 
de und günstige Party da »nur« die 
Homie-DJs auflegen. Das Planet 
House in Kitzingen entwickelt sich 
langsam zum Jugendtreff und hatte 


haben nicht nur die anstürmen- nicht fehlen. Aural Float legten mit DJ Tonka eine großen Treffer. Er 
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den Massen in gute Feierstim 
mung gebracht, nein, sie haben 
es auch den Großen leicht 
gemacht soundtechnisch naht¬ 
los anzuschließen. 


in der Ambient Area mit Plat- legte nicht nur »Brettlieder« auf, 
tenspieler UND Keyboard los. sondern mixte auch erste Klasse. Ich 
Ihr Sound war nicht zum Ein- wünsch allen einen guten Rave ins 
schlafen sondern machte Lust neue Jahr und bleibt so locker und 
zum Tanzen. In der Trip-hop natürlich.C U L 8 er. Daniel R. 


Da hatte ichletzteTi Monat 
noch Streß gemacht, von wegen 
alles Scheiße, und was is? 


Meine Berechnungen hatten näm¬ 
lich schon ergeben, daß ich durch 
einen fehlerhaften Plasmainduk¬ 
tionsaustoß eines Sub- (welten)- 
Woofers in eine Parallelwelt 
geschleudert worden bin, in der 
Heino und Hannelore einen 
(Brain-)Ticketstand für die May¬ 
day-Cards haben, und somit die 
Weltmacht erobern wollen. Aber 
denkste! Das Ganze war nur eine 
gut durchdachte und perfekt 
programmierte Holo-Simulati- 
on. Nachdem nämlich der letzte 
Zug abgefahren war (man könn¬ 
te glatt vermuten, danach gäbe 
es nur noch das schwarze 
Nichts), kam erst die richtige 
ABFAHRT im Travelling-Center 
der Deutschen Bundesbahn in 
Sigmaringen. Das Alfons X 
(bekannt aus unzähligen 
House-Labors) stellte mitten in 
der Bahnhofshalle eine große 
Warp-Spule auf, um somit volle 
Leistung beim Flug durchs All zu 
erreichen. Die notwendigen Lit¬ 
hium-Kristalle brachten nicht 
die Heiligen Drei Könige, son¬ 
dern die Botschafter Africa 
Islam, Alan Sommerville, 
O.L.I.V.E.R. und Jimi Brown. Die 
Bordcrew des Alfons hatte die 
durch Kapazitätenmangel ent¬ 


standene Notsituation trotzdem 
bestens im Griff. Anwesend waren 
Nationen aller nur denkbaren 
Föderationen. Der Botschafter 
Africa Islam ließ es sich nicht 
nehmen, auch noch einen Abste¬ 
cher zum entfernten Planeten 
»Magic« im Sonnensystem 
»Ueberlingen« zu machen, um 
dort im Anblick der aufgehen- 
denSonne noch einen weiteren 
Lithium-Kristall abzugeben. Der 
Botschafter A.I. liegt in der 
musikalischen Beurteilung nicht 
unbedingt auf den vordersten 
Reihen, dafür erreichte er in der 
B-Note außergewöhnlich hohe 
Wertungen. Zu dieser hohen 
Punktzahl kam es vor allem 
durch die abgebrochenen Plat¬ 
tenspielernadeln und die etwas 
durchgescheuerten Slip-Mates. 

Zum Planeten »Magic« gibt es 
noch zu sagen, daß die Führer der 
dort ansässigen Föderation bis 
jetzt noch kein Abkommen 
schließen konnten, wie sich die 
neuen Ladenschlußöffnungszeiten 
(seit 1 . 11 .) mit den Besuchszeiten 
des Magic in Einklang bringen las¬ 
sen könnten. Daß dies den Ober¬ 
häuptern des Planeten Magic mehr 
oder weniger gleichgültig sein 
kann, zeigte das große interplane¬ 


tare Treffen aller Planetenbe¬ 
wohner am 3 - 10 . Für die Beschal¬ 
lung der örtlichen Gegebenhei¬ 
ten sorgten die Zeitreisenden 
CommanderTom, seine Freundin 
»Witch«, Dream, Andy Trex, Moe 
und Omo. Diese Zusammenkunft 
wird als Sondereintrag in das 
LOG-Buch eingehen, da alle nur 
denkbar bekannten Lebewesen 
dieses Raum-Zeit-Kontinuums 
anwesend waren. Gefeiert wurde 
in ausgiebiger Stimmung und 
mit dementsprechender sound¬ 
technischer Unterstützung.Das 
Raumschiff »Abby« scheidet in 
dieser Monatsbeurteilung aus, 
da es unbedingtzu einem Bord¬ 
computer-Check anlegen sollte. 
Und der Raumgleiter »Paradox- 
xa« liegt immer noch am Welt¬ 
raumhafen »Deep Space Mengen« 
fest, da die Reparaturen am 
Höhenruder wohl noch etwas 
andauern werden, und somit mit 
einem baldigen weiter-spacen 
nicht zu rechnen ist. Über den 
Reparaturstatus und die weite¬ 
ren Vorkommnisse an Bord 
werde ich weiter unterrichten. 
Bleiben Sie am Apparat, wir 
unterbrechen nur kurz für eine 
notwendige Werbeeinblendung. 
Stay tuned, Heimo. 
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öi^IrkDz präsen- 
1 bfe*Bi5önkSÄ^Qfrd sehr 
biShersFlllflchfee^fLeÄen4e;^df|c,S0^t^ 
^nnPnQPlfp •'^ttete, was noch zu retten war. 

^ünnenSclUC ^“5^^%fteren waren in der Zwischenzeit aus 
das heilst aber auch, da(l die Nächtggpi^-n po^h der Woody, der Scratcher, und 
länger werden: Tanzen und Feieren bis und dhr-Gott, im Oz! Des- 

Umfallen. Vollgas, die Saison 96/97 ist er- weiteren war noch der Ge vom E-Werk-Gan 
öffnet. orn Helloween-Wochende in Stuttgart, er 

A propos Eröffnung: am 28. September igg^e allerdings ums Eck im Red Dog auf, 
präsentierte sich der Club Prag der lange „^r so am Rande. Auf jeden Fall 

wartenden Öffentlichkeit. Dieser schön ein Fazit zum neuen Oz: Back to the 

eingerichtete Gub, direkt am Pragsattel, ^oots, wieso zurück C?), seht nach 
ist mit einer tollen (weil laut!) Anlage vorne (1) und macht weiter mit der Tür- 

ausgestattet. Jetzt fehlt nur noch die politik, säubert den Laden. Weiter so! 

richtige Musik, denn wir erwarteten Umgebaut wurden auch die jetzigen 

einen neuen House/Techno-Gub, deshalb Gewölbe des Ml, die schon während der 
schockierte uns am Eröffnungsabend der 
DJ mit Disco-Charts. Besserung versprach 
die SubCulture-Party (Gansta Groove) 


am 25. Oktober mit DJ Duke und Ganster- 
Deko.Toll war die gestellte Chicago- 
Szene vor dem Gub mit einem Oldtimer- 
Citroen, einer Leiche (echt!) und viel 
Nebel. Traurig, bzw. nachdenklich machte 
mich, da(l sich nur 150 Gäste im Prag 
verirrten. Also Sub Culture (P.S.: richtige 
Tel.-Nr.: 0711/293710, sorry!), fragt euch 
mal, wie gro(^ euere Posse ist, wer euch 
wirklich braucht bzw. euch nur 
gebraucht! Zurück zum Prag, dort soll es 
in Zukunft freitags im Wechsel housiger 
und hip hoppiger(07ll-Veranstaltungen 
mit Stuttgarts HipHop-DJs) werden und 
mit den Humpty/ Energy Parties am 23. 
und 30. Nov. wird auch Techno gespielt. 
Schon jetzt ein happy birthday ans 
Humpty und Energy zum Einjährigen. 

Mittlerweile nachträglich, happy bir¬ 
thday ans Cafe Berlin, gefeiert wurde 
am 12. Okt mit Freibier. Drei Jahre und 
alles Gute ans Nexus 6 nach Schorndorf. 
Ebenfalls drei Jahre gibt es das House- 
Mekka Red Dog, happy birthday, gefeiert 
wird am 15.Nov. And last but not least: 
Alles Gute zum ein-jährigen an die Jungs 

von Abuse Disko, der eleictronischen Ent^~ 


hochleistungs-kurzen Bauphase mit 
ihrer acht-Meter-breiten Lautsprecher- 
Box, dem Experimental-Floor und Chill- 
Out Raum einigen Reiz und Charme 
erkennen liefL. Dementsprechend chao¬ 
tisch ging es dafür auch am 26. Okt. auf 
dem DB-Gelände zu: ca. 2000 Wartende, 
Schlägereien etc. Die Party an sich war 
mehr etwas für die Szene-Sternchen, 
die sich zeigen mufften, um dann wieder 
ganz wichtig im Deli-Raum zu ver¬ 
schwinden. Naja, dafür gab es an Hello- 
ween im Ml eine Malboro House-Night- 
mare-Party, wobei die Deko/Nightmare 
auch nicht ganz so wichtig war und auf 
dem Mainfloor, wie schon an der Eröff¬ 
nung, Deep- and Vocal-House lief und 
auf dem Experimental-Floor progressi¬ 
ver zu ging. Alles in allem darf sich die 
gesamte Region glücklich schätzen, so 
einen Gub zu haben und musikalisch 
wird hier mit Sicherheit auch noch was 
geboten werden. Watch Out! 

Und, man glaubt es kaum, ein wei¬ 
terer Club wird am 08.Nov. Geider 
nach Red.schlull) eröffnet. Gimax 
hei|lt er und befindet sich keine 50 
Meter vom ehemaligen Tier entfernt. 


Eine Baustellen-Party gab es schon 
und 1Ü4307 are welcome!, also 
genug der Worte... 

Das N-P1r (erst M-Pir, 

wobei ich mich zwingen 
mu|l, mich nicht über die 
Namensänderung aufzu¬ 
regen und auszulas¬ 
sen !!!) in Feuerbach 
steigt in der Beliebt¬ 
heitsskala unaufhalt¬ 
sam, ist der Laden 
(eine 12 Meter hohe 
Halle) schon seit 
Wochen (und auch zur M 
l-Eröffnung) gerammelt 
voll. Aufierdem war mit 
Barbara Tucker (Stricktly 
Rhythem Tour) jetzt auch 
die erste von mehreren rich¬ 
tig riesen House-Helden, die im 
November im N-Pir gebucht sind, 
mal wieder in Stuttgart. 

Das Müsli ist immer noch im Wandel, 
denn nach der Kill Pussicat! Faster, Faster! 
sind, wie man hört, nur noch die Dienstage und 
Donnerstage (Bash) ansprechend gefüllt. Der Ruf 
der Teenie-Disse bleibt verteufelt haften. Das Aud dage¬ 
gen kam für den Paris Gub und das Stonehenge. Aber so 
wie sich das ganze abgezeichnet hat, stört das aber 
wohl keinen sonderlich. 

Ab 16. September läuft montogs I1TI Zodu Hip Hop, 
auch wenn es hier nicht hingehört, es war eigentlich 
auch nur für die, die es interessiert, gedacht: bitte 
schön! Djane Catja vom Vitamin Project legt jetzt regel 
mä(lig freitags im Fellbacher Ef-Ef auf, der Eingang ist 
laut Flyer über einen üblen Hinterhof. Aber ^ 

wichtiger ist, als sich hier an Details zu 
erfreuen, die geplante Party des Vita¬ 
min Projectes in Fellbacher Jugend¬ 
haus am 14. Dezember. Watch out! 

So long Ag.O. 


Tja, das war sie dann, unsere 
MIC 


ertainment Sendung samstag nacht des 
Freien Radios Tübingen (Wüste Welle). 

Die Gerüchte, Geheimnisse, etc. um den 
Club Planet sind gelüftet: Jetzt mit 
neuem Geschäftsführer, kleiner Umbau¬ 
aktion (und neuer Deko von Underground 
Movement) und neuem, bzw. wieder altem 
Namen Oz. OOS Oz eröffnete am Donners¬ 
tag den 17. Okt. mit einer netten, gemütli¬ 
chen Party und Bowle, die es ruhig öffters 
geben dürfte! Seither gastierten namhafte 
DJs wie z.B. Tyree Cooper oder Colin Dole 
donnerstags. Der nächste Knaller war 
sicherlich die diesjährige Frontpage-Tour 




sie haben wieder auf! 


LV^ 


ickey Mouse-Popkomm, das 
Amsterdam Dance Event. Ganze 

18 Aussteller waren da, dafür aber doch 
noch einige interessante Leute aus dem 
In- und Ausland, u.a. auch FP’s eigener JL. 
Die Foren waren, wie üblich, weniger 
interessant, aber man hat sich wieder 
gesehen, neue Kontakte geknüpft und halt 
mal während der Arbeitszeit ein Bierchen 
(oder auch zwei) getrunken. Und Jeff 
Mills spielte in der Gasfabrik zum Tanz 
auf, und diesmal besser als damals im 
Milky Way, auch wenn schon um 2 Schluff 
war, es war schlie(llich Donnerstag, und 
am nächsten Tag wollte wieder konferiert 
werden (was uns nicht hinderte, Daz 
Sound im Mazzo zu hören. Liebe Techno 
DJs, bitte gewöhnt Euch mal ab, in 
Amsterdam immer ein für Euch eigenlich 
viel zu housiges Set hinzulegen!). Und 
dann war natürlich 4 Acid Eyes Only: eine 
Party, zu der man über eine Zugbrücke 
gelangte (es war in einem Schlo(^), kann 
irgendwie nicht schiefgehen... es war 
dann auch so richtig voll. Als Euer Cityre¬ 
porter um 11 an die Decks ging, fing der 
Saal gerade an, sich zu füllen, als ich um 1 
die Fader weiterreichte, war die Crowd 
schon am Kochen. Zu 4AEO kommen eben 
immer noch die richtigen Partypeople: 
auch die reisefaulen Amsterdamer hatten 
sich an’s andere Ende des Landes begeben 
um mitzufeiern. 

Die schwulen Mitmenschen sind da 
wesentlich reisefreudiger, und zahlreich 


waren sie dann aucn angereist, um in 

Amsterdam LeOtherprlde zu feiern. 
Und die vom Techno-Lästermaul Jacques 
Happe organisierte Abschluflparty soll 
gar nicht so schlecht gewesen sein (ich 
rede jetzt nur von der Musik)... 

Aber nochmal zurück zu den illegal Par¬ 
ties: nachdem sich 4AEO regem Pressein¬ 
teresse erfreuen durfte (und damit aus 
dem »Underground« ist?), zeigten sich 
Mononom (der Anarcho-Clan aus Haar¬ 
lem) gleich mit zwei Parties im vergange¬ 
nem November, am 23. mit Immersion, Stay 
Up Forever und SP23 (und dort lie^ The 
Anti Plod Squad auch wieder von sich 


Zwei HightlifeLights des Münche¬ 
ner Ravehimmels öffneten wieder 
ihre Pforten: Rotllchtmllleu 
Rulez, kann man da nur sagen. 
Verlegt auf Samstag von 10,00 bis 
18.00 Uhr, Zur Eröffnung gob"s 
sexy Überraschungen, mit dabei 
waren schon DJane Aroma (ope- 
ning), DJ Massive usw. Die ge¬ 
wohnt feierwillige Crowd wird nun 
jedesmal mit neuer Deko überra¬ 
schen. Die Rotlichter lassen sich 
was einfallen, und man spürt, daf^ 
die Gäste noch mehr Kraft als om 
Sonntag besitzen. 

Und um dann sofort zur näch¬ 
sten Neueröffnung zu kommen, 
am Kunstpark-Ost-Gelände wurde 
das kw eröffnet. Die Buchstaben- 
kombination steht für Kraftwerk, 
aber so darf man den Club natür¬ 
lich nicht nennen. Was bei dem 
Club sofort auffällt ist ein abso¬ 
lut gutes Line-up. Es stehen so 
ungeföhr alle nationalen Heroen 


an den Turntables, von dem gu¬ 
ten Sven angefangen über seine 
Frankfurter Kollegen Spoon und 
Talla bis hin zum Berliner 
Westbam. Freitage sind eher 
technodays, während die Sams¬ 
tage House-Heroen wir bei¬ 
spielsweise David Morales und 
Friends Vorbehalten sind. 

Da wir schon bei Eröffnungen 
bzw. Wiedereröffnungen sind, 

darf auch der Club der Er¬ 
barmungslosen im Ex-Tem- 
pel nicht fehlen. Am 25. Oktober 
war inoffizielle Re-Opening - 
und mu(^ man’s noch erwähnen 
- alle alten Stammgäste fanden 
sich in dem mit blutroter Farbe 
gestrichen Club (wo habt ihr 
nur den besonderen Saft herge¬ 
holt??) ein. Mit Felix Houzer 
ging die Post ab, Oli Scope dreh¬ 
te gleichfalls an den technics. 
Zur offiziellen Eröffnung am 2 . 
November gab uns u.a. Dr. Motte 
some experimentals auf die 
Ohren. 


Heute muj^ es leider Im 
Schnelldurchgang und 
kurz kurz passieren, des¬ 
halb zum Schluß nur noch 
ein Hinweis aufs Ultra- 
Schall, einfach deshalb, 
weil hier ein Mörder-L 1 n-up 
zu vermelden ist. Killing 
optics Sabotage TV und 
wildstyl Sound erwarten uns 
jeden Freitag und Samstag. 
Zur Deko nur so viel, the 
best in town, meiner (ganz 
unma(igeblichen) Meinung 
nach. 

Bleibt alle sauber und das 
nächste mal wieder ganz 
ausführlich. 

Protector uwe/ste, der 
das olles ganz furchtbar 
zusammenstreichen mu$te. 
Platzmangel. Sorry 


der nach Amsterdam, das ist hier immer 

noch was besonderes... Und am 30.11. 
steigt in Amersfoort eine Undcr— 

ground acid party in der selben 

leerstehenden Markthalle, in der vor 
einem Jahr auch 4AEO stattfand. Mehr 
Daten sindmoch nlehfbekaTmt****^'’"^^^ 
Tja, und dann war da noch eine weniger 
erquickliche Affaire: ID&T hatten neben 
ihrem Flop in Schwerin auch noch den Ver¬ 
trieb der in Holland gut verkauften PCP- 
Labels verloren, und meinten, sie mü(^ten 
das Gerücht ausstreuen, PCP und/oder 
Nordcore hätten bei ihrem Auftritt den 
Hitlergru(l gebracht. Ich war zwar selbst 
nicht dabei, aber weder Leute von der FP- 
Redaktion noch von ID SiT’s eigener deut¬ 
schen Zweigstelle konnten das bestäti¬ 
gen. Eine sehr zweifelhafte Art, andere 
durch den Schlamm (probieren) zu zie- 
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So viel Gemütlichkeit war nie 


Schweiz 


Der Winter naht, das Wetter wird 
grimmig; Zeit also, um vor einem 
knisternden Kamin ein Buch zu lesen 
und der Katze auf dem Schoß den 
Nacken zu kraulen. Dazu ein Tee mit 
Rum Cgegen die Erkaltung), ABC- 
Pflaster Cfür die Bandscheiben) und 
etwas Whiskas (für die Katze). So 
viel Gemütlichkeit war nie. Aber mal 
ehrlich: Wer will das schon? Bei der 
schweizer Party-Gemeinde stehen 
jedenfalls die Disziplinen Gubben 
und Raven immer noch höher im 
Kurs. Insbesondere die Gubs spielen 
in diesen Tagen eine Hautprolle bei 
der Abendgestaltung der Schweizer. 
Deshalb ein kleiner Überblick, wo 
jenseits des Röstigrabens in der 
deutschsprachigen Schweiz was und 
wann geboten ist. 

In Kriens, einem Vorort 
von Luzern» hat am iz.Oktober 
ein neuer Gub aufgemacht: das Pal¬ 
ladium. Von Mittwoch bis Samstag 
steht dort vorwiegend House, aber 
auch Add-Jazz, Funk und Jungle (am 
Mittwoch) auf dem Programm. Der 
ehemalige Tanz-Tempel (eins, zwei, 
Wechselschritt) ist mit einer Kapa- 
zitä t von 2 500 Besuchern sehr 
geräumig, hat mehrere Bars und eine 
schöne Empore mit Sitzgelegenhei¬ 
ten. Ein sehr komfortabler Gub - 
sogar das Klo wird aus Lautspre¬ 


chern beschallt. Neben den Top Acts 
der schweizer House-Szene (Mr. Mike, 
Gogo, Dani König, Arduini, Djaimin) 
gaben sich im Eröffnungsmonat bei¬ 
spielsweise auch der Italiener Alex 
Natale oder Eric Morillo (Strictly Rhy¬ 
thm) die Ehre. Wenn es dem Manage¬ 
ment gelingt, einige kleine »Anfänger¬ 
fehler« (kein Wechselgeld, Pannen mit 
der Anlage) abzustellen, wird dieser 
Gub garantiert seinen Weg gehen, 
zumal die Eintrittspreise für schwei¬ 
zer Verhältnisse moderat sind. Nicht 
nur die guten Besucherzahlen an den 
ersten drei Wochenenden zeigten: Das 
Palladium nimmt eine Lücke ein, die 
westlich von Zürich nach dem Aus des 
Basler Industry entstanden ist. 

In Basel selbst hat im Oktober ein 
Gub seine NeueröfTnung gefeiert: das 
Utopia. Das Interieur wurde in Schuß 
gebracht, zudem gibt es dort nun 
einen zweiten (House-) Floor. Mit dem 
Bimbotown geht ein weiterer Basler 
Gub in die Offensive. Unter anderem 
standen dort in den vergangenen 
Wochen Mr. Mike und Hans Nieswandt an 
den Reglern. 

Image-Offensive, Teil 3: Nachdem die 
Future Bass Junkies in Basel den Tower 
(ehemals Bell) unter ihre Rttiche 
genommen und umgebaut haben, ist 
dort fast alle zwei Wochen Großrave¬ 


tag. Am 19.10. war Detroit-Plattenle¬ 
ger Blake Baxter bei der Master 
Series in der ehemaligen Wurstfa¬ 
brik, am 2.11. Stefanovitch aus Paris 
ifflä am 30. 

Faver (nach einem AutounfaH wieder¬ 
genesen) in die Chemiestadt. Nach 
wie vor ist der Tower der einzige Bas¬ 
ler Gub, wo am Sonntagmorgen 
regelmäßig Afterhour gemacht wird. 

In Zürich ist in Sachen Afterhour 
weiterhin das Oxa Maß aller Dinge. In 
dieser babylonischen Techno-WaH- 
fahrtsstätte wird wilder gefeiert als 
sonstwo in der Schweiz. Einen Kat¬ 
zensprung entfernt hat sich das Sen¬ 
sor in kurzer Zeit einen Namen 
gemacht. Der Gub mit der pittoresk¬ 
postmodernen Architektur zählt 
freitags und samstags stets mehr als 
1000 Besucher. Häufig stehen promi¬ 
nente DJs am Mischpult, so etwa im 
Oktober Tony I. und Guido, Pascal 
F.E.O.S., oder The Advent. Am Donners¬ 
tag ist in Zürich das Kaufleuten (mit 
Dani König) ein Muß, auch am Freitag 
und Samstag ist der noble Schuppen 
nach wie vor sehr populä r. Ein 
Geheimtip für die Donnerstage ist 
das Nu Steps, wo mit TripHop oder 
Drum&Bass eher Progressives auf 
dem Programm steht. Schade dabei: 
Das Publikum wußte die anspruchs¬ 
volle Musik bislang noch nicht zu 
goutieren. Auch das X-tra, das don¬ 
nerstags mit freiem Eintritt und DJs 
wie Mousse-T oder Boris Dlugosch 
lockt, zieht an diesem Tag keine 
Besuchermassen an. Last but not 
least: Im Frühjahr des kommenden 


Jahres soll, so wird kolportiert, 

Zürichs Szene-Original Wuz einen 
Gub in der Stadt am See 
aufmachen. 


neuen 


Während sich die Nachttempera¬ 
turen verdächdig nahe der Null- 
Grad-Grenze nähern, ist es in den 
Gubs durchweg angenehm wär¬ 
mer geworden. Die Herbst/Win¬ 
ter-Saison in Berlin ist eröffnet. 

Das schlägt sich erstmal in 
neuen Läden nieder. Was vor 
einem Jahr noch nicht, oder in 
ganz anderer Form nur da war, 
konnte zur »Institution« wer¬ 
den. Das betrifft beispielsweise 
das Suicide,in dem es beson¬ 
ders an Donnerstagen richtig 
gut hergehen kann. Überhaupt 
der Donnerstag, unser neu 
entdeckter Ausgehtag. Suicide, 
WMF oder auch Tresor sind an 
dem Tag mit am besten. 
Manchmal geht’s auch ziemlich 
schräg zu. Da hat man den Ein¬ 
druck, statt bei einer D&B- 
Nacht im »Suicide« in der 
Cafeteria der FU gelandet so 
sein, so nickelbebrillt studen¬ 
tisch ist das Publikum. Und wer 
noch an besagtem Donnerstag 


weiterziehen wollte, konnte Sven 
im »Tresor« erleben. Ziemlich 
anders als sonst, schön funky 
funky. Das kann er also auch... 

Viel Platz haben wir hierin die¬ 
ser Ausgabe nicht. Aber der Preis 
fürs schrägste Monatsevent muß 
hier noch verliehen werden. Den 
hat sich Bunker-Werner mit sei¬ 
ner Kunstausstellung in der Rein¬ 
hardstraße verdient. So viel 
komisches Volk ist mir seit Jah¬ 
ren nicht mehr über die Füße 
getrampelt, die komplette Kultur- 
schickeria der Hauptstadt mit 
allem Anhang fand sich da ein. Die 
ansonsten ach so feinnervigen 
Kunstgeister erwiesen sich als 
eine ungeheure Nervbande, die 
einem ständig Bier überschüttete 
oder die Ellbogen in die Rippen 
haute. Na ja, irgendwann drehten 
wir dann den Spieß rum und statt 
uns wie die Affen im Zoo bestau¬ 
nen zu lassen,bestaunten wir 
einfach die Leutchen. Das machte 
Spaß, genauso wie die Deko (Par¬ 
don, Deine Raumarchitektur lie¬ 
ber Siegbert) und die Musik. Für 
letztere waren Hoschi und R-Dam- 
ski zuständig und die Jungs war¬ 
fen wahre Perlen vor die Säue. 


Berlin ist den beiden Wieder¬ 
gutmachung schuldig, denn 
vor so einem Zombi-Publi- 
kum so supergeil aufzule- 
gen...Thanxxxx! 

Musikalisch und feier¬ 
technisch erwähenswert ist 
für mich noch Westbams 
Auftritt im E-Werk, zusam¬ 
men mit Hardy Hardsequen- 
zer, und ’ne andere Party, an 
die ich mich jedoch nicht 
mehr so genau erinnere. Es 
war also etwas wüster als 
üblich. 

Und wie die Kinder auf den 
Weihnachtsmann warten wir 
auf die Eröffnung vom 
»Matrix« unten im U-Bahnhof 
Warschauer Straße. Was ich 
bis jetzt von dem Club gese¬ 
hen habe, wauaaa Leutchen! 
Das könnte verdammt gut 
werden... Ein paar Meter wei¬ 
ter in der Revalstraße macht 
am gleichen 23. November auch 
die Hirschbar wieder auf. Und 
allein auf dieses Wochenende 
hin sollte ich jetzt hier Schluß 
machen und anfangen vorzu¬ 
schlafen. ste.- 


Zum Thema Raves: Anfang Oktober 
fand in R099^1^ die World Dance 
Convention statt (FP berichtete). Am 
gleichen Tag war in Zürich in der 
Kaserne die Organic Experiments 3 
nahezu ausverkauft, und dies, obwohl 
keine internationalen DJs am Desk 
standen. Ein schweizer DJ hat sich in 
der Kaserne und an vielen anderen 
Parties in letzter Zeit in den Vorder¬ 
grund gepitcht: der House-DJ Gogo. Er 
gehört mittlerweile zum besten, was 
die Schweiz zu bieten hat. Und in der 
Katakombe (auch hier galt: sold out) 
gab sich am 19. Oktober Laurent Gar¬ 
nier mit einem mehr als dreistündigen 
Set die Ehre. 

Und während sich viele Schweizer 
noch den Kopf darüber zerbrechen, ob 
sie ihren Lebensgefährten essbare 
Unterwäsche unter den Weihnachts¬ 
baum legen, präsentiert Frontpage die 
ersten SllveSter-PürtyS im Land 
der Eidgenossen. Am 31. Dezember bie¬ 
ten die Future Bass Junkies im Basler 
Tower beim Newcomer Award Nach- 
— w uehs DJ a e in F o rum, i n s Cqai ne in 

Montreux laden E-nergetic ein, im Pal¬ 
ladium ist eventuell DJ Pierre aus 
Paris zu Gast, und Inka Imperio bittet 
im Berner Wankdorf^tadion mit Mr. 
Mike, Manu le Malin oder Laurent Ho 
zum Silvesterumtrunk. 

Weitere Partys ln nflchster 

mathaus in Zürich die Futurescope 14 
über die Bühne (mit dabei sind, Nasen¬ 
bluten aus Australien, Marc Spoon, 
Frankie Jones und C.J. Boiland), und 
Anfang Dezember kommt ein Stück 
Techno-Geschichte in das Land von Pir¬ 
min Zurbriggen: Jeff MIllS. Hier 
die Agenda: 

3.12. Kanzlei (Zürich) 

4.12. GoS (GenO 

5.12. Stufenbau (Bern) 

6.12. Love Zoo (Neuchatel) 

7.12. Alcatraz (Riazzino/Tessin). 
Dazu ist der Amerikaner in 
drei Plattenläden zu hören: 

am 3.12. Raveshop in Zürich 
am 4-12. bei Mental Groove (Genf) und 
am 6.12. bei DJ Beat in Neuchatel. 
Unmittelbar nach der Street Para¬ 
de am 12. August, zu der 1996 350 000 
Raver nach Zürich gepilgert waren, 
kursierte das Gerücht, daß die Street 
Parade-Organisatoren die zweitgrößte 
Parade Europas nach Genf verlegen 
wollten. Der Grund: Die Stadt Zürich 
weigert sich nach wie vor, die Abfallko¬ 
sten mitzutragen. Auch Ende Oktober 
stand noch nicht fest, wo die Street 
Parade nun 1997 stattfindet. Fest 
steht allerdings: Die Energy, der Mega- 
Rave nach der Street Parade im Hal¬ 
lenstadion, wird in Zürich bleiben - 
egal wo die Street Parade über die 
Bühne geht. Sollte das »Worst Case 
Scenario«, wie Energy- Chef Arnold 
Meyer den möglichen Umzug nach Genf 
nennt, tatsächlich eintreten, werde 
die Energy, so Meyer, nicht am gleichen 
Tag wie die Parade stattfinden Maomo- 
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Bevor du jetzt losrennst um 
einen Ferrari zu leasen, falsche 
Wimpern und Federboas zu kau¬ 
fen, denk hoch kurz an die Audi 
Werbung. Die versuchen ja auch 
der Welt beizubringen wie man 
sich in den Neunzigern verhält. 
Nebenbei haben sie noch er¬ 
reicht, dap Audis nicht mehr als 
Aschenputtel unter den Autos 
gelten, aber das liegt viel- 
IfeLcht auchld aran, dap sie mitt¬ 
lerweile in anderen Farben als 
lindgrün erhältlich sind. Und 
ist das jetzt schon die neue 
Extravaganz? Im Vergleich zu 
falschen Wimpern auf jeden Fall. 

Was aber ist Glamour 
in den Neunzigern? 

Aus noch nicht ganz geklärten 
Gründen werden ja die Achtzi¬ 
ger oft mit Glamour assoziiert: 
Geputzte Strechlimos, big hair, 
verspiegelte Brillen, neuerwor¬ 
benes Geld wegen Mineralölvor¬ 
kommen im Vorgarten... Its so 
obvious. In den BOern war Glam 
so einfach. Alles was du brauch¬ 
test war genug Startkapital für 
zwei, drei weipe Pudel und 'nen 
Pelz. Wer richtig was hinlegen 
konnte für das neue Image liep 
sich grope sperrige Gebrauchs¬ 
und Einrichtungsgegenstände, 
Z.B. Flügel, weip anmalen und 
mit Diamanten besetzen. Dann 
stellt man den Champagner 


das gilt heute als unmo¬ 
dern. Oder ist es noch 
extravagant, wenn üacko 
sein Kind vom Papst taufen 
lassen will? (Sein künst¬ 
lich gezeugtes, uneheli¬ 
ches Kind wohlgemerkt!) 
Aber vielleicht wird die 
Hochzeit mit Lourde Marie 
ja Glam. Die wird ja auch 
nicht mehr in den Neunzi¬ 
gern stattfinden. 


OK, die neue Haltung ist 
also definiert: Zähne zei¬ 
gen! Allen! Und dazu geben 
die üungle Düs das beste 
Statement ab: Goldie hat 
Gold und LTü Bukem hat 
Platin! That's glam for you. 
Aber sei dir bitte im klaren 
darüber, dap du dir mit 
deinem neuen Lebenswandel 
nicht nur Freunde machen 


Anyway, heutzutage braucht Deine politisch kor- 
man ein bipchen Figerspit- rekten, studentischen 


zengefühl, um als wirklich 
glamourös zu gelten. Vor 
allem braucht man attitu- 
de! Und zwar eine „so 
fuckin what!“ attitude. 
Glamour ist das Funkeln 
in deinen Augen. Geld ist 
nicht mehr so wichtig, 
hilft aber. Man zwar kein 
„Instant Glamour Kif' 

(ä la 10 cm gröper in sieben 
Sekunden....) im KaDeWe kau¬ 
fen , aber es ist leichter 
deine Attitude im Gucci 
Outfit zu 

als in verblichenen 
und Sweatshirt mit 
leierten Bündchen. 

All die käuflichen Hilfs 
mittel und 

der 80er Jahre kannst du 
benutzen, wenn du sie in 
den richtigen Kontext 
stellst. Ein neuer Jaguar 
z. B. ist nur dann modern, 
wenn du ihn perimutt 
lackierst und damit dein 
Altglas zum Kontainer 
bringst. 


Freunde werden dich für 
arrogant halten und in 
Diskussionen verwickeln 
oder meiden. 

So fucking what, Weltstars 
haben auch ständig Ärger 
mit der neidischen Boule¬ 
vardpresse. Go forit. 


GLAM UP 

Es sieht ja nicht gut aus: Rezes¬ 
sion, Arbeitslosigkeit, Sonder¬ 
sitzungen des Haushaltsaus¬ 
schusses, EURO Währung, Madon¬ 
na Mutter, Renten nicht gesi¬ 
chert, Michael Jackson schwan¬ 
ger, der Regenwald stirbt doch, 
und du hast die Liveübertraung 
der US Präsidenschaftswahl die 
ganze Nacht am Fernseher ver¬ 
folgt! Genug damit. Get a life! 
Glam up your existance! 


drauf, damit man die Hände frei¬ 
hat, um Koks vom Taschenspiegel 
zu ziehen. Oder man zieht nach 
Las Vegas. 







































Deutsche rri 
Telekom "i." 


SPRINGER & JACOBY/FOTO: DANIEL JOSEFSOHN 


























pure water 
that's lost 
innocence. 
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pjaifunfun 

ZuckZuckZuckland 


ZucK: 

Hoffentlich werde ich bald wieder gesund, 
ich kann’s mir doch nicht leisten, zu Hause 
zu bleiben, irgendjemand mu(B Ja feiern 
gehen... 



Zick: 

Jetzt habe ich mich extra noch impfen las¬ 
sen und bin doch krank geworden. Die wer¬ 
den immer agressiver, diese Krankheiten. 
Ich bin Zick ofit all. 



Schnecki: 

Komisch ich war noch nie krank, irgenwann 
ist aber immer das erste Mal. Ich hab mir 
das ganz anders vorgestellt,das mach ich 
jetzt öfter. 


Horny: 



Ich muß mich bei irgendeiner Importplatte 
angesteckt haben. Der Arzt meint, daß es so 
einen Virus bei uns in Zuckland garnicht 
gibt. Ich verklage meinen Plattenladen. 


Dr Best: 



Als Ravearzt habe ich schon so manches 
Weh-Wehchen kuriert, aber sowas ist mir 
noch nicht untergekommen. Die Jugend 
wird immer labiler. 




MissTrippy: 

Komisch was die alle haben, mir gefällt die¬ 
ses geile Krankfeiern. Reberträume werden 
endlich wahr. 



Spuasti: 

Ich bin ganz klar für vollen Raveausgleich im 
Krankheitsfall, deshalb wähle ich ja die AOK. 


Der Winter ist auch nach Zuckland gekommen 
und mit den sinkenden Temperaturen steigen die 

Krankheitsfälle. 

Das jahrelange Feiern hat seinen Tribut gefordert 
Körperliche Ausfälle und geistige SpälscWärt 
durchziehen die Szene wie ein Schimmelpilz 

das Toastbrot. 










funfunfan 

ZuckZuckZuckland 



ÜNlD JEDER V\AT 6o'/^ WALS. 


es W/RD wi/y/r£R. 


DIE NAS£/Sj laufen! 


stHhiArrcR. 



W kMW 




-.n^aMLJ 



DER RAVEARZT DR. BEST 
Kommt zür Roort/^e ' 

ÜMTG 1 R&ÜCHÜM& •• 


UMO D\A6NiOSTlZ\ERT 


ICH 6i.AUß ICH BRAUCH 
VWEN ARZT I 


Mmmhh.' 


HCLLp/ 


iHOÜSEHÜFrSCHADENi 


GABE>ER<RAMPF 


TECHMOTOMOR 





















































































/^N oeR. ß^R tA.üFT 
ALLES FLÜSSIG. 


ACIO /qUSSCHL/IG 


VlM/t /^LLERGie 


j Neaan 
f DmK üHCe 

^SCHUtsoft 


TTTNASTilTiiGSNHSi^ 

HeiMeR omERSÜC^OMS 
LASSE \c^ eüOl AÜE 
K^AMlCSCttRElSelO : 

V£ 


ßUftl 


I ICH LA(i MICH K?AMKSCHK0BJ4 
ßfl V0LI£MRAVEAUSELEICH» 



S-,nd wir nicht alle ein biPchen Krank??! 


Zuckland ist jetzt im Internet. Schickt uns Eure Vorschläge, 
wie es weitergeht!!! URL: http://www. techno.de/zuckland 































































Es ist geschafft, King 
hat endlich beide Teile 
der Formula of Fun. Die 
Tage seiner Zeitreise 
sind gezählt. Das letzte 
Kapitel seiner verück- 
ten Odysse durch 
den Spaß ist soeben 
aufgeschlagen worden. 


Ein Relikt aus längst vergangenen Tagen, als es noch kein Oster¬ 
fest gab, wurde bei heidnischen Ritualen das silberne Hasenfest 
zelebriert, aus dieser Zeit stammen auch sämtliche Hasenwitze. 
Leider ist er heute fast ausgestorben, denn sein größter Feind, die 
Hasenscharte, hat ihm stark zugesetzt. 


„Wieso kennst Du meinen Namen Du Silberling?“ 
- „Ich kenne nicht nur Deinen Namen, ich kenne 
auch den Grund Deiner Mission und ich kenne 
auch dieses lächerlige Spielzeug.“ - „Was soll 
das?“ - „Du bist auf die Reise geschickt worden, 
um diese scheinbare Formula of Fun zu finden. Es 
ist viel Spaß auf Deine Kosten gemacht worden. 

Du armer 


Narrr „Zum 
Teufel wie 
denn und 
von wem?“ 


King zerreißt wütend das Druckwerk. 
"Das ist kompliziert 
denn Du bist noch in 
der Vergangenheit, 
aber ich kann Dir 
helfen. Hier ist eine 
Zeitpille, herge¬ 
stellt aus gepres¬ 
stem Uhrzeiger- 
Staub. Sie wird die 
Jahunderte in 
Minuten schrump¬ 
fen. Wenn Du sie 
schluckst kommst Du 
in die Gegenwart.*" 


„Ja aber, was ist- 
wenn...?“ - „Hier die 
Pille, garantiert 
ohne Nebenwirkun¬ 
gen und biologisch 
angebaut..“ 

King nimmt die bit¬ 
terschmeckende 
Pille und verfällt sofort 


Mit großen Schritten und 
noch größerer Wut stolpert 
King das dunkle Treppen¬ 
haus hinauf, in der Hand 
trägt er einen 34kg Hammer, 
den Bauarbeiter liegen¬ 
gelassen haben. 


Diese 
Schweine, 
wie komme 
ich dahin?" 


Strassen 


m in eine 

J Art Zeitstarre, die aber 
^ s nur für Sekunden anhält 


„Ein Magazin 
aus dem Nor 
dosten von 
Großgermanien. Schau hier! 
Frontpage der Name, Spaß das 
Konzept. Jeden Monat wird Dein 
Leben neu erfun¬ 
den von kran¬ 
ken Geistern, 
schadenfroh 
und gemein.“ 


Als King wieder auf den Beinen ist, 
kann seinen Augen nicht trauen 
und irrt orientierungslos umher. 

I, Autos und Verbren¬ 
nungsmotoren diese 
ganze Hektik der spä¬ 
ten 90iger Jahre 
macht ihn nur noch 
wütender. Er muß 
j Frontpage finden und 
sich rächen. Verwirrt 
und berauscht am 
süßen Gift der Rache 
stolpert King die 
Motzstraße entlang 
„Wo ist Frontpage? 
Hier, das muß es sein.“ 


„ Ihr Schweine wer schreibt hier 
die Geschichten?“ 


King 


erwacht nach einem langen unruhigen 
Schlaf. Das Schwein aus der letzten Folge 
hat ihn auch noch in seinen Träumen ver- 
fogt. „Uuah, Sommerzeit, Winterzelt, 
wie spät ist es eigentlich? Und wo 
zum Teufel bin ich hier denn? Mir 
ist total kalt, ich habe keine 
Lust mehr durch die Zeit zu 
reisen, der Weg ist nicht 
[Immer das Ziel!' 

King wandert durch die Landschaft, 
da trifft er auf ein silbernes Etwas. 

^ Der silberne Hase: 




















































,Hilfeee, der King ist da. Ganz ruhig, ganz ruhig, da hinten, da hinten sitzt er. 


King stürzt mit wildem Geschrei in die Fun-Iaboratories. ln 
der Hand immer noch den massiven Hammer, der schon 
bald sein Opfer finden wird. Was King dort sieht, ist ^ 

kaum nachvollziehbar. i ■ igtrurfc V 


Nach 

kurzen 

Blicken in 

die Büroräume der 

Redaktion erkennt King, daß hier all die 
Rguren arbeiten, die ihm schon in seinen 
Abenteuern begegnet sind. Das Schwein, 
der Frosch, aber wo ist sein Autor? 

„ Wo ist die Fun-Redaktion, wer ist für 
mein verpfuschtes Leben verantwortlich?' 


Ein Clown 

sitzt vor einem ^RBBESHS 

Berg von Formeln und 

ist gerade dabei, die nächsten schicksalhaften Geschichten zu erfinden. 

Brembo der Future-Clown: 

Ein ehemaliger Zirkusjunge, 
der im Winter mit herunter¬ 
gekommenen Ponys in 
Fußgängerzonen ein paar 
Mark verdient hat. Seit eini¬ 
gen Jahren hat er eine neue 
Arbeit als Spassmacher bei 
der Frontpage gefunden. 
Hier kann er zeigen, daß 
nicht nur sauer lustig macht. 


„Da hab ich Dich Du Ausgeburt des Schwachsinns, wertvolle Jahre hast Du mir 
gestohlen. Du hast mich lächerlich ^tf|||||||H||r"1H||||H'V|||H 

er ich 

wußte daß Du Kommen wirst. Ich 
habe nur den Tag 
Das war ein Witz! ^ 

Kann alles V 


„Nichtswirst 

Du mir er- 

Klären, ich pH MaBfallXHB 

zeig Dir jetzt ^ 

was ich unter Spaß verstehe!“ Mit heftigen gezielten Schlägen 
ksaust der schwere Hammer auf den kahlen Schädel des Clown. 
lEin Splittern wie morsches Holz, ein Krachen wie eine reife 
■Kokosnuß. Der Clown fängt an zu bluten, sein Hirn schwappt 
laus der Schale. Sein Leben läuft ab, der letzte Witz steckt ihm 
|noch im Hals. Das wars, King hat sich und Tausende von 
I unschuldig gelangweilten Lesern gerächt. Der^aß ist vorbei. 


Nach internen Informationen soll King 

sich schon nach kürzester zeit bei der 

Frontpage als neuer Fun-Redakteur bewor- 

ben haben, leider ist nicht bekannt, ob er diese 

Stelle antreten konnte. Wir halten Euch auf dem laufenden. 




































Die «roßen CD Kreutzer sind dn 

Fassungsvermögen 2 mal 650MB =72 mm^|eis!etfi,.|i^'taufwerk( 
SONY Aircraft und mit mit 3~facTi Lfi^^jlCblJtastung füi 
Treffsicherheit auf der CD O&OTäche. Warn 
durch 1 Bit 8-fach Overs^Äling D/A Wc 
■ 44,1 kHz. Faszienierei^ Raumtech 

globalen Preisen. J^t noch gür 


CO**töOD‘,"der EinÄeiger mit Variopitch ±4/8/16% und PITCH BEN 
Technology, beleuchtetes Cockpit für Übersicht bei der Raumfahrt mi 
Warp 5. Der Pj;gj^ Nur no^b günstiger auf Pluto 5 und bei Klingonei 
Equipment. 

JB5Y5TEIVI5CD 4Ö00W; 


Lfirrdrui« dem 

in 2063 1 ' 

Jeder DJ braucht sie. Im AILundouf 
Erden. Und da besonders wo¥s 
um kostbares,schwar 2 ez Vinyl 
aus dem geilen Techno & House 
—^ Jahrhundert geht. 

Ultrarobust, gut zulragen und aus 
Aeronautic Aluminium Material. Schütz 
Deine wertvolle Fracht in Raum und Zeit 
vor galaktischer Sonnenstrahlung und 
Gravitationfeldern. Die beiden Griffe seitlich 
ermöglichen das manövrieren im DJ Orbit zu zwei?> 
mit dem neuen Spiralgriff auch ohne Crew. Die 
Gummipuffer oben und unten mild en harte Landungen^ 
Zur Be- und Entladung kann jede Höl^ abgesprengt 
werden. Lieferbar In zwei größen für 50-70 oder 70-100 • 
RecordsDas Ding für himmliche Nächte und coole Tage. 


Für die einen eir 
..Iffür die anderen c 
seit der Erfindung c 
Total angesagt und 
4 Kanälen u^nd d(!r 
megastarken Klb ig 
von -20dB/Okt..L 
Aber das bdste: c e 
eingebaute BP^ - Z* 
zählt In RealtlnQe Ar 
vergleicht E|n- mit! 
Ausgangs BeafTT^ 
DJ's mit Hqng zum 
perfekten Mix. Und 
9<jlalfeh vl 
es yenrMÜe CG^’ial 
Sound Pr^essiertar 


Der BLUE Mixer 

KILL Mixing für DJ's die schnell, sehr schnell mixen und cutten. 

Der Mixer mit den orig. KILL SWITCHES und ROTARY KILL FADER von intimidation. Sie sorgen 
für mächtig Schub beim Arbeiten. 

Das blaue VU-Auge zeigt dem Astro CTj den richtigen Weg durch House und Drum 'Bass. 
Übrigens; Wo Kill Switches schalten bleibt kein Ton mehr stehen. 

Nur die intimidation Kill Switches und Rotary Fading wirken mit -24dB und X-Over Technik! 

KILL WITCH undROTARY KILL FADER Einheiten auch als selbstständige Geräte für alle anderen 
Mischpulte am Markt lieferbar! 

BLUE, der Mixer • -)- 

KILL SWITCH oder FlOTARY Unit 


Effekte in^as * 

Geichehen eingrei ehr -- 

Da|in hcitdiel - 

Phdntasie.keine - 

Grenzen mehr.,.“ Dahn , / 
gefjt es mTf H^er J ' 

Speed in's Jahr 200b. 
"Cqptain (SVPWücki 
MNen!" 1 

DJM 500 

der 

Effektmixer 


C*»Kvir V 


u\ »UC1QHOI1 


weitere Angebote: 
KAM BDX1801210 Replica mit Stanton 500 AL System .... 
KAM GM 25 Mkll 2-Kanal Low Budget Mixer . 


DJM 1 Mixer - dns deutsche Abfnhrt-Pro«ramm 
Der 3-Kanal.Mixeraus Deutschland zum unglaublichen Preis. Solide und 
korrekt gemacht. 9Kg pure Technik. 3 Stereokanäle*mit 3-fach 
Klangregelung + Balance -fGAIN auf jedem Konal. Das passt überrall 
und immer. Der Crossfader supermodern VCA "Knister"-protected. 
Lieferbar in Space Black oder Mars Vilolett. Der edel Home Mixer für 
alle. Der Preis? unglaublich aber wahr. 




KAM GMX 400 PS 626 Replica mit 3-fach EQ Gain .398,- 

NUMARK DM lOOOX 2-Kanal Qualitätsmixer mit Gain.349,. 

NUMARK DM llOOX 3-Kanal Mixer, Auslaufmodell! ..349,. 

NUMARK DM 1260X 3-Kanal Techno Mixer mit "KILL SWITCH" .549,. 

TECHNICS DJ 1200 2-Mixer Kanal mit 2-fach Klangregelung..*.698,- 

HILEVEL PM 4000 4-Kanal High Quality Aixer mit 3-jahren Garantie .1398,- 

HILEVEL PM 6000 6-Kanal HQ-Disco Mixer, 3-Jahre Garantie.1998,- 

HILEVEL PM 8000 modularer Club- und Production 4-10 Kanal Mixer.a.Anfrage 


Der DJM 1 Mixer "Made ih Germany" 


ECfeER MAC 55/60/90 und SCLAT modular Serie lieferbar! ..a.Anfrage 

RODEC MX 180 orig.;... 2398, 
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CD 5000 , das Flagschiff der JB-erianer mit 
Joy Stick Steuerung, wie bei STAR WARS, 
nur eben viel cooler. Zur Glückseligkeit 
. trögt das Jock Wheel Suchrad 
zusätzlich bei. Das exakte Cueing 
kann auf ein Frame exakt 
"erfolgen. Damit trifft man jede 
-Stelle zur punkgenauen , 

Landung. Der Preis ist so * 

günstig, daß man fast das 
Raumgericht 
beschäftigen müßte. 


JB5Y5TEIVI5 


Cd 5000 



Neuer Mixer nn^;esn^t ? 

Dann ist der PS 626 die ideale Mischung aus 
Preis, Leistung und Zuv erlässigkeit. Das 
l.Cockpitfür den juri^n DJ. 

Mit dem GEMINI PS 626 ^teuerst Du das 
Geschehen Deiner Laufwerke und 
CD-PI<yer und hölst sicher Kurs auf 
Deiner DJ Karriere.-j— 

Crossfader für rasches Mixing 
und Fadermixing am Ohr. Die 
Pegelstände für Bass,Mid und 
High regelt 

DJ "Captain Cool" mit Hilfe 
der LED-Anzeigen sicher 
und genau. 

Die Wahl der Wahl für 
Einsteiger auf dem 
Weg in das DJ Orbit! 


PS 626 



Dn fließen sic wieder 
Die S ENijlHEI SER HD 25 
durchbricht d 
mllt die 



Flotte 


tf/j 


die Schallmauer und 
schwenkt die Muschel zum Gruß. 


Du hörst schlecht unter Deinem Space- 
Helm. Klar Du hast den falschen Hörpr. 
Die sMnHEISER HD 25 bringen taube 
Astro pJ's wieder in Kontakf zur Bodenstation. 
Für leichtere Aufgaben auch als 
HD 25/S^Semi Professional) lieferbar. Übrigens 
brauchen vyir nicht Deine Helmgröße. 

Die Dinger passen auch auf ausserlrdische 
Köpfe. HD 25 mit Profi-Schwenkmuschel, der 
.HD 25Sf| för Einsteiger Und Home DJ's 


tD 25 
[HD 25 SP 


+ 


SnmpliriK für DJ.s. 

Die Traumntaschine 
mit kindferleichter 
Mixerlike Bedienung-^* 
und zum neuen Prfeis„ * 

Fazienierende . 

Möglichkeiten in de n 
Tiefen der Sounds. “ 
Volles Loop Editingastj. 
Abspeichern der 
Sounds auf Floppy oder 
externer SCSI Dise— — 
(Option). SerienmOSig 2 
MB SIMM RAM, 
ausbaubar auf 18MB für 
bis zu 146 Sek Sämling In 
Stereo und bestarm Sound. 

)as Producer Teil für DJ 's! . 


Wir schreiben Sternzcit 1.2.1*0 ini Jcihr 15 nach MKII Gehurt' 
Überall fliegen CD's und anderer Raummüll. Der TECHNICS MKII 
kämpft den Kampf der Laufwerke. Noch ist er der Sieger im ungleichen 
Kampf. Sein Preis ist seit Equipments Day streng geheime 
Kommandosache der DJ und Techno Flottenbehörde. • 
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Übrigens wir haben in unserem Aussenlager auf Luna 1200 noch einige 
1200LTD's*{siehe Bild). 

Im Anflug sind übrigens wieder einige Hundert 1210er und der neue ^ 
TECHNICS 12l)0 Mixer und 1200 Ko^hörer 
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Der CD-PInycr mit purem Sexnppc«il 
in jedem Detail. Sexy das Suchrad, knüppelhart der ±10% Pitch 
mit MASTER PITCH für freies Pitchen ohne Tonhöhenschwan¬ 
kung. So griffig wie der CDJ-500 ist eigentlich nur noch ein 
echtes Space Girl aus Fleisch und Blut. Die inneren Werte 
versprechen heiße, wilde Spiele mit der CD. Der CDJ500II 
ausdauernd und hart zu nehmen! Nur echt von uns mit der 
orig. PIONEER House CD und 

PIONEER Baseball Cap im Beipack in jedem CDJ 50011. 

Nur für stramme Jungs und flying Girls! 


orfofon 


CÄ PiONeen 

CDJ 50011 


a I 


- 0 69 
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Die SYSTEMatischc Rnum-Pntrouilic 
im Anflug auf Dein TECHNICS oder sonst was 
für Dinger. Pfeilschnell das Design. Einfach die 
Montage. Auspacken, aufstecken und auflegen. 
ORTOFON "over the World" 

Bei uns sind alle Typen ab Lager. 

PRO,PRO S, NIGHTCLUB E und BROADCAST E 
Auch das blaue DJ-E führen wir. Hohl dir Dein 
CONCORDE bevor es wieder Im Raum für 
Immer entschwindet. 

Die CONCORDE Preise im Sinkflug: 

PRO S Schwarz 
PRO Silber 
NIGHT CLUB E uclb 
DJ-E blau 
BROADCAST E 
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KÜnstiKC Setpreise mit je 2 zusätzlichen 
Ersatznadeln bittc^^ ’^lekomunikator 
erfragen 


RODEC MX*180 PRO Modifiziert, der Club Mixer schfechthin!. 

riATFn vrr lioforhnrl . 

.2^8,- 

.1598.- 

DATEQ APOLLO -der Große Megamixer mit Super Sound. 

DYNACORD Ml . 

.. 2890.- 

DENON DN 2000F Mkll Doubel CD Standard PIpyer. 

DENON DN 2000F SYNCHROSTATION '.. 

DENON DN 2500F Mego Player Alle Features!! . 

.1...1899.- 

• 




Mailorder Ser^ce seit 1988 
Verleih voii'Sound & Scanner Light 
Licht- und Tontechnik 
Werkstatt Service 


I 


Tel (06181) 49 3126 
Fax (06181) 49 29 53 
Internet http;//www.DJ SERVICE.de 


■| 


Zeppelinstr. 19 63477 Maintal bei Ffm 
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IITenn es so u/as ufie Techno-Urgestein geben sollte 
der^FraynJrfurter DJ, Prodxicer, und Labelmanager 
KEjiE^SSgehörte ohne Zu/eifel dazu. 

Sem name steht für das Label Tetsuo und natürlich 
den Technoclub Frankfurt - und ziuar seit 1984 . 


Lange beuor es überhaupt das llJort Techno oder House gab, engagierte er sich für 

iitroniscJ^eniusili« Talla machte zujischendurch mal ’ne 

kleine Offentlichkeitspause — man gönnt sichja sonst nichts — 

seit gut zmei Jahren mischt er aber mieder kräftig 
mit. Sein freitäglicher Technoclub im Dorian Gray 

ist eine Institution . Und praktisch alle seine Ueröf- 
fentlichiingen sind in vielerlei Hinsicht bemerkensivert, zuletzt 

die „Eternal IDystery“ mit Front 242-RemiKen. 

Es gibt einfach keinen Besseren, der eine 

„History of Techno“ compilieren könnte. Genau die urird es dem-? 
nächst auch gehen. 


espräch mit dem Techno-Urgestein Talla 2XLC und seinem Co-Producer^|j| 


FQr ein Interview mit Telle 

soLLte man sich Zeit Lassen, dafür hat 
er viel zu viel zu erzählen, zu sagen. 
Zusammen mit seinem Co-Producer 
Vernon sa^en wir gut zweieinhalb 
Stunden im Frankfurter Studio zu¬ 
sammen. Um Verwechslungen zu 
vermeiden: Vernon B. ist nicht zu ver¬ 
wechseln mit einem anderen Frank¬ 
furter Musiker gleichen namens. 

Wir sprachen hier mit dem grojBen 
blauäugigen Vernon... 

FP: 1984 habt ihr in Frankfurt den ^ 
Technoclub eröffnet. Was für eine • \ 
Musik wurde da eigentlich gespielt? 

Talla: Das war Techno, weil ich den Begciff 
einfach mit elektronischer Musik verbind.fS. 
Noch bevor der Club eröffnet wurde, arb^töte 
ich in einem Plattenladen und hatte da bereits 
ein Fach mit elektronischen Platten. Das lief 
damals schon unter Techno von A - Z,'Als es \ / 
dann so langsam mit dem „Sound of§F:aftkfür4"^^ 
startete, begannen auch die anderdn^Löden 
mit solchen Fächern. Meine erste Pia^e /V 
kam 1982 raus. Das war so Italo-ElektPönik.!iind 
etwas kommerzieller. Da ging es datai 
richtig los mit Michael Münzing una Thorsten 
Fenslau. Im Club selbst haben wir quer ^, 

Beet gespielt, von Kraftwerk über Fpohi:242,, 
Depeche Mode, viele englische Sachen. Mittejh" ' 
rein wurde ab und auch auch mal ne, Brian. 
gemixt. Das war alles nicht so eing^ahren, ^ v' 
wie es mittlerweile in vielen Clubs ilt> das also\ 
nur ein Sound gespielt wird. Es liefan äuch , 
wavige Sachen, Cure und sowas... Es wafeben 
Goldgräber-Zeit. Schliefilich kam dlänn aqch 
Chicago-House. //' 

Wie kam man damals an die Platten 
ran? ' 

Neben meinem Job bin ich durch die Ge¬ 
gend gefahren und habe andere Läden abge¬ 
klappert und immer auf der Suche nach Vinyl. 

Ich war in Amsterdam. Die waren damals doch 
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weit vorne, was-neue Platten, anging, ich flog 
nach Londot^wenji gas Geld reicbtj^ich war 
einfach hei|Fauf nö)jb-PlattenXfÜtj^erweile 
ist das alLbsia vieUinfacher geworden. 


Und Ifigcindwann ha^t Dy Dich ent¬ 
schlossen, stiU>stwaa zu machen? 

Das w^r alLöäin dieserfzeit rum. 1980 
habe ich in einer Tanzschule sonntags als DJ 
gearbeitet und dabei schon viel Elektroni- 
sches gespielt. Mit einem Freund habe ich 
' die epsteriTSne zuianfmen fabriziert. 
;:rJÖ.rb^en;diealtw Kisten und als 

\ SequenzeF benutzl^n wir den realtime 
\'Sequen®ei' Fricke. i)a hatten wir wunde Finger, 
'Weiliuen unenttfegt an kleinen Knöpfen 
drehen mcifJte, Pflaster waren unsere besten 

'Vlas-wärder Grundstock Deines 
veraten Studios? 

- . -- Wir-hatten gar nicht so ein richtiges Stu- 
, dio. Wir:arbeiteten mit Schnürsenkeltonband 
' '^und K^settenrekordern, aber auch mit den 
■alten Roland-Teilen, dem alten SH und den MS 
10 (ind HS 20 von Korg. Damit haben wir ange- 
fangenJDie erste Platte wurde aber in einem 
gro^BpnTonstudio aufgenommen. Wir haben 
,^das in>tiWestside Records gemacht, einem Ab- 
7 legen der Bellaphone. Es wurde als so richtig 
24-Spur-Tonband gearbeitet. Ich 
erinnere mfch riöch>wie wir erötmäls^mtt ^ 

Y einem Gömputer gearbeitet haben! ES war ein 
\Sharpi Zul* Prpgrdmmieruttg otöes Songs, ' 
brauchten wir'S;w6lf Stunden. Einer hatdie 
Steps ydrgelesen und der andere hatsfe ein- 
g'egeben..’. ..'/V-, ■ ; 

// ' /V ''7. i ■ '/ 

Ipgdiidwa.Qn käi^eiv^equehzer auf 
den Markt und die bedeuten einen 
Einschnitt. Mit welchen habt Ihr 
gearbeitet? 

Zuerst mit Hardwaresequenzern. Dann 
haben wir uns einen Atari angeschafft. Das 
Ding war sauteuer, aber ein erster Schritt i 
Sachen professioneller Produktion. 


^ Wann kam dann Dein erstes ricrage^ 
^Studio? ■ Y 

Das war so Anfang 1989 und es war auch der 
I^Anfang von Music Research. Me Firma gab es 
Rnoch nicht so richtig. Ich fand duchiöirien Parrt- 
Iner, der mich etwas finanzierte. Indindm Franlc-^ 
■furter Keller habe ich denn mein e r st^ S tüdid 
iaufgebaut, mit Mehrspfirpmaschine,Tnit Atari, 
Emit Cubase und andejj’en heue GerSte. 

j-|!.Man konnte hier noch Weitermeohen. 
^jAber laß uns Jetzt maLuber aktuelle 
l&Produktion reden.W1e das so mit 
«Dir, oder besser ßesägt» mit Euch bei- 
Ipden? Habt ibr’^^ge JtleerT, Wenn Ihr 
■(^^uch an di^Maschfhen se^, oder 
^ U^erst^aleiriifetlisortimprobiert? 

,/deit längerer Zeit arbeite ich mit Vernon 
zusammen. |Ech habe es vorher mit verschiede¬ 
nen Leuten probiert und dds ging manchmal 
•tgat urid manchmal nicht so guf. Ich bin nicht 
rdehKlIaviervirtdösa und ich bfaudhe jemand, 
den h^r beiiii,Einspif Len hilft. Vernon hat mir 
damefs eine Zusammenarbeit angpboten. Wir 
^ -haben seitdem unser Studio aufgebaut. Da be- 
(^gann auch das Talla-Projekt. 1995 habe ich ja 
' .Jwieder angefangen verstärkt als DJ zu arbeiten 


Habt Ihr ^nTSSBüUiogiy^l^^ft Ai __ _ 

verteilungjcMler mDPbt 

Vernon:Eigentlicb^/rrachtidder alles. Es muß ^ 
schön ruhig-sein^rmadftHiß'W^-ins Stu^peifF^.,« 
schliejB^ können. TälM'WeijB natürlich^Q.rn der OJr?. 
Seite her, was gut ankommen könnte. Icb kenne '/ \ 

mich ^’ellöichtetwas besserin Studio-Teehnikeus. 

So ergänzen wir uns da sehr gut... 

L^j^inicb hier inal nachhaken. DJ und 
Pröduziereln sind Ja erstmal zwei yer^ .. 
scfiiedene Schuht Als DJ ist eine Platte 
für pich e^tmsts Rohmaterial. Du iiilbct ; 
sie in Dein Set ein, nimmst vielleicht mir 
ein paSrr täldEe»,Als Producer mußt Du s 
aber das 8tßttk aufbauen, also Einleitung^ 
Breaks usw.^.. 

Klar, Intro,-Sounds, Breaks...Wir setzen uj*^ 
einfach zusammen, reden drüber, was mir so vpf- 
sehweb.t, wie es aussehen sollte. Vernoh'k'ann diis 
^schon ganz^gut Umsetzen. Ich denke, mit uns istVv^ 
das so eine’^Art^Ehe^wie sie beispielsweisenaucb 7 “ 
der Max (Westbam) und der Klaus (Jankubn) führen.». 
Ich glaube,ich war einer;der ersten DJ-Ärtists,nn 
Deutschland und,das ergänzt sich sehr gütmit 
Vernon, dem Keyboard-Spezialisten... 

Wenn,Du Dich an die Geiste setzt, denkst 
Du also sofort an den Dancefloor? ' 

Eigehtlich schon.^Wennich ejnen TitjeLpri)du- ■_ 

ziere, dann muf3 ä'erraüchför den Club ^eeighetyA— 
sein. Es gibt natürlich auch Mrüte, die e)jbdrii)öBlA 
teile Alben prbduzieren. 6as istnicht so rheineV \ 
Sache. In dem Sinne bin auch nicht experirnfffl^ll. \ 
Ich mag schon Melodie unid besonders einen^guten 
Groove... ' , ' \ , 


Wenn Du dich hinMtzi, liest Du eine \ 
fertige MeldcKe^im Kopf? 

Das ist unterschiedlich. Malfange ich mit 
einem Rhythmus an, mal ist es ein Sample. Es ist 
schon vorgekommen, dafJ man irgendeinen guten 
Spruch gehört und aufgenommen hat und darum 
wird ein Song gebaut, der zu der Aussage pajlt... 




Li| 









Eqipment-5> 


Tetsuo Sound LAB. 
aalla 2XLC & Vornon B.) 

-»Recording, Soft & Hardware 
->Power Mac7100 
-»Cubase Audio 3.0XT 
->Digidesign Sound Designer 
->SPL\/itaLizer 
-»Hof Kompressor 
-»Sony DAT A8 

Mixer 

Tascam M-3500Rackie LM 3204 

Synthis 

Prophecy-» Microwave-» Orbit-» 
Morpheus-» Vintage-» JV-IOSO-» 
JD-990-» Matrix 1000-» Pulse-» 
MS-20-» SH 101-» MC-202-» TB- 
303^ SH-2000-» FB-01^ DX-2i 
Sampler 

->Akai S-3000,1000,950, 900 


Oiscographie; 
Moskwa TV 


Drums 

TR606-» TR808-»TR909 


Effekte 

Lexicon PCM-80-» Roland SDE-» 
SDX-» SDR-330-» Alesis Quadra- 
verb-» Midiverb-» Art Multiverb 
Keh-Delay-» Waldorf 4-Pple-» 
Vocoder DVP-1-» VP-330 


TeknoTalk(l2") 

Tekno Talk (Bombing Mix) (12") 
Dynamics &Discipline (CD) 
Brave New World (12") 

-► Brave New World (RMX) 

The Art of Fashion (12"/MCD) 
TV-Blue Planet (Album) 

Two of China 

->• Telk me (12") 

LosNinos(l2") 
LosNinos(RMX)(l2") 


Communicate(l2") 

By Sattelite (12") 

->• Micro Chip League (Album) 

■»: 

Robotiko Rejecto 

Rejekto! (12"/MCD) 

-> Rejekto (RMX (12"/MCD) 
Umsturz (12"/MCD) 
Confusion (12"/MCD) 


‘ AcidtoBody(l2"/MCD) 


Plutoo 


Isn't itcrazy(l2"/MCD) 


Axodry 


Ich habe häufiger rumexpenmentiert und 
bin auch ganz heif3 drauf, neue Sachen auszu¬ 
probieren. Aber es gab bis jetzt für mich noch 
nichts wirklich optimales,von dem ich sagen 
würde, das will ich sofort mitnehmen. Ich er¬ 
wähnte bereits, daf3 ich mit den Quasimidi-Leu¬ 
ten gesprochen habe. Da kommt ja jetzt auch 
die„Rave-o-lution". Wollen sehen. Das Problem 
ist auch, daf3 Du als DJ in den Clubs häufig 
überhaupt keinen Platz hast, um noch was 
^sätzliches aufzubauen. 


Save me (7"/12") 
Feelit right (7"/12") 


Project One 

Look out (12") 


;t Du auch schon mit CDs aufgelegt? 

Talla: Wir haben dieses Pioneer-Teil, das 
dem großen Rad. Das ist für mich zur Zeit 
Beste. Er hat zwei Vorteile: Das Pitchrad, 
mit dem man gut arbeiten kann und das Master¬ 
tune, das die Tonhöhe nicht verändert. Wie ge¬ 
sagt, es ist ein gutes Teil, aber man kann eben 
noch nicht so easy damit arbeiten, wie mit den 
beiden Turntables... 


Reden wir abschliefBend noch etwas 
über künftige Projekte. 

Dein Album erwähntest Du schon. 

Es kommt im Frühjahr, und - um das 
nochmal zu sagen — nicht auf Tetsuo 
sondern bei ^»Motor"'. Du arbeitest 
zur Zeit aber auch noch an einer 
größeren Compilations... 

Die Compilation ist fertig. Es ist eine Vier- 
CD-Box, auf der ich präsentiere, was so in den 
letzten Jahren - ab Ende der achziger - an 
guten Sachen auf den Markt kam. Wir finden 
drauf die frühen Frankfurt Geschichten, von 
Fenslau, von mir, Münzinger & Co. Es sind Acid- 
Sachen über NewBeat, angehouste Sachen... 


PLutoo 


Bigod 20 


Talla 


Acidto Body(l2"/MCD) 


Isn't itcrazy(l2"/MCD) 


Body & Energize (12"/MCD) 
America (12"/MCD) 
Steelworks (Album) 

The Bog (12"/MCD) 
TheBog(RMX)(l2"/MCD) 
lt'suptoyou(l2"/MCD) 
0ntheRun(l2"/MCD) 
Supercute (Album) 


2XLC 

The Eternal Mystery (12"/MCD) 
The Eternal Mystery (RMX) 10" 


Sind's die Meilensteine? 

Es sind in jedem Fall auch ein paar Meilen- 
steine. Es ist so zum Beispiel von Spoon „Stella" 
drauf, Mobys„Go", aber eben auch was von „Pro-. IV.;* 
digy". Es ist nicht immer einfach, die Rechte zu ö ^ 
bekommen. Sie wird natürlich nicht vollständig I’i 
sein. Dafür brauchten wir mindestens 20 CDs. j 
Aber wir wollen mal abwarten, wie es läuft. Es 
ist ein Ding für Sammler, die schon lange dabei 
sind und es ist was für heutige Leute, die wissen 
wollen, was mal abgelaufen ist. 


Und Dein neues Album? 
Dancefloor-orientiert wird es ja wohl 
in jedem Fall sein? 

Es wird eben talla-mäßig, tanzbar und in 
gewisser Weise auch melodisch, aber es wird 
natürlich kein Softialbum werden. Meine Roots 
werden drinsein, wie es ja auch bei der „Myste- 
rie" der Fall war ... Daneben bin ich ja noch 
immer DJ und das willich auch noch forcieren. 
Ich glaube, ich bin noch lange nicht am Ende 
meines Comebacks angelangt. Es macht mir ein¬ 
fach total SpaO/ den Leuten meine Soundszu 
zeigen... 


Richard Cube 

^ Trance Nature (127MCD) 

Remixe:-»-»-»-»-»-»-»-» 

—► B.B.F.-SevenDaysandoneWeek 
U96-I wannabe aKeedy 
Ravers Nature- Exit Fantasy 
MembersofMayday-Great! 

Gary Numan-Cars 

Exklusiv Titles: 

Rave&Cruise 
Mayday IX 
Mayday XI 
Union Move 
RaveCityA 
Tribal Gathering 
LoveParade '96 


->>Talla und Vornon, ich bedanke mich ^ ^ 1 
für das Gespräch und viel Erfolg für : v ^ 

alles, was Ihr in den nächsten Jahren 
noch zusammen machen wollt. . 




Vernon: Das hängt auch etwas von der Stim¬ 
mung ab. Zum BefsptSltei der „Eternal Mystery" 
da hatten wir das Sample. Das war etwas düster 
und darum haben wir dann das Stück aufgebaut. 

Die Platte kann man Oberhaupt schwer einordnen. 
Ich hab mal gesagt/das ist Monumental-EBM. 

Da stecken die Roots drin, die man hat, - Trappe, 
aber eben auch neue Dinge. Ich habe das auch im 
Club getestet. • 

InteresMnt, bevor die Platten veröf¬ 
fentlicht werden, testest Du sie im Club? 

Ja klar,ich glaube für die „Eternal Mystery" 
haben wir drei verschiedene Accetate gepreßt. Ich 
habe da auch Bock drauf, Tch sehe dann einfach, 
ob und wasvon der Pl 3 tte| ankommt. Ich höre also 
genau, ob da beispielsweise ein Bass zu laut oder 
zu leise kommt. Wir beide sind ja da im Club, hören 
und sehen zu. Das ist auch ein Vorteil des DJs. Er 
kanhdie^Sachren^ortvör Publikum testen. 

Laß tins da noch etwas bleiben. 
Konzipierst Du deine Sachen direkt auf 
den C^b hin? 

Kommt etwas auf die Platte an, bei einer Maxi 
im jedem Fall. Die A-Seitejmuß so sein, daß ich sie 
reinniixen kann. Es muß. ein Stimmungsbogen ent¬ 
stehen. Ich bin auch eiolan von schönen Breaks. 
Ich, will die Stimmung'eilnfach richtig rauskitzeln. 
Ichterbeite eben auch viel mit den Fadem, mit den 
Höfj^/mitden Bässen...! 

Kla Talla, 0 bist einer der DJs, 

die wissen, daß ein Mischpult mehr als 

einen Crossfader hat... 

pich benutze auch kaum den Crossfader. 

Ich bemühe mich einfach, mehrmit^n Sound^u 
abeiten, mehr aus den BoxenTauszS^i*eS?en... , 
Ich bin auch ein DJ, der mehr aus sich herausgeht, 

versuche, den Leuten was rüberzubringen. 

Das gilt auch für die Produktionen. Wir geben uns 
heftigst Mühe... Die „Eternal Mystery" ist auch 
'^icht in einer Nacht entstanden. Wir haben ein 
/ |fflar Wochen dran gearbeitet. Viele haben ja ge- 
/ ^^kt, als es hieß, der Talla bringt'ne Platte raus 
- zim ersten mal unterTalla 2XLC. Was wird's 
de7/n sein? Uralt EBM? Oder total kommerziell? 

Man kann glaube ich mit dem Ergebnis zufrieden 
sein. Da bauen wir jetzt drauf auf, denn wir arbei¬ 
ten aktuell an einem Abum. Das soll im Frühjahr 
bei „Motor" kommen mit einer zweiten Maxi. 


Da^^^T^Hy^A^Hb^ientiert sein. Aber 
nichtm^<^W*liWwiuch ein totaler Fan 
. von ruhigen Stücken. Es wird aber kein expe¬ 
rimentelles Album sein. Manche Jungs heben 
ja ab lind meinen, jetzt muß ich völlig künst¬ 
lerisch anspruchsvolle Ding machen. Ich 
mochte halt,,däß auch ein Album in den Clubs 
gespielt wird. 


Nochmaizur Pf^uktion. Habt Ihr 
«owas wie ein Lielingsinstrument? 

Verrion: Klar - nach wie vor die 303. Der 
Talla muß rniich da manchmal bremsen... 

Talla: Meiner Meinung nach klingt das Teil 
mittlerweile wirklich etwas ausgelutscht... 
Aber’durch d^s kleine Filter-Teil von Waldorf 
oder ander^Filter kann man da nun doch noch 
was Neües und Gutes rausholen. Ich sag also 
immer zu Vernon, komm, laß uns das Teil etwas 
anders benutzen...Und es gibt mittlerweile 
auch noch andere Sachen, beispielsweise den 
Nordlead...Man muß eben rumsuchen... 


Stichwort NordLead. Siehst Du das 
im Hinblick auf die Sounds oder 
auch im Hinblick auf die Oberfläche? 


Vernon: Klar, in erster Linie von den 
Sounds her, aber eben auch von der Oberfläche. 
Aber ich möchte mich auch nicht auf bestimmte 
Geräte festlegen. Ich habe eine musikalische 
Idee, ich weiß wie die einzelnen Geräte klingen 
und so sucht man sich das aus, was die Bot¬ 
schaft des Stücks am besten rüberbringt. 

Wie könnte Euer Trauminstrument 
aussehen? 

Vernon: Ist doch klar: Wir brauchen einen 
B rai n-tö-Midi- Konve rte r... 

(GROßES GELACHTER) 

Talla:Ich habe beispielsweise den Leuten 
von Qüasimidi gesagt, ich hätte gerne den 
Raven als DJ-Modul. Das wäre obergenial. Wir 
sind ja kein Live-Act. Aber so ein kompaktes 
Geröfcwürde ich in mein DJ-Set einbauen. 

Das wäre ©Infach die nächste Stufe, daß man 
als DJ solche Sachen mit einbindet in das Set. 
Es muß aber eben klein, handlich und leicht 
sein, denn ich habe mit den Platten schon 
genug zu schleppen. 


Stichwort DJ-Tools. Bis jetzt kommt 
Ihr ja prima mit den zwei Tellern und 
dem Mischpult aus. Wird sich da was 
ändern? 
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von DEL 


Cubase UST - 


die ILfelt auf der FestplatHI 


Früher war Harddiskrecording 
eher was für Studiofreaks mit 
minoe stens fünfstelligem Budget, 
in^wio :hen gibts immer mehr 
Leute, die es nicht nur zum Nach¬ 
bearbeiten von fertigen Tracks, 
sondern komplett als Produkirtons- 
mittel benutzen, wie zum Beispiel 
Richard D James aka AphexTwin 
auf seinem neusten Album, 
der ja bisher als absoluter Analog¬ 
ie tl schist galt. 

’rofessioneUes Midisequencing und 16- 
Jit - 44kHz (CD Qualität) - Harddiskrecording 
>Lus eine Realtime Effektsektion mit 4 selbst 
programmierbaren Effekten und bis zu 4 
vollparametrischen EQs für unter 1000 DM? 
Das war bis vor kurzem noch eher eine ziem¬ 
lich unrealistische Wunschvorstellung, bis, 
ja bis Cubase VST (VST = Virtual Studio Tech¬ 
nology) zu einem Preis von 590 DM heraus¬ 
kam, die Konkurrenz schockte und die User 
erfreute. 

Trotz allem braucht man für 
Cubase VST auch gewisse Hardware¬ 
voraussetzungen: in der Windowsversi¬ 
on nne 16-Bit MME kompatible Soundkarte, 
i.I. df;.'.tens 8 MB RAM (je mehr desto besser) 
u''' eine schnelle, möglichst grofBe Festplat¬ 
te. Für die Mac Version werden ein Power Mac, 
mindestens System 7.5 oder höher, ein 
Second Level Cache und mindestens 7 MB 
freies RAM sowie eine grof3e, schnelle Fest¬ 
platte verlangt. Für beide Systeme gilt: 


je gröfSer der Arbeitsspeicher, je gröfSer und 
schneller die Festplatte und je schneller die 
CPU, desto besser, schneller und komforta¬ 
bler läuft alles und desto mehr Audiospuren 
sind benutzbar. 

Cubase als Midisequenzer ist 
auf Grund seiner übersichtlichen 
Oberfläche und seiner Zuverläs¬ 
sigkeit mittlerweile der meistbe- 
nutzte Softwaresequenzer im Tech¬ 
nobereich geworden. Alle Funklnonen 
der Midiversion sind auch bei VST vorhanden^ 
(laufen übrigens schneller aU vorher) qnd. S 
den meisten von euch wohl geiäufig/tiesWe^ ■ 
gen werde ich mich hier auf die Beschrei- f \ 
bung der Audiofun|^ppen beschrönken. Wie ; 
auch bei den Midispi^en werden die Äudioda- 
ten auf sogenanntaTf^cks äufgenoihmen, , 
und sind, wenn mao|^e entsprechend.mit 5 
diesen synchronis^fthat, genauso ennfach-J 
zu arrangieren, dq^^^ifSt man kanasi^ ta'kt^ 
weise zerschneideijji; fcbpieren/den^roove 
ändern und quantipi^hen. Wenn man aisod 
erste Spur aufgen|gimen hat, kommtmah 
durch Doppelklick^auf den Track in den 
Audioeditor, in derftl^ das Material nie 
destruktiv (das heiij^>rdaf3 es pugl 
Abspielmodus ver^dbrtv dia^i®^ 
selbst aber nicht vj^randertw^rcT^' 
kann. Hier kann m^ft^n Pahopa] 
Lautstärkeverlauf;^ii^eren, tfi 


welcher Bereich der Audiodatei überhaupi 
hören ist, mit Copy&Paste mal eben kopiererT 
und mit den sogenannten M-Punkten und dem 
Q-Punkt Midi- und Audioaufnahmen synchro¬ 
nisieren und quantisieren. Da hier die Form 
von Audioquantisierung nicht-destruktiv 
erfolgt/zerschneidet Cubase VST die Datei in 
Schnipsel, und spielt sie entsprechend der 
eingestellten Geschwindigkeit ab, was sich 
ein bifBchen komisch anhört, wenn der Unter¬ 
schied in der Geschwindigkeit zu grofB ist, 
wodurch die Soundscheiben sich überschnei¬ 
den oder zwischendurch einfach nix zu hören 
ist und Soundlöcher entstehen. In diesem 
Fall kommt man durch einen Doppelklick in 
den destruktiven Wave Editor, wo so nette 
Funktionen wie Timestretching (soundmöflig 
im Vergleich zu anderen Programmen übri¬ 
gens echt gut), Silence, Reverse, Quieten und 
Normalize zur Verfügung stehen, aufBerdem 
gibt's noch die Möglichkeit, einen ausge¬ 
wählten Loop als Audiodatei separat abzu¬ 
speichern. Wer Time Bandit hat, kann das 
auch direkt aus Cubase VST für die Quantisie¬ 
rung und das Timestretchen benutzen, ohne 
das Programm zu verlassen. Wenn man erst¬ 
mal soweit ist, fängt es an, richtig SpafB zu 
machen: Midi und Sound taktweise zerschnei¬ 
den, hin und her kopieren, Loops setzen, 
alles wie gewohnt schnell und präzise. Mit 
vielen verschiedenen Sounddateien, die sich 
vielleicht noch auf unterschiedlichen Fest¬ 
platten rumtreiben kommt man früher oder 
später in die Situation, dafB diese irgendwie 
geordnet und archiviert werden müssen, was 
ohne ein Hilfsprogramm ganz schön nervig 
und zeitraubend ist. 

Dafür hält Cubase VST den so¬ 
genannten Pool bereit, der die 
für den Song benutzten Audiofiles 
verwaltet, speicherfressende 
,^leere‘*' Stellen loschen kann und 
bei Bedarf auch ein Archiv der auf 
der/den Festplatten vorhandenen 
Audiofiles erstellt. 

Ist das Arrangement fertig, treten die 
Masteringfeatures von Cubase VST in Aktion: 
im Monitor öffnet sich ein Fenster mit einem 
virtuellen Mischpult mit je einer Spur für 
Mono, oder zwei für Stereo-Spuren, Mute, 

Solo, FX- und EQ-Schalter und der Panorama- 
Anzeige. Jetzt gibts noch die Möglichkeit, im 
EQ Fenster bis zu vier parametrische EQs pro 
Spur einzustellen, die ziemlich fett klingen, 
aber auch einiges an Prozessorleistung 
fressen. Darüber hinaus kann man im FX Fen¬ 
ster über die Aux Sends die vier Preseteffek- 
te ESpacial! (klingt spacig, ist aber einfach 
ein Hall),Choirus (so eine Art Flanger), Auto- 
pan (bewegt den Sound im Stereofeld nach 
rechts und links) und Stereo-Echo (genau, 
ein Stereo Delay). Die Parameter dieser vier 
Effekte sind frei einstellbar, eigene Effekte 
lassen sich editieren und auch abspeichern 
(!) und aujBerdem ist es möglich, den glei¬ 
chen Effekt mehrmals für eine Spur zu 
benutzen. Die Effekte klingen erstaunlich gut 
und fett, und es soll bald auch von Drittan- 
bietern neue zu kaufen geben. Wenn alle 
Effekte und EQs in Benutzung sind, wird es 
spätestens Zeit das Audio Performance Fea¬ 
ture aufzurufen, was einem an Hand von 
einer Anzeige für die CPU und die Festplatte 
zeigt, wie der Computer mit den an ihn 
gestellten Anforderungen zurechtkommt 
(empfehlenswert ist natürlich, schon ein 
bifBchen früher mal einen Blick drauf zu wer¬ 
fen). 

Im Test hat sich Cubase VST 
bei mir auf einem Mac absturztech¬ 
nisch wirklich bewährt, auch bei den 
krassesten Überlastungen der Hardware 
wurde ich mehrmals gewarnt, bevor der Com¬ 
puter ausstieg. Sehr gutes, preiswertes, 
übersichtliches und bedienerfreundliches 
Tool das, bestens geeignet zum Nachbear¬ 
beiten oder zur Gesamtproduktion vom Sam¬ 
ple bis zum Track. Im ersten Update (Cubase 
VST 3.02, für Besitzer von Cubase VST 3.0 
für 99,- DM erhältlich) werden jetzt auch die 
Audiomedia III (Digidesign) und die neue 
Soundkarte von Korg unterstützt, aufBerdem 
werden sämtliche Waves Plug-Ins ab Dezem¬ 
ber unter Cubase VST laufen. 


Preis; 590,- OM 


NUit doaiit r.vri 
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or die! 

ReCycLe! ist ein Loop- 
Bearbeitungstool, 
mit dem man das Tempo 
eines Loops und den 
Pitch ändern, Drumloops 
quantisieren, den Groove 
eines Drumloops extra** 
hieren,einzelne Sounds 
rausnehmen + andere er¬ 
setzen kann, ohne einen 
Hirnkrampf zu kriegen, 
weil man durch alle nur 
denkbaren Menüs seines 
Samplers switcht, der LCD 
Bildschirm so verdammt 
klein und unübersichtlich 
ist + jede ausgefallenere 
Funktion nur per Kombi¬ 
nation der unmöglichsten 
Tasten erreichbar. 

So gibt es zum Beispiel 
die Möglichkeit, ReCycle! 
einen Drumloop in soge¬ 
nannte Slices (Einzelsam- 
ples) zerlegen zu lassen, 
damit man im Sampler 
dem Ganzen ein neues 
Feel verpassen, die 
Sounds isoliert benutzen 
oder ein anderes Tempo 
verwenden kann. Die An¬ 
zahl der Slices richtet 
sich dabei nach dem so¬ 
genannten Sensitivity 
Fader, falls das Programm 
(kommt so gut wie nie vor) 
bestimmte Slices nicht 
findet, kann man diese 
auch selbst setzen. Wenn 
man also den bearbeiteten 
Loop an den Sampler 
schickt, erzeugt ReCycle! 
ein Timing- und Feel- 
genaues Midi-File, so daf 3 
man den Loop im Midise¬ 
quenzer benutzen oder 
weiter verändern kann. 

Auf diese Weise erzeugt 
das Programm auf 
Wunsch auch den Groove 
eines Drumloops (kann 
auch jede andere Art von 
Soundabfolge sein), den 
man dann zum Beispiel 
in Cubase oder Notator 
weiterverwenden kann. 


Windows & Mac 




































































Außerdem kann man auch 
störende Sounds inner¬ 
halb eines SampLes 
Löschen, ohne das Timing 
dabei zu zerstören. Ins¬ 
gesamt ein praktisches 
Werkzeug, das Zeit und 
Nerven spart und dabei 
noch SpajB macht. 

ReCycle unterstützt die 
folgenden Sampler: Akai 
S1000, S2000, S3000, 
Roland S 760, Kurzweil K 
2000, Ensoniq EPS und 
ASR10 sowie die EMUs ESI 
- 32, E 64 und Emulator IV, 
womit wohl die meistver- 
breiteten besseren Samp¬ 
ler abgedeckt wären. 
Unterstützt werden auch 
Sample Celli und 11 von 
Digidesign. Erhältlich für 
Windows und Mac. 


Hersteller: 
Steinberg^^ 
Pr^s^90^DM 
Plattform: 
Windows & Mac 



Times andit - 


uon 13 bis 

3000 BPm 


Im Normal-Modus ist Time- 
stretchen +/- 25 % möglich (bei 
130 BPM sind das 162,5 oder 
97,5 BPM),im Effektmodus kann 
man dann total abfahren, 
lOmalso schnelloderlOmalso 
Langsam (bei 130 dann 13 oder 
1300!!) und alles dazwischen. 

Da das Stretchen bei extremen 
Einstellungen immer die Qua¬ 
lität vermindert, kann man 
zwischen Rhythm und Sound 
Accuracy auf einem Fader wäh¬ 
len. In den meisten Fällen, 
wenn man Sound und Rhythmus 
im Loop hat, ist es am besten, 
den Regler in der Mitte zu las¬ 
sen. Lustig ist allerdings auch 
ein Drumloop, den man in der 
Einstellung Sound Accuracy 
extremstens gestretcht hat, 
der will dann von seinem ehe¬ 
maligen Rhythmus eigentlich 
nix mehr wissen. 

Ein weiteres Feature ist der 
Pitch Shifter, mit dem man den 
Grundton des Samples ändern 
und ganze Akkorde aus einem 
Sample machen kann. Damit 
ist es unter ande-rem möglich, 
einem ganzen Track aus ein 
und demselben Breakbeateine 
Melodie einzuflöfBen. Ein sehr 
vielfältiges Tool, bei dem es 
auch über die in der Bedie¬ 
nungsanleitung beschriebe¬ 
nen Features hinaus noch viele 
Möglichkeiten zu entdecken 
gibt. Auch wenn der Preis viel¬ 
leicht ein bif3chen hoch er¬ 
scheint, für weniger gibt's in 
diesem Bereich nichts, was an 
die Fähigkeiten von Time Ban¬ 
dit anknüpfen könnte. 


Hersteller: 


Steinberg 


Preis; 690,- DW 


Vollwertiger Internet-Zugang 
DM 35.- pauschal pro Monat* 





Für Privatkunden optimiert 
in über 70 Orten deutschlandweit 


Informationen unter: 

info@netsurf.de 

http://www.netsurf.de 

tel: 040/76629-1623 
fax: 040/76629-507 






Genau wie ReCycle! ist 
TimeBandit eigentlich 
schon seit geraumer 
Zeit auf dem Markte aber 
da es für viele Producer 
ein verläßliches Stan- 
dard-Toolist und noch 
mehr zu bieten hat, 
wollten wir es euch mal 
vorstellen. 

Die Grundfunktion, sagt ja 
auch der Name schon, ist das 
Ti me stretchen, also ein Sample 
schneller oder langsamer ma¬ 
chen, ohne daf3 es nach Mickey 
Mouse oder irgendwelchen 
Gruftgeistern klingt, sondern 
genau den Klang bei-behölt, 
den es schon vorher hatte. Da 
das ziemlich viel Rechenzeit 
kostet (in der Standard Qua¬ 
lität für einen fünfminütigen 
Track etwa fünf Minuten) kann 
man vier verschiedene Modi 
einstellen: Schneller als Real- 
time, Real-Time, Standard und 
High Quality. Die Soundqualität 
ist dementsprechend bei Real¬ 
time am geringsten und bei 
High Quality am höchsten (bes¬ 
ser geht's eigentlich kaum). 


Plattform; 

Windows & Mac 


Vorname Nachname 


Straße PLZ Ort 


Tel. Alter 

Ich arbeite mit folgendem Betriebssystem: 

O Windows O Mac/PowerPC O Unix/Linux O Sonstiges 


IS Internet Services GmbH & Co 
Stichwort: netsurf.de 
Harburger Schloßstraße 6-12 
21079 Hamburg 



^unverbindliche Preieempfehlung 
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Dritter und (vorläufig) Letzter Teil 
unserer Start-up-tips. Wir haben 
ein paar Ratschläge gegeben, auf 
was man als Anfänger bei der 
^^tudlO”PLanung achten sollte, wir 
"Tiaben uns mit juristischem Kram 
rumgeschlagen und wissen nun, was 
wir sampeln d.ürfen und was nicht. 
Die Prociuktion kann beginnen. 
Wir haben mittlerweile auch die 
ersten Stücke produziert und wollen 
das Material veröffentlichen., ,4^ 
Jetzt kommt die grofSe Frage, WlC 
finde ich eine Plattenfirma, die mir 
das Zeug abnimmt. 

Klären wir zuerst aber noch ein paar 
technische Fragen der Aufnahme. 

Wer glückLicher Besitzer eines DAT-Recorders ist, für 
den ist in jedem FaLLe eines klar: Aufgenommen wird auf 
DAT. Die Qualität ist im Prinzip um Längen besser als es 
herkömmliche Recorder schaffen können. Aber hier 
sofort ein Warnhinweis: DAT-Recorder sind entschieden 
empfindlicher, was Übersteuerung angeht. Viele Musiker 
nutzen bei herkömmlichen Recordern gezielt die Mög¬ 
lichkeit, bestimmte Passagen leicht zu übersteuern. Bei 
einem DATist das nicht möglich. Das liegt an dem techni- 
;schen Prinzip selbst. Denn was geschieht bei einer DAT- 
Äufnahme eigentlich? 

-►Die (analogen) Audiodaten werden mit 
Hilfe eines Wandlers in digitale Informationen umge¬ 
wandelt. Computertechnisch gesehen besteht also bei¬ 
spielsweise zwischen einem Textdokument auf dem PC 
und einem Musikstück überhaupt kein Unterschied. 

Beide Dokumente werden in einzelne Bits zerlegt. Diese 
„Zerlegung" übernimmt im DAT-Recorder der sogenann¬ 
te Wandler. Er macht genau das gleiche, was auch 
Soundkarten in einem Computer tun: Analoge Signale in 
digitale umzuwandeln. 

Was sich bei einem herkömmlichen Kassettenrecor¬ 
der selbst interessant anhören kann — beispielsweise 
Übersteuerungen - werden in einem DAT als Fehler wahr¬ 
genommen. Da knallt es einfach nur. Bevor also mit 
einer Aufnahme begonnen wird, empfiehlt es sich, genau 
auszusteuern. Das betrifft besonders extreme Höhen, 
Kick-Drums und Bass-Lines. Jeder DAT-Recorder verfügt 
über Anzeigen, die Übersteuerungen sofort sichtbar 
machen. Diese Anzeige darf bei einer Aufnahme in 
keinem Falle blinken. Auf der anderen Seite sollte man 
allerdings darauf achten, möglichst hoch auszu¬ 
steuern. Sonst hört sich die Aufnahme zu dumpf und zu 
bass-lastig an. 

-► Ein Quorhinwois für extrem mif 3 trauische 
Menschen sei hier angebracht. Saubere DAT-Aufnahmen 
eignen sicli selbstverständlich als Mastertapes. Wer 
nun (die in der Regel völlig unbegründete) Angst hat, 
dai3 eine Plattenfirma den eingeschickten Titel einfach 
so vermarktet und den Künstler um seine Tantiemen 
betrügt, der nutzt am DAT-Recorder den Longplaymodus. 




three: 

tto- // 



&t‘\icks 



oder 



Ergebnis zu erzielen. Daf3 der 
Kassettenrecorder selbst auch 
muf3, ist selbstver- 
ständli^. Etwas bessere Kas- 
setten'rec Order verfügen in der 
Kegiet'öij^r ein Rauschunter- 
dr0^uni^s System. Das am wei- 
f^tön Vi^rbreitete ist dabei 
iDat% in verschiedenen Stufen. 
/pi> maji)'$plche Systeme benutzen 
^//'solUf^tast eine Glaubensfrage. 
i:L$J 3 tei 3 iie länger im Geschäft 
\\sind und(mit Kassetten arbeiten,. 

izu, diese Systeme bei 


^pr^Tffeöhme auszuschalten. 

rund läge der Systeme 
siri,g,imj)rjer Frequenzbeschnei- 
dung^^n. pas hat zwar Vorteile, 

\ auch Nachteile. Weg- 




//geschlungen wird nicht nur stö- 
^ rsndfe s-^ auschen sondern auch 
/lAl)estimi[li,te Ober- oder Untertö- 
Vpe. UlT^d/^as kann sich negativ 


Der Vorteilist der: Unterschiede 
zum normalen Aufnahmemodus 
sind so gut wie unhörbar, auf der 
anderen Seite können jedoch von 
einem so aufgenommen Tape 
nur unter Anstrengungen Master 
gezogen werden. 

-►•DAT-Tapes haben auch 
noch einen anderen Vorteil. 

Man kann sich nämlich von einem 
solchen Tape auch CDs brennen 
lassen. CD-Brenner sind in den 
vergangenen Jahren unglaublich 
billig geworden. Je nach verwen¬ 
deter Software kosten die Teile um 
die DM 2.000,-. Und man muf3 sich 
sowas nicht mal selbst anschaffen. 
Es gibt mittlerweile Service-Unter¬ 
nehmen, die sich auf CD-Herstel- 
lung in kleinen Auflagen speziali¬ 
siert haben. Da kann man sich 
sowohl seine Urlaubsbilder als 
auch die musikalischen Ergüsse 
als CD machen lassen. Solche CDs 
können selbstverständlich auch 
an ein Label geschickt werden, und 
das wird mehr und mehr sogar 
üblich. 

-►'DAT-Auf nahmen sind 
aber keinesfalls vorge¬ 
schrieben, will man ein 
Label finden. Herkömmliche 
Kassetten tun es genau so. Fast 
überflüssig zu sagen, dal3 man 
sich auch hier möglichst viel Mühe 
bei der Aufnahme gibt. Also erst¬ 
mal nicht die billigsten Kassetten 
kaufen und dann immer wieder 
aussteuern, um ein optimales 


-> Optimal ist es, wenn man bereits 
den A&R-Manager eines Labels persönlich 
kennt und wenn man sich auf diese Bekannt¬ 
schaft berufen kann. Es liegt nahe, daf3 sol¬ 
che persönlichen Bekanntschaften eher bei 

—-kleinen Plattenfirmen wahrscheinlich sind 

auf (i,^sqörerlebnis auswirken, als bei den Majors. Gerade im Techno/House- 
Hatjitianjm übrigen den Recor- Bereich finden wir heute in praktisch allen 
der (fi,reit an ein gutes Misch- größeren Städten auch Labels. 
pMtangaschlossen, dürfte es ^Daher der erste Ratschlag: Ein kleines 
hk\ kof^kter Aussteuerung Labelist um ein mehrfaches erfolgverspre- 
/4es Mix^-Outs überhaupt kein ehender als eine Major-Firma. Die grofBen 
/]. stoje^as Rauschen geben. Also: Gesellschaften werden mit Kassetten gerade- 
Mein als Ja. zu bombardiert und dementsprechend 

. ' //gründlich" hört man sich in solchen 

Häusern auch die Produktionen von Nobodys 
an. Da landet erstmal alles in einer grof3en 
Kiste und ob da überhaupt jemand reingreift 
.und sich ein Tape anhört ist eher unwahr¬ 
scheinlich. 

Eines ist auch klar, völlig unabgängig 

fi'iejv«tc>&»t;;Lmrinui.i.e mu ]3 menr davon, ob man es bei einem kleinen oder bei 
^';^|fiifos erhalten, also noch einmal einem grofBen Label versucht: Die Musik muf3 
N^lnen, die Telefonnummer Plattenfirma passen. Es klingt zwar 


die Kassette aufge- 
'hömipfiiän^st, sollte man sie 
'l kol^jälkt Beschriften. Viel Platz 
h^^^^ wip da nicht, also be- 
ycJjyMa man sich am besten - 
Familiennamen, oder 
//iroch fees^ser die Telefonnummer. 
/ßlieJCas^ttenhülle muf3 mehr 


||d s^e Namen sowie die Länge 
i^iStücke. 

jWobei wir bei der nächsten 
F)4ge sind: 

/ -►Wieviel Stucke 
/ sollte man bei einem 


unwahrscheinlich, ist aber an der Tagesord¬ 
nung: Firmen, die eher House veröffentlichen 
werden beispielsweise mit Goa-Produkten 
bedacht und Trance-Label mit Gabba-Ergüs- 
sen. Sowas macht absolut keinen Sinn und die 
Kosten und Mühen kann man sich von vor- 
neherein ersparen. Also: Bevor man Briefe 


S^III o^ai eil. nLOU. DCVUI NIcJll Dl ItSIC 

Label einschicken? Maxi- schreibt und Kassetten wegschickt, muf 3 man 

»...I _I_j._sich das an\/isif»rtp I ahf»l nonaii ancohon i« 


mal vier, am besten sind zwei! 
Das ist die Faustregel, die 
uns von allen befragten A&R- 
Manager genannt wurde. 

Kein Mensch wird nun einfach 
nur ein Tape an ein Label 
schicken. Ein Begleitbrief ist 
selbstverständlich. Nützlich 
^■fi^ggpden es die Label-Mitar- 
V beiter,^nn sich der Musiker 
Da wird kein Lebens- 
^t|^^ngt, aber das Alter 
s(ilt^man angeben, man sollte 
däjjyferinformieren, wie lange 
^^än I^üsik macht und dankbar 
,5iist mari'Öuch für einen Hinweis 


sich das anvisierte Label genau ansehen. Je 
genauer man Labelprogramme kennt, um so 
besser läfBt sich entscheiden, ob ein Versuch 
lohnt öder nicht. 

Hat man alles das hinter sich und die Post 
zum Briefkasten gebracht, beginnt die grofSe 
Warterei. 

.-»Und hier abschließend noch einTio: 

Nervt jetzt um Himmels willen die armen 
Leutchen nicht mit Anrufen nach dem Motto: 
Hast Du meine Kassette bekommen? Wie 
findest Du sie? Wann erscheint endlich die 
Platte? Wann kriege ich den ersten Scheck? 

Es soll schon vorgekommen sein, daf3 man be 
einer Plattenfirmä ein Tape gut fand und es 
trotzdem nicht veröffentlichte. Nur deshalb 
nicht, weil der Musiker sich innerhalb von 


^iist marf^uch für einen Hinweis, 

v^^nriit weihen Instrumenten ge- ---- nmci nauu vun 

aTöfeitet wurde. Aus diesen Infos den soliden Ruf eines Ober-Nerver« 

_rM _• pinhanripl+p Moil on el-rin/J-?/^ ^m T/.I 


einhandelte, weil er ständig am Telefon hing 
und die Leute vom Arbeiten abhielt. 

Wer übrigns Wert darauf legt, die einge¬ 
sandte Kassette auch zurückzuerhalten, der 
sollte einen frankierten und beschrifteten 
Briefumschlag beilegen, denn normalerweisi 
schicken Labels Kassetten nicht ohne weite¬ 


kann eine Plattenfirma schon 
einiges herauslesen. 

Kassette ist fertig, richtig 
beschriftet, der Begleitbrief 
getippt - Handschriftliches 
sollte man möglichst nicht 

unter die Leute bringen - jetzt --- 

das Wesentlichste: Die Anschrift res zurück. So, daS WÖKs. 
des Labels wird eingesetzt. Uns bleibt nur noch der Hinweis auf unse 

Und damit sind wir bei der Haupt- regelmöfBige Technologix-Sprechstunde. 
Schwierigkeit, der Frage Mittwochs zwischen I 6.00 und 19.oo Uhr kam 

nämlich, an wen schickeich das man unter der Telefonnummer (o30) 235 555 ; 

die Technologix-Redaktion erreichen. 

Wer also noch Fragen zu unserer Serie - ode 
überhaupt zu Studioproblemen - hat, der 
greife zum Hörer. Wir bemühen uns, die Ant¬ 
worten zu geben. 



alles? 

Auf diese Frage 
gibt es keine Gene¬ 
ra Lantwort. 
























Gute Qualität zu einem angemessenen 
Preis bietet beispielsweise das kleine Stu¬ 
diomischpult 

-> MS 1202-VLZ von MacKie. 

Der amerikanische Hersteller Mackie 
steht dabei für Qualität. Pulte dieses Her¬ 
stellers finden wir in vielen Clubs, 
bekannte DJs und Producer schwören auf 
die Amis. 

Das MS 1202-VLZ ist mit 12 Eingangs¬ 
kanälen und zusätzlich vier Mikrofonein¬ 
gängen ausgestattet. Das reichtallemal 
für ein kleines Homestudio und taugt auch 
für Mehrspurrecording. Wesentlich - oder 
genauer gesagt - einfach unverzichtbar 
sind getrennte Equalizer für jeden Kanal. 
Bei dem vorgestellten Mackie finden wir 
eine Dreiband-Klangregelung, also im 
Vergleich zu den grofBen Pulten ein Ab¬ 
specken, da Studiopulte in der Regel mit 
vier Equalizer ausgestattet sind. Für^^^ 
das kleine Mischpult reichen aber MKSk 
die drei Kanäle durchaus. 

Selbstverständlich bestehen alle 
üblichen Abhörgelegenheiten. Jeder 
Kanal verfügt über einen Solo-Schalter, ^ 
der das Signal bereits vor dem Fader ab¬ 
greift und auf die Abhörsektion „umleitet". 
Ein LED zeigt dabei die jeweils aktivierte 
Spur an. 

Wesentliches Kriterium für einen 
brauchbaren Mixer sind auch die AUX- 
Ein/Ausgönge. Hierüber werden Effekt¬ 
geräte durchgeschliffen. Als weiteres 
Qualitätsmerkmal gelten Panoramaregler 
mit konstanter Lautstärke. Dabei werden 
die beiden Seiten jeweils etwas abge¬ 
schwächt, um Lautstärkedifferenzen zu 
vermeiden, wenn sich der Drehregler in 
Mittelstellung befindet. 

Also denn, dieser Mixer bietet an Qua¬ 
lität alles, was in dieser Preisklasse 
erwartet werden kann. Die Verarbeitung ist 
hervorragend, da wackelt überhaupt 
nichts. 

Und alles für ca. DM l.ooo,- 
Sauber! 


ca. DM 1.000," 

MS 12D2-"VL2 von Mackie 


^r nun der dritte und vorläufig auch 
"letz^Tip zur Einrichtung eines Homestu- 
l^i &Sg ersammelt sind in unserem virtuel- 
leÄ^dio mittlerweile 
v4r§^iedene Soundmodulen, wir haben 
schiie|3lich einen Sequenzer. Was jetzt noch 
fehltistein Mischpult und Geräte zur Auf¬ 
nahme. 

In einem Mischpult laufen kabeltech¬ 
nisch gesehen alle Drähte zusammen. Und 
kann man notfalls mit zwei Löffeln und 
’^fne^ Kassettenrecorder Musik machen, an 
ein M^jSchpult werden hohe technische 
Änföyderungen gestellt. SollheijBen: Hier 
ist absolute Qualität gefragt. Daher auch 
der erste Tip: Hönde weg von etwas dubio- 
^n Sonderangeboten, die von Electronic- 
Shops an fast jedem Wochenende veröffent- 
lij^ti^erden. Die versprechen viel und hal- 
tejB^ufig gar nichts. Denn was nutzt es, 
I^^Hnan sich bei der Musikproduktion 
^^Äeidenarbeit gemacht hat und man 
Bmn bei der Aufnahme feststellt, dajB alles 
in einem undefinierbaren Rauschen unter- 
'geht. 

Der Mixer ist für die meisten Musiker 
genauso wichtig wie die Soundmodule 
selbst. Genau genommen ist es ein eigen¬ 
ständiges Instrument. Denn gute Mixer bie¬ 
nten eine Vielzahl von Möglichkeiten, den 
^sSund auch grundlegend zu verändern. Sei 
^es^it Hilfe der Equalizer, sei es mit Hilfe 
der AUX/Ein- und Ausgänge, durch die 
^ffektgeräte geschliffen werden können. 
Wichtig bei der Auswahl auch die Rauschar- 
müt sowie der Klirrfaktor. 


Ufldate&Dems 


sein. Nitinsgesamt luuu 
Programms und mehr als 
500 Combinations kann 
aus einem großen Sound¬ 
fundus geschöpft werden. 
Zusätzlich wird es - erst¬ 
malig bei Korg - mit Hilfe 
eines Daughterboards 
möglich sein, zusätzliche 
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eine unbeschreibliche Färbung 
mancher SpieLabschnitte. Die 
aufwendig gestaltetenWände und 
technischen Oberflächen sind 
so echt dargestelLt, wie im Alpen- 
tunnelder Endzeit. Genau das 
richtige Ambiente in den grauen 
Wintertagen. 

Die Raketen Explosionen! - Ein 
Orange der Vernichtung beleuch¬ 
tet eindrucksvoll die Wände der 
Schächte. Grüne Laserkanonen 
zerschneiden kompromißlos die 
Dunkelheit. Es kann zerschossen 
werden, was sich in den Weg bzw. 
Gang stellt, mit einer lauten 
Explosion zerknallt dann alles in 
seine Einzelteile. Die grafische 
Darstellung ist mit Transparent¬ 
effekten und feinem 3-D wirklich 
hervorragend. Man muß nur auf¬ 
passen, daß man nicht nur dem 
Effekt zuliebe wertvolle Munition 
verschwendet. 


Qf msn'^hs 

Total Unf^rground 
made m Gefmanv 

Ein 3 D-Shooter der Sonder¬ 
klasse, nach dem ja jetzt 
schon oft uielgepriesenen 
und hochgelohten lUipe Out 
2097, ist es der Darmstädter 
Softinareschmiede „IlEOIl 
doch gelungen, grapsch 
und spieltechnisch einen 
draufzusetzen - _ 


IDillkommen im Untergrund 


Das Spiel: 

Tunnel B1 spielt in der 
fernen Zukunft. Die Erdober¬ 
fläche ist wiedereinmal ver¬ 
seucht und zerstört, es gibt 
aber ein komplex verzweigtes 
Tunnel- und Röhrensystem im 
Untergrund in dem man sich 
mit Hilfe eines Gleiters be¬ 
wegt. Dieser B1 Gleiter wird 
wipeOutmößig durch die fin¬ 
steren Katakomben gesteurt. 
Natürlich ist man nicht ganz 
alleine, es gibt genug böse 
Feinde, die nur darauf warten 
Dich abzuschießen. Raum¬ 
schiffzerstörer, Luftkissen¬ 
boote oder auch Mini Ufos 
versuchen massiv den unter¬ 
irdischen Frieden zu stören. 
Minen, Panzersperren und 
Alarmsensoren stellen sich 
gnadenlos in den Weg. Roboter 
in Antipodengestalt und wild¬ 
gewordene Kampfhubschrau¬ 
ber versuchen Dein Leben zu 
rauben. Um Energie nach¬ 
zuladen, müssen radioaktive 
Behälter zerstört werden, 
wenn man nicht schnell genug 
ist, dann hat man sich und die 
gesamte Umgebung verstrahlt. 

Die 12 Levels, die jeweils 
in anderen Tunnelsystemen 
spielen, werden mit verschie¬ 
denen Mission gestartet. Die 
primäre Aufgabenstellung 
bzw. Befehle muß vollständig 
erfüllt werden um das Level 
erfolgreich abschließen zu 
können. 


Anders als bei „wipe out' 
oder anderen Rennspielen 
ist man nicht auf einen 
festen Kurs festgelegt, mar 
kann sich frei im System 
bewegen, vorwärts angrei¬ 
fen, zur Seite ausweichen 
und nach hinten abhauen. 
Mit einem Maschinenge¬ 
wehr (unbegrenzte Muni!!!) 
wird gestartet und in den 
folgenden Level gibt es 
dann alles weitere an Waffen, 
bis hin zur Super Smart 
Bomb. Mitzunehmendem 
Spielverlauf wird es immer 
schwieriger, ja fast unmög¬ 
lich, die gestellten Aufga¬ 
ben erfolgreich zu erfüllen. 
Ihr werdet ja sehen... 


Die OptiK: 


Als ich das Spielin meini 
kleine graue Kiste schob, 
bekam ich schon nach 
kurzer Zeit beste Optik, dii 
Grafik ist im wahrsten Sin¬ 
ne des Wortes abgefahren. 
Man kommt sich wirklich wi( 
in einem U-Bahnschacht 
der Zukunft vor. Kalte Neon 
röhren flackern so reali¬ 
stisch, daß es schon fast 
nervt. Die Quecksilber¬ 
dampflampen sorgen für 










Das Schienen macht Spaj3, aber 
bei diesem SpieLis es auch enorm 
wichtig, daf3 man nicht nur den 
Chäf spielt. ManchmaListes bes¬ 
ser einem starken Gegner aus 
dem Weg zu gehen, oder sich vor¬ 
sichtig anzuschleichen, es kann 
aber auch Vorkommen, das man 
Feinden besser folgt. Taktik ist 
also wichtiger als rohe Gewalt, 
genauso wie im richtigen Leben. 
AufBerdem ist es wichtig, die rich¬ 
tige Waffe für den richtigen Geg¬ 
ner zu finden. Einige level sind 
durch ein Zeitlimit so gestaltet, 
daf3 man wie bei eoinem Rennspiel 
bestimmte Orte ganz schnell 
erreichen muj3. Die ersten Level 
müssen vollständig abgeschlossen 
sein, denn sonst hat man ohne 
diverse Sonderwaffen keine Chan¬ 
ce mehr bei zukünftigen Missio¬ 
nen. Es ist also Geduld und Zeit 
gefragt, bis die Erfolge befriedi¬ 
gend sind und Ihr gegen die digi¬ 
talen Feinde besteht. Speichert 
Spielstände ab wo Ihr könnt! 

Der Sound: 


Die Musik, (ja richtige Musik), 
die das Spiel untermalt, ist 
klassischer Natur, ein Orchester 
schafft einen monumentalen Klang¬ 
teppich, der so manche schwierige 
Situation in der ganzen Hektik 
noch dramatischer wirken läjBt. 
Eigentlich ganz trickreich diese 
Musikauswahl, denn so kann der 
Sound nie unmodern werden. 
Besonders erwähnenswert ist die 
manuelle Regelung sämtlicher 
Spielgeräusche. So kann man 
Explosionen, Fahrgeräusche oder 
Sperrfeuersounds individuell 
auftunen. 

Preis: DM 109.- ^TausB 




Wir 

nk@n 


TüWn@S 

^pi@l@ 






*1 


vo 


Die TaKtüi: 



Sony Playstation * 
iNKL. 2 Controller i 399.00 v: 


Resident Evil ...... 99.95 

EcsTATiCA’. :. 99.95 

f/AYHEM*. i . 99.95 

Myst' . 1 . 89.95 

A-TRAiN*. : . 99.95 . 

PriME Goal' . ;. 89.95': 

SiDEWiNDER*.^1.99.95 

Formel 1 . 99.95 . 

OVERBLOOD (jp) . 149.95 

SiM CiTY 2000 . 99.95 ^ 

DestructiON Derby2' 109.95 / 

CrONiCLES 

OF THE SWORD . 89.95 

Broken Sword . 99.95 

Transport Tycoon . >. 99.95 ^ 

Legagv of Cain' . 99.95 ^ 

CiTY OF LOST CHiLDRETJ^; 99.95 g 
Monster Truck ..... 99.95 S' 

Tunnel Bl . 89.95 1 

Senna Kart . 89,95 ^ 

Maruel Heros . 99.95 -■ 

WiPEOüT 2097* . .109.95' 

Skeleton Warriors .. 89.95 y 

Starfighter 3000 ... 99.95 , 

Top Gun . 99.95 

FiNAL Boom. . 99.95 

Tekken 2. 109.95 

TiME COMMANDO ...... 99.95 

ANDRETTi RACiNG .... 99.95 ' 

PROJ. OUERKiLL (US) . . 129.95 
Die Hard (us) ..^...139.95 ' 

Warhammer _ .... 99.95 ' 

MK TRiOLOGY _. 109.95 


I Crash BANDicooT(us) . 139.95 
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Dahlmannstraße lA 
10629 Berlin [S-BhF. ChrlbgJ 
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lHacl 

UOIl EIDOS 

Noch ein 3-D Ego Schooter, der zeigt wel¬ 
che Phantasien mit der Playstation generiert 
werden können. Ein gut gemachtes B-Movie 
Intro zeigt am Anfang um welche Art von Game 
es sich handelt. Trash & Kill. 

Ein Virus breitet sich verheerend über die 
Erde aus. Alles mutiert und flippt aus. Spin¬ 
nen, Hornissen oder auch ganz gewöhnliche 
Zombies greifen an. Als Spielerin der Rolle 
einer wissenschaftlichen Assistentin muf3 man 
auf einer gesteuerten Nuklearbombe die 
Brutstätte dieser Killerviren ausschalten, 
über knallfarbene Polygonebenen und durch 
organische Texturen fährt man mit diversen 
Waffen, die nach und nach aktiviert werden. 

Man muj3 durch das bekannte Schlüssel-Schlof3 
Prinzip verschiedene Aufgaben lösen. Soge¬ 
nannte Reality Terminals müssen aktiviert 
werden, dann verändert sich die Umgebung, 
sehrtrippig das Ganze. Die Steuerung ist 
ziemlich gewöhnungsbedürftig, aber das soll 
kein Hindernis sein. 

Das Spiel hat eine phantastisch surreale 
Handlungsebene, bei der schnell der überblick 
verloren geht, weil sooviel passiert. Splatter- 
mäjBige Metzeleien, bei denen Körperteile 
durch die Luft fliegen und psychedelische 
Ausgeburten des Virus machen das Spiel zur 
Hardcore-Abfahrt. Diese ganze Hektik wird von 
flippigen Technoklängen begleitet, genau der 
richtige Soundtrack! Ein Lob an die Macher! 
Preis: DM 99.- ->TausB 


von Konami 

Wir befinden uns im Jahre 3037, 
also nicht morgen sondern übermorgen, 

Ihr werdet als Testpilot für eine neue 
Generation von kampffliegern angeheu¬ 
ert. Starfighter, der Name dieser Wun¬ 
derwaffe, existiert jedoch vorerst nur in 
den Speicherbänken einer hochmoder¬ 
nen Computersimulationskabine. Dort 
müssen über 50 Missionen mit allen erdenkli¬ 
chen Kampfsituationen, die später auch einem 
echten Starfighterpiloten begegnen können, 
absolviert und trainiert werden. Die Einsatz¬ 
palette reicht von der Zerstörung diverser 
Bodenziele bis hin zum Raumgefecht mit rie¬ 
sigen Weltraumstationen. Beim Zerstören von 
Objekten werden Energikristalle freigesetzt, 
die dann eingesammelt und als Kraftquelle 
dienen. Das Spielist mehr als ein einfacher 
Flugsimulator, man kann verschiedene Forma¬ 
tionen mit verbündeten Jägern starten, als 
Team angreifen und seinen Mitfliegern richti¬ 
ge Befehle geben. Durch ein bestimmtes 
Lasersystem läfBt sich die überflogene Poly¬ 
gonerdoberfläche vollständig vernichten, so 
können auch Berge weggeschossen werden 
und viel Erde wird verbrannt. Ein Spiel für 
Menschen, die gerne fliegen, Gegner zerstören 
und denen ein Cockpit nicht zu komliziertist. 
Preis: DM 99.- -»nelli 

W-irvErschenkBTi »>StarHghtBr3D00 
und »>Chaos Control von Konami Für dan 
SEGASatumi 


TIPS: 

Wenn man bei so manchem Spiel nicht 
mehr weiterkommt, oder nützliche cheats 
braucht ( das sind wertvolle Tricks, die 
einem z.B.100 Leben oder Sonderwaffen 
einbringen), dann ist es ganz sinnvoll 
ins berühmte Internet zu schauen. Ein¬ 
fach den Titel des Spieles eingeben oder 
auf den Homepages der Hersteller nach¬ 
schauen und viele Probleme sind bald 
keine mehr. 

DOCH BESSER: 

Der Gamebuster, ein Hilfsmittel, das nicht 
gröfBer als eine Zigarettenschachtel ist 
und ganz easy an der Playstation ange¬ 
bracht wird In diesem externen Speicher¬ 
medium sind schon 70 cheats vorpro¬ 
grammiert, die aber leider nur für die 
US-Versionen der Spiele passen. Man 
kann aber auch selber die Master-Codes 
bei den Herstellern abfragen und dann 
einprogrammieren. Wenn dies geschehen 
ist, steht dem grenzenlosen Spielspass 
nichts mehr im Wege. Unsterblichkeit, 
alle Waffen oder Sonderoptionen machen 
einfach mehr Freude, als immer wieder an 
einer bestimmten Stelle abzukacken. 
100,-DM die sich lohnen. 

ODER: 

Man kauft sich einen Spie lebe rate r, diese 
kleinen nützlichen Handbücher kann man 
schon für kleines Geld erstehen. Spart Zeit 
und Nerven, für Ungeduldige, geschrie¬ 
ben von Leuten, die besser waren als Ihr. 

->TausB 


■^DESTRUCTIOn DERBY 2 
uon Fsvgnosis 

DESTRUCnON DERBY 2 ist der Nachfolger der 
gnadenlosen Crashorgie mit gleichem Namen 
( bis Ende 95 das meistverkaufteste PSX Game), 
das im November 96 veröffentlicht werden soll. 
Grundsätzlich ist das Game nach wie vor ein Renn¬ 
spielin dem Ihr Euren Agressionen freien Lauf 
lassen könnt, doch Vorsicht nicht gleich in das 
eigene, echte Auto setzen, nachdem Ihr Eure Play¬ 
station abgeschaltet habt. Die Versuchung ist 
riesig, einfach malim normalen Straf3enverkehr 
auszurasten. Der 2. Teilist deutlich aufwendiger 
gestaltet worden, so wurde z.B. an den Stock Cars 
gefeilt. Diese sind nun aus über 250 Polygonen 
zusammengesetzt und mit so feinen Texturen 
überzogen, daf3 sie richtig echt wirken. In der 
AujBenansicht bewegen sich die Röder mit, und bei 
einem Crash fliegt schon maldie Motorhaube weg. 
Ein Leckerbissen für 3 D Graphik Fans (die Cars 
werden in 3 D berechnet) sind die Sprungschan¬ 
zen, von denen Ihr in Echtzeit Saltos oder Drehun¬ 
gen mit dem Stockcar vollbringen könnt. 

Mit dem Mad Catz ( analoges Lenkrad ) soll es 
sogar möglich sein den Wagen seitlich auf zwei 
Rädern zu fahren. Neu sind neben 7 verschiedenen 
Strecken, und 4 Bowls, auch die Pitstops bei denen 
Ihr Euer demoliertes Car wieder aufpeppen könnt. 
AufBerdem garantieren Tunnel, Berge, Hügel, 
Schanzen, und die ganzen realistischen Unfall¬ 
schäden an Metall, Rädern, Kofferraum, Motor und 
Motorhaube, sowie Rauch, Funken und Feuer einen 
mega SpielspafB! 

Fazit: Ein riesen Fungame für alle Rennspiel- 
Geschmäcker mit Suchtcharakter. 

Preis: DM 109,95. ->T.H. 


■^Rquanauts Holiday 
von Hrtdink 

Es gibt auch Spiele bei denen nicht gefightet 
oder gekillt wird, ein Spiel ohne Hektik ist Auquan- 
auts holiday. Man schwebt in einem U-Boot durch 
die unendlichenblauen Weiten des Ozeans und kann 
ullerlei Bewohnendes Meeres beobachten. Fisch- 
'^schwärme, Blauwaale, Delphine und Quastenflosser 
kreuzen den Weg. Durch verschiedene Sonartöne 
^kann man mit den Lebensformen kommunizieren, 
bei bestimmten Tönen werden ganze Massen von 
Tieren angelockt. Der Spieler kann künstliche Riffe 
anlegen und vom Aussterben bedrohte Tierarten 
retten, das braucht natürlich alles seine Zeit und 
es kann schon passieren, daf3 man einfach 
sitzenbleibt. Die Musik, eigentlich mehr die Tief- 
seebleeps und Blops ist mehr als ambient und 
tatsächlich beruhigend. Der blaue Bildschirm mit 
den stetig aufsteigenden Blasen tut dann noch den 
Rest um richtig abtauchen zu können. Auquanauts 
holiday ist das Spielfür Menschen, die lieber ent¬ 
spannen als anspannen, genau das richtige für 
verstrahlte Sonntagabende. 

Preis: DM 99,- ^TausB 


■^Jiiinping Flash 2 
uon Sony 

Dieses 3-D Jump'n Run ist der zweite Teil, oder 
die Fortsetzung von dem Acidspiel schlechthin. 

Als riesiger Roboterhase springt man durch 6 ver¬ 
schiedene PhantasieweltenC Strand in Hawaii, Zir¬ 
kuszelt, SchlofB usw.) Hier gibt es allerlei Gegner, 
wie zB. gurkenwerfende Hamburger, rote Nipferde 
oder grüne Kiwivögel die entweder durch gezielte 
Schüsse oder einfach mit einem gewaltigen Sprung 
eliminiert weden müssen. Aufgabe ist es, kleine 
Muu Muus (ja die heifBen wirklich so) einzusam¬ 
meln und in Sicherheit zu bringen. Es kann ohne 
weiteres Vorkommen, dafB man auf eine fliegenden 
Potwaal springen mufB, um ein Muu Muu (dieser 
Name...) zu retten. Der ganze Spielrahmen ist so 
freundlich und bunt gestaltet, dajB selbst beim 
Abfeuern der Spezialwaffen nie der Eindruck von 
wirklicher Brutalität auf kommt. Das abgefah¬ 
renste am Spiel ist die völlig freie Bewegung im 
Raum. Die gewaltigen Sprünge, die man so als 






















Spielhase machen kann. Lassen ein Gefühl auf- 
kommen das man vieLLeicht mitTrampoLinspringen 
auf LSD vergleichen kann. Die Grafik wird diesen 
schwindelerregenden Welten völlig gerecht, 
manchmal hat man sogar Magenfeeling beim rum¬ 
springen. Das Spielist wirklich ein Hammer, ich 
gehe davon aus, daj3 die Entwickler eingehende 
Drogenerfahrung hinter sich haben. 

Preis: 99,-DM ^TausB 


■^2 Blazimg Dragons 



SCHRÖBTUNS! 


uon BIHG Interaktive 


Adventure made by Monthy Python!!! 

Ein kleiner grüner Drache auf dem schwierigen 
Weg zur Ritterschaft. Das Comikadventure für das 
Terry Jones von Monthy Python Pate gestanden hat, 
ist besonders an lustigen Nachmittagen ein Spaf3, 
der nicht nur alleine genossen werden muf3. 

Wer das Spiel Discworld kennt, kann sich vor¬ 
stellen, wie dieses Comikadventure kickt. Wie bei 
einem Zeichentrickfilm bei dem man interaktiv die 
Handlung beeinflussen kann, führen die Abenteuer 
des Drachen Funzel durch die Story. Verschiedene 
Fragen führen zu unterschiedlichen Antworten. 
Skurriler Humor und surreale Situationskomik 
wechseln sich mit Knobeleien (im wahrsten Sinne 
des Rätsels) und durchgeknallten Dialogen ab. 

Fun als Konzept, so müssen zB. kreischende 
Katzen mit einem Katzapult durch die Luft ge¬ 
schossen werden. Die Engländer beweisen wieder- 
einmal mehr, daf3 ihr Humor der Beste ist. Ein 
Spiel, das durch seinen Unterhaltungswert und 
seine lustigen Charaktere die Langen und tristen 
Wintertage erträglicher macht. 

Preis: DM 99,- ^TausB 


■^Penny Racer 
von Takara 


Endlich mal ein Rennspiel, das nicht groj3 auf¬ 
spricht mit Michael Schumacher und Konsorten. 
Kleine Zeichentrickautos rasen auf verschiedenen 
KursenC Schlammwüste bis Polarebene) um die 
Wette, nicht Neues, bis auf die Tatsache, daf3 man 
auch mit einem Linienbus durch den Schlamm hei¬ 
zen kann. Richtig in die Kurven driften und mit 
einer bläkenden Hupe die Konkurrenz abnerven, 
das macht SpajB. Als erfogreicher Rennfahrer kann 
man dann mit den Siegerprämien sein Fahrzeug 
auftunen und individuell gestalten. Vom Motoren- 
wechsel über Spoilerauswahl bis zu den Reifen ist 
alles machbar. Der Hersteller spricht von über 10 
Millionen Kofigurationsmäglichkeiten! Was kann 
da noch schiefgehen? 

Das Spiel hat trotz seiner zeichentrickähnli¬ 
chen Optik einen ernstzunehmenden Rennsimulati¬ 
onscharakter, alles ist nur nicht ganz so spief3ig 
wie bei der grof3en FormelXY. Der Fun steht 
ganz fettim Vordergrund, so kann man auch ohne 
Füherschein eine Trophy gewinnen. 

Preis: DM 99,- -^TausB 


























SOUND LIGHT & MORE Versand Gmbt 
Mainstraße 8-10 D-97731 Gemündei 

Telefon:09351799888 Telefax:0935179988 
lntemet:http:77www.slm.de E-mail:slm@slm.d 


Der genialste Mixer für kreative DJ'S 

•Eingebauter Beatcounter und Midi-Ausgang 
•2x3 Band EQ nnit Monitor und Kill-Reglern 
•20 Soundeffekte auf ROM speicherbar 


Der wahrscheinlich beste DJ- 
Plattenspieler der Welt 

•Mit Joystick digital steuerbar Direktan¬ 
trieb 

•Vor- und Rücklauf in unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten 
•Pitch-Control frei belegbar (3, 6 und 
12 %) 


Unser meistverkaufter DJ-Mixer 

•Viele hundert Kunden können sich nicht 
irren 

•3 Kanäle mit 3-fach Klang- und 
Gainregelung pro Kanal 
•Beatanzeige am Crossfader 
•Cue-Fader 


SUPER TAGESPREI 
AUE ANFRAGE I 


Der Traum eines jeden Techno-DJ's 

•3 Kanäle plus 3 seperat regelbare Mikrofone 
•3-Band EQ plus Gain- und Effektregler je Kanal 
• Hervorragende Vestax-Studioqualität 


Satte Bässe - erstaunlich günstiger Preis 
•Ein DJ-Kopfhörer mit satter Basswiedergabe 


DM2198 


Genial einfach! 

•Mit allem was ein 
Scratch-DJ braucht - 
ohne unnötigen 
Schnick-Schnack 
•2 Kanäle plus Mikro 
•Austauschbarer 
Crossfader 


Klassisches dynamisches Studiorichtmikrofon 

•Ein/Aus-Schalter - Klare Höhen satte Bässe 


NEU! Der kleine Bruder des 
DM 1800X 

•Kill-Switches für Bass/Mid und j 
High je Kanal j 

•3 Kanäle | 


Nebel macht die Show! 

•Hochwertiges Heizelement 
•Inkl. Fernbedienung 
•700W Heizleistung 


Der Club-Mixer mit dem Kil 
EQ pro Kanal! 

•4 Kanäle plus 1 separat 
regelbarer Mikrofoneingang 
•3 Band EQ mit 3 Kill-Switches 
je Kanal 


DM 1249 


Besonders schwere Version für „On the road 

Einsat:?;^___, 


Lichtef fekt fü r's Taschengeld 

•Musiksteuerung über 
eingebautes Mikrofon 
I *^'6 Steckdose- 

läuft 

•Passende Lampe 
12V 50W 
dm 5,75 

Farbig DM 218,- 
B|BH Weiß DM 199,- 

^nOf’reisonoeaj n q er^der technische Änderunqen vorbeholten. 


600W Licht: Die Eurolite Powe reffe kt e^^^| 

gg[yjj|gggggggM|||H •Eingebautes Mikrofon 

^ 'Stecker in die Steckdose - läuft 

‘ * 'Ideal für mobile DJ's ^ 

X Technics 1210 + 1 x 19" Mixer DM 698,- -ZigZag "C”: 30 kegelförmige, drehende Strahlei 

xTechnics12 0+ 1 x Batfle Mixer DM 689,- -Derby "C":20 raumfüllende umeinander drehende 

X Pioneer CDJ-500 + 1 x DJM 500 DM 739,- -Für 2 x 120V 300W Lampe DM 23,- 

.Alle^Preisej^e^tehenjic^^ Geschäftsbedingungen der SLM Versend GmbH. Wenn nicht onders 


.ongegebenjwerdenJJchte^ ohne Leuchtmittel geliefert. Irrtümer 


VEStAX MW 


Mixing Wofkstation 


VESTAX PPX-d3 Digital Turntabie 


GEMINI PS-626 


VESTAX PMC-17 Techno-Trance Mixer 


XTENSION PS-ISO 


GEMINlpMX-7 


MIKROFON M-565 


NEU! NEU! NEU! NEU! 

100-SEITIGER 
FARB-KATALOG '97! 
SOFORT ANFORDERN! 


nümark dm ] aeox 


KUNSTSTOFFHULLEN FÜR 


NUMARK DM 1800X 


EUROLITE DERBY 


PROFI GASES 


EUROLITE ZlGZAG‘C 


EUROLITE MINI-FLOWER 


































Der neue Multi-Mixer im Omnitronic-Pro- 
gramm 

7 Eingänge: 3 Phono/ 3 Line / 1 Mic 
Extrem leichtgängiger Crossfader für op¬ 
timales Handling 
DJ-Booth-Regler 
Gain-Regler pro Kanal 
Zusätzlicher Regler zum Vorhören des 
Mixing 

Dreifach Klangregelung pro Kanal 
Große LED-Anzeige mit zusätzlichem 
PFL-Display 

Erstaunlich günstiger Preis 


Professioneller Disco-Doppel-CD-Spieler 
Geschwindigkeitsregelung +/-8% 

Einfachste Bedienung 1 Ol 

Für Standard CD's 8 + 12cm niwB I 

Schnellstart in 0,05 Sekunden 

Jog Räder für schnelles und einfaches Suchen eines bestimmten Musikteiles 


ALLE OMNITRONIC MIXER SIND 
MIT EXTREM LEICHTGÄNGIGEN 
CROSSFADERN AUSGESTATTET! 


Professioneller Disco-Platten¬ 
spieler mit quarzgesteuertem 
Direktantrieb 

• Geschwindigkeitsregelung +/-8% 

• Inklusive Tonabnehmersystem 

• Gewicht 11 kg 


Das Mischpult für den semiprofessionellen DJ 
Ergonomische Anordnung der Bedienelemente 
5-Band Equalizer für vollkommene Klangkontrolle 
Talkover-Absenkung 

Auswechselbarer, extrem leichtgängiger Crossfader 
Beatindikatoren für perfektes Mixing 


\Identisch wie DD-1220 jedoch mit 
iRiemenantrieb 

f * Gewicht 9kg 


Überzeugend in Klang und Leistung 


Zweifach getrennte Klangregelung pro Kanal 
7-Band Equalizer für vollkommene Klangkontrolle 
Talkover-Absenkung 

Auswechselbarer, extrem leichtgängiger Crossfader 
Beatindikatoren für perfektes Mixing 


Technische und klanglich ein echter Battle-Mixer 
Zweifach getrennte Klangregelung pro Kanal 
Ta I kover-Absen ku ng 

Auswechselbarer, extrem leichtgängiger Crossfader 
Beatindikatoren für perfektes Mixing 


Profi-DJ-Version 




fi-, Profi-DJ-Version 


60W Studio-Monitorbox 


> PRO STÜCK 


hochwertige Nylonausführung 
in drei verschiedenen Farben 


^rden Lichleffekle ohne LeuchfmiHel g^fert. Irrtümer und Preisänderungen oder technische Änderungen vorbeholten. 


Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der SLM Versand GmbH. Wenn nicht onders angegeben 


OMNITRONIC PM-520 


OMNITRONIC CDP-440 


OMNITRONIC SM-120 


OMNITRONIC 00-1220 


OMNITRONIC iMII 50 


OMNITRONIC BO-1100 


OMNITRONIC OJ-30 


JETZT NEU! 
lOO-SEITIGER 
KATALOG '97 
SOFORT 
ANFORDERN! 


WER HIER NICHT ZUGREIFT IST SELBER SCHULD 
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tantiäffäi 

SchnittbliiTlien^uditr 


sicherlich die Rettung ;iniger arbeitsloser Sän- 
r st als Synchronstimme für dubiose Filme hättet 
I Tameka ist eine dies« r Frauen und so singt sie 


Diva-House war s 
gerinnen, die sor 
arbeiten müssen 
sich ganz engagi ert auf 11 Songs die S« eie aus dem Leib. Solider 
Fast-Food-Housej.ound für Urlaub und Uuschgel! ->Bud 


Einer von vielen Schutzmäntelchen von Mike Paradinas ist der 
Projektname Gary Moscheies. Überraschungen waren immer sein 
Ding und so tischt er uns einen bizarren Cocktail auf, der irgend¬ 
wo zwischen Techno und Orchestermusik liegt. Im Stil eher Big- 
Band-Housig, mit der Bassline in den Orchestergraben gefallen unc 
dann den Synthe: izer mit Xylophon gekreuzt. Klingt chaotisch, 
aber Paradinas rr acht was draus. Wie inmer, auch wenn mir Jake 
Slazenger nie ganz geheuer war. 12 Trat ks für ein Land, das Krieg 
nicht kennt und /isyl nicht gewährt. Musik für die Zeit zwischen 
dem Tod und Lebe n. Und wem dieser Zeitabstand zu kurz für eine 
ganze LP vorkomiit, der soll auf die Pit tte verzichten. Selbst 
schuld!! ->gw 


I Ganz anders als die Platte mit Locust, hat CH-Vox viel von experi- 
' men-teller Gitarrenmusik für die Bands wie Sonic Youth mal stan¬ 
den bevor sie (mit der 2ten LP) wieder klar Rockmusik wurden. 
Dark, hypnotisch, verdammt tief und im Grunde die Schattenseite 
von Seefeel die man auf ihren Platten die es zu Lebzeiten (?) gab 
nie hören durfte, weil man ihnen sonst vermutlich zu vorschnell 
vorgeworfen hätte, Kunst machen zu wollen, die so vollkommen 
neutral auch wie ler Musik ist, da|i niemand ihnen diese gewisse 
stillose Absoluthjit hätte zubilligen w )llen. Eine kurze CD (6 
Stücke, knapp 35 Minuten) die zur längsten halben Stunde eines 
ganzen Lebens w( rden können, wenn m in den Fehler begeht, den 
man allerdings zum Verständnis der Mi sik begehen mu(i, sich in 
ihrer Intensität lufzulösen. Superslow, superlow, super erfüllend, 
und fast schon 


ardemng 


Die haben sich aber beeilt mit ihrer neuen CD. Ist doch 
kaum vier Monate her. Schnuckeliges RetroSOerblümcheBSS 
cover, das an eine Toilettentapete erinnert, die damals 
vermutlich das Leben in den Pariser Parks nachempfin¬ 
den wollte, und die Musik natürlich gefällig, sehr slomo, ft 
feiner noch als die letzte, ausgereifter blumiger, so wie ^ 
wenn man Wein, wenn er gut ist schon mal ein bif^chen 
liegen lassen kann, mit lockerer Hand jazzy, soulig, funky, V 
angedingst in all diesen Arten, Morgentaumusik, wenn man ' 
nur tröpfchenweise verdauen kann, nicht grade ein Enhance¬ 
ment, von denen man ja zur Zeit gerne spricht, wenn etwas r 
oder noch neuer sein soll, aber sehr subtil, minimal fast und 
wie ornamental.; Iso, wir stellen fest, :usammenfassend: eir 
wunschene Weise monumental ornamental auftauend medien 


eder ein Lebewesen. 


eatwave 


Für diejanernotes zu dieser CD ist definitiv eine Droge zuviel ver- 
^yßndet^orden. Wollen wir euch das vorenthalten? 
P|$ponnu|igsaufbau hier). Ja, wir wollen. Geschwätz mu(i ja nicht 
* gleich TOmer sein. Easy Listening für Heavyisten. Schon swingend 
und growy, schon wolkenkratzbürstig und wie unser Chef vom 
* 1 ^ 1 ejn&^'CTOch) meint, klingt das wie Musik zu der Eingeborene in 
jj^ßgJlSflienumwobenen riesigen Kochtopf rühren mögen. Schön 
oder. Lyrik die das Leben schrieb. Tja wenn die Spex uns nur aufge¬ 
klärt hölte wer denn dieser Prince Charming ist, anstatt dumm- 
beuteli^uf der Hautfarbe von DJ Shadow herumzureiten (nur ein 
TLOtgH«|ler Mann ist ein guter weiter Mann). Jedenfalls, worauf 
jpTten wir hinat s, viel Computergebrc bbel, eine äu(ierst gute 
wordSound, die j< erst seit kurzem ein Ösen was sie schon lange 
versprechen mu|iten, und stellenweise eben das kleine bi|ichen zu 
heovy um durchziigehen, meist aber im Noiselevel eher goutierend 
als degoutant. N« tt, bis sehr sehr gut. Tropisch, wie gewollt, 


ortes’(iViiiie Kiateaux; 


Jetzt ist er doch noch ein Konzeptkünstler geworden. Vielleicht 


_war er es 

auch schon immer, aber man hat sich immer reinlegen lassen, und dachte an 
erster Stelle stünde die Musik als Musik, und dann käme das Konzept dazu 
sozusagen aus dem Nichts, als schiere Notwendigkeit, und würde die Tracks 
vervollkommnen. Pustekuchen. Allein das französein sorgt schon dafür, da(i 
man sich in der Kunst wiederfindet. Durchgehend auch verwandt (und richtig! 
ein Profi) und selbst auf der Coverge-staltung flie(lt es mit ein. Die 
Weiterführung von Hypermodern Jazz als Stummfilmmusik starring R2D2 wer¬ 
den einige sagen. Also destrukturierter, gebrochener, serieller Klang als 
Auditorium. Steife Krägen aller Orten, Goethe als Vater der Kultur, wahlweise 
auch die Stadt der verlorenen Kinder, und hinein in die Darkness des schwam¬ 
mig dumpf verzerrten Wahnbilds viel zu früher ScienceFictionFilme. 

Metropolis Musik. Musik aus der Zeit als es noch Tasten gab die etwas bedeu¬ 
teten transponiert ins Geräuschspektrum moderner Elektroakustik. Das hat 
Vorteile (Deutschlandfunkkompatibilität, neue Anschlüsse suchen, 

Hochkultur, nicht grade Hip aber konsequent durchgezogen) und Nachteile 
(Beliebigkeit, das quarknasig Strenge, die Heraufbeschwörung des Tragischen 
durch das Aufwenten des nicht alltäglichen als alles bestimmende Form, das 
Experimentelle d 1 sich, der Versuch einer Reinheit durch Negation sich schon 
selber negierend jr Elemente elektroni ;cher Musik (Repetition usw.). Erinnert 

gerne auch an dei Soundtrack von . (hier Preisfrage einfügen, bei Stellen 

und Beantworten zu gewinnen ein Exerrplar der CD). Als gäbe es doch ein 
Tauziehen zwischsn der Kunst und der lusik. Hören am besten mit Gitanes 
Mais und einem le icht verklärt neuroti ;chen Blick wie Jean Pierre Leaud. 


icords/Efa) 


Das Leben ist ein 


Echo, alles ist ein Krd 
immer wieder. Un i wenn es gut ist, hat 
auch mit den Power Steppers, die von u 
Orgelsounds besten UK-Dub propagierel 
Train. Bass in you r face!! —>gw 


I islauf und vieles erlebt man 
keiner etwas dagegen. So 
berproportional vielen 
1, produziert von Zion 




Erster Vorgeschniack auf dieser 4 Track EP. Richtige Raps auf dem 
ersten und letzt« n, überfunkte Holzigl<eit auf dem andern und auf 
Vadims Mix natürlich die reine Lehre. G Jte kleine CD die einem auf 
einmal den Sinn Har macht den SingleCDs haben können, weil sie 
sich direkter auf etwas konzentrieren müssen das man auf 70 
Minuten leicht ai s den Augen verlieren könnte. Hier HipHop, und 


ovaMute/utskomania) 


ur.berufskraftfahrer 


Kitschige Musik ist das, ein wenig übertrieben, gemessen am Design der 
CD, das unschlagbar witzig ist aber vollkommen gerechtfertigt, und wenn 
man sich denkt was Berufskraftfahrer meist für Menschen sind, und wie 
lange sie lange zu long fahren, nur um ein bischen länger zu fahren ohne 
einzuschlafen, was hier definitiv eher passieren wird, es sei denn die 
Ironie (oder, je nach GescTimackslage des je eigenwilligen Kraftfahrers, 
denn Berufskraftfahrer, das will uns diese CD vermitteln, und das vor 
allem nachdrücklich, sind auch nur Menschen, Zynismus) hält ihn wacher 
als ein paar illegale Schokobonbons deren Gärung seit der Prohibition 
nicht einmal den Anschein gemacht hat etwas zur Verniedlichung des 
=gen. Wer Pianos erträgt, und das sollte eigentlich jeder sein, der lesen 
■ertigbringen diese CD, die sehr eosy ambient ist, eher LoungeMusik, nich< 
ie, zu liebhaben mu(L wi'l darf, nettes Ding, netter noch das Booklet, ein- 
( n besser seiner kleinen Schwester oder seinem kleinen Neffen schenkt, ui 
I unbachtet wo rum, für ;ich selber unter irgendeinem (durch diese CD hin 
ivordenen) Vorwand unt:r der Kuscheldecke wieder herauszieht, hämisch 
versteckt, wo es auffällige Beulen machen wird, und dann zu sich nach 
. nochmal zu hören. Eine konsequente Weiterentwicklung von Easy Listeninc 
' Zten Curd Duca nicht mi hr gegeben hat, aber auch da noch von niemand si 


Jeder wird Ken Ishii kennen, aber sein Projekt Flare wohl schon weniger. Der 
Unterschied in der Ausrichtung der Musik liegt wohl in der besseren Über¬ 
schaubarkeit von Flare-Tracks. Alle ing :samt langsamer, klarer strukturiert 
(ohne das Ken Is lii seinen Klangkosmos aufgibt) und dadurch auch noch 
interessanter al* das letzte Alb.um auf R&S, das am Ende wegen seines Mango 
Videos mehr Aufmerksamkeit hatte, aU der Musik recht sein konnte. Bei 
Tracks wie „Clinci“ experimentiert Ken auch mutig mit unangenehmen 
Sounds, die dann fast bildlich für techno-(logische) Musik stehen. Ein Strau| 
voller toller Sour ds und eben rother Ir terestinqü Get a qrip on it! ->aw 


Weltbildes beizutragi 
kann, der kann es 
belästigendes per 
fach etwas, da|L mi 
es, liegt es einmal 
länglich nichtig ge 
unter dem T-Shirt 
Hause trägt um es 
wie es sie seit der 
böse zu erwarten v 











































chnstopher just jeans & electronic 


4 reeditierte Tracks aus der Seasons Greetings 
Sammlung die Pete Namlook vor einiger Zeit heraus¬ 
gegeben hat. Alle wirken durch die Staffung ein wenig 
interessanter urwi halten sich mit Vogelgezwitscher 
und Gezischei ehi r an eine Art deskrip :iven Ambient¬ 
verständnisses. lautmalerei, Impressionistische 
immer wirklich das w is man sich 


Elektronik. Nicht 
wünschen würde )ei den in letzter Zeit 


besser werdende 
eher ein bischen 
->Bleed 


Platten Pete Namloo 


zu klar und metaphorisch gemacht. 


sonst immer 
cs,sondern 


TIE 


einen gewissen G 
erzeugt sogar fa 
Bäckerein jetzt c 


e park 


Auch ein Label aus Israel und siehe da, eine Über¬ 
raschung: Ätzencjes Goa-Beam-Mich-Weg-Cover und auf 
der CD dann einic e pfiffige und gut durchdachte 
Tracks, die nicht mit Ideen geizen. Alle haben zwar 
ja-Touch, aber das gel it voll Ok und 
it soetwas wie Stimm mg. Das 
uch Sonntags offen hoben, sollte die¬ 
ser CD einige Kät fer mehr bringen. Knc ck und Back 
war Vergangenheit, BfiQtek ist die Zu cunftü —>gw 


eciromc 


es 


Die beiden EPs von ihm mit ein paar zusätzlichen 
Tracks hier noch mal zusammengefallt im legeren 
Styling und in einer Stringenz und einer Klarheit des 
Sounds, die sie irgendwie weniger witzig, als vielmehr 
vollkommen dem guten alten immer wieder neu zu 
erfindenden Technogedanken verpflichtet erscheinen 


lassen.Eine Kreu 


:ung aus Robert Hood 


Irrsinn und verm Jtlich nicht so witzig gemeinten 
Scherzen. Tracks die definitiv kicken würden, wenn 
man sie lassen w irde, weil man vermutet sie hätten 
sich die Fü|le nicht gewaschen. Vor allen sind die 
Tracks auf merkv ürdige Weise melancholisch und 
schön. Auch wenn man das nicht unbed ngt erwarten 
würde. ->Bleed 


persönlichem 


ecords/Idyllic) 


Gut da(l wir das Orginal verpasst haben. Wo sind da noch die Bezüge. Remixen 
weil es machbar ist. Porter Ricks findes es eine ganz schön barocke Eigenschaft 
finden es durchaus vollkommen egal. Tracks eben. Von wem auch immer sie sind, 
scheinen es hier mit einem gewissen Feingefühl zu tun, da(l man manchmal ein wenig 
vermiflt. Roni Size mit Vocal, sehr freundlich und mit Unterstützung von DJ Die, 
Reflection mit einem äu(lerst japanischen Verständnis für Gesang, Coldcut als 
Traveller mit einem Hang zur Perversion von Dub zu geräuschartigen Körpern, Wagon 
Christ/Luke Vibert mit der Schneglöckchen Präzison eines Gewinners mal wieder in 
der Art seiner früheren Tracks. Der zweite Reflection Mix lä|lt einen wieder glauben 
dafL die japanische TripHop Szene eine der fettesten ist, Aphex Twin kommt mit 
einem vollkommen (für siene Art) unwahrscheinlichen Mix, den Harpo Marx vermut¬ 
lich am liebsten in jedem seiner Filme gespielt hätte, Kindersicht eben. Mad 
Professor gewohnt dubby, und der zweite Ninja Tunes Mix gelinde gesagt stromlinien¬ 
förmig ambient. )a vermutlich jeder die Orginal CD von 1995 verpasst hat, kommt sie 
hier über 99 Recc rds, die gleich den gesamten Idyllic Katalog machen, endlich nach 
Deutschland, und füllt so nicht nur ein ge Lücken in gelegentlich unmachbaren Aphex 
Twin Sammlunger, sondern wirft wiede • mal ein nur zu wichtiges Schlaglicht auf die 
von Japanern sti nulierte Sichtweise vdn Europäern auf japanische Musik die viel von 
Europäischer/Arr erikanischer gelernt lat, aber ihre Eigenheiten durchaus zu ver¬ 
fechten weis. Schön. ->Bleed 


ank) 


inthe 


Neil Higgins und Rory Carlile sind wohl die Jungs, die man 
als junges Mädchen seinen Eltern nicht unbedingt per¬ 
sönlich vorstellt. Sie kotzen sehr wahrscheinlich den 
heimischen Teppich voll, hören viel zu laute Musik und 
haben nur Unsinn im Kopf. Und wenn die beiden selber 
Musik machen, de nn very ernergetic hi )hop-driven 
Dance-Fun-Music Wir erfinden neue Ruiriken wie andere 
in der Nase bohr< n. Überhaupt dürfte i n Jahre 1996 
kaum ein Journalist eine treffende Bezeichnung für die 
Platten auf Wall ( f Sound eingefallen s jin. Das beste 
Kuddel-Muddel, w js es seit langem gab. Order to Buy! 

—>gw 


Theones (Harthouse) 

Wenn etwas als sicheres Ding durchgeht, dann sagt man auch, 
da|l es in trockenen Tüchern liegt. Cari Lekebusch ist dann 
verdammt gut gewickelt, denn die 11 Tracks strahlen eine 


Reife aus, wie es 


sonst nur alte Hauder en wie Juan Atkins 


damit hat eben s 
the North! ->gw 


oder Joey Beltran mit sich bringen. Nicht unbedingt immer 
Tanztechno, aber 


den macht man auf e 


nem Album sowieso 


ungern. Der Voco 1er hat es Cari besonr ers angetan, aber 


:hon jeder gerne gesp ielt. Solid Work from 


Die zweite CD die 99 Records von Idyllic nach 
Deutschland bringt ist Silent Poets, deren Musik 
man vielleicht wenn als TripHop, dann als eine der 
feinsten Arten des Genres beschreiben sollte, mit 
natürlich, wie ihr Name schon sagt grollen, aber 
eher unscheinbaren, nicht stilistisch überzogenen 
platten Dubeinflüssen. Sehr dezente Bewts, sehr 
viel Gewicht auf die Sounds gelegt, seh» klingelnd, 
3 jazzy sie auch manc imal sein 
jnd unbemüht wirkt diese CD. 


sehr subtil und s 
mögen, so leicht 


und im Vergleich 


Im Vergleich zu i irem Vorgänger eher -eduziert. 


zu ähnlichen Projekten anderer 
Herkunft sehr m< lodieverliebt. Schnuc :elige CD, 
doch. ->Bleed 


(incoming!) 


Im Moment tragen 
Unitorie HiFi gibt 
ackern das ertra 
mal eine Bassline 
Leben hetzen. Mu 
Typenfrage, also 
suchen und sich 
modern sind! ->g 


viele Bands den Nan 
es auch schon so ein 
I jreiche Fld der Dub-M 
und lassen sich eben 
ik ist wie immer eine 
ollten Hörer von Unit( 
dabei aber sicher sein 


HiFi in sich, aber 
Veilchen. Auch siebe- 
isik, verwenden gerne 
nicht so gern durchs 
Tempo- und 
one HiFi sich ihre Ecke 
da|l sie trotzdem 


"gym^lfsTB BHSEfa) 

Aus klimatischen Gründen (politische ziehen da 
nicht) ist Israel ein Zentrum von Goa-Musik und bei 
von MFG alias Aharon S 


dieser 9-Track-C[ 


Zukrel finden sici nicht gerade die Au: nahmetracks. 


aber sie scheiner mir zumindest etwa; 


bei der Soundauswahl zu haben. Die Tracks klingen 
nicht so zugekleistert wie andere Sonr enaufgangs- 
hymnen aus Urlai bsparadisen. Eindeut g die bessere 
Animateurmusik! —>gw 


Segal & Guy 


mehr Disziplin 


Kleine Ratestunde: Was ist wohl ein Global Energy Consultant? Der Titel des 
Energieministers von Burundi, ein Sprit-Spar-Modul im neuen Porsche oder ein 
neues weitreichendes Jobangebot deines Arbeitsamtes? Nichts dergleichen. Es ist 
der Titel von Thomas Fehlmann, dem bewährten dritten Rad am Öko-Mobil Sun 
Electric, in dem hauptsächlich Max Loderbauer und Tom Thiel das Steuer der 
Matratzen halten. Musik, die der Soundtrack zu jeder Ölplattformerstürmung 
durch Greenpeace sein könnte. Mal ruhig und bewu|lt ambientös, mal stolpernd 
und angenehm ec^ogetrieben. Alles hat Volumen, kratzt kurz vor dem Kitschanfall 
ihleunigung auch zu kraftwerkiösen 
Angenehme einer Source-Platte, jedoch 
n The Orb, bei denen T.Fehlmann ja auch 
:te Track dürfte sich auch unterm 
Sehr versöhnlich und Elternkompatibel. 
Auto, zu dem es diese CD umsonst dazu 


die Kurve und manchmal reicht die Bes 


Klangwelten. Die 


■P hat zwar nicht das 
auch nicht das zi oft gewollte Chaos 
mal die Reifen wechseln durfte. Derlet 
Weihnachtsbaum gut anspielen lassen. 
Trotzdem: Wann Hommt das Drei-Liter- 
gibt? ->gw 


TO 


ancy Street; 


Chris Bangs setzt mit dieser CD dann endlich noch eins auf die schon von ihm zu 
hörenden 12“s obenauf, und das nicht nur in der Hinsicht, da|l er fetter geworden | 
ist. Nein. Schon vom ersten Track an wuchtet sich das ' da' hinein mitten in die 
besten TripHop Lps ever made (slicke Sprache das). Sehr funky, sehr jazzy, nicht 
besonders experimentell in der Hinsicht eines gewaltigen neuen Soundkonzepts, 
sondern eher auf die Feinheiten in den Tracks achtend, die immer wieder hier und| 
:hon verselbstständigt, und Elemente aus 
um sie gen Himmel zu schleudern, wo wir I 


da mal ein Echo sietzen, da|l sich fast s 
dem Flow O'eTzt < ber mal schlu|l) rei|lt, 
jetzt auch gerne wären, zwecks Luftig! eit. Es ist schön in Chris viel zu langer 
Geschichte, es is : ausgepolstert mit W irmlöchern, durchsetzt von bröckeligen 
Slides, fetten Brtaks und diversen Einv ürfen einer hineingemixten eigenen 
Geschichte aus J izz, Flowerdings und c nderen Eleganten Vergangenheiten die 
el en so fallen lä|lt, wei man wei|l da|l das Leben so einfach sein 
u id trotzdem sehr hij^. —>Bleed 


Was ist nun aus den Revolutionen geworden die uns Clear versprochen haben? 
Alles schon eingelöst nach der vollkommen unterschätzten Clatterbeats? Oder 
jetzt, mit Doctor Rockits Vermächtnis? Ja doch, wir haben uns das überlegt mit 
dem Wort. Denn auf obskure Weise ist das Rockits beste Platte bisher. Hat er neu¬ 
lich noch unter der Hand damit gedroht, sein Aliastriumvirat durch mehr oder 
veniger willentliche Angleichung oder Üperproduktivität einschlafen zu lassen, 
klingt er hier wieder wie der ausgeschlafene gute alte Rockit, den sein eigener 
Ruf aufgeweckt zu haben scheint und zu neuem Unfug anstiftet, der bisheriges 
eher mal übertrifft. Die Sounds sind noch spleeniger geworden und kommen von 
allen seiten, (die geheime Rezeptur des Dr.s liegt im Mix, habt ihr das gewu|lt?) 
viele kleine Experimente stehen neben ausgefeilten rhythmischen Exkursen, und 
tatsächlich hat diese LP viel mehr mitzuteilen als das Gesamtgewicht des 
Rockitschen Chipsverbrauchs der letzten Monate. Sie ist niedlich, so niedlich wie 
eine Platte eben sein kann, beschränkt sich nicht mal mehr darauf Tanzmusik zu 
sein, will alles bc kommt alles, lounged zwe r ein wenig, aber hat natürlich die 
besten Sounds seit langem, fast nur neue Stücke, insgesamt wohl 18 , und bietet 
Vielfalt statt Ein 'alt (lobenswert), Heterc genität statt Hermeneutik und viel, 
,,os Alice im Wunderland, hätte sie das noch erleben dürfen, viel 
hatte.->Bleed ■ 


53 Minuten Musik von Richard H. Kirk. Ein Stück, hofft nicht darauf da durch skip- 
. pen zu können. Eine Collage. Irgendwie findet diese CD zu den Cabaret Voltaire 
Tagen zurück. Sehr viele Fetzen, sehr verhallt, vollkommen uninteressiert an 
einem strikten Aufbau, wühlen sich die Agenten mit falschem Gedächtnis durch 
gefundenes, durch Radiowellen, durch llokumentationen, durch Geschichte so als 
würden sie alles m Moment des Entsteiens erfinden. Mit Agents with false 
Memories, das viüle Breaks benutzt, geht Richard H. Kirk wieder den Weg einer 


stikten Bezugnai 
nicht den Fehler, 
die dem nicht en‘ 


le auf die Zeit, auf Me dien, auf Geschehnisse, aber er begeht 
wie viele andere in diesem Genre, das mit einer Musik zu backen, 
sprechen kann weil s e sich viel zu sehr in stilistischen Grenzen 


bewegen würde. Stream Of Conciousjjg^ss wie wir es mögen. -> Bleed 





































































■jm TH-Tf ?n 1 ^'ci 1 n ■. 




MIR ist russisch 
unter uns die CD, 
sehr weit weg 
auch in deinem 
or Die so etwas 
Reinhören abschr|( 
gehen ineinander 
Track ist „Sarash 


] od !l 
C ) 


und hei(lt Frieden, 
die beim Shuttle-Flug 
in Berlin ist, Marku 
-Player einen Platz h 
K jnstaustellungsmuff-CI 
ecken. Die 7 Tracks si 
über und haben eine 
ima"! ->gw 


tisch korrekt und für die Astronauten 
nicht fehlen darf. Auch wenn der Mars 
i Junker hat Musik komponiert, die 
iben will. Zwar hat das Label Recycle 
"haracter, aber das sollte nicht vom 
id 'konventioneller' als man denkt, 
^enge 303 intus. Eindeutig bester 




i » 


rrogrammings/bemapnorej 

Ich bin mir nicht so sicher ob Recent Programmings der Nachfolger des 
Hypnotism Labels sein soll. Jedenfalls scheint hier Atom Heart mal wieder 
ein eigenes Label in Zusammenarbeit mit jemand zu machen der ihm relativ 
freie Hand läßt. Im Grunde muP man ja sagen daß es, wenn Atom Heart auch 
eine CD nach der anderen macht, schon länger keine mehr gegeben hat die 
unter diesem Namen erschienen ist. Und „Shellglove“ ist auch nicht einfach 
ein weiteres Label da(i Rather Interesting Material herausbringen würde. 
Entgegen der Apart CD (siehe unten) hat Shell Glove mehr von den früheren 
Tracks Atom Hearts, aus der Zeit als er noch nicht vollkommen digital gear¬ 
beitet hat. Tracks die wieder mit Breaks arbeiten, nicht so ausdiffernziert 
klar klingen wie IjlAther Interestin Material, stehen neben anderen auf denen 
ederfindet und lassen das Ganze stellenweise ein wenig 


man genau das 1 
unschlüssig klingen, wenn auch jeder T 


Stilistisch beweg 


en sich die Tracks von 


ihm erinnern) bi 
genden Technofu 


über dumpf erhellende Housetracks (d 


k Nummern, unerläfil 


wenn auch nicht janz so unantastb^viie meist. ->Bleed 


•ack im einzelnen sehr gut ist. 
absolut ambient „lay on the floor“ 
e etwas an die Rough Trade Platte von 


hin zu nervös und stellenweise auch etwas überhetzt klin- 


ch für jeden der seinen Sound mag, 




tantiägäi 

Vo gelb 


Nicht nur da(i sie bezaubernd aussieht, nein, die CD dessen Name an putzigkeit wohl 
diesen Monat nicht mehr zu überbieten sein wird, ist auch noch genau so wie sie daher 
kommt. Blumig, nett, angenehm, schmeichelnd, und sie sagt einem noch guten morgen 
j Beginn. Es ist nichts neues in den Weiten zwischen TripHop und Ambienttechnc 
\nden, sich dort dieses oder jenes Genre in Anspielungen noch einzuverleiben, 
^all^ifcichen das wenige so überzeugend und mit soviel Charme wie Susumo 
^en stellenweise eingeworfenen Schnippsern Melodie liegt, die durch 
Kapl^fckie Katzen die noch so klein sind da(i man sie zwischen zwei Hand- 


frsteck 
Wn dii ^ 
Milch fordert. Wii 
Stücke von „Cat, 
wäre grade einer 
ins rechte Licht 
Yokota eine stati 


liouse and Me“ die Augen zusammenkneift und in die Welt sieht, als 


Kann, oder an dem 


apanischen in uns allen, da(i einen, hat man 


ft geglaubt nicht n ehr verlä(it, und ab und an eben sein Schälchen 


wissen es nicht, nur, 


da(i man vollkommen berechtigt beim Hören der 


dieser unglaublichen 
etzen.Fragen darübe 
stische oder virtuelle 


dahin immer schön Cartoon Networj^chauen. —>Bleed 


Sonnenstrahlen ins Zimmer gefallen, die alles 
ob die Kontinuität von Katze, Maus und Susumu 
ist, klären wir dann später im Interview. Bis 


Was geht wohin u 
vier Wörter, zwei 
fälliger Combona 
das Duo sicherlicfi 
Mörder oder wie 
im Schrank stehelr 


id wenn wieso? Sechs 
Mal ein S Qeider nich ; 
■ne. Aus dem Rahmen c 
gerne. Irgendwie Tei 
ange fliegt die Raket i 
n. Kurios und öfters t 


Wörter und vier w’s. Sieg über die Sonne sind 
drei) und eben ein sehr eigenwilliger und auf- 
der wenigstens aus dem Clubkontext fallen wird 
i(|hno mit viel Hörspielcharacter. Wer ist der 
?? Auch ein wenig „Jugend Forscht-Musik“ kann 
anzbar! ->gw 


Man hatte lange auf diese CD gewartet. Was würde T Powers Statement zu State Of The 
Art Drum & Bass Innovation sein. Welche Wege würde er (heiliger Vater) gehen, um neue 
Impulse zu setzen, die weniger eine langsame wichtige und auch sensationelle 
Weiterarbeit an diesem Stil sind, sondern neue Richtungen Einschlägt die in einem Feld 
liegen, das eher abseitig ist, und von dem sonst die meisten innerhalb der Drum & Bass 
Szene wenig mitbekommen, wie im Fall von Vibert z.B. Überraschend wird für viele sein, 
da(i es ziemlich lange braucht bis man überhaupt auf einen Track stö(it, dessen Tempo 
ihn in die Nähe von Drum & Bass rücken würde. Genauso überraschend, da(i er das 
süfiliche, da(i immer an einigen seiner Stücke klebte wenn sie entschieden etwas 
anders wollten, auf ein Traubenzuckerniveau reduziert. „Waveform“ (Name der LP/CD, 
wie oben schon angegeben, hier in Funktion eines 
Stilmittels, da(i man bestenfalls noch als 
Zeilenschinderei bezeichnen könnte, Verzeihung) klingt 
sehr digital, sehr dark, ohne allerdings zu bratzigen 
Bassiines zu greifen. Viele Stimmen klingen da durch, 
vieles sieht man wie durch einen leicht verzerrenden 
Schleier, weniges gar nicht mehr. T Power wurde seinem 
Ruf eigentlich nie gerechter als mit dieser CD. Psyche¬ 
delische hypnotische Beats, die selbst jedem Warp Act 
wie ein gemeiner Gegenschlag Vorkommen müssen. 
Perfekte Klangästhetik, mit sich überschlagend barok- 
ken Verfeinerungjen. Wie auf die Regennassen Stra|ien 
Londons zu seher, und in jedem refrak :i 


die Ankündigung 


nanotechnologischer Velten zu sehen. 


Nichts ist mehr i nbelebt. Alles was ist 
extreme Schallplatte, die sich als Klass 
kann, als Noise, cls Breakbeat, als kubi 
Plug In oder als, vie einer der seltsamun Tracknamen 
nahelegt: Kohlendioxyd beim Reifen^ 51 eed 


ierenden Tropfen 


bewegt sich. Eine 
ker verstehen 
»tisch lineares 


Das nenn ich Timing und Jay Ray kann von Glück reden, das 
Album nicht Oktober genannt zu haben 


soll diese CD Triplouse sein, wie auch immer das jetzt wieder 
zu verstehen ist. Allen Tracks gemeinsam scheint mir nur die¬ 
ser arg glatte und steril produzierte Sound. Glasklarer Techno, 
mit Desinfektion imitteln gereinigt. Auf einer zweiten CD gibt 
es den Berliner J ly Ray noch „Live in Pt ag“, aber auch dort 


klingt alles sehr [aseptisch. Für den Wirji 
Musik! —>gw 


Als umfassende Stilart 


ter einfach zu kalte 


Wer hat denn mal 
aus Euren Boxen 
Sebastian in Eurdi 
schlechten Bassli 


eine Definition für K 
aufen, wenn sich dies 
m CD-Player verirrt 
nes. Forget it! ->gw 


tsch parat? Triefender Schleim mü(ite 
CD von Daniel Lenz und Paul 
Irancemüll mit Poser-Gesang und 


wnigiiaia 


Kaum glaubt man da^ es Seefeel nicht mehr gibt, kommen 
lieh 2 CDs von ihnen, bzw. wie bei Scala, eine Zusammenarbeit 
von Seefeelmitgliedern und Locust. Man erkennt sie sofort, 
nicht nur an den Drums und der Stimme. Aber natürlich 
einiges verändert. Die Tracks rocken mehr, greifen 
durch, lassen nicht alles so stark in Dub vergehen und 
weniger als da(i sie hämmern. Alles ist präsenter und 
nicht mehr so mit der Abwesenheit einer Band in dem 
aus gelungenen) Versuch Techno zu machen, sondern 
die einzelnen Elemente direkt in die Gedanken ein. 
der werden die Tracks durch digitale Tricks 
Van Hoen bearbeitet) aufgerissen, und hinterlassen ein 
Schlachtfeld auf dem die Überreste einer eigenen 
integriert werdep können. Die meisten der Tracks sind 


des letzten Jahre s entstanden und wir 


nur noch futuris 
testen Möglichke 
Musik zu integrie 
Chen fröhlichkeit 


een dadurch 


:ischer. Eine der beste n und vor allem 


ten Stimme vollkomn 
ren. Gerasterte Welt 


en in elektronische 
wischen der unerklärli- 


japanischer Astronai ten und dem undefinier¬ 
baren in (mit viellen ?) Brigitte Nielsen. Perfekt, aber nicht 
schön. Kalt aber licht ganz unmans^ ch. ->Bleed 


Alte Filme neu zu vertonen war schon immer sehr hip. Und so beginnt diese CD mit dem 
Rattern eines alten Filprojektors, um die Stille des alten Stummfilmes von 1919 zu 
übertonen. Psst, jetzt nicht in der Pop rorntüte rascheln. Filme und Musik war ja immer 
/- L| wrum nicht alte Fehler wieder gut machen. Es mu(i ja nicht so 
wie bei Giorgio Morot er und METROPOLIS. Die Plattenfirma nennt das 
In The Nursery aus England haben ihr Werk gut vollbracht. So weit 
kann. Beatfreie Klangstücke mit Anspruch und 


man das nur mit 
Imagination, die 
Hier wäre mal eirj^ 


ein gutes Gespan 1 und wrum nicht alte 
schlecht augeher 
Optical Music unc 

dem Sound beurteilen 


e CD-ROM gut geweser 


man auch zu Halloween oder S/M-Abenden noch mal einsetzten kann. 


->gw 


Gegen diese Platte werden wir wohl alle keine Chance haben. Zu fett. Darke Drum & Bass 
Tracks, gerne auch in Halfspeed mit ultraenergischen Raps. Einfache Methode könnte 
man denken, aber das Resultat ist vernichtend. TC Islam steigt in die Tracks als käme 
er als Erleuchtung vom Mothership über Bassboxen in Vulkangrö|ie, und die Breaks 

ttern eine Katastrophe zusammen die ihre eigene Erlösung ist. Alles ist hier auf 
auch wenn es jazzy wird, und die Zukunft ist das einzige Thema. Die 
Zukunft, so wie sie jetzt absehbar ist. Das Verlangen nach der 
nächsten Dimension. Und genau damit, in der Frage nach der 
exakten Location der Zukunft, die immer unbeantwortbar bleibt, 
ausser durch das Fakt da|i die Vergangenheit vorbei ist, bringen 
die beiden, das wichtigste orginärste Thema von Hip Hop wieder 
auf den Plan, und lassen mit einem mal einen ganzen Bereich, 


den sie selber auch noch Trip Hop nenn 
den, da(l eine Che nee hat selbst die Ali 
in Effekt. Und na ürlich taucht gleich i 
' auf. Big Ups gehen ar 


Independence Da; 


Planet Will Follow 
Killerplatte. Und 
Cool. Mehr davon 


en, wieder zu etwas wer- 
ns zu überleben. Alles ist 
n 2ten Track 
die Spacestation 23 auf 


der Rückseite de . Mondes. Slogan ist Fi ee Your Mind And Your 


Und natürlich, Alieni 
iie Wiederauferstehu 
->Bleed 


m is the Key to all Isms. 
ig von HipHop mit Raps. 


Der Vorteil elektronischer Musik liegt sicherlich in seinen 
Freiheiten, die in der aufzälung wohl niannigfaltig sind. Einer 
dieser Freiheiten ist es zum Beispiel auch, in einem Track auf 
kein direktes Ziel führen zu müssen. D e Tracks von 
Psychoplasma klcuen einfach immer wiji 


nem Leben und g 
te man das auch 
Terms gefragt. Ei 
Ladenschluß. Frie 


lennen, aber zu Weihr 
ne CD mit 73 Minuten 


de auf Erden! Peace! ->gw 


ider 10 Minuten aus dei- 


ben dir dafür Einkehr und Ruhe. Ambient könn- 


achten sind mal andere 
ideal für nach dem 
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MIT TRAX VON: WISHMOUNTAIN, 
DJHMC, MEMBERS OF MAYDAY, 
SHARAM, WESTBAM, BIZZ O. D. 


□ IE ULTIMATIVE MIX-COMPILATiON VON WESTBAM 





2CD-4LPB0X 

24 TRACKS IN DEN ORIGINAL 
CLUB-UERSIONEN. 

Uj. mit 

DJ Hooligan 
JL (Jens Lissat) 
Obsessive 
Kamasutra 
Mega'Lo Mania 

Jetzt auch auf M-CD: 

Der neue Hit von Mega'Lo Mania 'Time" 
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astWest) 


Das wir uns für unsere Lieblingsmusik 
die Ohren schlagen, ist ja nichts Neues, 
allgemeinen Liebe in der Szene zu Au(i( 
und Raumfahrern, war es nur eine Frag! 
der richtigen Personen, da^ die Bayern 
Klängen begleitet wird. Zweil 
aus Ambient und ernster Elektrj 
von Alex Azary. Da kann m^ 
einen gelungenen Start wünschen. Spai 
Place....! —>gw 


die Nächte u 
, Und bei der 
irirdischen 
der Zeit un 
-Spacenighi 


CDs mit 25 
nik,zusam- 
[n ja nur noci 
e is the 



Remixe, vier von 
anderen Vocaltra 
dessen, was mit 
immer wieder lei 
Mixe sind von Jap ( 
statt. Gegen die 
Tracks schlecht 


Irimes, dem Poptrack 
ck der LP und alle erg 
stimme alles passiere i 
ht verschobenen Kon 
anese Flute und fand 4 i 
I ichtige Platte eher ei 
;t. ->Bleed 


der LP, zwei von Rice, dem 
:ben irgendwie ein Spektrum 
kann wenn sie nur in einen 
:ext rutscht. Die restlichen 
in schon einmal auf einer 12“ 
n Füllsel. Wenn auch keiner der 


US 1 ax 


Schon das Konzept ist albern. Zentrum Für Elektronische Musik will 
sich als Workshop verstehen, als Kurs für Teilnehmer, denen Peter 
Kuhlman durch offiziell beglaubigte Prüfungszeugnisse als Ausbilder 
vorsteht und die er in die Geheimnisse der EM einweiht. Meldet euch 
an, alle; Faxnumnner ist ja bekannt, denn das dürfte heiter werden, 
und ist es jetzt schon. Sehr wissenschc ftlich gehalten, sehr stark 
darauf aus, das Äu|lere auch nach inne i hin zu vertreten. Sehr auf die 
Strukturen konz( ntriert und die Reinheit der Klänge wirken die 11 
Stücke wie ein absolut gelungener Ver« uch mal wieder ein bi(ichen 
Ordnung und wis« enschaftliche Streng< in das Chaos der Elektroni¬ 
schen Musik zu b 'ingen. Streng, funky jnd sehr ausgelassen. Perfekt. 
->Bleed 





Natürlich ist es immer gut eine CD von Roman Flügel und Jörn Elling 
Wuttke zu haben, aber so ganz klar ist mir diese Zusammenstellung 
noch nicht. Die Tracks sind alle sehr schön, sehr ausgefeilt, sehr bril¬ 
lant gemacht, wie es eigentlich ihr Markenzeichen ist, sind nur ein¬ 
fach stellenweise auch nicht ihre, sondern Remixe von anderen, wie 
I Black Dog, Mouse On Mars, manchmal auch Tracks die sie selber gere- 
mixt haben, gerne auch von eher mit Vorsicht zu genielienden Leuten 


wie Phillip Boa u 


id manchmal einfach 


ren Acts. Bestenfalls findet man hintei dieser CD noch den Willen 


<!Style candies 


alles auf das jew 
sagen, da(i die Mi 


•»tf 28.ZO.96 • verZri«’* 


aber immer auch 


Zusammenarbeiten mit ande- 


ils einzelne Stück zu 
sik alles sagt, da(i es 
wem macht, und 4 o ist es dann am End< 
einmal mit den b ;iden, da(i sich um sie 


hindurch eine so vollkommen unbezwei Felbar wirkungsvoll seltsame 


funktionierende Musik entwickelt.->Bleed 


reduzieren, die Haltung zu 
keine Rolle spielt wer was von 
auch, und man freut sich noch 
herum, und auch durch sie 


ung e Records) 


Da(J ihnen das jetzt auch mal eingefallen ist, ist schon eine Bravo- 
Leistung (vor der Rechtschreibreform, die wir hier durchaus 
begrü(len, weil sie viel Unsinn anrichten wird, den es zwar eh schon 
gab, jetzt aber zwangsweise pseudolegitimiert wird, hie|5 das 
Bravourstück). Langes Vocalintro, da(i irgendwie korrekt kommt, weil 
von Ghetto redet, und wer Ghettostyle der gut, wissen wir alle, 
aullerdem vom unfehlbaren TC Islam, und dann, der erste Track von 
Carlos Soul Slinger, der ja bisher immer eher ein wenig loosig war 
wenn es um Jungle geht, und hier hach dem fetten HipHop Intro auch 
wieder nicht richtig über Jungle von 94 hinauskommt. (Ich befinde 
mich übrigens seit einiger Zeit schon (unter Kopfhörer) im gleichen 
Loop, sowas geht doch nicht durch Kinder) Au|ier natürlich man denkt 
sich das relativ platte Aneinanderreihen von leicht modulierten Parts 
als ein Weiter, und es soll Leute geben die das tun. Sonst aber ganz 
schöner Sound, ein bi|ichen dürre halt was die Arrangements angeht. 
Aber weiter. Auf Talentsuche im NYC Jungle. Sean Shooter macht auf 
Gangster, und Stop and Go Jungle, in Richtung fledderiger JumpUp- 
Style, DJ Wally, dem wir hier aufgrund seiner Samz Joint Platte noch 
einiges Zutrauen, steht zwar noch am Anfang, scheint aber zumindest 
in Bezug aufs Beat cutten einige Ideen zu haben und holt mit MC Panik 
auch noch ein bischen Darkness ins Haus. Darkstar macht billig 
Hauaufdiefressemaschinengewehrterror, den Empire ein wenig ern¬ 
ster vor Jahren gamacht hat, Ani & Beau liefern einen etwas ruhige¬ 
ren Track, der zumindest Parts kennt, und, wenn noch ein paar Beats 
hinzukämen sicherlich ganz (nicht fett, denn fett ist das hier irgend¬ 
wie alles) slammend wäre. Der etwas staksige Track von Del Mar 
gefällt mir am besten, auch wenn er etwas zugekleistert wirkt, und 
irgendwie gewinnt man je tiefer man sich in diese Compilation rein¬ 
hört, da(i NYC wirklich ernsthaft seinen eigenen Stil sucht, was das 
gute an dieser Compilation ist, es aber wenn es um das Arrangieren 
der Beats geht es produktionstechnisch einfach noch nicht mit den UK 
Acts aufnehemeni kann, was gleichzeitig ein wenig enttäuscht, weil 
gerade hier, wo J jngle so offensiv ang« gangen wird, genau dort wieder 
auf Jungle, so wi > es mittlerweile eigentlich von Jump-Up abgelöst 
worden ist, verwi esen wird, wo es nichi notwendig wäre. Gute CD, wenn 
man es nicht aus Drum & Bass Perspeki ive sieht, was vielen bestimmt 
schwerfallen wird, grade jetzt, und unsinnige Spielerei aus der entge¬ 
gengesetzten Per spektive, die immerh n noch festhalten mu(i, da(i 
alles besser ist cls durchschnittliche Jump-Up Tracks.->Bleed 




Englischer Techno war zeitweise immer etwas schwach auf der 
unter den Labels der neueren Generation hebt sich 
das Label swim- von Colin Newman und Malka Spigel sehr wohltu¬ 


end hervor. Mit dem bewährten Talentp 


Welt“ wurde eine 


interessante Mischurg erstellt, die sich auf die 


buhlen müssen! 


ser Compilation darstellt und gerade c 
Immersion dürfti n vielen ein Begriff s 
nur 5 bisher aucf 
hot als dol-lop hi 
Tanzmusik zu sei i. Eine der Doppel-CDs 


-bsSII 


■inzip „Sammel aus aller 


ie Releases von G-Man und 
lin. Von den 21 Tracks sind 
auf CD erhältlich unc der Japaner Yoshio Maeda 
r sogar sein Debüt. T ichno ohne Zwang, 

die nicht um Kaufgründe 


0 (• km u:] I A 1 


Jetzt mal nicht irritieren lassen. Nix mit Drum&Bass oder Jungle, 


obwohl der zweite Track von Rhytm Ace 


Richtung ist. Alles Remixe des Tracks „ lungle Book 2“, das ja wohl 


mal in den World 


Music-Charts ein Hit i/ar und das Sven Väth mit 


Ifetit^serve, die c 


Cover verdient hc tte. ->gw 


ja schon ganz gut die 


eben einem Remi t losgetreten hat. Von 
halt nicht, ob ma 
Ansätze finden s 

uch Rhythm Ace sind. 


mir aus auch OK. Man wei|S 
1 7 mal ähnliche Samp es hören will. Einige gute 
ch bei Schwarzmart (Schwarz und DJ Mart) und . 

;ine CD, die ein besseres 



iddle Earth 


Wer das Cover gemalt hat, der gehört gesteinigt oder mit 3 Tagen 
Super RTL bestraft. Mit dem großen Rundumschlag (2CDs/24 Tracks) 
in der weiten angenehmen Welt des Dubs bringt dieser Sampler 
Transglobal Underground über Seefeel bis 
es zusammen, was im N 


von Funki Porcini 
Underworld so al 


der langsamen Btwegungen fischt. Seh 


Spektrum abgede 


Bass“ ist ein gut 


ckt wird, was so schw 
hier auch nicht n it Lückenfüllern gespickt ist. Zum guten Ein 
druck gesellt sicji auch noch ein ausfü irliches Booklet. „Lost in 
r Christmas-Geschenkterror-Anwärter!—>gw 


Moment in den Gewässern 
lohnenswert, weil ein 
r zu erreichen ist und 


•lIKlilWi-lflflilll 

rsiiuon/rreitianK; 


Man ahnt da schein, 
Lametta, Krawa< 
deni^-^p die Classi 
Techno aus und 
ren.Statt jeden 
len. Viele kennt 
Hardtrance und 
Amen! —>gw 


, da(i da jemand auf 
n und Glühwein satt 
cs aus Hamburg kauft, 
(it sich deshalb gut z 
lag ein Türchen aufma 
lan eben schon, deswegi 
Techno in der Weihnaci 


ien Weihnachtsbaum schielt. Und wer 
lat, der tue sich oder anderen was gutes, in 
Sieht auch vom Cover her kaum nach 
:|vischen Adventskranz und Zimtstern plazie- 
hen, einfach jeden Tag einen Track anspie- 
len reicht wohl auch einer pro Tag. 
tszeit, hält Glück und Frieden stets bereit! 




ip .tecorFis. ra 


Der Crashdown der englischen Clubszene nach dem Acid-House-Fieber von 1988 hat 


so manchen in dein Wahnsinn, Reichtum 


also mit Club-Ab( nden wie Spectrum o( er Future stark geworden, doch dann wollte 


er die weite Welt 


Ergebnis wunderi nicht. Zurück in England arbeitete er beim Dragonfly-Label und 


sehen und strandete 


gründete dann TIP-Records; das erste 


Am Ende amtlich« englische Goa-Compi 
Gleichförmigkeit verblüfft! —>gw 


oder Ausland getrieben. lan St.Paul war 


wie mancher blasse Engländer) in Goa. Das 


ompilation-Album hiefi Yellow und nun 


kommt ein zweit« s, da(l Phosphorescent hei|lt. Ihr wi|Jt schon, Schwarzlicht und 
Am Ende nrnflirh« ennli^rho nno.rnmni 


ation, die wieder einmal durch 




. frijgte der Meister, setzte sich an seine Moogs und legte los. Rausgekommen sind 


dabei ganz au(iengewöhnliche Tracks. S 


rhythmischen Elementen kommentiert, 


und durch aktuelle Musik, die KS da eingespielt hat, und allein dadurch hebt 


sich von vielen alten Elektroniker ab, c 
weilen. Wem Schu ze noch nicht reicht, 
reinziehen. Mixe, die u.a. Pete Namlook 
Schaaf besorgter. Runde 140 Minuten Mi 
frisches Obst na<fh Wochenendexzes^j^r. 


line berühmten Melodie-Bögen werden von 


teils konterkariert, gesteigert. Eine durch 


ie seit Jahren mit dem gleichen Zeugs lang¬ 
kann sich Remixe seiner Tracks auf der 2. CD 
Thomas Fehlmann, Humate oder Jörg 
usik, wohltuend für den Geist, gesund wie 
->ste 
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Neues Leben für diilSi&agtj 




Andrew Weatherall ist in Deutschland nie so richtig wahrgenommen wor 
den, in England würde man ihn aber in der Nationalmannschaft spielen 
lassen. Und das n jr zu einem einzigen [weck: Er würde die Rolle des 


wei(i, was abgeht Weatherall hat tonnenweise Musikgeschmack und 
^MAnt Talente i n Keller zu züchten. S »hr angenehm und schmissig 
^^vbare Platte voller guter Tracks; j »weils diverse Mixe und besondei 
trumpftals Freund der Ruhe auf. .abel der Zukunft und fast jede 
^^He ein Treffer, Mehr davon!!! —>g^^ 


öirnnarnfue. 


Warum auch nicht. Communique machen ihre erste CD- 
natürlich, um dem Material, das sie in den letzten Jah 
gesamnielten Midwestern Sublabeln herausgebracht hJ 
ansatzweise gerecht werden zu können. Um die 30 Trad 
schiedensten Ansätzen heraus gedacht, kai 


Eiae Doppelte 
^en auf ihren 
Iben, auch nur- 
jks aus den ver- 
, hört man sich 


, inn man sicrt 

all das noch einmal durch, nur noch einmal wundern, dt,__ 

Communique noch Head In The Clouds bisher geschafft haben, den Ruf 
zu bekommen, den sie einfach verdient hätten. Denn ihre Platten sind 
zwar, wie sie eigentlich immer auch aufgenommen werden, DJ Tools, 
aber immer auch entschieden mehr, und das ohne prätentiös zu wer¬ 
den oder Techno als ganzes zu Gunsten hipperer Themen zu verges¬ 
sen. Die beiden CDs pumpen, halluzinieren von einer graden Bass¬ 
drum, und wären die Dinge so wie wir s e uns wünschen, dann stünden 


Ich weifi ja selber da|i ihr beim ersten Tee am Morgen in Wirklichkeit 
nichts besseres zu tun habt als euch meine Probleme mit „DJ“-Spooky 
anzuhören, aber die haben sich eigentlich schon überlebt. Jetzt habe ici 
erstmal, denn die kommen auf dieser CD vor Spooky, Probleme mit Sub 
Dub, die ernsthaft eine Art heavy Dub (wie er im Moment ja zweifelsohne 
trös chique zu sein scheint) verfolgen, die nicht nur durch die Verzer¬ 
rungen, sondern auch die Sequenzen schlicht und einfach die Ambient- 
dubposse die die Nerven hat sich das anzuhören, an die Crossovercrowd 
ausliefern, ohne sich dabei schlecht zu fühlen. Dafür hei(it es auch noch 
programmatisch ' Dancehall Malfunktion ’. Schei|i das. Ihre anderen 
Stücke auf dieser CD, denn jeder darf hier so ein paar Tracks machen, 
alle ineinandergemixt, sind eher mittelmä(iige Dubsachen, die kein 
Mensch mehr braucht. Dagegen klingt Spooky dann gleich wieder ganz 
überraschend gut. Wenn mir auch nach wie vor seine Art eh marode 
Theorie durch moderat gewöhnliche Tracks zu unterwandern immer noci 
nicht gefallen kann, und auch nie wird, falls er vorhat seine Karriere 
weiter auszubaun, und nicht langsam mal mit etwas komplexeren Tracks 
rausrückt. Die extrem lockeren superspacioen Byzar sind die eig|entliche 
C-- 3 r «ollte man besser dieses hYC 
jen). Und Die 4 Tracks vor We (alias DJ Olive un i Loop) 

' .. Jil 

er sie 
rchaus 
iell dub 


illhifiiTt 


Entdeckung dieser Compilation (odei 
Dubshowcases sa 
gehen zwar wiede r sehr in Richtung Sp )ok3, haben aber den Vort 
Sounds viel besse r und schneller zu sclileiTen. Eine CD die je länc 
dauert immer be ;ser wird, und von der zumindest 50 Minuten di 


e Dezember, eher mal 


->Bleed 


irginj 


Kein Wunder, da|i diese LP, wenn sie von Kevin Martin (Technoanimal/ 
Sidewinder/Godflesh) compiliert ist, irgendwie faszinieren mu(i. 
Verständlich auch, da(i sie sich zu groflen Teilen auf die dunklere Seite 
von Dub konzentrjiert, auf seine Wiederjspiegelungen (stellenweise 
Minimal) in Klane weiten, die ihm selber irgendwie naheliegen. Absolut 
unklaustrophobi: ch kann er so nebene nanderstellen, was man so nie 
zusammen hätte denken wollen. Nach P ug folgt hier Mouse On Mars, Nach 
Maurizio Bill Lasveell, nach DJ Vadim Pr nee Paul. Eine Zusmmenstellung, 
die so gut wirkt, wie sie gewagt scheint, und Dub ausnahmsweise mal 
gerechterweise ols die Mutter der Rem xe dastehen lä|it. Kinder machen 
nun mal was sie vmllen. ->Bleed 


Doppel CD Compilation mit Tracks der ersten Alphaphone 
Releases. Darke Electrotracks, leicht dubby, sehr verhallt, 
sehr elektronisch und gleichzeitig mit einem Hang zu 
Samples. Aber auch im Überblick wirken viele Releases 
auf Sheffielder A phaphone Label einfa :h ein wenig \ 
schwach, ein wen g zu selbstverliebt, u nd stellenweise 
ohne die Attitüde, die aus einem neuen Label ein wich¬ 
tiges Label mach ;. Schade, aber dennoc h bestimmt eine 
ganz okaye Zusar Jmenstellung.Für jeden, der Releases | 
des Labels verpa« st hat, es aber nie ve 'passen wollte. ^ 


Ganz im Gegensatz zur etwas dünnen ersten Compilation ist diese hier 
extern gut (und etwas paranoinde Redakteure hören einen prozentual 
höheren Glöckchenanteil in der Klangverteilungskurve). Alle Amis, die ja 
immer das beste waren auf Plink Plonk, alle externen Acts, die meist 
eine Remixseite bekamen, sind vertreten, und so kommt man zu 

ändischer Technogesahichte wie Kosmic Messengers 

X, lan Pooley „Ansicht“ und... die 

- .. —-.. u.s rei- 

ung die kaum noch Schwach-stel- 
mernd und mehr als nur ein 
5 Compilation, an der man, will 
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Was für eine lustige Compilation. Viele gibt es ihrer Art, 
und diese hier kommt da einfach so daher und protzt sie 
wäre was ganz besonderes und wie das Leben so spielt, mag 
da mal wieder was dran sein. Der Opener ist „Vibrators“ von 
Barbed und klingt wie ein etwas übersteuerter Rasierer. 
Dann das überaus witzige ganz im Heinz Erhard Flair gehal¬ 
tene Luke Vibert Stück, hoppla hier kommt ein Break, und 
schwuppst es sich dann mitten ins kräuseligste Jazzexperi¬ 
ment seit Sun Ras Tod (unnachgewiesen) mit Syncopants 
Second , lä(it Spring Heel Jack ihrer Guitarrensampelei 
fröhnen, wummst bescheuerten Crossoverfunk mit Ui, an 
denen nur der Name gut ist, und schon auf Asienreise mit 
Mellotrans, und wenn wir irgendwo auf diesen Seiten er¬ 
wähnt haben da(i es merkwürdig zusammengestellte Platten 
gibt, dann übertrifft das hier alles. Zweck war es vermut¬ 
lich keinen Stil h'nter der Zusammenstiellung erkennen zu 
lassen, und das i; ,t vollkommen gelung« n. Witziges Ding das 
man, ist man einmal bereit jede persör liehe stilistische 
Vorliebe hinter s ch zu lassen, was ich jedem empfehlen 
kann, einfach ger ne haben muji, wie eir guter Nachmittag 
den man durch hi ndert Fernsehprogra nme gezappt hat 
und an dessen Ende man irgendwie frischer war als vorher. 


Highlights abend 
'Flash' Kenny La 

*-^st e ist endlos, »olide Technotracks, die immer auch mehr sind als 
ner ^^cefloor, 1i I efnerTusämmensteT 1 
len hat. Pumpen<ä|, endlos, silbrig schirr r 

Rundblick über dMs Label von Mr. C., ein »___, 

man perfekte T!r*?öks der letzten korre <ten Generation von Grojlraum- 
^ jj- w. w . . . . Bleed 


Seltsamerweise hat Neuton gleich einen 
ganzen Batzen dieser Easy Listening 
Genre CDs im Program. Fein aufs Thema 
abgestimmt, mit allen superschönen 
Gangstermelodien, gut zum Samplen, gut 
zum Ärgern notorischer Musikliebhaber 
und recht imposant wenn man Sciento- 
logy Anhänger oder ähnliche Easy Liste¬ 
ning Fans bei sich in der Wohnung hat, die 
einem Geld schulden. Auch zu empfehlen, 
falls man einen Vater/Mutter (in letzte¬ 
rem Fall eine) haben sollte, die gerne viel 
Geld für eine vermeintliche Verringerung 
des vermeintlichen Generationen-kon- 
flikts ausgeben möchte und dir zu Weih¬ 
nachten (hier offenbart sich unsere 
wahre Intention) etwas schenken möch¬ 
te, an das du noch nach Verbrauch der 
üblichen Unterwäsche denken wirst. The 
Crime Scene ist viie igesagt nur eine vo 1 
vielen der Serie, (st hr zu empfehlen v< r- 
mutlich die üblichen Surfnymphenhula- 


kommt. 




Da sich Mike Ink, Richie Hawtin, Jeff Mills, Like A Tim (Obwohl, bei näherer 
Überlegung....) und selbst Hooligan wohl auch dieses Jahr wieder zu 
schade sein werden das rote Mützchen aufzuziehn, werden wir wohl oder 
übel diese Platte mit grauenvollen Weihnachtsliedern in grauenvollen 
Easy Listening Interpretationen (aber stellenweise mit guten Titeln wie 
„Rudolph The Red Nosed Raindeer“) besprechen müssen damit auch unser 
Heft schon jetzt weihnachtlich aussieht (Karmafürsorge schreiben 
wir groji) und wi| ‘nicht beim Jüngsten Gericht so ganz ohne dastehen 
müssen. Aujlerdg rwpllen wir dieses ^ Inzun in euren Augäpfeln sehn 
... diesem Apfel (gefüllt) g bts 

nui eine):). Also, Zentra heizung 


(gewonnen) eine 
aufdrehen und tr 
Fleisch und Blut ( 
roll. ->Bleed 

















































Remixe werden gemeinhin gerne gemacht. Hier von Tek gs Schnulze Is It On. Dego macht den 
Radio Mix, der eben Radio ist. Carl Craig, nach Bug in The Bassbin ein ständiger Begleiter im 
Remixkarussel, macht aus dem Track eine spiralige treibende Ode an Freestyle jenseits von 
TripHop und jenseits von House, Jordan Fields eine art psychotisches Housestück, mit 
leicht umtriebigen Orgelsounds die jedem Eierkocher die Schamröte ins Gesicht (oder ähn¬ 
liches, denn wir Schlaumeier bei Frontpage wissen ja schon da|^ die Eierkocher kein Gesicht 
haben, gelle) treiben würde, DJ Com, eh erklärter Librettist, added einen Rap, cool, heute, 
ist er, ein cooler Rap, und die bei ihm gierne generierten sogenannten hängenden Pianos 
(Frontpage winkt mit dem Weltwunder, hey, you wonder?) Drum & Bass Afficionados Endemie 
Void, schnuckeln »ich jazzoid durch die tatsächlich unangenehmen Vocalschnipselchen, und 
verleihen dem ga izen einen Hauch von Goldigkeit, Nightmares on Wax kommen ungewohnt 


fett mit etwas ar 
den richtig gerne 


Unterwasser-Bon 


darunter, was dai unter OK ist, und dür 


LJstrack machen de^as ganze abrundet, 


geräuchertem, da(i ai f keiner Platte fehlen darf. Tropica! Underworld wor¬ 
in psychedelisch, was Fein ist, und dann erst richtig fett stampfhousig 


en gegen Ende noch einen sehr leicht acidlastigen 


f:17ETn II WMii [-41W J1 Wn 111 


Beste aller Drum & Bass Compilation des Monats ist diese hier aus der Volume Serie. 120 
Seiten dickes Booklet mit Features über alle Label und Acts, fast nur exclusive Tracks, 
Doppel CD 6 fach Vinyl, ein Fest. Was alles drauf ist. Neue Tracks von Ed Rush DJ Trace und 
Nico (die komplette No U-Turn Limited 3 , die vorraussichtlich erst viel später erscheint als 
man hoffen darf, hier aber schon da ist) Guy Called Gerald, Solo, DJ Pulse, Roni Size und 


Krust, Hidden Agenda, Spring Heel Jack 


eher dark. 21 Tra^ :ks, mehr als der durc ischnitts Drum and Bass liebhaber in einer Woche 


wohl brauchen wi 


'd, und vor allem, dur 


Musik, die ja selbst in erklärten Jungl€i 


aufmerksamsten 
Jahrzehnts. —> Bl 


und schludrigsten be 
ed 


Plug und einige mehr. CD eins eher ruhig, CD zwei 


h das Booklet, endlich mal Informationen zu der 
fanzines wie Spex immer noch falsch verstanden 
wird. Unbedingt besorgen. Eine Compilc tion die ihren Titel zurecht trägt, auch wenn es 
natürlich vollkon men unmöglich ist einen kompletten Überblick über die gleichzeitig am 
rachtete musikalische Neuentwicklung dieses 


Das Kreuz der Drum & Bass Compilations trägt sich leichter als man denken sollte. Sie 
schneien herein, wie ein etwas voreiliger Winter in Timbuktu, man darf auswählen welches 
der Geschenke man lieber möchte, ob man die gestreifte oder die karierte Krawatte bevor¬ 
zugt, und hinterher steht man in Dingen herum die man nicht nur nie gebraucht hat, son¬ 
der die einen auch noch vorzüglich unpersönlich kleidsam kleiden. Diese hier ist weitestge¬ 
hend eine Drum & Bass Compilation mit Hang (vielleicht sollte man Obsession sagen) zu 
Vocal Jungle, und den hoffentlich (wenn Menschen mal wissen was Drum & Bass ist, so um 
1998) vermeidbaren Ausrutschern wie Prodigy (doch tatsächlich da drauf, Firestarter). Die 


beiden hauseigenen Bestboy Electric Tnackis klingen hier etwas f 


Ausblick auf die nächste Mamasan gibt 
sehr kuschelig ge halten und einige ehei 
von Ruby, Photek Mix von Therapy). Das 


itter als auf Vinyl, und als 
on der Nummer 2 , alles ist 
rem CD Debüt (Peshay Mix 


t es :inen Aquasky Remix 
er rc re Tracks finden zu ih 

s alle s ist angenehm, liefert für Leute die sich aus¬ 
kennen nichts Nebes, für solche die siejh nijeht auskennen ein ko|nplett falsches Bild von 
Drum & Bass als c bsolut MTV taugliche; 

trällert, aber für Freunde von Vocaljungle st diese CD natürlich 
es nicht leiden können Dinge mit eigenen I änden zu tun. -> B^ 


Dir g schneller Musik zu ler gerne ein Frauchen 

ein Mu|i, speziell wenn sie 


Zunächst mal ist das hier das neue Sublabel von S.O.U.R. Und der Titel versteht sich als 
Fragestellung. Warum alles unter einem Terminus zusammenfassen müssen, was doch auch 
so ganz gut zusammengeht. TripHop, Electro, Drum&Bass, Attitüde ist alles Tear Down The 
Barriers die Message. Alles irgendwie wohl von T.Power abgeschaut. Diverse Acts von S.O.U.R. 
versammelt (ohne Shy FX, die andere Hälfte) und selbst die Stimmung der Tracks variiert 
von sehr sehr dark bis sehr sehr leicht. Was ist es nun. Warum ist diese Compilation, ähn¬ 
lich wie auch die auf Home Entertainment gut, warum klingen 

die Stücke so als wären sie jetzt entstanden, was macht all das aus. Und warum wird 
Freestyle, wenn man es unbedingt so nennen will, warum benennen, mittlerweile so bedeu¬ 
tend, da|l sich selbst die eingefleischtesten Detroiter auf ihrer Mailingliste über die Drum 
& Bass VS. Techno Kontroverse unterhalten? Was auch immer, das ist der Soundtrack zu 
dem man die Straften zertrümmern möchte, die die Schwerkraft sind, das Unbewegliche, der 
zu dem man nicht nur das Statische in der Welt verdammen will, sondern gleichzeitig auch 
' alltäglichen Langew( ile wiederfindet. Wenn man das als Eklektizistische 
c em Sinn in dem jede Tätigkeit heutzutage mehr ver- 


noch Facetten de 
Musik veranschla jen will, dann nur in 


schiedene Felder 


kreuzt als einem nornalerweise auffällt, und nicht nur die 


: Scott, Trace, 


Aufmerksamkeit! spanne im Keller ist, 


sondern der Keller auch noch endlose Archive nicht 


jyzygy, Natacha Atlas, 


■bar, nach hinten offen. ->Bleed ^ 


gehen wollene er Welten enthält, in Jenen sich noch jahrelang herumtoben lä(lt. T.Power, 


Click’n’Cycle usw. Tracklisting onschliel^bar, verlän- 


Teil zwei der CD Serie mit dem nettesten Labellogo. Darker, TripHopiger, fast schon böse, 
aber vor allem auch fett. DJ Wally mit zwei Tracks hart an der Grenze zum täglich gepfleg¬ 
ten Alptraum, sehr spooky. Der dann auch gleich drauf ist, mit einem etwas enttäuschenden 
Ethnotrack Namens ' Primary Inversion'. ülbient, wie er seine Richung nennt, in 
Abgrenzung zu Ambient, vermutlich weil auch Sick Age anstelle von New Age nicht so gut 
gekommen wäre,ist gleich nochmal von We vertreten. Tlbient Tool’ heilst es funky compu¬ 
tertechnisch Guaittareasy, und ist sehr Reichesk. Andere Tracks von I-Cue über Drunken 

zu N20 sind nicht immer Jas beste was die Szene, die sich hier auch noch 
i.R. VS. Liquid Sky NYC /s. liquid Sky Cologne), zi 
atographische Verwendur g von Samples alle up 
n hat. J.Burger und F üssige Luft bestreiten di 
der Compilation die jegnn Ende immer ruhigei 
en. und wenn der ärg( rlic he Spooky Track nicht 
Bes :es CD Player Featu^ 


Hoodlumz bis hin 
aufsprengt (S.O.l 
eigenwillig einen i 
Fernsehn zu bietnn hat. J.Burger und F 
Verbrüderung au 
Schlaf hin gefund 
unterhaltsame Cil. Wegprogrammieren 


bieten hat, aber durch die 
to dater als alles was das 
! transatlantische 
wird. Perfekte Kurve zum 
wäre eine durchgehend 
licht vergessen. —>Bleed 



Eine CD und eine 
bei einem Sample 
treten, daneben 
Abfahren sorgter 
wichtigsten zu m 
Speedfreak - einfe 
Neben der „expli< ■ 
sonst eher karge 


iharp und alles vollgepackt 
r, den XOL-DOG 400 coi 
(lie Leute, die in dem ' 
Gabba-Nation, Norde ( 
^nnen. Besonders gelu v 
HipHop-Gabba-Melangi 
it bass drum“ von Ho 
1 Gabba-Landschaft, 


_mit Hardcore - wie könnte es auch anders sein 

pilierte? Der Berliner ist selbst mit drei Titeln ver- 
Eerliner Hardcore-Tempel für die bekannten Super- 
ore, E-de-Cologne, Speedfreak, Stickhead, um die 
igen für mich die beiden Titel auf der Sharp von 
je - und Laurent Ho’s „Jeune Gueule de Loup Garou“. 
eine ungewöhnlich reiche Compilation in der doch 
■>ste. 


„sex noise“ hei(i ; 
Compilation, die 
wurde. Und wer 
üblichen Gabber- 
eine eigene Hand 
wie guter Hardco-i 
Kooperation mit 
MUSS und deshalb 


. ein Titel, „analstahlT ein anderer und beide finden sich auf dieser 
?on dem französische i Hardcore-Heroen Laurent Ho zusammengestellt 
urent kennt, ihn auci nur einmal gehört hat, wei(i, da(i hier nicht die 
iamples zum 130. mal aeu zusammengeklebt wurden sondern jeder Titel 
jchrift trägt. Ziemlic 1 noizzy, ziemlich industrial und immer sauschnell - 
'e zu sein hat. Artist: sind u.a. Napalm, Micropoint, der Meister selbst in 
.iza N’Eliaz sowie die Hamburger Nordcore-Leute. Für Fans ein absolutes 
höchste Wertungl^ste 
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Unchained Slip N’Slide 
Compilation 


Das Unbekani 
Schrecken ein. L 
von diversen gar 
so kommt nicht 


te jagt ja bekannternjii 
lider wird diese Mix 
arg schwülstigen 
vfirklich Spaji auf. Sei 


ajJen so manchem einen 
CD des englischen Labels 
len-Vocals überlagert, und 
ade drum! ->gw 


Journ^sby.DJ 


present Westbam 
ass-Liner 


leb bin ein I 

Ja, ja der Max. Unser Exportartikel in Sachen 
Techno. Gut gelegtes Handwerk hat eben auch in 
England seinen Boden, auch wenn dort die 
Wohnungen kleiner sind. 20 Tracks, die nach 
Vorne gehen ohne vom Anspiuch nach hinten zu 
fallen. Hinterläjit schlichwt g guten Eindruck, 
ohne eigene« Material übernäj5ig zu featuren. 
Die JDJ-Jouineys beweisen damirt mal wieder, 
wie eine gut ? Mix-CD klinge 1 kann! ->gw 



Club Mix United -> 

The firte^'96 Clubtlracks 
(Motof/Polystar) 


Kaum der Dezember erreicht, schoji 
dieses urige Jaht. Die Hits, die auch ii 
haben hier zueinander gefunden und \ 
zu zwei Mix-CDs feingepfercht. Solide; 


die ersten Abgesänge auf 
der Urlaubsdisco liefen, 
urden Artgerecht gehalten 
Handwerk! ->Bud 



lark Picchiotll-> Chicago In The Mix 
(Subversive Records) 




So who the fu 
nicht aufzuhalt( 
sich sehen lassei 
Technolabel Sm; 
auch drei seiner 
nehmen. Bringt 
Winterurlaub!-) 


ck is Jason Jinx! klinc 
i ist. Und so mixt der 
kann. Sehr housig, 
e fast schon etwas w 
Tracks in den Mix, ab 
Ganzen den letzter 


; m 


-> rw 


gt nach einem Kerl, der 
auch einen Euro-Mix, der 
las beim New-Yorker 
i ndert. Er selber mogelt 
!r das soll mal keiner übel 
Kick in den verdienten 


Danceflook K 
Irgendweich 
Schade weil der 
gewisse Gemeinlj( 
kann, dann auch 
ser Preisklasse ' 
Befürworter schti 


ack. Immer die uneri 
!m meiJJt kommerzielj] 
JJ, der aussieht wie 
eit schon an der gold n 
0 auflegt wie man si 
erstellt, also voll in 
ägt. ->Bleed 


t Täglichen FuUvocalmixe 
len Scheiß, und vor allem 
.n Zahnarzt dem man die 
efassten Brille ablesen 
h das von einem Mann die- 
iie Bresche der WYSIWYG 


Laurent Genier-> Laboratoire Mix 
(React/Rough Trade) 

Wenige DJs können wohl für sich vereinnah¬ 
men, dal3 sie musikalisch und reisetechnisch 
wahre Cosmopoliten sind; Laurent Garnier ist 
einer dieser seltenen Gattung und das manife¬ 
stiert er in zwei sehr gut gemachten Mix-Cds, 
auf denen sich ein Rundflug durch einige Jahr 
Techno- und Housegeschichte befindet. Allem 
gemeinsam ist eine Leichtigkeit im Klang und 
tempo, die e])en die Stärke von Laurent Garnie; 
ausmacht. B( ide Cds sind in :;chicker 
Hologramm-CD-Box, wo das 1 esign von Designer 
Republic stemmt. Christmasl-Geschenks- 
empfehlung Nr.il! ->gw 


Jasop 3inx-> Sm:)e Mix Session 2 
(Sm:)e/Ede1) 



o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 


bN M 


)CD1 FEATURING EXCLUSIVE TRACKS OF 

Members of Mars • DJ 
Sharam • CJ. Bollanci 
Jeff Mills • DJ Vice 
Marusha • Genlog 
Jesse Saunciers 
Har(dsequencer 
Richar<J Bartz 
Earth Nation 
Talla 2XLC 

CD2 MIXED 
>BY DJ WESTBAM 

featuring Thorax 
Heacirillaz • Playboy 
Deputy Dawg • Beroshima 
DJ Sneak & Armand Van Hel(Jen 
House T rap II • DJ Dick 
Dämon Wil(i • Eigenart 
Black Celebration 
Future Frontier 
Andre Michelle 
DJ One Finger 
Petra 01 
DA&JMV 
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PHARMA Label 


atio n. 


Love Inc. - Live's a 

„Album of the month" S 
also available on 2x12" - Fl 


B3 - Close Grind 

Beltramü! 

available on 2x12" - 50N0MU 


10.000 Ohm - 

incl.: Little Jam, Paul 
Dyk, Steve Mason. 
Lee Brown Jr., 
Hoschl & 


Emmanuel 


Rauschen 12 - Varlous 
ORCE INC. 
abel Compilation 


Trancesylvania 7 
Various 

incl.: NBG, Mark N-R-G, 
B.B.E., Emmanuel Top, 

Talla 2XLC, Woody McBride, 
Inc. 


Also 
3x12" 


Compilation guyjg 
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tantiäffei 


Wollt-ihr-den-totalen-Mittentei 


Das 



lll 

(Riot Beats) 



Lh 


->coinpiled by 


«lews 


Mille Plateaux Tour _ 
>»»>»>>>>>»>iTn Januar 


Mille Plateaux planen eine Tour vom 17. Oanuar bis zum 2. 
“^ "1 Februar. Drei, eventuell auch vier GroPveranstal- 
Stungen in Berlin, München, Zürich, Köln oder Ham- 
^jjQ^burg sollen mit einem ähnlichen Line-Up wie bei den 
J Force Inc.-ioo Parties (Alec Empire, Neuberliner DJ 
\ ^ ^ Farris, Ultrahigh, lan Pooley, DJ Tonka, 

V ^ ^-(Spooky u.s.w.) stattfinden. Verstärkt wird das Line-Up 
" ^ "I wahrscheinlich noch von den unermüdlichen Porter 
^ W Ricks und Ed Rush, der im Oktober den Toaster in 
Ü Berlin zum Kochen brachte. An den freien Wochen¬ 
tagen wird es kleinere Events mit Alec Empire, Spooky und 
Techno Animal und lokalen Acts geben. 


Neues aus Erfurt 


In den nächsten Tagen erscheint das neuste Release des 
Thüringer Labels Pure Vinyl. Die „No Money EP“ (lustiger 
Titel was?) enthält sechs Tracks, von denen einer auch auf dem 
Ebene 1 - Sampler zu finden ist. Produziert von U.P.S. (Unity 
Posse Sömmerda), die unter anderem an der „Datacrash EP“ 
mit Marco Polo beteiligt waren und auch hinter dem Projekt 
„Fast Food Junkies“ stehen. Vertrieben von Discomania... 


r lart-NewWax aus 
ngBH 


Seit Anfang diesen Monats gibt es ein neues Label aus 
Thüringen. „Unity Heart“ wird unterschiedliche Musikstile 
featuren, Gründer sind der Live Acter Stefan Wenzel und DJ 
Uwe (Unity Posse) aus Sömmerda. Viele Projekte sind in 
Planung, unter anderem mit P.M.C. aus Kassel, Tom Klark aus 
BerUn, Jana von der R.A.N.D. - Posse, Marco Polo und Mirko 
aka Dixon für House-Projekte. 001 kommt von Stefan Wenzel 
und heipt „The England Girl“. Watch Out... 


■feHI’ny-T^V^reSouT.dDf 


Michael Reinboth hat für 
sein Label Compost den nun¬ 
mehr dritten Teil der Compi¬ 
lationserie „The Future Sound 
Of Jazz“ zusammengestellt. 

Volume III wird sowohl als 
Doppel-CD wie auch als vier¬ 
fach Vinyl im Dezember er¬ 
scheinen. 20 Tracks, davon neun 
bisher unveröffentlichte von 
Mike Paradinas, Move D, Meta- 
matics (Clear), Fauna Flash, 

Beanfield, Taran, Turntable 
Terranova, Funkstörung und 
Four Ears sind drauf, man darf gespannt sein. 



andere als 


apathiscr 


Nach den zwei Maxis kommt jetzt die Apathism LP mit 
einem Schwung von Bonus Stücken und erscheint voraussicht¬ 
lich Ende Dezember/Anfang Januar. Das Video zu eben dieser 
Platte hat der Regisseur gemacht, der schon für Underworld 
die Clips produzierte. Nach Insiderinformationen soll es ein 
futuristisches Thema haben und besonders beeindruckend sein 
(hörthört). Nach Erscheinen des Albums soll auch endlich das 
lang und gut gehütete Geheimnis des Produzenten hinter 
Apathism aufgedeckt werden. 


mmmmm 


4 Tracks und ein bischen Bonusjapanischkurs 
auf dieser ersten Platte der Frank-furter, 
deren Erfindung auch der von uns so geliebte 
Zehnkampf ist. Hier drauf Tracks von Wildpop, 
Superbleep 6000 und Mulo Nation, und alle 
bewegen sich vage in Richtung Electro, was sie 
allerdings nicht nur mit einem Gefühl für frühe 
Warptracks tun, sondern auch noch so ver¬ 
dammt eigenwillig, dafi man sich wünschte, 
hätten, ähnlich wie vor kurzem Sabotage, ileich 
eine ganze Doppel-LP davon gemocht. Das (este 
daran dürfte nichtinur sein, daP endlich rra 
wieder jemand in neutschland den Schritt vagt 
neue Tanzstile einzufordern, sondern dap t 
geschieht, daP es auch funktionieren könrt 
Extrem gutes Debüt. Bis zur nächsten 
Zehnkampf. ->Bleed 


fWTrfflliRfUHIIHf! 

Comunication 13/Promo) 


fehlt ist, weil hier 
Sampling zu passie 


der B2 Mix, der mit 
appeal, wenn 


: 




Schon die sechste Veröffentlichung auf diesem 
immer besser werdenden Berliner Label, das in 
Canada veröffentlichen läpt. Tracks 
von Zky alleine und je einer in Zu¬ 
sammenarbeit mit Tom Clarke und 
Daniel P. Fett alle, sehr präzise 
und pumpend, sehr stork auf einen 'S 
immer tiefer gehenden Beat konzen-^ 
trierte, sehr verdrehte, aber vollkom¬ 
mene Modulationen, extrem hypnotisch, housy 
und unantas':bar. Ein Track klingt wi( eine kon- 
terenjtwicklung des Chai 1 Reaation 
wie < ine Mischung aus ' 

Slai ker S )und und Studio l und ei lei 
endlo ;en 


sequente Weijl 
Sounds,eine 
jazzigei 


->Bleed 


wie ein endloser Soundtrack zu einer 
Nacht. Track ; die ii keinem Club fehl 


in dür 


ften. 


Itlllll 

Freundlichbarakuda-Remix 
10“ (A-Musik) 


Die Remixer der LP auf A-Musik sind Sweet Rein¬ 
hart, Randomiz (Markus von Mouse On Mars), 
Markus SchmicklerCaka Pluramon) und Mouse On 
Mars. Mouse On Mars sind Lässigkeit auf franzö¬ 
sisch, Countryside Feeling mit Ennio Morricone 
und damit es nicht zu gemütlich wird, kratzt die 
Endlosrille am Etikett, schwingt der Rhythmus 
den Industrial Humpen und das Telefon spricht 
über Joe. Klasse Sache. Markus Schmickler ist 
ganz in orchestral, trägt das sakrale Gewand mit 
Anstand und kommt trotzdem in den Bereich 
einer Intensität, die die Deepness von Nico nicht 
verschmäht. Sweet Reinhart reversed den Reggae 
anhand eines funkigen Grooves, der nicht bereit 
ist, sich in irgendeiner Weise zu verausgaben 
und nicht richtig idsgehen will. Ebenso klos ie. 
Randomiz Muzik kennt man aus frühen Elektronik 
Tagen und ist diesdr Dramatik etwas zu sta'kt 
verhaftet, für Leute, die viel Musik hören u id 
Entwicklungen verstehen. Im Ganzen ist die 
Remixplatte mehr dis gelungen! Die Platte wird 
diesmal über Neuton vertrieben! ->RRR 


(Virtua 


Virtual scheint seii 
haben und lizensiert 
mit Remixen von A| 
Originalmix ist wie 
Remixe nicht unbecii 
Mein Cup of Tea ist 


Recordings) 


Taktik etwas verändert 
den Original Mix von Wo( 
und MacBride selbst 
immer der Beste, obwoh 
ingt schlecht sind. Bla B 
das sowieso nicht.->RRR 


.pollo u 


t zu 
lody 
Der 
die 
a Bla. 




Klingt stark nach T 
er sich in einer For 
Stücke ist stilistis 
gen worden. Die be i 
könnten Genregängei 


Heckman. Irgendwie be 
•nkriese, denn keines de 
einen Schritt weiterg ii 
den Mills änlichen Stück • 
irn gefallen. -»RRR 


Oompf. Breakbeat wie durch einen alternden Röhren- 
Verstärker gehört. Der Destroyer mal wieder. Anders als 
auf seiner fast schon techsteppigen EP auf Chrome ver¬ 
sucht er hier seinen alten Terrorbreakbeatstyle wieder¬ 
zubeleben; ein Kämpferin allen Gewichtsklassen eben, 
mit einem ungeheuren Output. Natürlich gibt diese Art 
der „Wollt ihr den totalen Mittenterror“-Musik vorweg 
einiges von ihrer möglichen Dynamik zugunsten einer 
Geste der (vielleicht sogar noch immer in unseren kul¬ 
turellen Hörgewohnheiten festgeschriebenen, mit 
Sicherheit ober illusionären) Gewalt/Kraft auf. Und bei 
den Tracks mit geringerem Tempo, die mit übersteuer- 



Yumiko 


ter Bassdrum und Breaks weit hinten konte 


man plötzlich, was 
hat. GröPe, Weite, i ie 
das mehr ist als nun A 


“inem an dieser Musik imi 
Möglichkeit in ihr etw as 
ititude. Ein Track klingt 


würdige Platte, die 
wird haben müssen. 


Prodigy für den Under iround, zwei wie geh< bt, 
wie Slomogabber mit 5 tyle und einersehr Lofi. 


jec 


er DHR Fan natürlich 
Bleed 


•n, merkt 
ir gefehlt 
zu sehen, 
wie 
einer 
Frag- 
un »edingt 


Perfekt. Auch dieses Release auf dem Sourcesublabel hc 
mehr zu bieten als so manches, was sich zur Zeit als 
experimentell denkt. Die Beats sind sehr kompliziert, 
ruhig, aber vertrackt, die Sounds fallen hintenüber; 
alles klingt wie aus dem Gelenk gebrochen, aber funktii 
niert trotzdem. Ob es schnelle oder langsame Tracks 
sind, immer regiert hier eine neue Form von Irrsinn, di 
als solche nicht mehr wahrgenommen wird, weil wir end 
lieh mal Zeit haben für genau das, weil Beats einfach 




überall zu übersehe ulich geworden sind und 


wie diese hier als z 


Jamie Hodge versui ht seine Tracks dichter 


er wäre vielleicht c 
te Platte von Elfish 
Gedächtnis bleiben 
die CD zu dieser 12 ’ 
-> Bleed 


uch zu so etwas gekommen. Die zwei 


iemlich wegweisend ersc 


Experiment 
: leinen. Hdtt 
zu machen. 


Echo, die einem wohl im 


wird. Wer kann, sollte sich unbeding 


besorgen, denn da gibt 


ItiliLldUiMllliTItl 


Strenggenommen müpte das ganzseitige Stücke 
„Climax“ heiPen, denn sein industriell bzw. sta¬ 
tisch wirkendes Rhythmusgerüst, das aus einer 
intensiven Interaktion diversester Loops und 
kurzer Geräusche besteht, spitzt sich über die 8 
Minuten derart dramatisch zu, das es zu eskalie¬ 
ren scheint. Auch wenn der Vergleich etwas v 


' unter anderem viel durcli 
'en scheint, so mag doci die 
Assoziation mit Pa lasonic nicht völlig von i er 
Hand zu weisen sei 1. Mein Lieblingsstück is aber 
: einem hintergründigem ’op- 
» etwas geben sollte, extr »m 
schlüssig wirkt unc stark beeindruckt. Cool. . 
Kaufen. ->RRR _ 


Silencer ist eine für das Label ungewöhnlich mutige 
Kombination aus einer im Vordergrund stehenden, DAF- 
ähnlichen Bassline, Vokals und kurz eingeblendeten 
Rhythmuselementen. Im Kontrast zu den Vorgängern 
(EMD 001, 002,003) trägt der erwähnte Mix somit eine 
gewisse „Unruhe“, bzw. der Hörgewohnheit entgegen 
gehende Charakterzüge, die man am ehesten mit den 


Irgendwie machen sie dann manchmal doch Rock, oder? 
Pharma sind schon stränge. Mal bekifft bis über beide 
Ohren und dann wieder sowas. Knarzige 909, staksig 
housige Beats, und ein gewisses aggro in der Hinter¬ 
hand, das einen, gelinde gesagt, verwirrt. Wäre Donna 
Summer noch am Leben, sie würde diesen Track lieben. 


experimentelleren 


Stücken eines Peter Fort 
mag. Auch der Mix ( er einzelnen Spuren sor 
Mehr-Dimensionalit ät, die popsitiv irritiert 
befindet sich der d Irektere Mix, der den Sc! werpunkt 
auf eine komplexe ^okal-Bearbeitung legt.! ilencer ver¬ 
langt vom Hörer eine stärkere Bereitschaft 


und teilt somit die 
der Labels. ->RRR 


vergleichen 
jt für eine 
Rückseitig 


Auffassung einiger mod ern denken- 


Danach dann gleich 
mit zappelig im Hir \ 


ein Old School Breakbea stöhntrack 


tergrund anklopfendem 


Mode, die Instrumente, die anklopfen bevor 


machen) Nervgeräi sch, daP, ist es mal da, len ganzen 


Track in eine tribal 


zuzuhören 


Seite, auf der öhnT 
-> Bleed 


(jetzt grope 
sie Krach 


istische Orgie aus böse 'erwandelt. 


Rauh. Und diese Platte wäre keine, hätte sie keine Rück 


ch grober Unfug getrieb 


(Polyester Records) 



Ein neues Label aus dem neuerdings verdächtig aktiven 
München. Beide bekommen eine Seite mit je 2 Tracks und 
machen OldSchool Technohouse mit einer groPartigen 
Vorliebe für Jamstrukturen und etwas absurde Sequen¬ 
zen. Sam Crunch bewegt sich dabei irgendwo zwischen 
Dan Bell und Chicagohouse: Gleichzeitig deep, minimal 
und überdreht. Mit einer Vorliebe für den modulierten 
Klang niedlicher Kleinmädchenstimmen und sehr knappe 


Natürlich macht er auch in Technohinsicht vollkommen 
relevanten Unsinn. Wie hier. 4 Tracks, die wohl mit zu 
dem besten gehören, was Tresor in der letzten Zeit ver¬ 
öffentlicht hat. „Buck’s Metal Work“ klingt natürlich 
metallen, reduziert, und so klar wie ein Rasiermesser ar 


deinem Hals. „Cap’ 


Hintergrund ein einziger Brei und darüber munter da¬ 


hinhüpfend e 


pertrack der beste i Sorte und clever dazu. Jazzigere 


Rhythmik dann auf 


stechend prägnant 
housigere von beid 
Ravethema neu erf 
stimmigen Kontext 
minimal und absolut a 
Alle vier Tracks se! r p 


Sounds. Pascal Leroc.sqheint der 
in zu sein, der schon mal ein altes 
nden kann und in einen absolut 
setzt, aber andererseits ai ch sehr 
if den Sound fixiert sein kann, 
impend und irgendwie di zent 

jge wer¬ 


leichten Augenzwin 
könnte. ->Bleed 


auPergewöhnlich. Ein label, auf das jeder ein A 
fen sollte. ->Bleed 




Crunch“ ist das Gegenstück dazu. 


housige Hihots und Sne res. Stom 


„Not Of Your World“ und 


ist einer der kickendsten Tunes, die man, n it einem 


ikern, noch als DJ Tool bezeichnen 


„For Or Not“ 


InFTiiFl^iT 

(MutterTonträger) 


CTTTHnil 

Recognizer (Source) 


Die technoidesten Tracks, die jemals auf Source er¬ 
schienen sind, kommen hiervon der R.A.N.D. Posse mit 
4 ihrer besten Stücke. Ob solide, himmlische Techno¬ 
tracks, deren Präsenz nicht mit Detroit-Oldschool- 
Mythen zu kämpfen braucht, weil sie sie einfach wie¬ 
derbeleben, ob ultrndeepe, monotone Electitogrooves, 
die in einer Zeitlupe nichts an Intensität v< rlieren, wie 
ein Videoband, daP man immer und immer w 
motion sehen muP, um alles sehen zu könm 
man weip, daP es u imöglich ist, oder ob es Tracks von 
den legendären Sei mee City 7 ” sind. Unglau >liche 
Platte. Und wann k( mmen endlich die überfi lügen bei 
den Science City EPj? -»Bleed 


ieder in Slo- 
, obwohl 


Tracks heiPen in dieser, eigentlich logischen, 
Reihenfolge: Der Kopf, Der Körper und Die Beine, also 
eine normale Geburt, wenn auch übergebühren gefeiert; 
und stumpf ist das, Kinder, groPartig. Wer solche Kinder 
bekommt, bei denen schon der Kopf aller 

IWahrscheinlichkeit nach nie Piep 
Isagen wird, der ist modern, defini- 
Itiv. Es grummelt, es fiepst ein 
I wenig, es tumpft (untenherum, doch 
■ dazu später) und wumms ist das 
Istück zu Ende. Mehr als nur eine 
Igute Idee. F.Yenter und D.Benavente 
Sfinden den Körper dann scheint’s 
i groovy. Hier eine Sequenz (!) die 
fast (!) eine Melodie ergibt, da ein schrabbiges Etwas, 
hier ein Pieps, dort ein Groove. Wie gesagt, untenrum, 
da wo für die meisten Menschen der Mensch eh schon 
mehr zu Ende ist als irgendetwas, also im weitläufig als 
Beinpflege bezeichneten etwas, da sehen die beiden, und 
logisch auch ihr Tri ick, ihre Stärken. Langjähriges 
Training brachte o fensichtlich so etwas wie 
Langläuferwade zui Welt. Einfach, vollkomm 





lebensfähiges Kind de 
den Durchschnitt ü ich 
det das funky. -»Bl ied 


Tatsächlich scheint sich diese Richtung dann für Source 
auch durchzusetzen. Wer immer das ist, er macht sehr 
spezielle Technotracks, die sich auf Wesentliches be¬ 
schränken, kaum mehr als Bassline, Bassdrum, Hihat 
und Geräusch, um dann nach langer Zeit noch eine einzi¬ 
ge Sequenz hinzuzufügen. Definitiv irgendwie die Wie- 


von den meisten der a idern Kinder unterseneidet, über- 


5 sen 17.968 blaue Flecke 


vielleicht 


t übertreffen, ober doc!: FP fin- 




derauferstehung von Oldschool Techno. Mim 


und mit sehr verfe 


nertem Sound. Auf der R 


dann das ganze Verfahren mit einem Einfac 


Channelartigen Soli 


nd und ein Track, der mit einer 


schon scheint alles 


zweiten Startschuß 
seltsam. —»Bleed 


mal, radikal 
iickseite 
len Basic 


dulierten Sequenz arbeitet. Einfach, prägnr nt, und 


wieder offen zu sein. In 


klingt diese Platte so als wäre die Welt ben 


von Techno nach Acid. S 


Bleep 3000 (Playhouse) 


Grunde 
it für einen 
iltsam. Sehr 


Disko, der hinter den Ohren den Hinterkopf penetriert, 
habe ich in meinem kurzem Leben noch nicht wahrneh¬ 
men dürfen. Wenn jemand den Begriff des N lodisco in 
den Mund nehmen darf, dann ist es dieser Nensch. Don 


Disco streckt ein T lema bis es nicht mehr ceht. 


Bekanntlich ist ja 
wie gut man mit dr 
drehen, zu kürzen, 


I Art Disko zu produzie 
Bausteinen hinkommt. 


■en zu sehen, 
Sie zu ver- 


in anderen Octaven zu s lielen e.t.c. 




Von Romanthony kauf 
warte meistens auf d 
gewaltige Bassdrum k 
die Platte vom Teller 
seiner Stücke, die vor 
leben, macht ihn so ir 


->RRR 


Don kann’s gut und tuts mit Witz. A big^ni 


I ich mir jede Platte, 
n Augenblick wenn sc 
ommt, um dann genüpi 
u nehmen. Der Trasha 
hanebüchenden Kont 
teressant. 
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rmentsauf 


lano 


■ Vicenzo, der auch hinter Brunch- 
. ^ steckt, hat zusammen mit sei- 

{■|yt nem Kollegen Duffer Swift die 

■■ ^^^„Vincenzo vs. Duffer Swift“ auf Raw 
Elements veröffentlicht, die mit 
einem Herbert Remix kommt. Damit aber 
noch nicht genug der Ehre: Herbert hat sie 
eingeladen, unter einem anderen Namen auch was auf 
Phono rauszubringen... 


A-MusiKuTidL@n 


Die Kölner A-Musiker mit dem gleichnamigen 
Plattenladen haben wieder was neues auf ihrem L@n 
Label: die Schlammpeitziger „Freundlichbarracuda“- 
Remix lo" mit Remixes von Mouse On Mars, Sweet 
Reinhard, F.X. Randomiz und Markus Schmickler und 
die Pluramon CD von Markus Schmickler sind jetzt 
draujien. (Siehe auch Reviews) 


MF8 is movinatowards a 
newnoTne... 


„As we have become sick and tired of having to 
live in an Underground bunker for over two years, we 
have decided to move our HQ. We predict the future.“ 
Soweit die Jungs (Mark Reeder, Torsten Jurk, Volker 
Mietke, Paul Browse, Paul van Dyk, Jay Ray, Marco 
Zaffarano und Mijk van Dijk) von MFS, DEM Berliner 
Trance Label. Was wollen sie uns damit sagen? Ach ja, 
richtig, MFS ist umgezogen. Neue Adresse: MFS, 
Wartenburgstr. 8,10963 Berlin. Telefon: 030)2150130, 
Fax: 030)21501399. Außerdem werden die Masterminds 
auch bald auf dem glamourösen weltweiten Netz zu 
finden sein: http://www.MFS-Berlin.de, email: 
MFS@MFS-BerUn.de 


EatThe Raw Mause On Mars 


Jan Werner von Mouse On Mars macht die nächste 


.4 


Platte auf dem kölner Label Eat 
Raw. Sie wird Lithops heißen, 
ambienter Natur sein und in einer 
limitierten Auflage von 300 kom¬ 
men, die über NEUTON vertrieben 
wird. 


usic HalLqeht 
aden ^ 


Die Stadt Hannover hat das Gelände 
, der Music HaU zum jugendgefähr- 
i-denden Ort erklärt, wodurch sich 
Jugendliche bei Technoveranstaltungen nicht mehr 
auf dem Hanomag Gelände aufhalten dürfen. Zu die¬ 
ser für Hannover und den Rest der Republik einmali¬ 
gen Aktion war es gekommen, weil es auf dem Platz 
vor der Music Hall mittlerweile 200 Straftaten gab 
(von Verstoß gegen das BTM über Raub bis hin zu 
Körperverletzung mit Todesfolge (einer der Türsteher 
war erschlagen worden!) und die Polizei den Jugend¬ 
dezernenten Walter darauf hingewiesen hatte, daß 
Kinder und JugendUche auf dem Parkplatz „einer 
unmittelbaren Gefährdung für ihr körperliches, gei¬ 
stiges und seelisches Wohl ausgesetzt sind.“ Auch die 
Betriebsgenehmigung für die Music HaU soU laut 
dem Chef des Bauordnungsamts, Horst Müller, aus den 
gleichen Gründen nicht verlängert werden. Doch 
Werner Schräge, Betreiber der Music Hall und 
Veranstalter des berüchtigten Raver’s Beach-Events 
in Kroatien (bei dem außer ihm wohl kaum einer 
Geld gesehen hat) zeigt sich nicht gerade beein¬ 
druckt: „Das ist der Versuch, mich wirtschaftlich 
kaputt zu machen. Daß die Betriebsgenehmigung aus¬ 
läuft, passiert jedes Jahr. Ich erfüUe alle Auflagen - 
es gibt keine Handhabe, sie nicht zu verlängern.“ 


CüliTi Faverschwerveilptzt 


Colin Faver hatte extremes Pech bei seinem Gig in 
Traunstein im „Freistaat“ Bayern: sein Taxifahrer 
fuhr einem anderen Wagen voU hinten drauf, bei dem 
UnfaU riß CoUns Aorta und er mußte für einige Tage 
auf die Intensivstation. Mittlerweile ist er zwar wie¬ 
der in England, muß aber noch bis 5 Wochen pausie¬ 
ren, bevor er wieder auflegen kann. Wir wünschen 
gute Besserung. 


jisisoji u^d Geminis P- 


iracKs 


Disko B haben sich jetzt auch einen Chicago- 
Markenartikel gezogen: Gemini, der bisher vor allem 
auf dem renommierten Relief Label veröffentlicht 
hat, wird ab Januar seine P-Funk Techno Tracks dort- 
selbst veröffentlichen. Weitere Releases in Bälde: 
Khan & Walker -> Schleichfahrt (nicht zu verwech¬ 
seln mit Schleichpfadl^^als Doppel 12” und CD, Prozac 
Presents Zoji;n^i,e Style al'?l2”rBlaT<e Baxter - 
Hurricane Melt als 12” i^d(schließlich'Nimoy & I-F - 
Space Teilet als Doppel 12” und GD. Wo wir gerade bei 
Ex-Unit Moebius Mitgliedern sind:,Unit Moebius 
waren imJJo^mber zusammen mit den Goldenen 
Zitronen auf einer Deutschlandtour mit insgesamt 15 
Gigs (!), auf der die Zitronen ihre vielbeachtete 
Economy Class LP vorstellten. 

' i 


sagen war? Auf „AI 


right“ 


der Welt, taucht de' erste fast beruhigend( 
Track auf, der Jan ils grofien Tastendrücke 


vorzeigt und bewei ;t, la(i er die schwierige 


Kunst der Akkorde 


Grunde eine verdan mt 


wieder versöhntimit 
l( 


vit 1 


C!) peherrscht. „Drivin’ n 
da wild bitch“ lehrt dii: andern Ausgehenden de s 
Fürchten in Form v( n K usik und ist ultrafett. In 
pushende Platte. -»Baee I 



Was sonst, was noch, warum das alles. Schüpfrige 
Orgeltrack Querida, mit schlüpfrigen Orgellicks, 
aber nicht immer zu schlüpfrig, eher triolig, 
pumpsendem Groove drumherum, rechter 
Meisterschaft über die Effektracks, und irgend¬ 
wie letztendlich ganz niedlich, wenn auch immer 
haarscharf an der Grenze vorbei, hinter der das 
Böse in Form des Unaussprechlichen lauert. Aber 
das war erst der Anfang. Sie können auch jazzy 
sein, cool Fingerschnipsen, benutzen vielleicht 
ein paar knorke Vocals zuviel, aber warum eben 
nicht? Jedenfalls wissen sie, wie man eine Bass- 
line in einen Housetrack einbaut. Der Orginal 
„Orgelmaster“ Kertpstück, hui, das wollen wpi 
wei(i wie man House m( 


auch noch erzählen 


ohne sich an den gi t passend shuffelnden 


im Hintergrund die 


Finger zu verbrennen. S ilide 


ist das alles durch jnd durch mit dem letzt :n 


Stück, das durchs \ 
geworden ist, gelle 


:ht, 

'eaks 


oca1 ein bisken zu kitschig 
House auf dem Vormarsch in 


immer befremdlich jre Territorien. ->Bleed 


(Polymorph) 


Scheint als habe Logic ein Sublabel gegründet, 
unverständlich eher warum Label wie KK neben 
Acts wie Black Dog auf einer Werbung dafür 
gleich neben Warp und andern feinen Dingen ste¬ 
hen, die allesamt mit dem Label nichts zu tun 
haben. Etikettenschwindel? Auch mal beruhigt 
samplen wollen? Oder einfach nur mit fremden 
Federn geschmückt ein bi|ichen sicherer ausge¬ 
hen können? Die Tracks jedenfalls halten so ganz 
nicht, was sie versprechen, auch wenn man ihnen 
eine gewisse Experimentalität irgendwie gepaart 
mit einem gewissen Stumpfsinn/Hartnäckigkeit 
nicht absprechen kann. „Go For Gold“ rattert so 
vor sich hin und setzt einen Piepser drauf. Das 
kann natürlich genug sein, kann sensationell 
sein, kann aber auch blo|i etwas kratzbürstig 
wirken. Hier hat es von beidem ein wenig, und 
mal sehn wie die Rückseite, „Inner Aural“ so 
kommt. Leicht jazzy, Struktur ähnlicher Bau¬ 
kasten, Beat housig (gab es eben einen Beat, 
oder war da nur die Bassdrum?), Groove ent¬ 
schlossen einseitig!. Nicht schlecht, und 
stimmt irgendwie l berzeugender als die A-l eite, 
speziell weil man s^ch jiuf diesen „Hallo ich 
alle an“- Effekt immdr 


ein Synth und ich s ihw 


freut. Und wäre die 


wenig zu plumpsig, hät 
track, der ruled. Ai wa 
erwähnte Coming S )on 
->Bleed 


Ba isdrum dazu nicht ein 


da einen Club 
■ten. Die im Beipackz 


Rille ist knarziger A( id. 




(Electrochords) 


Trippiger Electro, 
gen Extremwerten 
nem Menschen erw( 
Moogs vollgepackt 
traditionell oldschi» 
sig. Seine Debutpla 
vom Stil geschlosse 
Latino Cross Over a 


(jen Freddie Fresh mit am 
•üttert, wie man sie von 
rerten darf, dessen Haus 
st. Beats und Rhythmik 
lol und aufgrund dessen l( 
te auf dem Kölner Label 
ler und seriöser als sein 
uf den Analog Subs. ->RI 


mit 
< ind 


tantiäffer 

Auf dem SadomasubillocoveifprgMjfflr^ 


Hat er sich wirklich, wie das äu(ierst formschön 
geschnitzte Cover nahelegt, eine zu seiner sten 
Platte, wie wir vermuten, „5“ auf der Glatze 
wachsen lassen? Überlegungen, die das Leben 
lebenswert machen. Nun aber zur Musik, die euch 
ja allen am wichtigsten ist. „Funky Night“ ist ein 
Vocodertrack, sehr einfach, pumpend, irgendwie 
hält er durch, überlebt, macht weiter, erinnert 
an die gro(ien Tage von Disko, als es noch keiner 
Doppelpunkte bedurfte um sich zu bewegen, egal 
wie lang der Track war. Darker, dem Thema ange¬ 
messen, „Lost My Drivers Licence“, was wir bei 
dem Posing auf Kühlerhauben für eine eher ver¬ 
frühte Entscheidung eines Entscheidungsträgers 
halten. Wäre nicht mehr davon besser für unser 
gesamtes Stra(ienbild, und somit, wo es doch 
wenig gibt, von dem es soviel gibt wie Strassen, 
aufier vielleicht Insekten, somit jedenfalls, alles 
ein wenig besser, irgendwie? Brachial sauer aber 
der Jan, wo er doch Driver ist, oder sollte man 


„Mind Collaps'VBass 
Sequence (Electrochords) 


Split EP, auf der zum ersten Mal neben 
den Machern der Labels (Third Electrik) 
eine Größe der Kölner Hip Hop-Szene 
beteiligt ist. Third Electriks „Bass 
Sequence“ ist eine gelungene Mischung 
aus 80 er Jahre Synthie Pop, düsteren 
Halloween-Soundtrack-Sequenzen und 
einem vordergründig traditionellen, 
aber dann doch eher trickreichen, funki- 
gen Rhythmus und könnte zu dem besten 
zählen was sie bi ;her herausgebracht 
haben. Ebenfalls jelungen sind die beiejen 
„Mind Collaps“, eine 
kte, Ledersofa-Bom- 
bast-Stimmung, die so beängstigend isjt 
wie ein Raucherb >in. WOW! Extrem gut. 


Mixe von Kolutes 
nikotindurchträr 


Don’t eat it! ->RF 


-Warum genau gibt es das Jaguar Projekt 
für Alex Empire? Um mit Techno abzu¬ 
rechnen? Die Titel der Tracks ließen 
zumindest darauf schließen. Die Tracks 
weniger. Pumpende 95 Analogtracks, die 
irgendwie den Anschluß verloren zu 
haben scheinen. Da hilft es auch nichts, 
zu behaupten zwei fast gleiche Tracks 
4 wären verschiedene, oder eben damit 
auf dem Sadomasobillocover zu prahlen, daß man die 
Tracks in 2 Tagen aufgenommen hat. Gc nz schön viel 
Aufwand für etwas, daß mal als OKe durchschnittlich 
pumpende minimjilistische Pseudomill« hoodpooley- 
irgendwastracks durchgegangen wäre. Unsinnig, aber 
vielleicht spielerJ Leute so etwas ja dar n doch noch, uni 
ein paar Mark sirid nie schlecht. ->Blee i 





Jazz macht er hier. Downtempofunkjazz- 
triphopnoisecore. Anders als Alec Empire 
auf seiner (immer noch) sensationellen 
Hypermodern Jazz allerdings hält sich Si 
Begg, der bislang viel zu sehr im Schat¬ 
ten von Cristian Vogel stand, an die Ge¬ 
setze des 4 / 4 tel Takts, und das macht 
seine EP auf dem vermutlich in wenigen 
Monaten schon legendären Label Chrome 
eigentlich nur noch interessanter. Die 
Brüche müssen innerhalb ihrer Rahmen¬ 
bedingungen überleben, wir erleben die 
Simulation von Beats in einem geschlos¬ 
senen System. Vier Stücke insgesamt, die 
eigentlich jeder braucht, der meint, 
wenn er die Augen öffnet auch etwas 
sehen zu wollen. Unerhört funky, stellen¬ 
weise sehr deep ohne in die Falle des 
Wohlklangs zu tapsen, definitiv par- 


Psychotisch, hapt mit DAF önlichen 
kommt die Platte sehr ehrlich aber 
Persönlich gefällt sie besser als sei 
auf Disko B, wer ngleich sie noch etv(( 
ter hätte sein können. Judge yoursi 


Jequenzen 
auch alt rüber, 
ne letzte 12“ 
as abgespeck- 
\ ->RRR 


;€lf.- 


tytauglich, und h 
Tag ist, irgendwo 
und Autechre an2 
Platte, um damit 


:ute, da ein Like A Tirr 
zwischen ihm, Sun Ra 
usiedeln. Perfekte 
den Tag zu beginnen, 
perfekt um mit ihr zu enden, jeder 
Moment geheiligt. Freut euch schon jetzt 
auf den unaufhal tsamen Aufstieg von i i 


Begg. ->Bleed 


Ich kann nicht behaupten, daß ich es, hört man 
sich diese Tracks noch mal an, für eine besonders 
gute Idee halte, alte Tracks von Space DJz noch 
mal herauszubringen. Und das auf Ongaku. 
Irgendwie wirken sie doch sehr veraltet, und das 
vermutlich noch mehr als zu dem Zeitpunkt, als 
sie rauskamen. A-Seite schnoddriger Trance, den 
man schon 93 für vergessen hielt, auf der B-Seite 
ein Hit, der einen Oken Club verrr utlich sogar 94 
noch ganz gut hätte aussehen lassen. Und ob sich 
jemand die P atte wegen dem wirklich sehjr coolen, 
rotzigen Discoelectr^echno-tra: 
versteckt arr Ende eitizig und all; 

/ielseitigkeit cool ist, wage ■ 

:hade. ^leed ^ 


muß, was an 
bezweifeln. S 




nTTOSHJPüB 

(Cabinet Records) 


^est^ -.SS 


:k kauft der ganz 


ären 
ch zu 


Ganz im Trend liegt 
Berlin-Mitte. Metn 
de Jazz-Akkorde ur 
ment sind ein Set U 
scher Progressive 
eine transparenter 
wirken solche Trax 
banal. ->RRR 


diese neue Produktion ( us 
lome-Hi Hat, frei agieren- 
d das nötige Understate- 
p, daß sich gemäß klassi- 
House Produktionen um 
Optik bemüht. Sei 
wie auch diese, lJ 


m 


ort ool 



In Pizzatüte seirviert soll die Platt« 
Heißhunger auf neue Musik stillen, 
gerecht, nur mag man davon auf läijii 
nichts haben. Sport ool zeigt Insig H 
(Herbert-House, Clear-Funkyness) 
die Vorgabe eines Eindrucks nicht 
füllen. Schade. 


direkt den 
Dem wird sie 
gere Zeit 
it in Trends 
vermag aber 
Inhalt zu 


nit 


Elektronische Musik (Fax) 



KLil.LjMtlljjpiJii 


EMC steht für einer 
Pete Namlook gerüi 
-^ 49 - 6039-45406 
dieser Platte festg 
verstehe. Elf völlig 
Stimmen und Ritua 
Grooves miteinand^i 
interessant!->RRR 


Elektronik Workshop de 
4 det hat. Contact: 

■ste Ergebnisse sind auf 
ihalten wenn ich es rieh 
unterschiedliche Stücke 
e sind anhand von Slide- 
r verbunden. Zum Teil s< 


Ist zwar nicht v|irklich stumper als]Nr. l dieses 
neuen Labels, wirkt aber wie eine ener durch¬ 
schnittliche Frcjnkfurter Produktion aus dem Jahr 
knapp vor Hardtrance, deren Düsterkeit eigentlich 
eher mal nervt. Bonusbeats ganz gJt. ->Bleed 





Psychadelica trifft 
kehrt. Pink Floyd 
bunte Mischung, 
interessant ist. In^l 
lebt vom Clash in b( 
Interessant. ->RRR 


di! 


Es gibt wahrscheinlich 1000 Gründe für eink Platte wie diese. 
Nur mir fällt kein ennziger ein, wofür es sich lohnen würde, 
15,90 DM auszugebJn. Peinlich sind die Samblequellen und 
überhaupt alles andere auch. ->RRR 1 


hier auf Disko oder umg 
Sweet Exorcist. Eine 
an manchen Stellen sehjr 
besondere die lange Sei 
tsonderer Weise. 


Klingt wie die .neue Generation von 
Overdrive. Direkt, perspektiV os- 

rQcnoU4-lr»c_nhk--l-Ki/nLr+. 



Zwei von Deutschlands größten Talenten ste¬ 
hen hinter dem Projekt. Heiko Laux und Jo¬ 
hannes Heil haben liier Rob Hood ähnliche 


respektlos-abfetrakt platt und witzig 
Der Gedanke niicht direkt zu vi/issen 
wohin damit macht es schon irgend¬ 
wie sympatisch. ->RRR 

BSidel .== 


stücke freigegeber, wie wir sie in solcher 


Machart schon auf 


(anzleramt haben erleben 


dürfen. Strenggenommen sind ihre Platten 


auf eigenen Labein 
einen Tick besser, 
könnte. Check out 


dann auch noch immer 
as auch hier der Fall se 
see. ->RRR 


(Ladomat) 


Im Grunde ist die 
aber wer will das 
Vergleich zu dem W 
Platte gekostet hai. 
aber vielleicht solU i 
anstatt Detroit ike 1 


Bin nicht 
was den 
B2 Mix 
nier mit 
Lines. Dii 
Hören,( 
basslos 
muß, hie • 




latte ein astreiner Jeff 
Iren! Dazu muß man sagdi 
zard die Anstrengung ai 
Natürlich ist das eine 
e man diese besser für 
nen nachzujagen!?->RRR 


iiTls Verschnitt, 
an ihr im 
r merkt, die die 
deutsche Qualität, 
: ich nutzen 


unbedingt einer der 
(lutput von Netto angeht 
,(^arter To Three“ in besii 
ichönen Strings und gut n 
anderen StücTke sind Di; < 
leben und Machen, komn 1 
nd kraftlos, was nicht s 
aber enttäuscht. 


Aufmerksamsten, 
fand aber den 
er Chicago Mc - 
Drums&Bass- 
co im Sinne v in 
en aber extrqm 
ikhlecht sein 




aüieisl -.=s_ 


Produziert von Chamäleon Sebastian Becky 
aka Puke Slaughter. Scheint sich auf dieser 
Platte nicht richtig entscheiden zu können 
welches Genre er aiigehen soll und geht so tlle 
an. Ob das Jeff Mill; änliche „Day Of The 
Republik“, das wun ierschöne traditionelle 
.You’ve Been In Da Hous s 
entmystifizierte, nothi ig 




Stringsound-Stück 
Too Long“ oder das 


stehe auf ersteres 


has to but when it joes „Dry Tundra“. Ich 


und letzteres! -»RRR 


Eine Menge Halt 1 
düsteren, wenic 
sehen Detroit u 
nach viel Nikoti 
nichts was ich 
for yourself. -) 


Wahrheiten und all^: 
dramatischen Art. 
id Gent seinen Weg 
n und zu schlechter 
r achzuvollziehen ve 


CRR 


is in einer 
Techno der zwi- 
sucht. Klingt 
Luft. Absolut 
mag. Check it 


























































PASCAL F.E.O.S. 


presents=T> 
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=i>THE FRANKFURT 

HARDTRANCE HISTORY 


+Megamix-CD 

^■4 


•••r 


FHH 


"I-T 


1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 -T 


From the very Beginning 



Sequential 

4Voice 

Hearts of Space 

The Dark Side of the Moog 

and many more.. 




DJs ® DH 

PRESENT PfASGERMANY 


=4>in Cooperation with Fy\)( +49-69/450464 




3ST-CDD356 

^ Baatcomitar, 2 xCub- und Loopfunkiinn, Pitch Anzaiga, di gita ler Ausgang, 

ihuttla Radar, FarnstartBlnrlchtung, Pitch-Band, uvm..._PraiB: DM 1B49,- 


Numark 1260x 

7 hpiitß (3xPhima/3xLlnE/lxMlc), Gaip/HlgVMld/ 
Ijrw/MDLL-SwltchBS, uvm... PraiB: DM 595,- 
NUMARK DM 11D(hd vtde 126Qx jadijch ohna 
FaLL-Switchas NEUHETT! Preis: DM495,- 


BST-HIFE401 

B Inputs (4xPhQniv'4xLlnB/lxMlc), Galivllloh/Mld/Ijw/Balance pro Kanal, 
ALPS-Fadar, zuwaldarer Crossfader, uvm... Preis: DM B48,- 


fUMARKDMlBDOx 

0 Inputs (3xPhnnQ/5xLinE/2xMin), Gain/High/Mid/l^/Panoi^ma/im-Swü^ pro 

ianfll, zuwaiflbarer Croasfader, Varhör LBD-Anzaiga, uvm... _ Preis: DM 1249, 

fUMARK DM IBDOx wia IßODx jedoch ohuE HLL-SwitchBa,NElIHErr! Preis: DM B95,- 


Ak KofiBrfQrlOOUP's, 
abschlleObar Preis: DM 199, 


PolyKuifarfürTOLP'B, 
abschließbar Preis: DM 99,- 


TON & LKinTECillK 

Tel. ;06251/587695 
Fax :06251/587678 


BSTFR-95 bdi-drtvB inld. Thnabnahmer Freia: DM 344,- 

BST PR-105 dired-drivB inkL Tanabnehmar Preis: DM 448,• 

Technicfl 121D MKD Preis: DM 939,- 

KME DJM 1 PraiB: DM 11B8,- 

Gamhü P5 B2ß Priia: DM 489,- 

Gamini PS B7B PraiB: DM 919,- 


Alle Preise Inkl. 15% MwSt Ueforung per UPS/Post-Nachnahm« 
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftebedingungenl 


mi-snnn Pitnh Band. Cua. uvm. 
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.(vruse als , 
indsKorrespandenbTi 

Die vielfältigen Aktivitäten von DJ Monika Kruse weiten 
sich aus: Nachdem sie vor kurzem beim 
Disko B-Booking ausgestiegen ist, ist sie 
jetzt auch Auslandskorrespondentin von 
Tina 303s Technosendung auf dem öster¬ 
reichischen Radiosender FM wo sie alle 
zwei Wochen einen Bericht über die süd¬ 
deutsche Clublandschaft abliefern wird. 
Außerdem hat sie gerade drei Tracks fer¬ 
tiggestellt, die auch ihrem eigenen hohen 
Qualitätsstandard genügen und in Kürze 
auf einem noch ungenannten Label er¬ 
scheinen werden.In einem Monat kommt 
auch die Acid Resistant 2 raus, für die sie 
zusammen mit Walker den Track „Metal On 
Metal“ gemacht hat. Weitere illustre Leute 
auf dieser Compilation: Frank Heiss, G- 
104, Kerosene, Sweet Reinhard, Cube 40, 
Love Incund X-911. 


Wie man acht 

Manpsch? 

waqeTiunverr 

iicnteterD’i 

natn Hause sc! 

hicRt 


Im Berliner Club WM 66 waren gerade ca. 1500 Leute am 
Tanzen, als die Polizei mit acht Mannschaftswagen anrück¬ 
te, um eine Razzia zu veranstalten. Die Macher vom WM 66 
waren allerdings vorgewarnt und brachten es fertig, die 
Menge mit Freigetränken so ruhig zu halten, daß sie die 
verblüfften Polizisten mit der Angabe, es wäre niemand im 
Laden, nach Hause schicken konnten. Danach gings natür¬ 
lich ob des lustigen Sieges umso kräftiger zur Sache. 


V-Records.. 


Nach drei Monaten Wartezeit ist das neue 
V-Records Doppel 12” Pack (V007/008 mit 
Toktoks „Standard“ EP und Anton Waldts 
„Realpolitik“) mitt¬ 
lerweile in den Plat¬ 
tenläden. Nummer 
neun wird eine weite¬ 
re Toktok EP mit Video 

(erscheint Ende Januar) und 

die zehn eine Compi¬ 
lation auf CD/Doppel 

12” (erscheint Ende Februar). 


WeihnachtselectrobunKer 

Knife Down Santa Claus! Sagt Walker jedenfalls. 
Und macht mit seinen Electro Bunker-Gespielen 
BPMF (Serotonin NYC), Mate Galle, Frank Heiss 
(Sm:)e), Speedfreak (Shockwave), Brittany (Temple 
Records) und Strobocop (Liquid Sky Cologne) an noch 
unbekanntem Ort am 24.12. eine Party in Köln. Die 
Location wird 10 Tage vorher bei Delirium Köln, Bei 
A-Musik und im Liquid Sky in Köln zu erfahren sein. 


mN SANTA CLAUS! 





Powerplant Revisited (Chord 44) 

Man hat den Eindruck, daß die Kombination 
aus Sneak und Davis, auch wenn jeder ein 
Stück alleine gemacht hat, nicht das ultimati¬ 
ve ist. Nicht daß die Stücke schlecht wären, 
aber die Nachdrü :klichkeit von Seiten ineaks 
ist nicht immer so erwünscht, genausowenig 
wie eine zu bomb jstische, soundgewaltige 
Landschaft. Roy Davis scheint das angeiteckt 
zu haben. Interes santer war sein Persp ective 
Debüt, daß allemal schon jetzt ein Klas siker 
ist. ->RRR 


Cziemlich gerne n jIs „How To Ruin 


With A Special S 
ist eben so, wie 
->Bleed 


ou id“, hier der Voce 


S )ng 


de 


es ist. Alberne Plab e. 


Jjj 


(Junkfood) 

Dachte man, daß Ji nkfood in der Zukunft <ds kom 


merzielle Output 
man sich korrigier 
Samplequellen voll 
vordergründig wie 
sein, wirkt aber hi 
das ambiente B 2 St 


in Rob Acid bestimmt, s 
sn. Schokodreck nimmt 
g anderer Genres und Ic 
eine 303 wirken. Das 
ir überambitioniert. Au 
ück, das Zusammenhalt 


Bekenntnis möglich macht, erkennen läßt. 


.bSSc 


Various(Sony S3) 

Das ist wohl das, wofür mancher Musikradakteur 
sich die Nächte um die Ohren schlägt, bei Wind und 
Wetter entlegenste Raves besucht oder auf versiff- 
ten Clubtoiletten Interviews führt, nur um dann zu 
merken, daß der Taperecorder nur Spülgeräusche 
aufgenommen hat. Das Frankfurter Technomagazin 
legt nun also mit Volume 1. einen Sampler vor, der 
als 4 -Fach-Vinyl im Mercedes-Design erscheint und 
> die gute Musik ans Herz legen will. Das A-Z des 
ewegt 
:este an 


House-Sound wird iurchgezählt und alles 


sich im erhörbarer 


diesem und andere! Bestandaufnahmen ist das 


Jahr, in dem es er: 
Volume 8 . erreicht 


auf Vinyl, weil n 


Rahmen. Das intersaan 


cheint und wenn man m j1 
hat, kann so eine Sammlung 


richtig gut sein. Eigentlich als CD interesai 


dort schon vieles in an lerer 


gepresster Form hut. Mät ja nixll ->gw 

— 


tjntlägei 


Bescheuert, monoton, scheppernd - ein Highlia b t . dg X • 

(Essence 109) 


(Formaldehyd 042) 

Ißchen zielos, aber nichj falsch den Elekto- 


iusil (Fax 

Aus der CD ausgekoppelt finden sich hier 
vier kurze Klangexperimente und die bei¬ 
den, wie bei Faxvinyl gerne gemacht, am 
ehesten tanzbaren Tracks der auf den CD- 
Seiten besprochenen CD. Die skurrile, 
deepe Electroösthetik von „Digital und 
Subharmonic Workgroup“ wirkt hier noch 
fetter und dürfte jeden, der sich auch nur 
entfernt für Electro interessiert, dazu 
bringen öfter aüch mal in Fax-Cd’s 
zuhören. Das st »llenweise fast in 
Drum&Bass übergehende Vocoderstlick 


Auf der Hier-Seite ein kleiner Ausflug in 
Horrorwelten der Oektronik. Alles klingt nach 
Geisterbahn, ein b- 

und "Drug-Sky oozt" plinkert und plonkerdgar 
puristisch daher. Jeweils zwei Tracks auf l eide 
Seiten, die dann vt n kleinen DJ-Tool-Kurzt'acks 
unterbrochen werc en. Eindeutig bester Tr ick ist 
"Anklopfschutz" ur d wer solche Titel mach:, der 
hält auch vor distc rted Drums und Snares )ei 
"Tatort” nicht zur ick. Mehrwert-Platte! ->gw 


Tension (Space Teddy 018) 

Wer hat schon Flugangst in diesem Land. Schnallt 
Eure Teppiche fest der Dr. Motte ist im Land und 
Vorher 

r weiß, daß Motte es et en 
etwas fließender u id weicher mag, der kar n sich 
auch den Klangtepi ich vorstellen, der von janz 
guten Drum einger ahmt wird. Die Sequenz )ei 
beiden Tracks und auch die Acidline bleibt aber 
zu dünn, um irgenc welche Anspannung zu < rzeu- 
gen. Sorry for that.->gw 


och einen Griff in die 


auf der Rille. Zwei ^al Tension in Form von 
und Nachher und \ 


(Low Spirit) 


Here comes the Ma 
Zimmer und so hal 
immer gewünscht, 
haben, wenn nach 
alive" alle Raver in 
Musik, die zum fun 
hört! ->bud 


. Es rollt der Diskozug 
n wir uns das auch schbi 
Er wird wohl nicht dagee 
( em Sample von "Born to 
Glückszustände verfall 4 i 
<tionieren gemacht ist. 


<tionieren gema 

mimammsm 

from Mars (Low Spirit) 


Wie war noch der S 
Seiten?! Neh, ehrli 
und sehr förderlic i, 
diesem Land hochz 
sechseinhalb Minuti 
daher, aber alles s 
tisch. "Live from M 
zum Rave und das 
niertü -> bud 


aruch: Die Medaille hat 
h, ein Track ist richtig 
die Augenbrauenbewe )i 
Jtreiben: "Dubbin on Ma 
en kommt dark und ploc 
hr erfeulich und klang«: 
3 rs" ist natürlich die H) 
l at so bisher ja immer 


muß 

ßt sie 
)Kunst 
nähme 
der ein 
->RRR 


— > 11 : 

-> Gotto be (Raw 
Elemehts) 


Vincenzo ist Brune il 
er ist und beide ko 
bald die nächste, c 
Herbert-Remix dal 
noch mal 30S6 mehr 
Platten. Fast Wild 
one! —>gw 


box. Duffer Swift ist 
mmen aus Hamburg. Auf 
Iso auch gleich einen fu 
Ji. Grooved wie Tonnen 
Soul als übliche Raw Elc 
Mtch aus dem Norden. G 


Connections -> Der 
kroatische 
Traum 

fö'f)"“ 

Nicht die Hymne 
jugoslawischer 
Flüchtlinge, sondern I 
Housetracks Made in ^ 

Berlin und das mit 
tollem Kartoffeldruck 
auf dem Cover. In sieben 
Minuten feiert mai seine 
Rückkehr nach Ber' in, um auf der anderen 5 
noch drei Tage zuv ar eine blaue Rose zu suchen. 
Äh, nichts verstan len? Derek Jarman auch 
Macht nichts, zu H luse soll man auch nicht 
ken, sondern sich |ut und ausgewogen füh 
Eben wie diese Platte. Wir warten auf mehr 
ziehen eine Nummtr. Mist, noch 26 Leute 
Schrecklich, diese lehörden! 


nicht. 

den- 


und 
ir mir. 


Zug verpasst. Als r« 

Samplekiste oder lat Roland wieder ein pa ir 
Presets zum Them« Elektro rausggebracht 
Schnulziges UuuH-. ääh-Gestöhne bei "Passion" 
über einen eigentl ch ganz oken Beat muß licht 
sein. Auch kein Ra\ e-Signel der Marke "Rec 
Alert". Die B-Seit li issen wir mal gonz außer* 
Acht. Nachgemacht ist eben nicht gut gemucht, 
auch wenns ous de 1 Staaten lizensiert wurde. 
->gw I— 


Telefonzellenreiniger 

[3TinB9I^RII99 

(beide Eintausend- 
Schallplatten/Edel) 

Der Plan von einem Label. Nicht leicht zu ent¬ 
werfen und doch immer wieder lohnenswert. 
Gute Namen können da einem das Rückteil ret¬ 
ten. Aber man hat sich gut gebettet, denn die 
Stilvielfalt wird gepredigt und bei Sand 8 treibt 
man mit kreativem Output zwischen anderen 
Hamburger Labels wie Raw Elements oder 
Ladomat. Mit ”4 to the booth" wird man auch im 


Gub gespielt, da; 
wollen. Wieder ei 


gerne seiner Freindin erzählt. Denn Frau 


lachen gern und 
Die Caruso von Ar 
da schon gezielte 
will sich am Ende 
Hier also weniger 
Lachen geht 


soll ja auch nicht schaden 
blaues Label, von dem non 


iebsten über ihren F 
dr as Leifeld alios Flux get t 
r, iber auch anonymer 
eh ir als DJ-Platte anbi« te(i. 

undin-Potential und 
au^ die Tanzfläche. —>g'v 


2;wei 
gut 
lung in 
s" in 
kernd 
sthe- 

nktio- 


Sand^ .■il 

TtUX 

(Acid TesjoiO/DiskomanIa) 

Es wird wohl immer} weiter gehen. Eine Platte 
mehr auf dem Berg des Acid. Für manche s< hwer 
zu erklimmen, lediglich die B-Seite 
"Kataplasma" hat ihren Charme, wenn ein 
Track mal Charme besitzen will. ->gw 


r, der 
Phono 
iky 

ind hat 
ments- 
)od 


(StayTiined Recordinlgs) 


House-Slammer, de 1 
nicht viel drum sei i 
hinterläßt ein paar 
noch mehr Platten 
könnten eine Remi c 
immer zu kurz. —x ' 


die 130 BpM trifft und 
ert. Macht gute Laune 
Opfer. Die Vocalistin si 
aufnemen und die Track: 
gebrauchen.Irgendwie 


sich 

nd 

inte 


fiRSSRnifiinn 



Tiefe Hallräume in 
ter, in dem einer 
eine Gitarre bezupl 
drei Tracks stehen} 
deswegen ist der 
eckiger, so im Sto| 
vom Traktoristen 
aber völlig ohne vi 


[dem Verließ zwei Räume 
und zu jemanden beil ii 
n läßt . Bei den anden 1 
wir zwar direkt danebep, 
■rroove aber auch sehr 
And Go Modus. Zweites 
im Gegensatz zu Trakto 
:r auf vier. Schön. ->DEl 


LbbiI 


wei- 

iufig 
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2002 

Hier hat sich Bero: 
vom weirderen Aci« 
straighte, zum Te 
Clubtracks, die einjf« 
len. Aber einer ist 
Acid Orange Track. 


hima wies scheint endg 
Orange Stil entfernt, 
sehr pumpende (Bl) 
■ach aufgelegt werden 
trotzdem noch dabei, s 
Doch doch. ->DEL 
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exclusive booking by mickey Haag phone +49.69.59790771 

phax +49.69.59790773 
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Pascal F.E.O.S./Talla 2XLC/ 
C.J. BoUand/The Advent/ 

Darren Emerson/Paul van Dyk/ 
Paul Cooper/and more/ 

for contact call rusty 


booKing 


phone+49.69.59790772 
phax +49.69.59790773 
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tehn ja vollkommen auf vertrackte Breaks die Don Q 
ungs, und mit dieser EP haben sie definitv ihren 
öhepunkt erreicht, und unter Bewahrung ihrer 
igenheiten ihren eigenen Sound gefunden der sich 
erfektin Drum&Bass integriert. „Meltdown“ beginnt 
uhig, experimentiert dann in einer Art, die 
ermutlich irgendwann bei Hidden Agenda enden wird, 
ürfelt die Breaks nachGesetzen durcheinander die 
ermutlich nur ihnen bekannt sein dürften, aber voll- 
ommen Sinn machen, und lassen ganz klardurch- 
licken, da(i es im Umkreis von Hamburg eigentlich 
ur noch sie gibt, ^nd auch „Alliance“ das v 

iger ist, irrer auch, Szenen ein¬ 
hedelisch wirken müssen, weil sie 


rinzip her gradlii 
irft, die sehr psy 


ie von nirgendwo \er durch den Track ziehen und 


chneller vorbei si 
Alliance“hat dies 
eats umzugehn, e 
machen, aber g 


ass aufzugehen, fjerfekt. ->Bleed 


id als man Beat sagen kpnn, auch 
* verdammt irrsinnige Art mit den 
s extrem genau und extrem anders 
eichzeitig volkommen ir| Drum & 


,Szenen 
üssen,V 
ziehen i 
kpn 
Art 
ctrer 

i'jD 


nfracom 

iesmal ruhiger als auf der letzten EP, da uns 
»ider nur ein Tapevorlag, kann ich nicht genau 
agen wie es letztendlich wohl als Pressung klin- 
en mag, aber die Tracks haben definitiv mehr 
Is nur das Potential sich einen Platz im deut- 
chen Drum & Bass Himmel zu sichern. HipHop 
yrics, kurze, die passen, vielseitige Breaks, sehr 
etragen und mit Elementen die ihre Hjerkunft 
icht verleugnen können, aber eine Frage danach 
ollkommen überTüssig machen. Granes Dragon 
er darkere Trac c beginnt wie ein Sourjdtrack. 
iner zu dem die Handlung noch lange ^icht 
rfunden ist, uh( artet dann in einer Art Source 
irect Track aus, dessen Darkness sehtj zurück¬ 
altend und bedrängend ist. ->Blee^^ 


Passaäe/Galaxy 
(Gyrafion) 

ieues Label auf Frankfurt, und das erste Release 
lacht wohl klar, da|i sie definitiv nicht mehr 
ufzuhalten werden, und mit ihnen auch Drum & 
ass aus Deutschland einmal mehr seine eigene 
ukunft selber schreibt. Dark, mit wellig-maun- 
ender Bassline,^ackernden Breaks und einer 


,rt Underground 
loch abzubilden, 
ixtrem stomlini« 
iteppender Track 
irbeitet. Beide g 


nicht nur zu seinsonC( 


ichlafenlassen i 


ern auch 


die perfekt ist. „Passage“, ist 
nbewu^t, und „Galaxy ‘ eher ein 
der sich langsam nanh oben 
iladen, beide fett, bei äe defini- 


;iv ein Release da(l uns alle ruhiger 


Ird. Killer. ->Bleed 


iert. Extrem c 


ut ist A 2 . 


Gescheuert, morn 
»tuart schreiend 
jnberechenbar, 
streckten Hand, 
iighlight. ->RRR 


(»ton, scheppernd, nac|j 
ist das Herz des A 2 
e ein Eigelb auf der 
Phantastisch. Trak^' 


Mark 

Sjtücks, 

< usge- 
sk. Ein 


•olanus/Extracted 

(Chain Reaction) 

Neben Mike Ink derzeit einer der ganz wenigen, 
die um eine Klarheit in der Musik besorgt sind, 
und eine neue Rezeptionsform für angemessen 
halten. Ich möchte behaupten, da(^ der Ambient 
Mix der tanzbaren Seite mindestens ebenbürdig 
ist, trögt hier ein Groove Verstöndhis dazu bei 
eine konstantej"Verschiebung" stattfindet zu 
lassen. "Solanus" hingegen besitzt jdie industriel¬ 
le Schwere von iyot und eine Sprunghaftigkeit im 
Rythmus, wie sie nur ART in seiner irühen Phase 
hatte. Eine toll^ Platte. ->RRR 


Angekündigt im Septemberheft von FP mit 
Interview erscheint hiermit ihre erste 12 ” mit 
einer Auskoppli ng von vier Stücker. L@>n ist sub¬ 
versive Volksmi sik, einzigartig, un »rtröglich, 
explosiv und ge'öhrlich. Ein Abend nit ihnen kann 
grausam wie sc lön sein, denn das L nerwartete 
sieht sich selbst oft als Überrascht ng. Die Can 
der goger. Elektronik aus Düssel^rf! ->RRR 


(Hysteria/MCA) 

Name ist Programm, denn das ist die Maxiauskopplung der 
EarthTrance-Compilation, die Geld für die Regenwalder¬ 
haltung zusammensam¬ 
meln will. Das Cover die¬ 
ser EP verspricht etwas 
minimalistisches und 
strukturiertes, auf der 
Platte selber finden sich 
als Struktur dann drei 
Goa-Tracks, von denen 
mir „Man with no name“ 
noch der liebste ist, da 
seine A :idline Qualität 
offenbt rt. Koxbox und 
Indigo lönnen für mich 
nicht d »n Käfer aus dem 
Baum locken; aber was 
bin ich schon gegen den 



Vir baden in Intervallen von Chords, Stereo- 
jffekten und Filtermodulationen. Ein natürliches 
Vechselspiel, abstrakt und nie böswillig, so zeigt 
sich die ganzseitige Seite B. Der House Mix, groo- 
ind überscha Jbar ist seriös und kl jr struk- 


PlatecjUx/Promo) 

Länger, schöner, besser als die gleichnamige 
CD. Mike Ink bringt „Ambient“ ijn einer 
modernen Variante, die das Wort rehabili¬ 
tiert. Meisterstück!—>RRR 

lil'illM'i'iMiliSl 

Nachfolger des berliner Label Traktor. 
Infantil und zugleich anarchistisch böswil¬ 
lig. Wenn man sich auf den witz igen 
Bassläufen gerade wohl zu fühTm scheint, 
merkt man dcch, das irgend etwas nicht 
stimmt. Gespenstig cool. ->RRR 
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Paul*Llncke*Ufer 44a 
10999 Berlin 
Ion 030-611301*11 
fax -99 
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Kathollsch»Klrch-Str. 24 
66111 Saarbrücken 
fon 0681-32001 
fax-32002 



ItPHATE. 

Le. maoFi^viN IVitam«,. ^ 
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MWTE 


En%^g;‘GrrnÄ 

mit speziell aufeinander abgestimmten ''jJ’.^^sstoffen, 

^ bietet es eine einzigartige und 

von Energy-Drinks nicht erreichte 
Steigerung des Wohlbefindens und der Leistungsfähigkeit. 
Einfacn auf die Zunge und Du spurst den Kick. 


\ Die Schärfe aktiviert über den 
. Trigeminus sofort das 
' Nervensystem und den Kreislauf. 


gesteige 


! D^m Cola-Extrakt enthaltene Coffein wird vom Körper 




, ».Taurin 
Bei. körperlichen Höcbstleistungen 
wird das.lcbipereigenejaunn knam 
Durch d«sen%fuhrunö Mnn me 
eigenei-eistunÄrahiakeit 
außergewöhnlich -^ 


r, uas im Ö.IVI Ci iit lai 

i aufgenommen und begint zu wirken. «r 

j- Der Traubenzucker unterstützt dies, indem er 

E Schwächezustände beseitigt und ebenfalls anregt. 


r Jetzt setzt des Guarana-Coffein ein. . 

ywr ^ Schon von den Ureinwohnern Südamerikas als 
nK- f . Heilpflanze genützt, entfaltet es ^ine aktiviereride 
Wirkung langsamer und hält dadurch langer an. 




init .aus 

ixcucu acitHs. ^(äeutungals 

HeiUTilttm werden ihm 

wunJ(er,am=J»^=n 

• Riboflavin 

Auch als VitamrtfefS 

Saijerstoffaufn^me 
verbessert die K 


_ -; did 

__les Blutes und 

reSillfaSSk“« 
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Jeff Mills auf Tour 



Jeff Mills ist anscheinend momentan voll auf dem Promotion 
Trip. Nachdem er Japan und England dieses Jahr bereits 
mit einigen Auftritten und Special Events in illustren 
Plattenladen hinter sich gebracht hat, gibts nun eine 
Purpose Maker Tour durch die Schweiz. Dates: 29.xi. 
MAD (Lausanne), 3.12. Housebar Kanzlei Zürich, 
4.12. Gallery Of Sound in Genf, 5.12. Stufenbau 
Ittigen, 6.12. Lovc Zoo (Neuchatel) und am 7.12. 
im Alcatraz (Rlazzino). Außerdem gibts drei 
Recordshop Showcases in der Schweiz: am 3.12. 
f im Rave Shop Zürich um Uhr, am 4.12. im 
Mental Groove in Genf (17 Uhr) und am 6.12. im DJ 
Beat in Neuchatel (auch 17 Uhr).In Deutschland ist 
er erstmal „nur“ auf der Mayday am 14. Dezember 
n Berlin zu sehen, dafür aber mit einem noch gehei- 
1 Auftritt ohne Plattenspieler. Purpose Maker 03 
soll übrigens von Fuyima Tanaka produziert werden. 


Trans Europa Express 


Auf der Trans Europe Express 5 werden lan Pooley, 
The Advent, Cristian Vogel, Patrick Pulsinger, Carl Cox, 
Slam, Neil Landstrumm, Andrea Parker und andere 
gefeatured sein. 


Primata 


Die nächste Single auf Primate istThrobs „Skylines 
EP“. Adam Beyer, HMC und Wyndell Long sind ebenfalls 
für das Label im Studio. 


Djaxdjaxtab 


Saskia Sleghers haut wieder ordentlich auf den Putz: nach 
^^^.Like A Tims „Cacophony“ kamen gleich drei 
W ^^^neue Releases auf Djax Up raus. DJ Rushs 

y \ |„Punch It“ EP, „Axxential“ von Frequency Funk 

f* Hk ''(vormals Rhythmic Riot) und die War Of The 

iP* iijriini r Compilation mit Tracks von Group X, 
IDJ Skull, Urban Electro, Akilah Bryant, 
iFrequency Funk, Claude Young, Miss Djax hers- 
jelf, Marko Laine, Edge Of Motion, Phuture The 
JNext Generation, Mike Dearborn und Like A 

L JiBTim leider nur auf CD. Zur Compilation oder 
^^Wfandersrum gibts die War Of The Planets Tour 
'Anfang Januar, die das Djax Team bis März 
durch Deutschland, die Schweiz, Österreich, England und 
Schottland führt. Auflegen wird die Mutter aller Acidlabels 
selbst, aujJerdem noch Steve Poindexter und Marko Laine, Live 
Acts werden Random XS (machen die eigentlich noch irgendwo 
Platten??), Like A Tim und die notorischen Acid Junkies sein. 



MoKum 


Gabbakultlabel Mokum schmeijit mal wieder eine 
Compilation unter das headbangende, kahlgeschorene Volk: 
Fucking Hardcore 5 featurt 14 Tracks von Leuten wie Dano, 
Technohead, Omar Santana und den Party Animais. Hoffentlich 
nicht allzu happy... 


Ken Ishii auFR±8 


Ken Ishii (wer ein Ishii Fan ist, 
sollte sich schleunigst die 
Oktober/November Ausgabe von Jockey 
Slut holen, die kommt nämlich mit 



einer Ishii 7" namens „Free“) bringt ein neues Release auf R&S 
raus. “Overlap" kommt mit Remixen von Dave Angel, Mark 
Broom, DJ Food und Lemon D, verteilt auf zwei i2’'s und eine CD 
Single, (siehe auch Reviews). 


POF sind um gezogen 


POF Music sind umgezogen, die neue Adresse ist: POF 
Music, 49, avenue Jean Jaures, 94250 GentLlly in 
Frankreich. Neue Telefonnummer: 0033 145470809, 
Faxnummer: 0033 145473017 


F-Comm ünications 


Auf dem französischen Label F-Commanications erscheint eine neue 12" 
von Tonio & Arno Fondlatekno (bißchen flaches Wortspiel, oder?). Die 
„Monitor Fucker“ EP die, wie man sich fast hätte denken können, etwas här¬ 
teren Techno featurt.Hm. 


Wax.PDct;Dr. 2 uni 

^itenMaTaur 


Wax Doctor, der seinen Namen noch 
aus seiner Zeit als HipHop DJ trägt, hat 
gerade seine zweite Platte auf dem belgi¬ 
schen Label R&S veröffentlicht, bei dem 
er kürzlich unterschrieben hatte. „Heat“ 
kommt als 12” mit zwei Tracks und als CD 
mit dem Bonustrack „All I Need". 



DJVadim 


Gerüchten zufolge will DJ Vadim, der gerade sein „U.S.S.R. Repertoire“ 
Album und die Single „Aural Prostitution“ auf Ninja Tune veröffentUcht 
hat, bei seinem neuen Album, an dem er bereits arbeitet, mit Skin, der 
Sängerin von Skunk Anansie Zusammenarbeiten. Ein Album mit seinem 
Seltenprojekt Little Aida, daß aus ihm und der australischen Sängerin Tessa 
besteht, ist bereits so gut wie fertig. Bei seiner Produktionsrate von drei 
Tracks am Tag dürfte er bis Januar weitere zwei Alben raushauen. Vadim, der 
erst mit 17 Jahren seine erste Schallplatte kaufte, hat spätestens mit seiner 
„Organized Sound“ Compilation, auf der neben ihm unter anderem noch seine 
Mitstreiter Lewis Parker und A-Cydes mit ihren verschachtelten Beats glänz¬ 
ten, den Claim für den neuen englischen Abstract HipHop abgesteckt. 


Ken Ishii -> Overlap 
(R&S) 


Tatsächlich mit vier Remixes. Ken Ishiis Track 
selber ist flirrender Post-Carl Craig-Sound, mit 
ungewöhnlich discoartigem Sound, und erinnert 
einen eher an seine Flare Tracks. Mark Brooms 
Remix, schnappt sich ein kleines Sample davon 
und bearbeitet es mit Phasern, in noch stärke¬ 
rer Carl Craig Treue (Old School) im Stop and 
Go Verfahren, und läßt den Track fast wie eine 
„I Feel Love Version“ ohne Vocal klingen. Was 
Lemon D sich geschnappt hat, ist nicht mehr als 
eben die Sounds, was für ihn wohl eher viel ist, 
groovt erstmal eine Weile auf halbem Tempo 
herum, bevor er seine Lieblingsbeats raus¬ 
kramt und genauso schmutzig klingen läßt wie 
jeder seiner Tracks in der letzten Zeit, was 
seltsamerweise zu den ruhigen Noten im Hin¬ 
tergrund sehr gut passt. Killertrack, der jeden 
Drum&Bass DJ schon jetzt nervös macht. Dave 
Angels Mix ist eindeutig der schwächste und 
das nicht nur weil ihm außer Kuhglocke einfach 


nichts einfällt. DJ 


■ood verfährt damit im 


den Krunchmix, den sie seit dem ersten Mol 


Ventolin Hören ein 
trauert den Zeiten 
fein hinterher. Vie 


'ach gefressen haben ur d 
ein wenig melancholisc 1 und 
leicht ein paar Remixes 


hit sich ja lieb. ->Bleed 


Ingel 


Rest 


;oli- 


Posithrob (Algorithme) 


renden Hihats auf 
artik gläsern der c 
cool und mit neuer 
ten Akkord klingen 
mit Backspinbassd 


reifte Platte, die c 
->Bleed 


finem Track, eher staklato- 
ndere, ein weiterer sup 
Möglichkeiten einen ve 
zu lassen, und der letz 
■ums und Geklacker, das 


nahe an DBX rankoinmt. Noch nicht ganz c 


ber in jeder Lage kickt 


hall- 


sge- 


Metro Dade (Music Män) 


Hat Detroit-Qualit^i 
sich aber im Umgai 
Verlauf der Stücks 
ken. Etwas unzeitgei 
anderen Seite zu g 
Dade. ->RRR 


iten (Carl Craig), versu 
mit Effekten die im 
wie unnötiger Ballast v\ 
mäß pompös und auf d 
fällig ist die neue Meti 


Anorak 2 (Absense) 


Aus Slovenien, und auf irre weise sehr 
ravig. Fette Bassdrum voran, ein Sound 
der von Spiral Tribe geprägt sein könn¬ 
te auf dem ersten, sehr dancefloort- 
auglichen Track, nachdem es dann aber 
eigentlich erst richtig beginnt. Extrem 
euphorisch, obwohl nicht viel mehr als 
eine Sequenz mit Drums ist 


„Connections“. 


Varum ist nicht gut zu 


erklären, aber ös nimmt einen einfach 


mit, hebt einen 
nach. Die B-Seit 
wieder zu sehr 


hoch, und lä|lt nichl: 
2 verfällt allerding' 
ns Sägende. ->Bleed 


AU 


Buzz ool 


Programmierter, 
Drum&Bass mit Mel 
klingen sondern ai 
hat durch seinen H 
fast Electro Qualit i’ 
für Chili Out und 


CHT-DIGITAL gemachter 
Ddien, die nicht nur sch 
Identität haben. Ein 
3 lf Time Charakter sch( 
It und eignet sich wund 
rs. Nett.->RRR 


Mix 

1 

rbar 


Moellhoven 

(Eevolute Muzique) 


e ihre 


Was ist da auf einmal los bei Eevolute. Eine 
Platte nach der anderen, und eine besser als 
die andere. Sehr lockere, sehr 
verspielte Tracks, die 
Melodien verdrehen, als 
gäbe es keine stehen¬ 
den Töne mehr und 
damit eine Nettigkeit 
verbreiten, die man 
nicht mehr los wird. 

Natürlich können sie 
euch noch ganz onders 
und zwar sehr dark über¬ 
dreht verzerrt und böse 
wie auf „Virus“, oder als mit¬ 
tendrin zwischen frühachziger Synthesizer- 
noveltyhits, Oldschooldetroit und Trip Hop wie 


tantiaaei 


Der Leidensweg. Dark, hämmel 



Flux -> 
Man 


Morphing 
I (Signuni) 


Of 


Hoffe, die Titel sind als übler Scherz 
gedacht. Der Leidensweg, also auch ich 
hin und geschaut wie das so geht. 
„Crucifiction Of The Seif“ ist schon tra- 
■ gisch. Joyrex 



Sound.Dark, 
hämmernd, böse 
und gleichzeitig 
tragisch & ver¬ 
dammt groovy. 
„Quaterdrawing 
Of The Ego“ der 
wohl nächste 
Schritt, ist ein 
SM Workout, der 


irgendwann mittendrin die Seiten wech¬ 
selt und unter den Track eine vollkom¬ 
men andere Sichtweise legt. Klar und 
scheinbar immer schneller werdend, 
dann wieder mal überhaupt kein erkenn¬ 
bares Tempo, die Sequenzen verwischen, 
alles wird Illusion, und nach und nach 
werden die letzten Verankerungen 
gelöst. „Celebration Of Nothingness“ ist 
schon richtig geläutert und barock, mit 
Piano, das sich immer weiter verzerrt, 
nach einem bösen Grundvocal in übelst 
gute Laune ausbricht, und mit einer 
solch breitwandigen Tragik abfeiert, daß 
man fast wegsehen möchte, so eupho¬ 
risch klingt das ([drüber gleich auch die 
Bassdrum verges ;en, so was). Mehr Pia io 
und noch reiner, ubstrakt und geläutert, 
rethematisierenc der letzte Track, des - 
:ht verraten, um euct 


sen Namen wir ni 


Mir ist dos Label neu, ober es gibt jo unendliche 
zur Zeit. Die Tracks klar, einfache Grooves, 
sehr wenig Klang drumherum, ein wenig piepsi¬ 
ges, sondern alles in den richtigen Mix gelegt, 
in die wuchtig pumpende Bassdrum und die flir- 


glaubliche Platte 


die Spannung nie it zu verderben. Un- 


auch das. Alle Verrücl t 


geworden in den Niederlanden? —>Bl^c 


C1ox->Ted 

(Matrix 


Gesteinschlag Tei l 
wird man von ind 
Bassdrums überf il 
Wer will das jetzt 


aNiEP 

usic) 


hno. Ihm Gerölltempo 
jstriell klingenden 
hren. Dies ist 92 Styl 
hören? ->RRR 


The Mothership -> Hani 

Trax From Grenoble 
(Ozone Records) 




X-Cursion Vs. Elektrosmog 

(Nein! Records) 


Weiß nicht genau, wogegen sich das nun 
wehrt, das Nein, aber klar ist auf jeden Fall, 
doß die beiden es mit ihren Tracks ernst 
meinen. „SukkinSluts“ ist dark, housy, pef;fi- 
ectrosmogs „Trickie 
Ende immer auf, treibt 
r, mit viel zu vielen Bas 
alle mehr als wert sind c 


de und pumpend, 
Track“ baut gegen 
genauso, nur härte 
drums, die es aber 


der vermutlich sch 


zu sein, und „Smokin Pussy“ von X-Cursior, 


rhvächste Track der EP 
stampft ein bißchen zu sehr. Debüt EP, die 
auf jeden Fall neugierig macht. ->B 1 eed 


Clemens Neufeld -> 

Seriös EP (Hollis House) 


House ist es, seriös eh, weniger das Label, 
und die Unterhosen des Herrn, die dort abge¬ 


bildet sind, aber 
Musik nicht. Hier z 


)zu auch. Bild ist Bild, 
ihlen die minimalen 


Veränderungen, das kleine perlige Ding, de 


sich bewegt, die Art 
perfekt sein kann, 
len Veränderungen,' 


Ut wie ein Snarewirbel r 
, durch eine dieser miniria- 
Vier sehr dichte eben 
genau an diesen Feinheiten arbeitende unc 
über sie funktioni« rende Tracks mit Vorlit bi 
->Bleed 


für Percussionsout d; 



DJ Rush -> 
Punch It (Djax 
Up Beats) 


auf Innerspace, se 
groovy extrem dee 
fast Aphex-Twinar 


; klaren Beats auf „^orgenrot“. Eine Platte, 


: für Innovation jen; 


Phontsastische Pldtte. ->Bleed 


abgefahren verzerrt 
wie auf „The Spiee“, u 
ig in den Melodien aber 


jnd 


der jeder Trock vollkommen verschieden ist. 


: aber alle extrem güt eine These vertreten 


eits von Grenzen steht. 


mit 

auf 


^'Der Exilberliner DJ Rush ist 
schon verdammt aktiv zur 
■■■■ auch wenn er felsenfest 

behauptet, 6 DATs von ihm wären im Flieger 
abhanden gekommen. Auch hier wieder per¬ 
fekte Tracks, hämmernd, hyperaktiv, unbe¬ 
irrbar DJ Rush wie Gott ihn schuf, unseret- 
wegen, unerreichbir, einzigartig. Feine 
Lobhudelei, oder? i,ber ernst gemeint. Im 
” seine: LP auf Force Inc sind 

' (ichter, lockerer, fast 
ihr gradlinig verzerrte: 
te sich ihn damit ver- 


Vergleich_ 

diese Tracks hier 1 
jazzig hinter der s 
Struktur. Man köni 


Hardboptechno. KiHerplatte. ->Bleed 


... ivuiii Lc sitfi inn aamic ver¬ 
dammt gut in einen Schwarzweiß Film übe: 
die Clubszene der ..---v-n.- 


Oer vorstellen. 


Steinbriichel -> Stockwerk 


rauh, ungeschlif- 
:h perfekt zu einem 


Aus dem Schallknall-Umfeld, Zürich, kommen diesen Monot 
gleich zwei EPs, deren Wahnsinn nicht zu unterschätzen ist. 
Steinbrüchels Stücke schweben hinter Freejazztriphopacid u 
maroden Guttertrccks hin und her, klinget 
fen, ehrlich und derk. Sechs Tracks, die sii:h 
perfekten unübert 'agbaren Horrorszenario formen, das so 
karg wirkt vyie das Cover. Musik, die jede Kokerlake aus deiner 
Wohnung für immer das Weite oder den Sei tstmord suchen 
läßt, was immer gr ade näher liegt. (Wer diese oder ähnliche 
I schreibt an Stockwerk, N 
ciz) ->Bleed 


Platten haben mag 
8050 Zürich, Schwe 


Nansenstrasse 3, 


Multiple Magenta Mass -> Perfida 


Wesentlich reduzierter als die Steinbrüchel. 
Einfache, polternd tapsende Tracks, monochrom, 
minimal, auf obskure Weise funky mit so wenig 
Material wie mcglich. In solchen Trecks wirkt ein 
einziges geöffnetes Echo wie ein Verbrechen. Sehr 
subtiler, sehr giischlossener Sound, 


hereinbrechen darf, weil er seine Er twicklung 


stören könnte. )ann aber werden d i 
und immer besser, und dürften sich 


setzt, nicht me ir von einem lös^ ->Bleed 


in den nichts 


e Stücke immer 
einmal festge- 


Th6 Stalkor (Slamdunk Recordings) 


Wir kennen alle noch Orlando Voorns Hitprojekt „Frequen¬ 
cy“ (Where’s Your Evidence?) zu Zeiten der belgischen Welle 
’gi. Tracks, von denen er sich, wie er selbst vor einiger Zeit 
bemerkte, „losgesagt“ hat. Sein A-Seiten Stück „Blast“ liebäi 
gelt aber genau mit dieser agressiven Haltung der Vergangen 
heit... Schade nur, daß diese „91 - In Your Face“-Qualität heut 
zutage nur noch wenige interessiert. „Burning Passion“, sein 
detroitiges Vokal-Tribal-House Stück der Platte, erinnert da¬ 
gegen mit seinen schönen Strings und jazaigen Passagen 
(Hancok’s back!) cn seine phantastische Hatte auf BUZZ , die 
unübertroffen zu : en besten seiner zweit: n Phase zählt. 
Piunk“ geht zurück zu CId: 


Letzteres Stück „ 
Chicago Zeiten i. 


sehe Qualität, die .0 ganz und gar nicht se 


Stalker überrascht 


Compilation mit Ji 
sammt in ihrer LoFi 
Höhepunkte haben 


Dnk bzw. frühen 


irritiert durch seine „kaputte“ rhythmi 


in jeder Hinsicht! 


riös sein will! The 


Austria Technologies II (Gelb 07) 


k Trax, Slow Disko und 
Qualität aufgehen und 
OK. ->RRR 


Techno, die alle- 
ihre kleinen 


Noch klarer scheinen diese Kids von Jeff Mills 
gelernt zu haben. Jedes einzelne Stilmittel 
funktioniert hier. Die Backspins von früher^ 
genauso wie die hei tisch modulierten 
Sequenzen, die Offenen Hihats, nur der lanie 
Break, in dem ein Track Zeit hat sich elek¬ 
trostatisch aufzuladen ist so noch nicht 
gemacht worden. Stücke, die zurecht davon 
ausgehen, daß sie n itten in einer extati- 
schen Stimmung fu: ktionieren, und damit 
auch noch spielen. ■ »Bleed _ 


Friends Of Hamburg v/o Plastik 
Records 

(NoActing) 


Auch diese hier begeht gerne beim ersten Track gleich 
den Fehler ihre Beats mit luftigen Breaks zu unterstüt¬ 
zen, was immer leicht daneben gehen kann. Julius reißt 
mit „Garden Eden“ alles raus und swingt mit einer 
Naivität durch seine Vorstellung von Jazz, die nichts wei 
ter braucht als sich selbst. Auf der B-Seite dann ein här¬ 
terer Track, schnurrend und leicht nervig, aber housy um 


straight. Und ein 


wieder fast aus d 


extrem guter, dessen 


jr Rille zu springen s iheinen, so 


zischelnd und präzise lebendig kommer si 


Typische B-Seiten 


ersten Track der iei 


sind, denn: was r' 
gut. ->Bleed 


Sequenzen immer 


Plctte. (was heißen s 


schienen, die letzter aber jeweils bess r \ äugen und 


en für den Dancef 00 • produziert 


chttig gut ist, tanzt si 


ss=S 


daß die jeweils 


auch richtig 


The Hacker -> Funky Data EP 0 


Was ist los in Frankreich? Absolut brilliante Platte 
auch diese hier. Staksend bollernde Bassdrum, elek- 
troide Zischelsounds, nichts erinnert auch nur im 
Entferntesten an so etwas wie Töne, alles scheint zu 
kochen und von der Ästhetik der Effekte zu leben. 


Danach ein rau: 
Channelartiger 


Track, sehr fett, se) r cool und 


superpräzise g( timed. Auf der Rück 


hämmernder, in 
als hätte Jeff M 


chiger reduzierter 


Jasic 


sektoider Track und 
Mills sich auf einmal 
sen jegliche Spielerei zu vergessen 
und vielversprechend. ->Bleed 


Seite ein wieder 
einer der klingt 
dazu entschlos- 
Gut. Sehr gut 


White Spirit (Space Ciiaft) 


Eher ein wenig 
Stadt, Grenoble, si 
dend, aber letzten 
Pattern zuviel gew 
ganz nochvollziehe 1 
können,ist nur no 


trocken geraten, ober w 
id diese zwei Tracks. Sc) 
Dich einfach auf einmal 
ihlt und schon kann moi: 
und olles was Begeist: 
h bloße Motorik. —>Blee 


' )hl aus der gleichen 
)iarf und schnei- 
dos entscheidende 
das nic)it mehr so 
rung hätte werden 


Elements Percussives 


Diese Platte von DJ 
The Hocker entsta^i 
nur auf die Drums, 
sehr sponnungsgel 
Heren, und selbst 
sich aus der eigen 
->Bleed 


EP (Ozone) 


Jack unter Mitwirkung 
den, bezieht sich gleic) 
Sehr intensiv und treib 
idene Tracks, die nur ; 
dann immer wieder die 
n Bassdrum wieder rau: zi 


Kiko, Olivier und 
ganz ausdrücklich 
nd, sehr elektrisch, 
den Faden ver- 
Fähigkeit besitzen, 
uprügeln. Cool. 


;: 1 ten 























































ish Behl^LP -> Limited 
Edition 100 (Börft Records) 

cker von Pher, der schon Stücke auf Börft ver- 
tlicht hot. Alle Trox sind in erster Linie 
ffloororientiert und setzen sich von anderem, 
eichbarem Moterial insofern ab, daP die Modu- 
analogen Sounds bewerkstelligt 

nd selten sind. Eine Pia :te, die 
ichsam atmosphärische Art auch 


lie originell i 
iurch ihre gle 

se hören kann. Rash Behl 4 wird exklt siv über Minimolkonzept 
abel selbst vertrieben und kostet das 
' gewöhnlicher Plotte. Auflage 250 Sti 
, Jan Svenson , Johanni 
• 51, 37275 Joiannishus, Sweden. Fax: 

0.424 ->RRR 


Elements Percussifs EP (Ozone 003) 

Der Titeltrack der Platten ist gemä(l dem Motto der 
Platte eine Art Tribal Funk, den man vor zwei Jahren 
als Progressive House bezeichnet hätte. Fakt ist 
aber, das die kleinen Akzentuierungen hier ein 
: darstellen, das ger 


Doppelte standardisierten Sounds so gar nie 


hus- 

0046- 


nk Anderson-) 

People/ShaveThat Pussy 
(Pomelo) 


in mit dem 
insoweit bede 
iders die überj« 
1 geben dem 
ndere Eck kat 
gen ist Disko 
■nreport Wien 
■ial“ nicht nu 
sivität überb 


nOOOl 


Hit "Pop Muzik' 

Jtet dieser Mix etwas fi i 
einandergelegten Sprachi 
ix eine Unabhängigkeit, 
ipultiert. „Shave That 
Erotico, knollharter Hi 
!r Art, der Dancemanias 
• an Witz, sondern auch 
ietet. -»RRR 


großgewor- 
mich. 
pas- 
die ihn 
Pjussy“ 
se- 

,Suck- 
an 


Inferno. What goes should go oder so 
>r Schule bestimmt, ob es so etwas wi 


le Linie gibt oder nicht. Der hörbare / ufwand 


•setzt sich all 
isweise. Alles 
e-DJ. Selekti\ 


rdings einer natürlich! 
Geschmackssache, sagt 


denken ist angesagt. I( h weiß 


ähnlich. 

eine 


Heran- 
da der 


so recht.->Rf R 


huhservice-> Lust Auf 
Leidenschaft (Sub 003) 

jnk, Detroit House oder Disko? 

, das Houselabel von Con vermit- 
ein Crossover, nicht in der Form 
iS Crossovers, sondern in df r Form 
Techno. Dies macht Schuhse rvice 
iebenswert und es ist zu ho Ten, 
Neuton d(is Label wieder ve”- 
ibt, was in keiner Hinsicht s:hlech- 
ist als Cor. Schöne Platte.-: RRR 


Tuttle - Juliette EP 
(Future Frontier) 

.grämige Widmung eigentlich wenn man sich 
:ellt, daß alle Tracks Juliette gelten, 
eidende Tracks, wie vor Jahren, als die 
errer noch für alles aufgerissen wurden. Mit 
t asiatischen Modulationen, Snarewirbeln und 
hand Tomtam ier erste Trock, dann e 
Isoundtrock, wummernd, verlassen urd mit in 
=erne (was weit wtg ist) vernehmbare 
'esten, schon del jesser; Bl wieder gi 
mernd, Trock ür leute die die Zeiten 
■rground Resisfcant e nicht vergessen 
B 2 böser, aber auci leichterer Mix dov|on, 
-Headz. -)Blee 1 


Reisten 
ätic 
■nit 
olle 




f Body/Don’t Go (ShUOnAS) 


er Produktion und direkte Hommage a 


he Schlager Hi' 


:s der 70 er!? Die eindeui 
ples sind viele i bekonnt, nur leider mi 
aß ich keine Ai skunft dorüber geben ‘ 
daß die beiden ganzseitigen Stücke 
nalzig sind, da L nur echte Fans hier Zi 
meine Sache, aber hier 
Die Platte kon mt ols halbes White Lai 
ton -^RRR 


Jge Of X 

Tirst Mixes (100% Pure) 

I Hop und Electro Remixes kommen von Sterac, 
■fan Robbers, Speedy J und Delta(?). So interes- 
t die Mixes auch sind (mit Ausnahme des 
glückten Robbers Mix), so lähmend wirken die 
thieflöchen-Strings, die uns um Jahre 


lurück- 

t der einzige, der sich nit sei 


fen. Speedy J i: 

1 Clarity Mix dajon fernhält und sein ndi 
ipment erprobt. Dabei bleibt er an der 
zination für di< technischen Möglichke 
Harddisc klebt n, und wirkt letztendlic^ zu 
rk konstruiert. 

Platte. ->RRR 


Insgesammt eine durchschnittli 


und seinen Reiz erhält. Ich weifi niejh 
folgen kann, ab »r die Platte ist gut, 
äu(leren, wider« prüchlichen Umstärjde dafür letztlich 
verantwortlich waren. ->RRR 


ade durch die 
ht erwartet wird 
ht, wer mir da 
auch wenn die 


HD Substance -> Anti Axis (Boozo Music) 


Boozo Musicist de 
Namens rechtliche 
Platte auf die viel^i 
die poppigere Chor 
werden soll ist ein 
wenn überhaupt, nri 
len läßt, wo es keim 


Nachfolger von Otto Mi 
Probleme bekommen 
in Vergleiche mit Axis ( 
iktereigenschaft der f 
Überlegung wert. HD 
it ihrer Leichtfertigkei 
ler vermutet. Nett! 


ha >1 


li sic, die wegen des 
en. Ob der Titel der 
ispielt, oder ob hier 
oduktion betont 
ubstance überzeugt, 
, die dort Loops fal- 
RkR 


Subsounds 2 (Subsounds) 

In grün diesmal, und mit einem sehr klar an Robert Hood ange¬ 
lehnten Track, der alles gut plaziert, aber letztendlich nicht 


mehr sein kann als 
dem es so viel sehe 
acidiger, aber mit 
klingt, und einer e 
geben zu wollen, n 
Seltsomer die einn 
Stop and Go Track: 
alt klingen, daß mi 
beglückwünschen r 

die Modulation eines b( 
inbar nicht mehr zu sac 
klaren Linien, klarem B( 
twas stoischen Art Sour 
ir weil sie oberflächlich 
al hittig oldschooligen 
auf der anderen Seite, 
n sie fast in ihrer Auth 
löchte. —>Bleed 

kannten Themas, zu 
en gibt. Dann wird es 
wußtsein davon was 
dbereiche nicht auf¬ 
ähnlich erscheinen, 
jnd einmal kratzigen 
die so überzeugend 
entizität wieder 




A Dejay Co 

Ob Rob Hood inspir 
pler und do spezie 
Stücke, wie sie auf 
zu finden woren. N 

npilation (Axoi 

iert oder auch nicht, es 
1 auf seiner White Side 
den letzten sechs Platt 
;tt. ->RRR 

lya Limited 005) 

gibt auf diesem Sam- 
0 viele interessante 
en von Axodya nicht 


SteB 


lachihe (Sve 




liThe 


Vielleicht die beste Platte des Monc 
geht, eine Rob Hood ähnliche, in der 
sich selbsterhaltende Stimmung zu 
aufdringlich wirkt und trotzdem fes; 
zugleich intensiv. Extrem gut! —^ßfR 


ts wenn es darum 
Luft hängende, 
erzeugen, die nie 
seit. Dezent und 


Random Logic-) Spasmo EP 
(Matrix Music) 


Gespenstig minimcl, 
Matrix Music zum K 
Rhythmisch, sowie 
versehen, könnten 
sen. Interessant 
Techno Abstand ne 
Eigenheiten noch 
könnten. ->RRR 


I, so sind die Slovinier 
1 -Plant ihres Landes wei 
mit viel ambienten Einf 
Random Logic noch viel 
äre es natürlich wenn s 
imen würden und ihre n 
nehr in ihre Arbeiten hii 


c uf d 


dem besten Weg 
irjden zu lassen, 
ihlungsvermögen 
von sich hören las- 
e etwas vom Detroit 
itionalen 

ii einfließen lassen 


p italie- 
gen 
nicht, 
nn. Weiß 
rart 
gang 

gefällt es 
*1 über 



oetic Movement (Zero 
Tolerance) 

h eine Platte aus Frankreich, aber härter, 
er. Der Name des Labels sagt alles. Wummernde 
sdrums, Kratziges, aber schon auf dem zweiten 
ck geht es so stark in Richtung DBX, daß man 
T nur noch freut. „Rise“ ist ultramonoton, alles 
diesen einen Moment gerichtet, in dem die 
se in einem SoJnd ihren Gegenpart fin len und 
-»r scheint es nicht mehr zu brauchen, c amit man 
en weiteren Trock in der Art wie „Night shift“ als 
inen Gewittertept empfiehlt. Der letzte Track 
in eine moderna grollende Version eine: klassi- 
en Themas, dasldie gesamte EP nicht üi el 
lerrscht, nervigte Monotonie als Probien und 
ung zugleich, lyocken. ^Bleed 


ne Planet der 


Gene Hunt -) Comin YourWay 
(Svek) 


Das schwedische Lc 
Veröffentlichung 
Orgelpassagen, eir 
Wechsel schaffen b 
Desinteresse geke 
man mögen kann, 
eines DJ Mixes ist 


bei setzt mit seiner dritten 

uf den Chicagoer Altme ster. Harmonische 

e stotternde Bassline u id Snare- Hi Hot 


leicht Uf terkühlte, von 
nzeichnete, aphrodisie "ende Stimmung, die 
OS Titelstück hat hinge jen alle Qualitäten 
Iber im Ganzen etwas ui konzentriert und 


wirkt nicht auf deik Punkt gebracht. Jazzy 


Like ATim -) Cacophony 

(Djax Up Beats) 

Ja, sie ist da. Und die neue Like A Tim, den ja jetzt 
mal endlich alle gesehn haben, ausserdem tourt er 
schon wieder, ist, so scheint es beim ersten 50 mal 
reinhören, überschaubarer geworden. Kakofonie, der 
Titeltrack, ist irgendwie eine Hymne. Sehr langsam, 
sehr erhebend, und, ohne die Brüche, die seine Tracks 
oft haben, was sie ja auch grade spannend macht, 
sehr groovey. Irgendwie scheint Like A Tim sic h mehr 
auf die Beats zu konzentrieren, s’ "" 

mehr zur Basis seiner Stücke zu 
machen. Da drin dann der Rest 
seines Universums in noch 
spleenigerer, noch klarerer, 
silbrig perlende Melodiebögen, \ 
die sich in sich selbst verlau¬ 
fen, Edits auf Gitarre, ein kubi- 
stischer Traum. Aber nicht so kon¬ 
zeptionell wie sonst. Vielleicht gehen 
wir jetzt in die Like A Tim als Postpopstar-Phase, wir 
alle, jeder von uns. Wie Cacophony könnte die Musik 
der nächsten Jahre klingen. Konkret, überdreht, wie 
in Gittern, flächenlos, wild, organisch und digital. 
Wenn es vor Monaten noch undenkbar war, da|l Like A 
Tim und Dr. Rockit Seite an Seite eine neues musika¬ 
lisches Genre propagieren, dann wird das mit dieser 
Platte immer wahrscheinlicher. 5 Stücke, die glückli¬ 
cher klingen, als ein eifersüchtiger Bulle beim 
Anblick seines unter Kreuzfeld-Jak )b wütenden 
Sklaventreiber« (ex-Bauer, nun 

Bioresourceengineer). Wer diese PI itte nicht kauft, 
der ist schon t( t. Lang lebe der kle r 

Zombies. —)Ble(id 


ist der Track! —>RRR 





Sirr cOUw' 


http://www.efame(lien.com 


CD/LP 55052-a-l 


NORMAN COOK, EhEmaligcr Bassist der 
HOU56MARTINS. konnte mit seinen Projek¬ 
ten FRGAKPOW6R (u.a. Levis-Werbespot!). 
MIGHTY DUB CATS und PIZZAMAN bereits 
große Chart-Grfolge verzeichnen. 

Sein FATBOY SLIM-Debütalbum ..Better Uv- 
ing Through Chemistry" enthält eine exzellen¬ 
te Kollektion von treibenden Club-Grooves 
mit absolutem Hitpotential. 



The Original BEATCOUNTGR MODULAR 
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Armg.'nd van Helden mit 
LaustarKeproblemen... 


keproi 


Armand van Helden, der im Moment gerade wieder dabei ist, 
Remixe unters Volk zu schütten als waren es frische Semmeln, ist 
aus seiner Wohnung in New York rausgeflogen, da er den Nachbarn 
zu laut wurde. Diese hatten die Polizei gerufen und sich bei den 
Behörden mehrfach über ihn beschwert, bis er aus der Wohnung 
rausgeklagt wurde. Mittlerweile hat er aber eine neue, die er vor¬ 
sichtshalber absolut schalldicht ausgekleidet hat.Van Helden, seit 
frühester Kindheit B-Boy und eingeschworener Adidas-Fan (siehe 
Bild) wird neben Angel Moraes, Erick Morillo und Roger Sanchez 
einen Remix für den Anfang nächsten lahres auf Ultra erscheinen- 
Iden Sixtracker von Lisa Marie Experience liefern. 


irapdinaster Flash zieht sich 
9ie brapen 


Jetzt ist es offiziell: Grandmaster 
Flash wird für eine Compilation mit 
brandneuen Tracks von ihm, die auf 
Minimal Anfang des Jahres erschei- / 
nen wird, mit einigen nun wirklich r, 
nicht Unbekannten zusammenar- i; '" 
beiten. Unter ihnen finden sich 
Namen wie Goldie, The Protiigy, 
Mushroom, Coldcut, Kirk DeGiorgio, 
Nightmares on Wax und die Beastie 
Boys. Wow... 



Victor Romeo Findet den Weg 


Der Chicago House Klassiker „Love Will Find A Way“ von Victor Romeo ist 
von Deep Dish und ein paar Londoner Remixern durchs Mischpult gezogen wor¬ 
den. Der Track war 1989 auf Chicagos Dance Mania Label erschienen und wird 
jetzt auf dem Londoner Garage Label Public Demand wiederveröffentlicht. 


Stress restressed 


Stress Records veröffentlichen 
einen der Clubklassiker der frühen 
Neunziger wieder. „Coming Home“ von 
Visions (eins der vielen Synonyme des 
Detroiter Allmeisters „Magic“ Juan 
Atkins) mit den Vocals von Dianne 
Lynne erscheint auf Stress als Doppel 
Vinyl und CD. Das Release featurt den 
Original Remix von Danny Tenaglia 
und neue Versionen von Sundajr Club, ' 
Zammo, Freefall und Claudio Coccoluto 



f he Ibuse That T rax Built 
artiwo 


Trax legen bei ihrer Klassikerserie anscheinend schnell nach. 
Nachdem vor ca. einem Monat der erste Teil erschien, kommen sie 
jetzt schon mit Part zwei. Auch diesmal wieder als formatschöne 
10” Sammlung, auf Doppel 12" oder CD. Unter den gefeaturten 
Artists befinden sich Phuture (die Urversion wohlgemerkt), Mr 
Fingers aka Larry Heard, Frankie Knuckles und Robert Owens. 
Owens „Ordinary People“ kommt noch einmal mit neuen Mixen auf 
einer zweiten 12”. Die neuen Versionen kommen vom legendären 
Booker T (Booker T And The MGs), Fire Island und Tik Tax, sind der 
Vorgeschmack auf sein kommendes Album „The Journey“ und 
erscheinen auf Musical Directions. 



WayOFLiPE 


Auf dem Weg des Lebens erscheint die neue 
Housesingle „Isn’t ItTime“ von Kuva mit den Vocals 
von Beverli Skeete, die auch Gat Decors „Passion“ 
besungen hat. Versions von David Morales, Love To 
Infinity und Da Loops. 


EicHeHawHTi zählt 
langsam 


Eigentlich wollte Plastikman Richie Hawtin 
seine Concept Reihe ja bis Ende des Jahres abge¬ 
schlossen haben, schließlich war das Konzept bei 
Concept ja „The Year“. Inzwischen ist er allerdings 
so arg ln Verzug geraten, daß selbst sein Verzicht auf 
jegliche Interviews ihm keinen Zeitvorteil mehr bringt 
und Concept frühestens im März beendet werden wird. Auch das langerwartete 
Plastikman - Album laßt weiterhin auf sich warten.Selne Labelmates Legion of 
Green Men (Plus8) bringen unter dem Namen INCARNATE auf Swlm-Records jetzt 
ein Album heraus. 



L im, JB3 

irter... 



Nach dem Appetithappen „Forklifter hat er 
jetzt seine LP „Close Grind“ auf NovaMute herausge¬ 
bracht, Joey „Mentasm“ Beitram, der immer noch ein 

bißchen so aussieht, als würde er gerade aus dem _ 

Mittelwesten kommen, um in seiner Heimatstadt New York aufs College zu gehen. 
Aber in Wirklichkeit ist er schon seit Jahren im Business und weiß genau, wos 
langgeht:“Es ist mir egal, wie die Crowd ist. Du kannst mich ln einen Deep House 
Club stellen oder auf einer Hardcoreparty auflegen lassen und ich werde immer 
meine Musik spielen, den Sound, den ich in meinem Kopf höre. Das ist alles, was 
ich spielen werde.“ 


Marshäll leFFerson 
und sein Majortip 



Marshall Jefferson, Großvater des 
Chicago House und Creator von Tracks wie 
„Move Your Body“ über seine Majorstrategie: „Die Majors wissen 
einen Scheiß von Dance Music, die überlassen es völlig dir selbst. 
Wenn du also etwas innovatives machen willst, schnapp dir einen 
Major.“ Wär ja nett, wenn das so einfach wäre... 




Der Nulgenmach! 


B. Lustmord -> Strange 
Ättractor (Plug Research) 


Elektronisches „Hc1 
Roots man bis zu f 
Stücken rückdatieif( 
Seite „Black Star“ 
sitatorisch angelehl 
dem Soundtrack voi 
Interessant! ->RRR 


rspiel“, dessen musikal 
•ühen Cabaret Voltaire 
kann. Seine ambientjei 
bedient sich dabei an 
iten Chorstimmen, änlicjl 
n Stanley Kubricks „ 200 ) 


1“. 



Fusion 10” (Planet E) 


Purpose Maker II 


Donna Summer in Rio. Jeff Mills wirft alles, was 
kickt zusammen und produziert nach altbe¬ 
währter Formel vier, nicht wirklich neuartige 
Stücke. Auch wenn Samba Rhythmen ungewöhn¬ 
lich sind, kennt mc n sie doch von seinen D l 
Auftritten als euphorisierendes Moment, leine 
Summer Frequenzen un i Lil 
nd ausschließlich beschri nkt 
auf ihre funktiona e Qualität. Mehr Tool a s 
diese Platte ist woHl kaum möglich. Trotzdem 
zu seinen anderen Plat en 
ne der besten. ->RRR 


Russ Gabriel spuckt in die Hönde und 
kreiert Stü(:ke, die an Carl Craigs Hip 


High Energy-Donna 
Louis Passagen sin 


ist es im Vergleich 
bei weitem nicht e 


Sound“ 


Hop Stück „ Ravers Suck Ou 
auf MO Wax inknüpfen. Besonders 
„Dirty Key“ ist ähnlich int4nsiv und 
ein echtes Schmuckstück! 
Beeindruckend! -»rrr 


Paperclip 7” (Planet E) 


Diode-> Hexafunk 

(Erotik City Communications/ 
Grumptronix Nightmoves EP) 


Debutveröffentlichung von DJ Crumpy die 
neben Ersatzaudio-Platten zu den elektro¬ 
nischsten gehören müßte, die wir in den 
letzten Monaten gehört hoben. 
Eindringliche, auflauernde Klänge und 
metallene Sequenzen die wie ein Killerstick 
aus dem Nichts z j kommen scheinen, u i 

n Einzelteile zu zersprin- 
Dies ist nicht von unserem 
Planeten Erde“. A idrogyne Sexualität in 
Perfektion! 


Platte, die unven 
feoturet.Bis jetzl 
E-Fanclub beitritjt, 
Format offiziell 
loser Ambienttrof 
Carl Craig und in 
->RRR 


•öffentlichte Mixes von 
t nur zu hoben, wenn 
, in der Zukunft aber 
qrwerbbar. Der zweite 
k, der erste extrem 
seiner chaotischen 


W4- 


vor deinem Kopf 
gen,sagen uns: 


Electroplatte des Monat^- 


>RRR 


Concept C 8:96 (Conce it) 


Concept 08:96 knü >ft an das erste halbe Djzent 
der Serie on, verfolgt aber eine weniger gioo- 
mit stärkerem elektro 
stischem Flair. Meiner Meinung nach nicht 
beste Platte der R« ihe.->RRR 


Beitram hat es wohl als einer der ganz wenigen 


geschafft seine 


duktionstechni^che Seite angeht sc wie den 


Wirkungsgrad. 5 


selbst glauben. 


Zeit voraus zu sein, was die pro- 


5 eine Stücke waren Fardcore, bevor 
es den Begriff c ab. Irgendwie ist di »s schon fast 
unheimlich. Diese Compilation, darf man Beitram 
, soll Material von Nu groove und 


seinem Sublabe featuren. Sammlerstück! —>RRR 


aku- 

die 


Unravel The Future (Puzzlebox) 


Zweites Release der Detroiter Shake und DJ Kl. Extrem 


rootsbetont und 


traditionell verquirle 1 sich hier 


Strings, wie wir ts seit frühester Zeit 


Rea1m-> Monbox 
(M-Plant) 


„Let down“, ober 
etwas Unbekannt 


ebensowenig wird der 


haben, ist sie beti 
Klängen eher zur 


Monbox ist die erste Platte auf M-Plant, die den 
für das Label typischen Stil zugunsten eines 
freieren Arrangements gebrochen hat. Dies 
äußert sich in dem Wegfallen der Bindeglieder, 
die ansonsten für eine Kontinuität des Sounds 
sorgen und führt damit nur noch zu Andeu¬ 
tungen, die eine leicht dubbige Note 
tragen. Entspannt und extrem 
ruhig ist die Platte und somit 
die dritte musikalische 
Variation von Rob Hood bis 


kennen. Kein 
Hörer hier mit 


sm konfrontiert. Freunde harten 


Detroit-Technos werden an dieser Platt 


ont tough in den Beat 


ickhaltend lieblich. Nött. ->RRR 


eihre Freude 
aber in den 


dato. Gerüchte, wo 
Platte von Plug Re: 
„Realm“ sein soll. 


ihnen selbst demei 


Cybertron Feat. Juan Atkins -> 
Clear(ZYX) 

Nach dem raren Juan Atkins Mix von „Strings Of 
Life“ kommt hier die zweite Überraschung: ein 
unveröffentlidhter Clear Remix, d^r sich stark 
unterscheide': von der Cybertron 
sowie der LP \ ersion. Geradlinigei 
und mehr bea :betont, degradiert 



12 ” Version 
technoider 
er das schwer¬ 


metallene Vokdl-Sample zu einem ( ahingesagtem, 


lässigen „Clear ‘ was ebenso seinen 
man haben? Yesj. ->rrr 


Silversbower 2 (Plus 8) 


Cobalt (2]L2 Productio n) 


loch 


Im weitesten Sinne Robert Hood 
g^^bee nfiußte Stücke bietet diese 
\Plc tte. Die Ähnlichkeit dei' 
"lÄsthetik läßt einen kaum 
^ei 1 objektives Urteil fälle 1. 
Viilleicht sollte man mit 
Tre idsounds dieser Art ent veder 
noch vorsichtiger sein, oder sie 
gar nicht mehr verwenden. Was diese Platts 
dem Vorgänger genein hat, weiß ich nicht. 



->RRR 


Cobalt macht ein 
Trancetrax wirkt cl 
gelangweilt. Solide 


lagat zwischen Cycletrax, 
ber neben ihrer Profess i( 
Stücke mit eindeutige: 


Reiz hat. Muß 


, Housetrox und 
ionolität ebenso 
Belenntnis. ->RRR 


mit 


Ectomorpb 03 

(Intermissional 

Transmissions/Promo) 

Wer die Hönde an diese Promo kriegt, 
bekommt eine exklusive Platte, denn 
die B-Seite soll bei der offiziellen Copy 
durch das Stück ausgetauscht werden, 
daß auf der Electro Juice Compilation 
ist. 


Von den vielen 
gefällt mir nur 
letztendlich für 
betrachtet man 
henden Veröffeii 
macht den Kauf 


\erschiedenen Cuts 
der diziplinierteste 
Ectomorph steht, 
die beiden vorherg ; 
itlichungen. Dieser 
lohnenswert! ->RRR 


Blue Hani 

Sehr offensiv und ( 
Jeff Mills und Co zi 
und nimmt dabei tr 
in gar keinem Verh 
diese imposanten, 
interessieren könr 

est (Juice Rc 

»ffensichtlich dorum be 

1 klingen, geht man ein 
onumentale Konstruktii 
dltnis zu momentanen T 
soundgewaltigen Detroi 
en ist die Frage. ->RRR 

Cords) 

nüht nicht wie 
lohes Risiko ein 
)nen in Kauf, die 
rends stehen. Ob 
b Techno Stücke 

Controllti 

Angenehme Produk 
liehen Stücken, di« 
Platte ist schwer z 
Redaktionsschluss 
Einschlägige Läden 

!am - Pbreak 

tion von der Westcoost 
auch etwas von Roy Dav 
u kriegen und ging zum 
;s über keinen deutsche 
fragen! Es lohnt sich. - 

sEP(CV) 

Tiit Carl Craig dhn- 
is haben. Die 
Zeitpunkt des 
n Vertrieb. 

>RRR 


Masa 1200/7 


Mosa dürfte das < 

Trax in der Form 
bringt. Nach welch !i 
tionieren scheint 
diesen Platten nic^i 
ihrem fast mathen: 
Verläufe angeht . Ciese 
siert noch weniger 


izige amerikanische Lall 
n Peter Ford und Mark 
in Gesetzmäßigkeiten d 
Feiner zu wissen, denn 
it. Persönlich sehe ich 
athisch genauen Timinc 
Masa ist wieder eir 
als beim Vorgänger.->R 


le sein, daß Drum 
1 room heraus- 
ese Stücke funk¬ 
iel passiert auf 
ire Stärke in 
, was die Dynamik- 
Muß und es pas- 


IR 


Djaimin -> Pleasure 
(Groove On) 


US-House kommt aus aller Herren Län 
warum also nicht auch aus der guten 
Schwizz. Eine Djamiin war auf Strictlj 
, hier geht er subtil« 
ojndebenen.Besondei 


schon ein Knaller 
und spielt mit So 


B-Seite ist sehr ninimalistisch und g 
selbst Techno-DJs sollten da ein Ohr < 


werfen. Aber bitts nicht kleckern. 

B-Seite 


Noise Maker-> 
Moments... (Strict 
Rhythm 48^ 


Carl und BMG 
■nan dem Planet 
auch im 12” 

^ix ist ein beat- 
ngewöhnlich für 
lise interessant. 


Nicht nur Drum&^( 
Noise (siehe D&B 
die Hintertür auc 
Kommt irgenwie 
wenns nach Dreai 
und durch. Wird v^i 
sein und bei der 
nen Triumpf feien 


;ass-Remixes von Arl 
Reviews),sondern c 
durch Johnny Vici( 
oar nicht so schlecht 
-House riecht. Nast 
ohl vielen DJs zu toi 
(fterhour als Gimmi« 
->gw 


The Beitram Re-Releases 1989 -1991 

(Trax Records) 


Benii Candelario -> 


liilTer Fillers Vol. 1 
(Groove 0n58) 


Da werden ja ganz hohe Versprechung 
gemacht. Killer Fillers Vol.l hält das c 
zum guten Teil ein; mindestens vier D 
Tracks, die sich leicht in jedes etwas 
tere Houseset in lergrieren lassen. 
Coolster Track (i nd hier paßt das Woi 
cool) ist „Cruising for a hoe“, das aui 
einem Loop basiert, der leicht geshuf 
wird. Very hypnotik. ->gw 


Masa 1200/5 


e und 


Tn'bol Einflüsse 
sind die Kernpunkt 
Rahmen fallenden 
sicher, ob ich dies^ 
Please help. -»RRR 


Pressure Cooker Rau 
e, dieser bisher aus de 
Hatte. Ich bin mir nich 
Platte völlig verstehe 


A Man Calied Adam -) 
Tai America 
(PrescHption) 


Superfetter Housletrack in vier Mixen 


einer Double 12” 


ich muß zugeben 


Latin Einschläge mit 


französischem Geisang im Pop Format 1 


es ist sehr gut. ->RR 




Abacus-' 

Pleasi 


he Earthly 

re EP (83West 


Deep House mit j: 
diese Platte kom 
und weniger intej 
frühe Prescriptii 
sie trotzdem. 


izzigen Standards lä(i 
erzieller, musikalisc 
•essant erscheinen, a 
n Releases. Angenehn 
|RR 


Afrika Islam feat. Mel 
Mel -> Rave 

(uitraphonic/EastWest) 

In einer Mischung aus 
Jam&Spoon und Technotror 
ist man heutzutage nicht 
mehr ganz s o hip, wie cia 
Afrika Islam glauben ma 
So stimmt cer Cartoon v 
(doch: Afrika ist lahm! ^g 


Harry Havana -> Direct 8! 


irry Havana -> I 

(Clashback) 


Wenn nichts mehr hilft kommt Donm 
Summer und macht alles klar. Besser 
als die Debutplatte von Felix the Mar 
himself schafft es Direct 810 an frül 
Felix Da Housecjit Erfolge auf Radiep 
Fear anzuknüpf »n. Gut ist der 
Crossover in dei Popbereich, der 
dadurch mehr gewinnt als verliert, 
auch wenn Donna Summers Hi Enerj) 
Sequenzen schon fast verboten 
gehören. ->RRR 



















































th Of Nation Part III 
[Black Nation) 

impler mit völlig unterschiedlichen Stücken. 
Stand das beste Stück kommt von Patrick 
jer & Co, wenn man 10 als Projektnamen 
tzt haben sollte, dann ist dies der Fall. Auf 
■ahrlässige“ Weise funky ist das Stück 


darum bemC 
, sondern g 


ifen mit Betjonur ( 


ht Glut ouf die Dancefloors zu 
'bt Nachhilfeunterricht im 


Insdne 

und 


g auf Hüftschwung 
•inem Nomen gerecht als betrunken 

Zeitgenosse, der sich dn 
r Zeit feste ekre 11 t hat. Zapp liefer: ein 
ilistisches ( ob l-ood beeinflulites S :ück 
nig will.OK. 

Ist & Ca 


atheis SS=,^ 

;t Generation -> 

Spiritual Influenced EP 

[Sonic Mind Records) 

eneration ist eine Splitplatte mit Ori- 
lixes von DtKnox COonnel Knox)und 
es von Vice (Jay Denham). Die Sticke 
ine Mischung aus schönen Stringsounds 
anischen Di•umpattern-Programniie- 
n, wie wir sie von DJ Rush kennerJ. Ganz 
•11 und völli 3 eigen, losgelöst vorrj Techno 
xt,sind die sehr schnellen Stücke nichts 
dermann. Kalamozoo lä|5t grüjien ->RRR 




(Dance Manial79) 

Wollen mir doch nicht erzählen, daP sie jetzt neue 
Syles entdecken bei Dance Mania. Tun jedenfalls so. 
Electrovocals. Und fast schon übernatürlich bear¬ 
beitete Samples für Chicagosound. Die Bassdrum 
ist nicht mehr grade, wir befürchten euch lesern 
Mitteilen zu müssen, da^ es im Underground von 
Chicago so langsam Richtung Electro geht. Ganz 
langsam natürlich, eher in Andeutuhgen, und das 
tat es ja genau jenommen schon immer. Auf diesem 
4-Tracker hat e:; fast schon Qualitä :en die man als 
Like A Timmig oder DJ Rushig bezeichnen könnte, 
wäre man ein w»nig dusselig im Kopf. Bei Dance 
Mania auch und deshalb machen sie so fröhliche, 
alberne, einfache Kindertracks. Fei i. ->Bleed 


(Dance Mania 180) 

Auch diese hier leidet kein Stück an den etwas fei¬ 
neren Samples. (Betrachten wir doch mal kurz 
Dance Mania als so eine Art Ethnologischen Glücks¬ 
fall, eine Feldstudie, in der man unbeeinflufit von 
der Aujlenwelt untersuchen kann wie sich eine 
„wilde“ musikalische Zivilisation entwickelt) 
Etwas darker, weniger Jumpup, vermutlich von 
jemandem erfunden, der viel zu viele Stunden in 
der vereisten S-Bahn verbringen mu(L. Ein Zustand 
der schon viele dazu gebracht, hat die Erlösung in 
soetwas wie Acid zu suchen, und seine ganz eigene 


Euphorie in der 
es dann doch wi 


eder Worte gibt ist es natürlich 


man EP (Synewave 25) eine Schwachstelle, und sie müssen! 


menteller Techno, der sich in seiner Extrem¬ 
ion immer wieder durch konventionelle Kom- 
onen in ein doncefloortougliches Areal 
Toll ist es natürlich immer, wenn durch 


lieh sein wie nu 


jggerierte G 


radlinigkeit noch Bewe jung 
»en kann, ab sr dieses Zeitproblem löst auch 
n nicht mit (Idschool Programmierungen, 
viele geben, die „Balance“ als 
loortauglich( re Version von dem verstehen, 
)b Hood macl t und sich dafür begeis :ern. 
ch, man kenrjt diese Art von Techno ^ur zu 
RRR 


lurhead -> Residual 
lurrent Advices 

Geometrie 007) 

3 Steeel Drum Minimalismus. Grad- 
id doch dezent funkig, zeigt sich 
jel von seiner besten Seite. Das die 
um klingt, als würde sie durch 
3 eschlagen werden ist nur eine der 
chaften des Tracks, der trotz aller 
:en des au|lenstehenden Lesers, völ- 
moniert und nicht aufdringlich 
Die Lässigkeit nimmt die Platte z.T. 
ler Chicaaoer Leichtfüfiigkefdie 
ruckt und so in dieser Form caum 
erwendung findet.Überraschender¬ 
oder vielljeicht genau deshalb mu(^ 
olche Platte dann auch aus Leeds 
;n und nicht aus New York! 
rent ist lan Cashman. ->rr^ 


Auto. —>Bleed 


hn Cutler & DJ Rom^n 
Present ->The Sounds Of 

Life ER (Distant Musik) | 

ischer New York Sample | 
jse ohnelMessage. Langvi^ei- 


derground Alternatives 96 


foW 


brii 


ngt uns 
J Tribal 
lahmens 


lers greift in seine Toolbox und . 
(Jigkeitenlwie oftgehörte Disko u 
ber auch din fantastisches Stück 
rnth“. Dessen ruhiger, fast kitsch 
jpisch und mit Effekten belegten 
ns hinschrielzen lopt. ->RRR 


ind Van Helden 
resents -> Old School 
inkies Pt. 2/The Funk 
lenomena Rmx (Henry 

reet Milsic) 


i so nur 
an Heldci 
! fast se 
ertin N 
:ht gute 


im Big Apple Funktion 
in kommt mit seiner 6 
;chs Jahre zu spät abe 
5W York einfach keinen 
Pop-Musik. OK. —>RRR 


das 
I, denn 


Selbstauslöschung 


r möglich. Wir nenne 
der Regressiver Aphasie (musikalis 
gisch gesprochen wohlgemerkt, nie it in Anlehnung 
an irgendwelche Sprachtheorien). lalla die Platte. 


;u finden. Wenn 


so unmensch- 
n das die Phase 
ch-soziolo- 


(Dance Mania 181) 

„Schlag die Scheine zusammen“ hei|lt es Großmäulig auf dem 
ersten der 6 Tracks dieser schnuckeligen AggroEP. Wir bege¬ 
ben uns in die Phase der Selbstüberschätzung, (psychotisch) 
durch Drogeneinnahme nach völligem Machtlosigkeitsgefühl 
(siehe DM i 80 ). Immer wieder durchblickend: der Schalk. Die 
Typen wissen auch selber schon, daß sie so hart nicht sind, 
deshalb auch die repetitiv unter dem Mantel kleinkindlicher 
Sexualität versteckten sexuellen Andeutungen. Schluß mit 
Psychologie, denn diese Seite ist echt lau. Die B-Seite dage¬ 
gen, denn nun hat unser Proband schon eine echt arge Per¬ 
sönlichkeitsspaltung hinter sich, sein einziger Zugang zwi¬ 
schen den Welten verstopft durch das verstopfte Loch im 

jelegten Platten gewöhnlich verstopft ist, 

:< rung nur noch finden k( nn wenn man ihn, 
t als die Schallplatte, nicit spielt, so daß 
T mehr macht. Im Sinnlosen also erlöst, 
B-Seite weil sie so chill g und nett piepsig 
ist und wir uns au< h amüsieren können, w( nn andere vor lau¬ 
ter Gram nicht melir ein noch aus wissen, jeschweige denn 
können.->Bleed 


Vinyl, das bei aufg 
so daß er erleicht« i 
der nicht mehr ist 
er gar keinen Sinn 
klauen wir ihm die 


DJ Deeon -> Chop Shop 

(Dance Mania 183) 

Die Leerstelle habt ihr bemerkt oiJer? Da 
sin(j Dinge passiert die unaussprechlich 
waren. Jetzt haben sie wieder Namen. Es 
steht wieder 2 zu 2 im Kampf Bleed gegen die 
Dance Manias. Wir verschweigen unsere 
Annihilierung, die doch durchaus notwendig 
war und treffen uns mit dieser Xerophilen 
EP auf unparteiischem Terrain. Da groovt es, 
alles scheint plötzlich wieder normal, die 
Welt, der Durchzug ist doch schon längst 
vorbei, wirklich, und wir beschlie|len Dance 
Mania zum innovativsten Label daf?. es je gab 
zu erklären, v\jeil sie so konstar t verdammt 
konstant sincj, und sie immer wieder so 
ultraneutral autgelaunt rüberkommen, da(l 
man vielleicht die Geschichte d 2 r sozialen 
Unterdrückung noch mal neu schreiben soll¬ 
te. Diesmal als Duett. ->Blee^ 


DJ Deeon -> Lime Green 

(Dance Mania 184) 

Und nachdem sie eben die Vergangenheit in der 
Person Nancys und wie der Typ noch mal hie(i, pffft, 
ersetzt haben, sind sie dann plötzlich Superstars, 
im speziellen n<^türlich Deeon. Ein Hit nach dem 
anderen auf dieser Platte. Und geg« n Ende machen 
sich auch schor die ersten Ermüdungserschei¬ 
nungen breit, eS wachsen Pickel, die alten Gepflo¬ 
genheiten werden gradezu rausgejc delt. So hatte 
es kommen müssen. Erst Hui dann Pfui, so läuft 
das. —>Bleed ^ 


SP->The Power Hour 
emixes (Virtual 

ecordings/Diskomania) 

mn etwas von Recycling haben, 
man sich selbst remixed. Woody 
ie steuert eine guten Portion 
lo-Remii und sein Originajl bei, 
nd DJ Apollo am Original \'or- 
ibbelt uAd dem ganzen noiih 
Luft raijisnimmt, nur um (iann 
loch fiebere Acidline anzutäu- 
. Und sehr gut getroffen! ->gw 


DJ Deeon -> Freak Likje Me 

(Dance iviania) 

Ganz komischer h umor, sagt unser Che^ 
grooven. Back Into Childhood. Cause frd 
came and to the iood you must return 
Platte für Leute mit einem Humor der 
daß man mich vermutlich todkitzeli^jc 


Allem im Büro 
im the Hood you 
Ultrawitzige 
beliebig ist, 
nnte. ->Bleed 


DJ Skip - the Cl.eaner 
(Dance Mama) 

Mutzfinkl! ->Bleed _ 


Side 




^ Neue Tools für 

Teohno & Computer! 

Frontpage schreibt über Circle elements: 

^ „Circle elements Ist die einfachste Art und Möglich- 
'-^keit, wirklich eigene Grooves und Musikstücke mit 
S Computer zu produzieren. Ich behaupte hier 
daß dieses Programm eines der ersten sei- 
m/ier/Art ist, das ausschließlich unter User- 
Gesichtspunkten geschrieben wurde. Circle 
elements macht süchtig und gehört genau 
genommen nicht in Computerläden sondern 
in die Giftschränke von Apotheken. “ 

Für Sound Engine, unser neues 
PC-Software-Package 
für Techno&Houee haben wir 
Jetzt noch einiges dazugepackt: 

Im Paket enthalten: Circle elements, der- ' j 

Groovebaukasten (V. 3.0)! Sound Lab Fun ^ J 

Tool der Soundmorpher - so genial wie 

neu! Cubasls Audio Light SE, der HD- & m 

so vielspurig wie legendär! 


Midi-Recorder 
XfloorBasic der interaktive Musik-Work¬ 
shop, der sagt wie's geht und bast not i 
beast: 100te neue Breakbeats, Vocal-* 
hooks, Synthsequenzen & Flltersweeps! 
Sound Engine - das DJ- und Recording- 
Studio für eigene Songs im professionellen 
MIDI- & WAV-Standard kostet nur 79,- Mark! 


für alle Musiker und DJ's. 

inen die weltweit größte Auswahl an 
ire Songs. Viele international bekannte 
Produzenten, Bands und Musiker zählen zu 
^ unseren Kunden und haben unsere Sound- 
|"& MIDI-Libraries erfolgreich in ihren Chart- 
Hits eingesetzt. Ideal auch für DJs & Studio! 
ir" Wir können Ihnen hier nur einen 
3^. Ausschnitt aus unserem Angebot vorstel- 
t len. Ausführliches Prospektmaterial war- 
^ tet gratis auf Sie. Sofort anfordern! 

^ Z B: Creative Essentials, die 
gigantische AudioAA/AV/AIF Sound & 


Groove Bibliothek mit 30 CDs, (auch 
^ erhältlich) für je 49,- und 

die professionelle WAV/AIF 

Groove Bibliothek, 10-CD-Set 199,- (SoundEngine-optimiert) 


Wir sind zuständig für die Sounds & Songs In Ihrem Computer! 


more 


vielen Karstadt-Filialen, Fachhandel und Direktversand! 
sofort: O Sound Engine für 79.- 

ube für 199,-. O Ausführliche Prospekte gratlsl 


Name 


best Service siegesstr. 23 80802 münchen u. 

4 50 26 Fax 089 - 38 38 84 84 http://www.bestservice.de 

- —I . Versand. 


Nachnahme. Abbuchung, Kreditkarte! Bestellungen unter 100.- zzgl. 10. 
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Die Haare des Richard D James 



Aphex Twin aka Richard D James aka Canstic Window ist 

endgültig zum Heiland der Warp- und Rephlex- Jünger 
geworden. Konsequent wie er nunmal ist, hat er 
\ einer limitierten Auflage von loo Stück seines 
^ ^^neuen Albums auf Warp eine Locke seines wal- 
^ lenden Haupthaars als Reliquie beigelegt. Dazu 
‘' Rachel von Warp: „Das war Richards Idee. Es ist 
pi echtes Haar. Wir dachten das wäre ein 
ilf* großartiger Weg, dem Aphex Twin naher zu kom- 
i'^men während man dem Album lauscht.“ 

Gerüchten zufolge sind allerdings nicht alle 
j^Haare von seinem KOPF... 


TricKy und Grace Jones 


Tricky hat Grace Jones für sein Label Durban Poison 
unter Vertrag genommen. Schon seit langem war er ein 
großer Verehrer von Grace und ihrer Musik (Slave To The 
Rhythm, Pull Up To The Bumper...). Im Moment sind die 
zwei Diven in New York und arbeiten an Graces Album für 
Durban Poison, das gleichzeitig auch die erste Veröffent¬ 
lichung des Labels wird. Tricky hatte die Schnauze voll von| 

London und der englischen Musikpresse, deswegen war er nach New York 
gegangen, um zu arbeiten. 



U^PielduTtd , . 
JonTmyRottBTi Lydon 


Leftfield arbeiten wieder mit John Lydon zusammen. Lydon, der gerade 
mit seinen Mitzombies in ganz Europa den großen Sex Pistols - Reunion 
Flop hinter sich gebracht hat, hatte nach seiner Zusammenarbeit mit 
Leftfield für den gqer Top Ten Hit „Open Up“ eigentlich allem und jedem zu 
verstehen gegeben, wie beschissen er Dance Muslc findet. Anscheinend war 
aber die Sex Pistols Reunion auch nicht sooo der Bringer, denn im Moment 
bastelt Johnny Rotten wieder an einem neuen Soloalbum, und zwar zusammen 
mit Paul Daley und Neil Barnes von Leftfield, die gerade dabei sind, ihr 
nächstes Album nach „Leftism“ zusammenzustellen, das im Frühjahr 
erscheinen wird. 


Meat Beat ManiPesto 


Meat Beat Manifeste haben eine neue Single rausgebracht, ’lfs The 
Music" auf Play It Again Sam, auf der Rückseite kommt noch ein Plug (aka Ed 
Plummer und Luke Vibert) Remix von Asbestos Lead Asbestos. Währenddessen 
hat Ed Plummer gerade als Mung eine neue EP mit dem Titel 'Places* her¬ 
ausgebracht. Der Viertracker featurt reichlich jazzige Drum n Bass Tracks 
und erscheint auf Blueplanet. 


Twolone Swordsmen 
an the run 


Andrew Weatheralls und Tenniswoods Zusammenarbeit als Two Lone 
Swordsmen hat neue Früchte getragen: die limitierte Remix-EP featurt 
außerdem noch Wiederaufbereitungen von unter anderem Being, In The 
Nursery und Musique Troplque. Außerdem gibts noch zwei neue Tracks, 
„Gilde By Shooting“ und „Bim, Jack and Florence“. 


G-Squad auPYume 


G-Squads bringen ein gleichnamiges Album, das 
ausschließlich weibliche Artists und Remixer featurt 
(deutet der Name ja auch schon dezent anj.Dabei sind 
unter anderem Drum n Bass Königin DJ Rap, Girls On Top, ^ 
Angela Matheson, Andrea Parker und Nagal Eri. Das Album 
erscheint als als CD und dreifach Vinyl mit einer roten Bonus 7' 



Saunds Annual 



Der berühmt-berüchtigte Londoner Mlnlstry Of Sound Club 
^kommt mit dem zweiten Teil der Annual Compilationserie. 
/^"The Annual II“ kommt mit den 29 angeblich größten 
lirrlHousehits des Jahres, die von Pete Tong und Handbaggy Boy 
George zusammengemlxt wurden ln einem braunen Leder- 
"7 Booklet mit einem 36seitigen Review des Clubjahres als 
Doppel CD und Doppelkassette. 


PeaceProgin Chicago 


Gleich zwei Chicago Vös präsentiert uns Peacefrog diesen Monat: einmal 
den Altmeister Paul Johnson mit seinem zweiten Album auf Peacefrog „Feel 
The Muslc“, daß ziemUch locker discomäßig zur Sache kommt und dann noch 
das Chicago Underground Council aka Debrlce King und Lideil TownseU mit 
der gleichnamigen EP (siehe Reviews). Fretless AZM, die ja auch vor kurzem 
als Maxwell House ein Release auf Peacefrog t\atten kommen diesen Monat 
als Fretless AZM mit „Brass Lines And Basses“ auf Holistic. 


Mad Mike Disease bei Ferox 


■Mad Mike Disease' klingt eigentlich eher mal nicht so nett als EP- 
Tltel, aber so hat es lan O Brien auch eigentlich nicht gemeint, denn er 
wollte eigentlich nur eine Tribute Platte an Underground Resistance 
machen. Aber da der gute Mike ja manchmal durchaus auch mad sein kann, 
könnte ich mir vorstellen, daß er das in den falschen Hals kriegt. So oder so, 
die Platte erscheint auf Ferox. 


Niim^Tie und Ntane 
ummHe^a^m 


The Herbaliser bringen uns „The Flawed Hip¬ 
Hop EP“ auf Ninja Tune als 12" oder CD. Remixe 
kommen vom Exilrussen DJ Vadim. Herbaliser sind 
inzwischen zur sieben Mann starken Band ange¬ 
wachsen und toben sich derzeit auf einer Tour durch J 
das Vereinigte Königreich aus.Auf dem 
Schwesterlabel von Ninja Tune, Ntone erscheint derweil die 
zweite EP „Planet“ von Cabbageboy aka Buckfunk aka the incre- 
dible Si Begg. 



Reaetto the Test 


React haben gerade einen weiteren Teil ihrer React Test Serie zusam- 
mengesteUt. „React Test 5“ kommt mit Tracks von den React Artists Mrs 
Wood, Blu Peter, Seb und Kitachl und Musik von Masters At Work, Juan 
Atklns und The Shamen im LTJ Bnkem Mix.Und all das noch extrem günstig: 
die Doppel-CD zum Preis von einer Slngle-CD. Wenn das nichts ist... 


Mono Echo Mono ist ein neues Projekt von Martin Virgo, der 

sonst mit Björk zusammenarbeitet und der Sängerin Slobhan. Ihre erste 
Single „Life In Mono“ mischt Sixties-Elnflüße mit Drum n Bass Beats und 
kommt mit Remixen vom Wall Of Sound Act Propellorheads. Als CD, Kassette 
und 12" auf dem Echo Label. 


tantiägei 

...ein wenig Persönlich^ 



Volume 3 


Künstler auf der si 
sind diesmal Envoy 
Daft Punk, Mode 4 
auch die Vorgänge ' 
menstellung mit d< 1 
Hits in Clubs wäret 


(fhottischen Label Compi 
Derrick Carter, Surgeo 
Slam, Maas und Perey X. 
ist dies eine faire Zus 11 
n Originaltiteln, die au 
. ->RRR 


ation 

VVie 


Ob Herbert denkt, daß Hausfrfii 
seine Stücke sind bis auf 
worden durch ultra-brutol 
hören kann. Das natürlich mit 
es schon. We hang Herbert in 
his dear fans. ->RRR 


1 ba i( 


Wauseunfe. 


lu nur Staub wischen? A 
jisewife“ von ihm entwei i 
ale Samples, die keiner 
voller Absicht, aber äg 11 
he sake of being coreles: 


Christ/Andrea Parker Remi 
(Lamb) 


nyway, 
•tet 
mehr 
rn tut 
iS to 


God Bless Patrik, 
hören, wie professii 
mit seinem Indie V 
interpretieren, 
tragische 80 er Jaf 
langsam ausgediert 
aber scheinbar 
sal hart angegang^i 


drea und Luke. Es ist g 
ioneil sie doch das Origil 
akal-Drum & Bass Style i 
ist große Klasse auch 1 
re Gesang des Originals 
haben müßte. Englönd 
»r etwas über für vom 
ne kleine Mädchen. Well 


Baby (Warp) 


Nur einen neuen Mix stellt Warp zu 
Verfügung, der nicht viel neues bietet 
im Vergleich zu den T&B Vinyl Mixen. 
Interessant ist eigentlich nur das 
Bonus Stück auf der Platte, „Hurt Me 
Baby“, wovon Jimi Tenor meint, es 
mü(ite eine Schwulen Hit werden. 


Man möchte nicht so weit gehen zu sagen, daß Japan 
die Antwort liefert, die uns Daniel Bell versagt, dafür 
ist DBX einfach zu gut. Dennoch verblüffen uns diese 
Stücke von Subvoice, in allerletzter Konsequenz natür¬ 
lich das B2 Stück, durch ihre künstlich wirkende, plasti¬ 
kartige Spontaneität. Irgendwie ist dies genau das, was 
man dem asiatis< hem Land als Klischee 
man aber nie bekommen hat, da Yellow 
tras Roots doch wesentlich stärker dai musikali¬ 
sche Erbe beeinf ußt haben als angeno nmen. 

Subvoices Minimal-Tnix Style ist 


^trospective EP 

(Fragmented Records) 


Nichts für ungut, 


kennenlernen wo 


Letzterer ist e) 


trem langsam und 
nimmt genüßlici gerade dieses Temlpo 
in sich auf um e s mit kleinen Disko 

>axophon zu versüß;n. 
Qualität mag das S:ück 
was es ist, eine klein 


Sequenzen und 
Eine organisch( 
zu dem machen 
Juwel! ->RRR 


abgewinnt, was 
Magic Orches- 


ein Muß für Freut de der Richtung und die die ihn 


len. Cool. ->RRR 


Ich möchte nicht wissen was damal 
siert ist, als Morgan Geist Dt 
Curtin zum ersten Mal get 
^hat. Aber irgendwas Kosn 
jmuß es gewesen sein, wa 
[Morgan Geist die Sinne it 
^Eimer voll von Strings ha 
“len lassen. Ich glaube das i 
"die beste Platte von Morgan i 
bleiben wird fü| eine lange Zeit. IcI 
:h mit all dem Ekel, 



gestehen, daß i 


Chair(Mo’Wax45) 


man möglichervfeise empfinden kan 


(Cosmic Records) 


Inc. 


Ich weiß nicht ob DJ Rush weiß, wie gut 
dieses Material ist. Muß feststellen, 
daß sie um ein 'vielfaches Interessenter 
ist als seine letzte Platte auf Force 
Hatte schon vor seinen versetzten 
Drums kapitulie rt als ich diese Platte 
gehört habe, di » straighter ist und 
stark an sein b :stes Werk bis Dato 
nüpft. WOW! ->RR^ 


Im Vorfeld bereits heftig gefeiert und beschwört, fällt diese 
Platte auch dementsprechend arg aus dem normalen Elek¬ 
tronik-Kontext. YOTudi Menuhin hätte auc 1 verdammt viel 
Presse, wenn er mit Jeff Mills was macht, undrea Parker 
holte sich The Englnsh String Orchestra un I so klingt es eben 
auch. Zwei mal Vinyl und diverse Versioner, die am Ende aber 
auf etwas pathetisches hinauslaufen. Sollte es vielleicht 
eine Weihnachtsplgtte werden. Interssant ist sie bei weitem, 
auch wenn die Qualitäten von Andrea Park( r mit zu vielen 
Geigen vollgetönt wurden! Eben eine sehr c ndere Platte, -^gw 


die Scheibe her 
„Killgore“ aber 


'Childplay' ank 


■angegangen bin, 

■ ist ein Meisterwerk 
Zerstörung was mich bezwungen ha 
->RRR 


featuring Miss Joai 

Law (DeConstruction) 


(Hansome Records 08) 


Ein englisches Label, was immer ->Ja zur P 
gesagt hat und deshalb wohl auch Dave Clai 
haben wollte. Hier so etwas wie guten Drea 
Trance, wenn es den Begriff schon gibt. 


(Peacefrog Records) 


Manche Platten sind eher so etwas wie Kunstobjekte 
und damit auch immer ein wenig Persönlichkeitsonanie. 
Viele Tracks der Platte wird man als schwierig be¬ 
schreiben, was aber nicht abschrecken sollte. Die erste 
Eisenbahn wurde ja auch noch als Teufdswerk abgetan. 

Typ dahinter, ein gew sser Nicholson, 
ziemlich Panne. Lusti) ist das ganze 


(Primate 


Recordings) 


Vielleicht ist der 
auch nur einfach 


Nur der Laune des vergangen Sommers 
nachtrauernd? Paßt das nachweislich 
Seichte momentan besser als vor nur 6 
Monaten? Bin der Meinung, daß P.O.F.F. hier 
eine der besseren (gute) Jazz Variation 
anbieten, als die zur Zeit den Markt über¬ 
schwemmenden Parkbank-Variationen. 
P.O.F.F. stützt sich mehr ouf das Schizo 
phrene eines Run Ra und macht es aufre¬ 
gend. Eine Charal tereigenschaft, die D jn 
Curtin schon auf Metamorphic gut star d 
und die er zu neuer Form hat auflaufer las¬ 
sen. Den Gentlem m Funk ihrer alten Ta je 
verlassen sie somit und ersetzen ihn djrch 
eine innovative Fjrm. Klasse. Tip 


Tagen nicht mehr 
Version von Sere 
schenken und sie 


auf jeden Fall, auch wenn ich mein Märchen aus frühen 


ganz erkenne (und a ich nicht die 
Prokofieff). Seis drun. Der Oma 
deswegen öfter b^^< hen.... ->gw 


Australische Chico)( 
durch ihren apathisi 
Charakter und ihr« 
beweist. Kein Muß 
tig. -»RRR 


lo House Produktion, di 
Chen b.z.w. lethargisef 
Unvollkommenheit Chat 
iber ebensowenig total 


Audio Output) 


(Hi-Life Records) 


High-Energy-Mus 
Verwendung hat. 
Natürlich wieder 
sich einen golder 
die Baßbox um ur 
dem Track eine 
dumm... ->gw 


H)i 


cim Jahre 1996. Wer 
soll die Hand heben. 0 
Remixe und Armand 
en Turnschuh. Sein Mi 
d der Basement Jaxx 
use-Oper oberer Güti 


!ldafür 

der auch beide, 
n Helden macht 
( haut trocken 
iix macht aus 
. Gar nicht so 


Ich hätte nie gedacht, freiwillig eine PT 
auf dem Weatherall Label zu kaufen, di^ 
aber ist bis auf «ie etwas übertrieben 
Vokals in ihrer n ichteren, ambienten 
füßigkeit auch fi r uns glaubwürdig. Wcji 
Bassline, fast ne y-agige (theatralisch 
Flächen wie es ni r Herbert wagt, mach 
Deanne Day zu ei lem kleinem Schmucki 
->RRR 


Council (Peacefrog 
Records) 


Funk (Evolution) 


Der Titel ist vielleicht etwas irreführend 
und trifft strenqgenommen nur auf den 


Track „Energy“ zu, der auf derart briV 


Weise verschiede 


vereint das man 


ne Strukturen mitein jndar 


muß, wäre das Dri 


dire 


<t an DJ Rush den 


umpattern hier nicht 


eines der besten 


lig straight. Für nici’ 

Chicagostücke mome itan. Involviert i; 
übrigens Lideil T )wn« ell.->RRR 


Tneigy ^ 
aOieis 


New York, Capitol 
eben auch von 
in authentischen 
ursprünglichen S 
nichtinteressan 


für Dekadenz, die ein 
ko ist, macht sich in 
70er Gewand breit, 
nne mag, für den wird 
: sein.->RRR 


Remixäs (Edel) 


Bestandteil 
iiesen Stücken 
kein Disko im 
diese PLatte 


Der Slom Remix ou; 
che Jeff Mills Prod 
Ion Pooley Mix doci 


der Platte swingt wie 
iktion. Dagegen enttäu^c 
stark. ->RRR 


Vfer 


EP (Interface Recör 


1 Sin )( 


Im weitesten 
Produktion, mit 
renzierten Drumpi 
als pragamatisef < 
Platte kommt mf 


le eine Mark Broom äi 
«deutlichen Disko-Bassfii 
Ottern, welche mehr 
er Durchschlagskraft 
zwei langen Movern. 


rjliche 

ines und diffe- 
init Andeutungen 
arbeiten. Die 
Jett! ->RRR 


lyiusic (Peacefrog 
056) 


Das muß jetzt mal gesagt werden. Paul 
Johnston hatte schon einmal eine LP beim 
All-Time-Runner Peacefrog und die neue 
beweist wieder, was Housesound in der 

:ago-Trak-king sein k inn. 
ewußt, gutgelaunt, eben 


Chicago Stompei 
chen Passagen klir 


Tradition von Chi 
Ideenreich, loopb 


ein Verständnis \on Gefühl für Musik. Blinde 


nen. Der Mann ha 
dient!!!!->gw 


werden sehen können. Lahme werden la 
lernen und Goabeutel etwas über Musik 


jeden Erfolg der WeT ver- 


Twisted Techno, atjmosphärischer Electro i|nd minimale 

Platte. An man- 
irühem Cheap 
it ist es trotz- 


nd die Ingredenzien de« 
gt es hier und da nach 
Style. Kein Muß, aber ein kleiner Rohdiama ii 
dem. ->RRR 


Hey warum nicht gleich sich Jeff Mills nenne 
Vielleicht verkaufen sich die Platten dann b 
Wenn Funky Data El eins nicht ist, dann is' < 
:en zu gehören, die mal n 
V ollen um dort zu baden. T 
Hacker verhält sic i wie eine Comic Figur, «i< 
Mills Figuren hinrotzt um sie mit der Bass ir 
:ig ist das durchaus, un :e 
dies tatsächlich braue it 


wegzuwischen. Wit: 
I auch,aber we 


nicht klar. Nett, tiotzdem. ->RRR 


Paul (Explodi^ 
Plastic Inevitame) 


(Missile 19) 


DJ Slip ist nicht ohne Witz und Idee. Seine 


B-Seite ist ein er 
sen Bestandteile 
derfallen. Anfang 


g verknüpfter Track, des¬ 
anstrengungslos inei lan- 
s an Jeff Mills erinne md, 
dann doch völlig andere Richtung anne i 
mend und eher krfeisend anstatt sich v ar- 
mag man diese Platte 
en! Vielleicht die besi e 
her.-»RRR 


wärts zu bewegei 
nicht missen woT 
Platte von ihm bi 



Mächtig stampfen« 
sein können. Interl 
dieser Mann die St| 
over the top. „Orgi 
Worten. Der Track] 
und läßt deren qui 
Seite sollte man 
weniger witzig. 


e Tracks, die funktiona « 
ssant daran ist die üb« 
fcke macht. Und irgendvii 
n Donor“ ist unter and si 
selbst lockt Orgelkläng > 
lenden Ausdruck einfliel« 
il Armani Vorspielen, d« 


Trash-Techno-Pop 
hier in einer nie! 
aus Antagonisme 
Speedy Js Pullove 


und Trip Hop aus Brigl 
t unsympathischen, 
n. Trio trifft hier auf 
r. Nett. ->RRR 




er nicht hätten 
rzeugung,mit der 
le ist es widerum 
irem ein Spiel mit 
aus der Reserve 
ien. Witzig. Die B- 
fände das wohl 


hton kommen 
tzigen Mischung 
iähkö, trifft auf 


Ambientdubhousetuxeedoelectrogaraged 
Sbassbeats. Die kreativen Kräfte in Hous 
Techno sehen ihre Herrausforderung im 
Crossover-Style. Am ehesten zu genießen 
der freiesten Form aller Formen, dem abi 
ten Bruch und der Kompromißlosigkeit 
schlechthin, einer bewußten „Aneinander 
reihung“ von völlig verschiedenen Stilric 
tungen, deren Genkombinationen die Bris 
von Free-Jazz haben könnte? Ducasse & T 
Nakanishi verfolqen diesen Weg und das r 
einer gewissen Ir tensität und Energy, Ji« 
mqnchen Passag« n Tuxedomoon Qualitet I 
Dem Eqsy Listeniiig geben David Holmes u 
Pulsingen/Tunakiin den Vorzug, die ein > k 
ponierte, koreog -aphisch schlichte Sclör 
präsentieren, di« sicherlich zum Beste 1 c 
ser Kategorie zä ilen mag. ->RRR 
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MovingShadow wird 100 


Movlng Shadow haben gerade ihre looste Single rausge¬ 
bracht. Das Release ist von Dom und Rob Playford, als 


wird es eine Flytronix LP geben. 


Aqu^y and the Damaja 

Aqua^ haben sich, wie mittlerweile fast alle 



Drum&Ba'|K-$xöPen, einen Deal mit einem Major 
} Land gezogen. Der Vertrag mit der Polygram umfapt fünf Alben 
jjd wurde gerade frisch unterzeichnet. Demnächst werden sie 
fznsanpnenmit 3 eru the Damaja (remember Come Clean(?) ins 
fSW^ib geJien. Nachdem sie jetzt von ihrer Homebase Bourne- 
" ’mürath nach'Lomdon gezogen sind, werden sie demnächst auch für 
' dEH^englische Update Mag als Reviewer ihre Skills unter Beweis 
stellen. W^Venddessen erscheint auf All Good Vinyl „The Therapy 
^bf Mind Single“ von Morpheus, einem Projekt von Aquaskys Dave 
Wallace und Kid Loops. 


Heiter SKelter 


Randall und D 3 Hype haben eine neue Drum&Bass-Compila- 
tion zusammengemixt: „Heiter Skelter:The Annual xggs-iggö“. 
Die Doppel CD und -Kassette enthält 20 Tracks, worunter sich 
unter anderem Stücke von Roni Size, Shy FX, Doc Scott und DJ 
Rap befinden; beiden Formaten liegt ein schönes achtseitiges 
Booklet bei. Hardcore zu Hardcore: am gleichen Tag erscheint 
auf Heiter Skelter auch das Gabber/Hardcore-Doppelalbum 
t von The Producer und Clarkee... 


,Technodrome“, gemixt 

SecondSKT 


in 


Das neue Drum&Bass-Label Second Skin bringt einen Viertracker von King 
Kooba heraus. „Qorma“ ist lazziger Drum&Bass und featurt Mixe von den 
Underwolves (einer der Underwolves ist D3 Pulse) und Palmskin Productions. 


Big Trouble In Little London 


Endlich übernehmen die Londoner Drum&Bass-Piratensender 
auch einmal andere Funktionen als die Verbreitung der |> 
neusten Tunes, Dubplates, Partys und Shout Guts. In •- » ^ 

einem über drei Stunden langen Forum mit Goldie, DJ 
Ron, Shy FX und MC Five 0 auf Kool FM, angezettelt auf¬ 
grund der schon sehr intensiven Spaltung von Drum&- 
Bass und Jump Up, ging Goldie tatsächlich seinem Ruf 
entsprechend auf alle anderen los, beschimpfte offen 
die Tracks von Shy FX, Hype, Zinc und allen andern und 
nannte Jump Up „unreife Musik für unreife Leute". 

Kurz zuvor war er schon über DJ Ron so übel hergefal¬ 
len, weil Ron behauptet hatte, Tracks mit kompletten MC Vocals 
würde kein DJ spielen, so dap Kool ein Werbejingle einschalten 
mupte. Shy FX kommentierte das alles überhaupt nicht, und nun 
munkelt man im kleinen Dorf London, er hätte richtig Angst vor 
Goldie. 


J MajiK VS. Dextraus 


Auf unser J.Majik Interview in dieser Ausgabe gab es tatsäch¬ 
lich schon einen Kommentar, noch bevor es im Heft jemand lesen 
konnte. Das englische Transscript kam im Internet dem von 
J.Majik gedissten Dextrous in die Finger und er reagierte ganz 
gelassen darauf, wünschte J.Majik, er möge erwachsen werden & 
betonte, dap er nicht nur stolz aufseine Herkunft sei, sondern es 
tatsächlich für das Ärgerlichste hielte, daP er Tracks von 
J.Majik oft sehr mag. Vermutlich alles tatsächlich nur ein 
längst unwichtiges MiPverständnis, das nie geklärt wurde, aber 
erstaunlich, wie behutsam selbst gerne als Gegensätze verstan¬ 
dene Szenen sich behandeln können. Schuld an allem ist die 
Presse, darin zumindest sind sich Dextrous und J.Majik einig, 
und wir wollen alles tun, damit sie endlich von diesem Vorurteil 


abrücken können. 


Sample dem Beats 


. Nach zahllosen schlechten und einigen ganz guten Drum&Bass Sample-CDs 
(u.a. Jungle Warefare) gibt es nun die ultimative von den Reinforced-Helden 
Mark und Dego approvete und mit ihrer Hilfe zusammengestellte Sample-CD: 
Planet Drum&Bass. Natürlich richtig teuer, wie solche Dinger nun mal sind, 
aber dafür auch Unmengen an Breaks, Beats, Drumsounds und Synthsounds. 
Albern wie sie sind konnten sie es sich nicht verkneifen, auch noch ein Vocal- 
sample ganz am Ende zu bringen, weil wohl jeder weiß, daj) Vocalsamples die 
Pest sind. Vorgetnned, was nicht grade „the real thing“ ist, aber zumindest 
Anfängern das Leben mit Drum&Bass um einiges leichter macht. Andere 
Neuigkeit aus dem Reinforced-Umfeld ist, daj) die CD-Version der Enforcers 
tatsächUch eine Mix-CD enthält. Die besten D3s der Welt, Kemistry und Storm, 
mixen sich durch den Backkatalog der beiden, und dabei treten wirklich selt¬ 
same Aspekte der Vergangenheit von Drum&Bass zu tage. Am 21.12 sind die 
beiden übrigens mit Support vermutlich aller BerUner D3s auf einer Party 
von Feed und Stoffel, Hard:Edged vol 2 in BerUn, auf einem ihrer sehr selte¬ 
nen Deutschland-Gigs. Beide CDs sehr empfehlenswert. Enforcers bei EFA und 
Planet Drum&Bass bei Groove Attack im Vertrieb. 


LTJ Bukem wird seines Labels nicht müde, sondern gibt jetzt 
richtig Gas: zwei neue Releases gibts diesen Monat: „Groove 
Therapy/Live Session" von Universal aka Rob Solomon, der unter seinem 
Pseudonym Lexis auf Certificate 18 die „Criminal Elements“ 12" gemacht hat 
und zusammen mit Photek „Sensatlons“ produziert hatte, gibts als 12" (war ja 
schon auf der Bonus Mix CD von Logical Progression). Dann kommt noch „One 
In Ten/Dusted“ von Axis (hehehe:), eine Zusammenarbeit von Drum&Bass 
Producer IIs und dem Jazzmusiker Adam Everard, das die beiden live aufge- 
nommen haben, um den Jazz Feel so richtig hinzukriegen. 


Antiroc auPDoTnino 


Antiroc bringen eine neue Platte auf Domino raus. „Particle Accelerator" 
kommt nur als 12" und ist auf 1000 Stück limitiert. Antiroc sind übrigens Ex- 
Mitglieder von ROC. Auch die Third Eye Foundation schlägt auf Domino zu: 
„Semtex“ heißt ihr neues Release. 


More RocKera out of Bristol 


Das More Rockers Projekt bringt auf ihrem gleichnamigen Label die 12" 
„1,2,3 Break /Dis Yar One" raus. Auch Marxman veröffentlichen jetzt endlich 
ihr langerwartetes Album „Time Capsule“ auf More Rockers. Das Album wurde 
von Mike Mangini (Digable Planets, Brand Nubian) und Shane Father koprodu- 
ziert und kommt als Doppel-Vinyl und CD. 




Spymanla Allstars nennt sich eine Gruppe von sechs Artists aus der 
Leftfield area, die jetzt zusammen die „Avit“-EP gemacht haben. Alvis Parsley 
(hmmm), Si Begg (ja, der!), Wafta, Tight Pac, Paddington Break und Modi 
Jenson steuern alle je einen Track zu der 12" bei, die bei Spymania erscheint. 


Goldie -> Terminator 3 
(Metalheadz) 


Garbage -> Milk 

Gol3ieMix(Mushroom) 


Dieser Track hier schlägt allerdings beide auf 
der Metalheadz. Allein 
die Strings am Anfang 
bringen einen vorlau¬ 
ter Euphorie dazu,ein 
anderes Universum zu 
versprühen und wenn 
die ersten Bassiines 
einsetzen, findet man 
es auch wieder. Dark, 
aber intensiv, und in 
jeder Hinsicht ein kno- 
tr< shi- 


chentrockenei 
ger Killertrack. De 


heit ein Grund met 1 


sen Monat alles bestimmen wird. 


andere Remix auf der 
Rückseite ist, obwohl er sich completely tras- 
hed nennt, eher etwas netter, featured di ■ 
Vocals und geht, w js die Bassiines betriffi, 
nicht so übel ab. T -otzdem ruff und mit Si :her- 
r dafür, da(i die Platte lie- 


->Ble^^ 


Alex Reece -> Acid Lab 
(Fourth&Broadway) 


Ungeliebtester Drum&Bass Act überhaupt kop¬ 
pelt hiermit die dritte Single aus seiner LP, und 
die Pressung ist so gut, da(i der Track eigent¬ 
lich Hits wie Pulp Fiction in nichts hinterher¬ 
steht. Natürlich irgendwie ein typischer Reece- 
track, den ja auch inzwischen wohl jeder kennt, 
aber trotz allem längst nicht so schlecht wie 
sein Ruf. Eigentlich überhaupt nicht wirklich 
schlecht, und wer sich ein bijichen Mühe gibt, 
dürfte auch Unterschiede in den Breaks bei 
Reece langsam mal sehen. Hier gibt es den jaz¬ 
zig swingenden, weniger technoiden Track „Out 
Of Time“ als Bonus, sehr geradlinig und durch¬ 
aus kickend. Perfekter Highwaysound. Und na¬ 
türlich Wax Doctor und Mr. C Remixes von „Acid 
Lab“. Wax Doctor bringt „Acid Lab“ zum sliden. 


und ersetzt es fas 


in Sachen Darknes: 
etwas für sich. Wie 
Sounds, Breaks, di 


mehr solcher Dingi 


ganz durch neue Breaks, 


aber 

gen 


schwebende Sound: und eine sehr leichte, 
deepe Athmosphär ■. Mr. C’s erste Erfahrurji 
haben tatsächlich auc) 
erwartet ungewöhnlich 
sich nicht entscheider kön¬ 
nen, ob sie nun sei nell sind oder nicht, und 
alles Gewicht auf die Bassline gelegt. Sollt 
tun. ->Bleed 


Aquasky -> Cosmic Glue/ 
Nylon Roadster 
(Moving Shadow) 


Aquasky sind ja Meister von Sound, und bei 
„Nylon Roadster“ stellen sie das von der ersten 
Sekunde an klar. Die Sequenzen perlen wie eine 
defragmentierte Festplatte, surren wie eine 
verhungerte Katze und es gibt nur einen Weg 
aus dem Track hinaus, sich selber als Projek¬ 
tion über die Wände wirbeln zu sehn. Perfekt 
und ultraschön. „Cosmic Glue“ führt das Genre 
hackeliger Swingtracks noch eine Dimension 
weiter, vertrackst sich und sieht dem Ende 
einer alles verkleisternden Welt mit klaren 
schendrin Slomochillou - 


Blick entgegen. Zw 


Passagen und ein v enig Farbe. Mindestens 


gut wie man es vor 
ein Beweis mehr dt I 
Aquasky ja zusamn 1 
duziert, um Gottes 


werden darf. ->Ble :d 


ihnen erwartet, und nojeh 
für, daß Dave Wallace, < 
en mit James und Newitl p 


willen nicht alleine gelassen 


Mastermind 

(Moving Shadow) 


Ich glaube die erste Platte von einem ExC?)- 
TroubleOnVinyl-Act auf Moving Shadow. Plin- 
kernd, frisch, einfach und einfach gute Laune 
verbreitender Track auf der ACX)-Seite und 
etwas moodiger mit Saxophon auf der BCY)- 
Seite. Viel sagt eiriem das nicht, obwohl man 
zwischendurch ganz gerne hört, aber Movi u 
ngsam mit ihrer Oberpr 
wenig aufpassen, nicht 
Nett, sehr, aber eben ( enau 
avon entfernt ein wirkljch 
sein. 


tanträaei 


Unglaublich schon, daß er diesen Startschuß 
einer ganzen Generotion seit 92 immer wieder 
remixt. Diesmol nimmt er dafür neben den 
Introsounds natürlich die Drumpassage, die aus 
Terminator einen der wichtigsten Tracks 
gemacht hat, weil es Pitchshifting eingeführt 
hat und damit eine ganze Welle von Tracks aus¬ 
löste, die genau dieses Element auf die Spitze 
getrieben haben. Seltsamerweise finde ich, daß 
der Mix, obwohl er natürlich irgendwie cool ist 
und am Originalbreak wenig ändert, außer ihn 
zu modulieren, dann doch eher Oldschool rüber¬ 
kommt und vielleicht nicht unbedingt rechtfer¬ 
tigt, daß man auf eine späte Anerkennung so 
viele Monate warten muß. Ruff, aber auch ein 
irgendwie sehr schneller Track, der nicht mehr 
als eine Erinneruna sein will. Mit 808 Gloc) e. Die 
Rückseite zeigt Gojdie dann in seinem allerlieb¬ 
sten Darknessfieber. Kein Wunder, daß er nitt- 
lerweile Fan von Ed Rush ist. Terrorstyle mit 
endlosen, im Treibsand versinkenden Sequ inzen 
und Dominatorsourads. Leicht orientalische 
Obertöne. Eine Platte, die vermutlich perf ikt in 
jedes Doc Scott Set passt.■->Bleed 


(Jf Mind Single 
(All Good Vinyl) 


Hätte man ja schon kommen hören müsse 
Morpheus eine eigene Platte auf All Good 
erste ist sie so schlec 


macht und für eine 


D-Bridge (Trouble On Vinyl) 


nicht. Die Beats tr )tz Unterstützung von 


Loops etwas flach, 


Shadow sollte so Ic 
tion an Tracks ein 
beliebig zu werden 
diesen Millimeter 
wichtiges Release 


->Bleed 


Jduk- 


Seltsamerweise ist die gleichzeitig erscheinende Platte auf 
Trouble On Vinyl irgendwie cooler. „Bring Da Flavour“ ist 
ultrapräzise, schneidende Breaks, verdammt biegsame 
Bassline, sehr spartanisch, sehr spannend, und trotz gerin¬ 
ger HipHop-Vocals absolut kickend und im Laufe des Tracks 
immer wieder um relativ einfache Ideen herum eine super 
dichte Stimmung a jfbauend, in der einem der Atem weg 
bleiben kann. Erini ert irgendwie an ältere 
(„Sleeper“). „Kee; It Reel“ verkürzt die 
schleift sie. So ist es immerhin noch ultra 
ter Sound, zu dem nan alles ertragen kam , was 
Grausamkeiten durch die Augäpfel kullern mag. 


finden. Sehr in B 
->Bleed 


1, aber dafür mit einer A 
eigen zu wirken. Er sy Drum&Bass mit eint 
Tendenz, dazu Schleichpfade an der Seine 
larlaune gewesen, der Bel 


->Bleed 


Nicotracks 
eaks noch mehr, 
■elaxter, böse fet- 


Dubulate Circle 


ibu 

(Ji 


ujce/006 Remix) 


Art Of Noise -The Drum & Bass 
Collection (China Records) 


Tja, die Creme delala hier nicht auf der Suche nach ihren 
Ursprüngen, sondern einfach mit einem ganzen Haufen meist 



1 denen ich 



sehr guter Remixes von Art Of Noise-Tracks, 
vermutlich nie einen gehört habe, weil sie 
mir immer auf die Nerven gingen. Einge¬ 
leitet von dem unglaublich versöhnlichen, 
stellvertretend selbsterklärenden Doc 
Scott Mix von „Something Always Happens“ 
über PFMs Weihnachtstrack in Blau (»Opus 
4 ") über den fetten, sehr psychedelischen 
Lemon D Mix von „Eye Of A Needle“, der 
durchblicken läßt, was man eigentlich gar 
nicht sehen kann, über einen etwas irrsin¬ 
nigen, aber sehr frechen Haitian Vampire 
Mix von „Kiss“ von Digital Pariah, wer immer das sein mag 
(aber funky ist er allemal), so daß ich mir vorstellen kann 
daß die Leute aus Hongkong eines Tages Drum & Bass 
machen, bis zu Dom u. Rolands „Ode to Don Jose“, die dark 
steppt, aber durch die komischen Sounds (vermutlich aus 
der Art Of Noise Fundgrube, in der die Orginale wohl sein 
müssen) eher schräg wirkt. Riesenradsound auf einer 
Fischertechnik-Kirmes. Natürlich geht’s auf der anderen 
Vinylseite gleich weiter. Seji, der ja nicht so viele Tracks 
macht, aber wenn, dann immer gleich mit Irrsinn übertreibt, 
nimmt hier die Breaks an die Hand und läßt sie um den 
Groove flattern wie einen Drachen im Wind. Aquasky plockern 
Unterwasser, Hs macht Party, J. Majik Perfektion in Perfek- 


Vielleicht ein bißchen übertrieben, aber c 
aus cool. Sounds, die immer in Control sit 
auch die Bassiines sind nicht zu witzig. Ji 
erholt sich und wird im Zuge von Darknes 
glücklicherweise nicht matschig, sondern 
bei den von Krust beeinflußten Breaks, hc 
nur, wie in diesem Fall, eine passendere S 
ästhetik dazu und unterbricht diese extr 
geradlinig aufgefädelten Breaks durch eii 
Trennlinien mehr. Die Rückseite ist vielle 
doch fein wenig zu einfach gedacht, aber $ 
sie hat, trotz aller Anspielungen an „Mus' 
Box“, etwas sehr c joles, und speziell die 1 
im Hintergrund der Breaks als Breaks 
gebauten Voca schnipsel lassen den T 
wirken. „What ioes it all mean“ ist zv 
keine neue Fra je, aber immer eine gu 


->Bleed 


Maximum Sty}e -> 
äroui 


Maximum mvic 
Styl1nVoIl(Pa 


tion, wie wir sie ja 


nicht kenne, ihr 


12 ” kennen, Lightf )ot und Flyright, die ich n 
Ding, ihre Sache, was auch immer sie da m ichen, ganz gut. 
Wieder eine Drum& )ass-Compilation, die a 1 den üblichen 
Kanälen vorbei ein ‘ach gehabt werden muß. 


Tracks einfach uni 1 
alles mit Art Of No 


schon von der vorab mal ausgekoppelten 


, weil Zuviele 


edingt gespielt werden müssen. Was das 


se zu tun haben soll ?? 


?? Egal. 


Roni Size -> Reasons For 
Sharing EP (Talking Loud) 


Seltsame Sache das. Wir sind uns noch nicht so sicher, 
wie das dann mal erscheinen wird, weil es vier sehr 
lange Tracks sind, aber gut mal wieder was von Roni 
Size zu hören. Angekündigt wird das ganze durch ein 
kleines Livedrumming vor den Tracks und einer Stimme, 
die uns verkündet, daß wir es mit dem Sound von Jetzt 
zu tun haben. Und das wird stimmen. Roni Size wird 
immer jazziger, auch wenn er wohl genau das nicht 
gerne hört. Und immer präziser. Tracks nach wie vor aus 
einem Mittelpunkt von Breaks und Bassiines heraus 
produziert und immer wieder schnell und sehr 
geschwindigkeitssteigernd durchbrochen von Sounds, 
die alles mehr oder weniger wieder aufs Spiel setzen, 
nach denen es aber immer umso besser weitergeht. Mit 
diesen Tracks ist er einfach er selbst. Er steht für sich 
selbst und seine Bristol Crew, niemand wird etwas 
sagen können, weil Roni nun beim Major ist, aber wen 
kümmert so etwas noch, wenn er ein wenig Verstand 
hat. Get the Messpge across, und das so weit wie mög¬ 
lich. Und je weite' er sich in jazzige So jnds und Breaks 
vorwagt, umso gt wagter wird es. „Sour ds Fresh“ ist ein 
absolutes Meiste 'werk, das für Drum&l ass vielleicht 
mal genau das we rden wird, was für Te( hno Bug In The 
Bassbin ist, nur c aß es Roni dabei meh 
episches, in Teile separiertes Ding geh 
risch, sehr stran je, und extrem neu^ 


Die zweite Doppel-lO” für Mark und De 
auf diesem BMG Stepperlabel führt eig 
lieh genau da weiter, wo die erste aufl 
Als Gastmixer Arcon 2 und Aqua Sky un 
erste der beiden 10 ” mit zwei Stepper 
tracks von ihnen selbst. „Stepping Stc 
hat leicht angezerrte Bassline, behauf 
es wäre das crazyest und ist zumindes 
fett und durch die Pappdeckelsnare ur 
schnellen Wechsel der Breaks sehr tan 
Warum man das eigentlich für Parousi. 
macht, ist nicht so klar, vielleicht einf 
langsam ranschleichen. „One For Da MC 
ist eigentlich viel besser, angeschnittt 
Amenbreaks, verrücktere Arrangemeni 
und die bessere Bassline; sehr gut kon 
lierter, relaxter Terror mit minimalen 
Sounds als Backing und Hinweis. Arcon 
„Teacher“-Remix ist natürlich wie alle 
ihm oder seinem Alias Leon Mar perfek 
Track, der so gewalltvoll ist, daß er eir 
Flugzeugträger nach Victoriastation t 
gen könnte. Warum er nicht schon läng 
mit Dillinja in einem Atemzug genannt 
wird, verstehe ic \ nicht ganz, denn die 
wie er Beats manipuliert, macht ihm kt 
zur Zeit nach. Aq jo Sky machen so ein 
stück,das entfernt a 
sehr nett und höchst 
•d as Hell“. ->Bleed 


Regentagshiphop 
Beatles erinnert, 
für den Kopf „Ha 


Grizzly -> Up Through 
The Down Pipe 
(Echo Drop) 


Zwei Mixes von einem Track, den ich nie 
kenne. G-Force Track beweist mal wiede 
daß nahezu jeder, der aus dem Reinforc 
Umfeld kommt, immer wieder für eine L 
raschung gut ist. Superstraighter, aber 
Ziger Track, der von der Art der Rhythm 
sehr an Neil Trix technoidere Tracks er 
nert, und perfekt und mit sehr ungewö) 
Chen Bassiines sprudelig vorwärts rollt 
fast ohne Breaks zu benutzen. Lab Rat’: 
überhasten b< i ihrem Remix einige: t 


um eine Art 
. Sehr eupho- 
Bleed 


klingen nicht 


jesonders klar, sonde "n 


auf etwas zu einfache Art jazzy unc dü 


Ob Trompeten 


können, möch 


Universal -> Groove Therapy/ 

__ .Live Session (Good 

iLooking) 


Fingerschnippen 

R 


und Livegitarre hier ( en 


ausmachen, dün c ie Breaks nicht ge 



h mal bezweifeln. 


lEx-Photek Mitstreiter und Lexis 

■ Producer Rob Solomon mit seiner 

■ ersten Platte für Bukems Label, das 
I eigentlich unbestreitbar immer 

■ besser wird. Viel Bassdrum, sehr 
I pushend, mit vielen hintergründi- 
I gen Percussionspielereien. Jazzy 
|und mit einer so überzeugten 

Attitüde, daß einem schwindlig 
werden kann. Ähnlich großspurig auf Großvater Jazz 
pochend und ähnlich großartig eigentlich auch ist „Live 
Session“. Tracks, die man sehr gut als ihr eigenes 
Gegenteil verstehen kann. Einer kommt von unten, der 
andere von oben, einer groovt, der andere lehrt und 
rückt ähnlich wie auch schon die SourcE 
Looking mit ultrcgut gesetzten Amenb 


Saint Etienne ->The Se 
PFM Mix (White) 


ich noch einmal «in schlechtes Wort übjr eins der bei 


den Label von Bul 
(PS: Autor überl« 1 


Stellungnahme) 


ä Direct auf Good 
eaks raus. Wenn 


:em höre, dann ist Schluß mit lustig, 
gt sich, ob ihm nicht rielleicht ein 


Platinzahn auch gut stehen würde und sittet um 


Bleed 


Seitdem ich einmal irgendwo gelesen hal 
daß PFM auf der Bohrinsel ihre letzten 
Schnuller aus dem Bullauge geworfen ha 
um erwachsen zu werden, verfolgt mich 
Bild. Z.B. wenn ich U-Bahnfahrkarten ziel 
soll ist es ganz schlimm. Aber hin und h« 
der Mix zeigt sie in ihrer typischen Ab- 
räumerdahinschmelzlaune als eben geno 
diejenigen, die, wie Gregor sagt, Musik 
machen, zu der Mädchen knutschen lerni 
sollten. Jungs ve 'mutlich auch. Jeder.! e 
ausufernder Mix juf einem Grundgerüst 
brandender Beat: und angedeuteter H u 
sion von Stimme. Wie immer ergreifen« e 
Track, der allein« schon Grund wäre, ni 
weiter mehr zu t in in seinem Leben al: 
Meer entlangzulaufen. ->Bleed 





































’ulse & Tango Remixes 
(n/loving Shadow) 

»shoy jetzt mol zuerst. Weil er immer einer derje- 
igen ist, deren Mixes vor ollem auch durch ihre 
erfekten Melodien unschlogbor sind. Und „Let the 
jstlers ploy“ scheint für ihn ein volll{ommenes 


jsgangsmote 


•iol gewesen zu sein. Di( Beats sind 


-haben, und dies taucht ständig auf 


äm Track, slided 
t so einfach 
tztlich ein b 


und ab in die- 


immer dünnere Schi< hten und 
perfekt. Pulse & Stritch haben 
l^c len zu tief ins Saxop lor 


awohl der Treck diese unglaubliche D; 
irkt er durch di i Samples stellenwei: 
:hnulzig. ->Blee( 


geschaut, 
lik hat, 
e dtwas zu 


}aveWaI1ace-> 

Expressi'ons Rx (Moving Shadow) 

ango remixt diesen Track, den ich immer etwas 
aerbewertet fand, weil er im Grunde nichts weiter 
ar als nudelig, was er jetzt nicht mehr ist. Weil 
□ ngo auf dem Boden bleibt, reduziert, wo es sein 
luf^, die Killerelemente herauspickt, durch den 
intergrund ganze Möwenschwärme ziehen lä(it und 
inen im Grunde minimalen Track wie eine mega- 
chwere Produktion wirken lä^t. Sehr schön. Der 
ave Wallace Bonustrack „State Of Mind“ ist aller- 
ings einer seiner 
it da alles, und di 


eben dem Rhythm is eher eine Nuance von 
ess. Sequenzen triideln sich gegenseitig m einen 
LiHen Wahn, und üaer allem ein Vocal, das 


jt eine Sirene s 


issline 


jbesten Tracks bisher. B 
Beats, obwohl sehr tre shy, 


könnte. Ausufernd sei ön und 


rst gegen Ende ei \ wenig zu barock. 


anklin- 
:hen. 
n plin- 


JMJ & Flytronix -> InToo Deep/ 
Delusions Remixe (Moving Shadow) 


Und eine letzte Moi 
Blame remixt „In T 
im Grunde in genai 
was ausnahmsweis > 
den Orginaltrack a 
neue Version von 
nichts nachsteht, 
gute SAM-version 


I "ing Shadow Remix lo” 
30 Deep“ mit seltsam kr 
der gleichen Stimmung 
absolut kein Fehler ist 
jch wieder zu spielen. A 
ilusions, die, ähnlich, 
llelusions gibt es wohl s| 
Bleed 


ir diesen Monat, 
atzigen Breaks und 
wie des Orginals, 

, sondern ein Grund 
jf der Rückseite eine 
ir ersten Version in 
iäter auch noch. Sehr 


Tertio -> Miracle Switch/ 

Awakening (Renegade Recordings) 

Schade da(i man von Renegade zur Zeit weniger hört als von 
Renegade Hardware. „Miracle Swith“ ist ein süfier Track, der 
nichts von einem will, sich aber überall durchsetzen wird, weil 
er nicht nur endlich mal das beste Saxophon hat und es auch 
ganz entschieden gesamplet einsetzt, sondern extrem rollende 
Parts mit ruhigeren so gut in Verbindung setzt, daß man schon 


sehen kann wie die 


einen klareren, geraderen, härteren Beat, 


bei ruhigen Tracks 


Nacht immer länger wird. „Awakening" hat 


immer wichtiger wird, < ie gleiche Art mit 


angeschnittenen S imples umzugehen und i ohrt sich nach und 
nach immer weiter vor. Zwei so unoffensic itlich ungewöhnliche 
Trocks, da|i sie wo il nur richtig wirken, w( nn jeder an nicht 
mehr viel denkt, w is sich von der Musik lö; en lie(ie. 


e er zur Zeit auch 


Slueshift -> Into You 
(Ultimate Dilemma) 

eftfield Drum&Bass-Platte des Monats. CKotegorie, 

1 der Label, die sonst eher was anderes machen, 
nd Producer, die man vorher gar nicht kannte, 
lötzlich mit Drum&Bass auftauchen, als wäre es 
as naheliegenste, was nicht immer nicht stimmt, 
nd im Falle einer „des Monats“-Platte mehr als nur 
timmt, sondern neue Impulse liefert). Hier auf 
Itimate Dilemma, das Label von RPM’s RJ, dessen 
lo Wax Farne jetzt mol zum letzten Mal herhalten 
oll um Aufmerksamkeit zu erheischen, die das 
abel eigentlich schon längst haben sollte, weil es 
mmer extrem gute Platten veröffentlicht. Blueshift 
loaten, gerne mit Breaks, die man noch nie gehört 
at, Effekten, die eine gewisse Dubvergangenheit 
her wahrscheinlich machen, sind sehr versiert in ' 
Hem was wirkt wie ein Lichteffekt, und können 
uch schon mal lange Zeit ohne richtig tiefe Breaks 
luskommen, ohne da|i die Tracks darunter leiden 
(Orden. Eine sehr schöne EP mit vier Tracks, die 
tellenweise sogar frühe Synthpopeinflüss 
len lä(it, ohne sici damit lächerlich zu ma 
lehr gut, abseitig, und mit einem langsam 
:ernd detroitig sp lärischen Track, der au :h wie- 
lerum Drum&Bass st, auch wenn nichts de rauf hin- 
leutet. Mehr davor. 

-»Bleed 


Aquasky -> Tranquility 
Remixe (Moving Shadow) 

Von Big Bud und Forces Of Nature. Zwei die eher 
dafür sprechen, da(i Moving Shadow genau aufpasst, 
auch wenn es um Producer aus einem anderen 
Umfeld als der seit Jahren verschweijiten 
Drum&Bass Szene geht. Forces Of Nature machen 
Tranquility zu einem sehr dichten Track, kümmern 
sich weniger darum, daß die Harmonien stimmen, 
sondern lassen die Flächen aneinander gebrochen 
vorbeigleiten, rei(ien sie so auf, füllen die 
Zwischenräume mit anderen, die Perspektive ver¬ 
schiebenden Sequenzen. Ruhig, aber in einer Art, 
die wegen ihrer willentlichen Unwirklichkeiten eine 
sehr wackelige Position aufmachen, in der man, 
obwohl man wei|i was kommen wird, alles auch ganz 
anders sehen kann. Big Bud Smooth. Vollkommen 
verkiffter Sombatijack für Astronauten der dritten 
Art. Für Leute die : uviel gesehen haben. Fl< at. Roat. 

gegerbte Vocale aussprechen wie 
ein a? Tranquility findeutig gesteigert. Kl siner 
Ausflug ins Clean lifo Land, der sich vielleic it mehr 
gelohnt hot als die ständigen Aquasky Mix^ für 
Sneaker Pimps, 


Natural Mystic -> Slow Waves/ 
Tension (Moving Shadow) 

Einer der besten Tracks von ihm bisher ist bestimmt „Slow 
— Waves“. Weniger auf Amen, als auf diese 
sehr ruffen, sehr hämmernden und gleich¬ 
zeitig bestimmend transparenten Beats 
bauend, die nicht nur den ganzen Track 

( pulsieren lassen, sondern schließen lassen, 
da(l sich Slow Waves hier bestimmt nicht 
auf die Sounds bezieht, die ollerdings 
extrem psychotisch gelegentlich die 
Harmonien wechseln, sondern eben 
Jtatsächlich auf die wie ein Riesenrad krei- 
,Tension“ ist ganz ähnl ch gelagert. Natural 
aka Steve Carr dürfte : ich langsam zu 
einem der darkest m, aber auch strengste i Acts entwickeln 
ohne auf knorzige lasslines zurückzugreifjen. Unglaubliche, 
energische Tracks 



Skannall(Skanna) 

Schon mit seiner letzten EP „Sorrow“ hatte er sich als einer 
der Produzenten von Tracks herausgestellt, die so kitschig und 
gleichzeitig so traurig sind, da(i mon sich mit ihnen am lieb¬ 
sten unter eine Bettdecke zurückziehen möchte und erst wie¬ 
der rauskommt, wenn sich die Welt entschuldigt. Diese hier ist 
weniger schmerzvoll, leichter, dafür aber sehr putzig. Verliebt 


der Skanna, und ejr will es bleiben. Definit 


Schatz allerdings 
leicht technoide / stl 
der aus seinen le^ht 
Sonnenaufgangss 


hier auf der B-Seite. Ha-te geradlinige Beats, 
etik und trotzdem e itr^m warmer Track, 
plinkernden Sample 


male Klangveränd 


iv. Der wirkliche 


alles auf eine so j eri ekte Weise reduzier 


ig sofort bemerken 


und mit Double aas slines letztendlich 


i(L man jede mini- 
iiu(.. Extrem gut. 




Apex (Hardleaders) 


Seltsame Tracks, v i 
mig zugleich sind 
grund, vorne ein Si 
tenkratzen in den 
und alles erinnert 
ohne so zu rollen, 
baut, brachialer ui 
sere Track. Gewehr' 


eil sie extrem prägnant 
Lmenbreaksirgendwo 
, epperbreak, ultraüberhi' 
ntscheidenden Moment 
Irgendwie an die erste 
Spyz“ fetter und irgemh 
d treibender, aber 
t gute Tracks jedenfgjli , 


und extrem schwam- 
■rjschelnd im Hinter¬ 
itzes Piano und Sai- 
n, böse Bossline, 
ijardleaders, jedoch 
Iwie besser aufge- 
nichjt unbedingt der bes- 
I. -»Bleed 


Timeless 21 (Timeless'i 


Schon jetzt die er: 
dehntes Saxophon,] 
weiter? Irgendwie 
die summenden Bä: 
irgendwie der Ged( 
kann. Dafür allerd' 
EP alles. Hingehau: 
deepen Beats, der 


:e Weihnachtsplatte au^ 
jciöckchen die so herzli^l 
ichon. Gut gemacht, sei 
ise auch gut, aber es 
|nke, da|i das noch nicht 
gs rettet die supersüflä 
jhte Melodien, Andeutun 
ist zuende. -»Bleed 


s bleil 



Adam F & MC Conrad 
(F Jams) 

Gleich der erste Track auf Adam F’s 
Label dürfte Drum&Bass mal wieder 
vollkommen verändern. Nicht nur, da(L \ 
dieser Track das Potential zum perfek- \ 
ten Hit hat, sondern es ist auch noch auf 
perfekte Weise lOOX Streetstyle. Westcoast- 
hiphoplyrics, die genau so Drum&Bass sind wie Conrad 
genau das sagt was es zu sagen gibt, was er meist 
tut. Adam F liefert mehr als nur das Backing dazu, er 
liefert den Grund, p geht um die Beats, um Adam F’s 
Beats, um die Beats von Drum&Bass und da -um was es 
heiftt, so zu sein w|e Drum&Bass ist. Das Ei de legt 
sogar noch nahe, emf^ jemand den Bass live e 
Wie auch immer. Tijack, der jedem, der n 
bi(ichen verstanden hat, einem Schauer übbi 
Rücken laufen lä|lt| und wie nebenbei das Thema von 
Circles weiterentwickelt über Grenzen hini us, die 
kaum vorstellbar ssnd. -»Bleed 


einspielt. 


r den 


DJ Trace / Scyscraper 
(Emotif) 

Ok, den Mutant Revisited Track dürfte mittlerweile 
jeder, der auf nur einer Drum&Bass-Party Ona nicht 
ganz so südlichen Teil Deutschlands) war, gehört 


haben. Killertrack: 


nach kurzem Break mit typisch verzerrter 
Bossline, die geger Ende alles zermalmt ur 


Immer, langsam eingropvend und 


böser 
d rasseln¬ 


den Breaks losgehc mmert und gewonnen. Aber auch 
der Skyscraper-Tre ck „Liberty 1 “, so sehr »r auch an 
Doc Scotts Mochin« s erinnern mag, wei|i wifs er will. 
Techstep bester Art. Killertunes. 


Justice -> Super Nouveau/ 

Lexicon (Modem Urban Jazz) 

Und auch aus dieser Ecke wieder ein vollkommen 
neuer Sound. „Super Nouveau“ leicht psychotisch, 
extrem ausgefeilt und locker. Bossline taucht irgend¬ 
wann auf, wenn man schon nicht mehr damit gerech¬ 
net hätte, alles ist extrem dubby und strikt zugleich 
und die einzelnen Sequenzen und Sounds finden auf 
irrsinnige Weise nach und nach zusammen. Lexicon 
versetzt die Beats die extrem nach Schlagzeuger 
klingen, so übel, d(i|i man es wohl kaum no :h spielen 
kann. Wozu auch. Hören kann man es, und i as dürfte 
und die Räume, die sic i in s 


gung für die nicht 
Tätigkeit. Wir emp 
nächste Basic Chor nel. -»Bleed 


das Wichtigste seii 
einem Track auftu i, sind mehr als eine En ;schädi- 
immer so beliebte und sinnvolle 
•ehlen Justice hiermit f ir die 


Fever/Essence (TimelessRX) 

In ihrer relativ neuen Serie mit Remixsplit EPs sind 
Timeless nun schon bei Nummer zwei, und hier tref¬ 
fen wir ouf Jazz Cartel mit ihrem eigentlich besten 
Track bisher, der darauf hoffen lä(Lt, da(L die Zusam¬ 
menarbeit von Wax Doctor, Pulse und Alex lleece, 
wenn es denn eine ist, für ein bifichen Ruh 
wird. Sehr cool gen lOcht, sehr fette Beats, 
gend und mit mininalem Trompeteneinsat: 

Reeces Lieblingssy iths. Der Total Science liemix von 
Essence ist noch f< tter, schnellere Breaks 
Sounds immer kun davor abzuheben. Eine 
-»Bleed 


sorgen 
sehr swin- 
und 


iymne. 


Timeless? Ausge- 
;h klingeln und so 
sauber und über 
ibt bei diesem Trock 
alles gewesen sein 
B-Seite für diese 
jen über den sehr 


Nasty Habits -> Shadowboxing/ 
Prototype (31 Records) 

Shadowboxing dürfe Doc Scott dazu gebracht haben, 
ein Ende von Darkness zu markieren. Von diesem 
Track an kann es, zumindest was verzerrte Bassiines 
angeht, nicht viel weitergehen. Ultrageradlinig, 
Bassline so weit wie der Himmel über dem Jupiter, 
und zwischendrin sehr platziert eingesetzt ein 
unkenntliches KungFu-Somple. Warum das so wirkt, 
dafi jeder diesen Track haben mu&, obwohl er im 
Grunde sehr einfach ist, erklärt wohl niemand mehr, 
aber definitiv ist das etwas, was man früher viel¬ 
leicht mal Ravehit genannt hat. Nicht nur massen¬ 
kompatibel, sondern Masse selbst. Killer. Auf der 
Rückseite benutzt ler dann „das“ Sample d :r ersten 
Prototype, um ein laar Legendenpunkte zl sammeln 


und macht damit e 
besser ist als die 


nen Track, der im Grün Ie noch 


und schon 


Seite, extremer kickt, 
mit dem ersten Br< ak alles klärt. Stillstan 1 . Dabei¬ 
bleiben, viel Zeit li ssen, um irgendwann gi nau so und 
genau dort zuzusd ilagen wo es notwendig vird. 

-»Bleed 


ich Hinstocksen 
diese Platte wie 
ran denken läfLt, 


Astral Vibes -> Infatuation/ 
HeadNod(Street Beats) 

Mit „Head Nod“ finden wir Donovan Bad Boy Smith und Noel 
Newton auf dem Tip, auf dem wir vermutlich im nächsten 
Jahr Teile von Plug wiederfinden können. Gerade Beats, 
leicht schwummrig. Stranges Vocal und Sounds, die sich um 
die Line spinnen. A jf „Infatuation“ dann eher luftig, ein 
perfekt die Mischu ig aus Floaten und vor : 
ausbalancierendes Stück. Im Grunde steht d 
viele, deren Geradlinigkeit in den Beats dari 
da|i wir definitiv e nen neuen Stil vor Augen haben, für eine 
konsequente Entwicklung einer gewissen Art von Housephase 
in Drum&Bass, die jenau das Gegenteil von Konventionalität 
ist. -»Bleed 


Spirit -> Solar Glide/Symphony 
(Timeless) 

Beats, nur Beats. Ein Schimmer von Licht, und dann der aus- 
ufernde Break, in dem sich der Track öffnet. Langsam, sehr 
langsam, Zeit lassen, Impression sein wollen, mit glücklicher 
Melodie, ähnlich frühen Sentinel-Tracks, sehr schön, unan¬ 
tastbar, ohne in Kitsch abzudriften. Etwas, das alle mit 
allen versöhnt. Jeden Monat gibt es solche Tracks, gerne auf 
Legend, und immer] tauchen sie in den Clubjs in Momenten 
auf, in denen sich ille umsehen, sich anselien, wissen warum 
alles so gut ist, und die Zeit vergessen. Mit „Symphony*" 


dann gleich ein Trt ck, der noch mehr nach 
und dann auch glei :h noch mehr nach Phot 
gentlich eingeworfei 
Sounds. Extrem gu 


Legend klingt, 

:k, durch die gele- 
, plockernd-melodiichen detroitigen 


Hidden Agenda -> Dispatches 
(Metameadz) 

Auf die Frage, wer bei Drum&Bass am 
weitesten ist, sollte man eigentlich | 
immer antworten: Hidden Agenda. 

Waren sie einfach immer. Hier mit 
zwei Tracks: Einem eingeschmuggel¬ 
ten Amenworkout und einem radikal 
holzigfunkigem Track. Niemand dürf¬ 
te es zur Zeit schaffen, da(i man so 
sehr von den Arrangements wieder 
weghören kann, weil man sie so gut 
hören mu(L. Alles entwickelt sich aus 
sich selbst, und jede noch so geringe Programmierung eines 
Filters oder eines Sounds macht perfekt Sinn in Bezug auf 
alles, was vor oder nach ihm kam. „Dispatflhes“ in seinen 
beiden, radikal verschiedenen Teilen ist dfe Zukunft von 
Drum&Bass in vollkommen ideeller Form. Frleestyle, obwohl es 
Drum&Bass par Excellence ist, und so ausg^feilt, da(i sie 



eigentlich dafür ei 
verdient hätten. 


e Art Oscar der Drum&Bass-Producer 


Timeless 23 (Timeless) 

Genau, noch mehr Timeless Platten, und diese definitiv ein 
verdammter Meertrack. Wellenweise schwappsen die Breaks 
herein, überwältigen, wie sie das gerne tun, halten alles in 
Gang; vielleicht keine blöde Allegorie, Drum&Bass und das 
Meer. Ein PFM-Track irgendwie, ob er einer ist oder nicht. 
Und wenn der auf der B-Seite auch keiner ist, dann wäre er 
zumindest einer der Besten, die man sich denken kann. 
Platte, zu der man ganausogut tanzen kann, wie man dazu 
sein Leben in den hintersten Teil des Hirns verbannt, um 
sich auszuliefern. Sorry, aber so einfach, wie es manchmal 
scheinen mag, ist es einfach nicht, und diese Platte ist 
nicht einfach nur (ine weitere esoterische 
Nowhere, sondern lenau in dieser Funktioi 
viel für jeden, der sie einmal gehört hat, i 
schwer verständlich das hier scheint, nich 
andere auch, jenseits von Kritik, sondern 
einer Kritik von Mi sik mehr als ihr Ende. 

-»Bleed 


Escaperoute to 
einfach viel zu 
nd damit, so 
nur, wie einige 
luchinnerhalb 


(Flavour) 


Ein bissi flach ist das schon. Nett zwar, vermutlich am bes¬ 


ten zu Hören, wenr 
Spieler hat, der eii m 


damit ganz sanft aus dem Schlaf küs¬ 
sen kann. Einfach iehr flach produziert, e nfach ein Stück, 
das niemandem we i tut, für sich alleine ei (stieren kann, 
aber nicht tut, darin keinen Wiederspruch sieht, und uns ein 


ganz kleines bi|ich 


vollen Unsinn in de^ Welt gibt. 
-»Bleed 


n einen programmiesrboren Platten- 


n freundlicher macht, (eil es noch sinn- 



g roov 


_ specialized in hip hop/r&b, drum & dass, headz 


phop/r&b badboy bud payday wu lang records duck down tommy boy pnority razor Sharp defiam big beat AV8 la face wreck 
weattack drum & bass metalheadz moving shadow v-recordings fullcycie reinforced good lookng tru playaz nou-turn razor'sedge 
ntline Prototype ram gyration case invaders groove attack headz ' mo'wax n,n,a tunes talkin'bud wall of sound pussyfoot pork jazz fudge 
;"s LPs CDs cassettes mixtapes promos magazines arriving daily 

-oove attack distribution neue maastrichter str. 12-14 50672 köln fon -49 (0) 221 952 919 0 fax "49 (0) 221510 530 6 
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Frontpage 6.03 


the Chat 

FrontpageCharts -> SalesCharts -> DJ Chi 







1. ‘DJ'Rush 

2. Third E1ectrik-> Bass S^u^nce (Electrochords) 

3. LOSoul -> Don Disco De Super Bleep 3000 (Playhouse) 


4. Schlammpeitziger -> Freundlichbarrakuda-Rmx-lO" (A-Musik) 

5. Like A Tim -> Cacophony (Djax Up Beats) 

6. Adam F & MC Conrad (F Jams) 

7. Sport 1 (Sport) 

8. Paperclip People 7” (Planet E Ltd) 

9. Flare -> (Sublime) 

10. Kotai + Mo -> Silencer (Elektro) 

U. Goldie -> Garbage Remixe (Mushroom) 

12. Ectomorph 003 (Interdimensional Transmission) 

13. Purpose Maker II (Purpose Maker) 

14. D3 Rush -> Punch (Djax Up Beats) 

15. Stephan-G -> Stay With The Machine (Svek) 

16. Schuhservice -> Lust auf Leidenschaft (Sub 003) 

17. Kong Fu -> Melt Down (Don Q) 

18. Paul Johnson -> Feel The Music (Peacefrog) 

19. Elfish Echo (KM 20) 

20. Dillinja / Lemon D (Valve) 


Romanto 

1. Dave Angel -> Timeless 

2. M.Drescher 

3. Recorder 0 rgM|aster 

4. Laidback Luke^^^yd. 

5. Sean DeasonssK^^doi 

6. Gerd -> Arkests Blaze 

7. Paul Johnson -> Feel The Music 

8. Fire&Theft->Shelter 



Stella (Ttesor) 

1. Reskent -> 1.2 (Criz) 

2. Aphex Twin -> Girl/Boy EP 

3. Craig Thomas -> Tone...i 

4. Cybotron -> Clear 

5. Convextion (Matrix 1) 

6. Derrick May -> KON (Transmat 21) 

7. Robert Hood -> M-Plant 008 

Terry Donovan (Birmingham3 !l^ff®J."f 

1. Ippii Tombei -> Runner ^ nr m 

2. Digital Justice -> Theme From Its All Gone pär?ff^ 5 ^§’teÄf ^ 

3. The Last Disco Superstars -> Lick Stick 

4. Suburban Knight-> The Warning(UR) j . «n v 

5.2 Bad Mice -> Bombscare, DJ Sneaks Bomb rn \ 

6.AtomX.s.TraxX->NuIletetic(ReloadLtd):-'^™:™"'“""'“<^ 

!aoul Delgado-> Full Automation (Sheep) ^ 

^ 4-V->Records Doppelpack V007A/008 

5. The Fall -> The Light User Syndrome (Jet) 

6. James Bong -> C'estTres Bong (2K00I) 

7. A Tribe Called Quest -> Once Again (Jive) 


irgeon -> THX U38 


Inc -> Hot Love (Force Inc) 

10. Chic -> I Want Your Love (Atlantic) 


21. My Body -> Don’t Go (Shit On 45) 

22. Si Begg -> Opus (Tresor) Lawrence Bürden (430 Wes 

25. God Bless -> Pulsinger/Wagon Christ/Andrea Parker Remi2(^Bji“Tseäl d' 

26. nux -> Morphing Of Man (Signum) l Linda Himbert (Mu->Mu 

27. Laurent Garnier -> Laboratoire Mix (F Communicatons) 6. Pure Sonik Manifeste->DJT-iooo(Pur^s§RW'‘'''^®^®^*"^^®”^°y^®‘^°'‘‘'s 

28 . Morgan Geist-> Rotating Retrospective EP (Fragmented Re^fd 5 )-> Jay Denham (Black Nation) 2-wig Wag -> Kanzleramt 

29. Colourhead -> Residual Current Advices (Geometrie 007) 8. The OtherDay->Jeff Mills (Axis) 3-TappedLine->MyoclomcJerk 

30 . James Bong -> C’estTres Bong (2 Kool) 9-Tropical->DJValium(GoGirl) 4-Mock004 > MockMoonRecords 

10. Calculator -> Mathematic Assassins (Ha^'dS[ä*xT ^ 8eyer 

6. Music -> Glitz Records 

Dave Tarrida (Sativae) 7-1 Have A Dream -> Under Dog 
Raoul Delgado (Sheep Records'f-^=>®'"''="'-'L«'F»^«EP(Oroughtoo^“”f“'™™->“ärdHandsRecords 
1. Regis-> Gymnastics(Dowawards Totmacher Remixes(DiskoB) r“ .f 

3. Subhead 004 Berlin Works -> Mu-Mu Records 

4. DJ Valium -> Tropical EP (Teknotika) 




2. Joey Beitram -> Forklift (Luke Slater Mix) 

3. Burrito Boys -> Snackers Delight (Atak) 

4. Delgado/Massvoodler -> Tall Eric EP (Sheep) 

5. Rob Hood -> Mono Box (M->Plant) 

6. Birth Of A Nation -> Tallbhack (Black Nation) 

7. Dan Cliffton -> Nutz For Many (Planet X) 

8. DJ Hell -> Hell Remixes (Disko B) 

9. Umek-> Promo (Zet) 

10. Fawn -> Promo (Mute) 


5. Subhead -> Submerge 1 EP (Sativae) 


Mario De Bellis 


6. Steven Brown -> Skyways (Scandinavia)^' 

7. Si Begg -> Tresor White Label Healy & Arnos Stamp 


Bass Dee & Feed (Hardedged) 

1. Photek-> The Third Sequence 

2. Doc Scott -> Shadowboxin/Prototyped (31 Rec.) ^ 

3. Indo Amjata -> Love Will Be On Your Side (Dillinja R 

4. Rufige Crew (Metalheadz 19) 

5. Focus Ai (Source Direct 5) 

6. Garbage -> Milk (Goldie Rmx) 

7. System 7 -> Big Sky City (4 Hero Rmx) 

8. Natural Mystics -> Tension (Moving Shadow) 

9. Justice -> Super Nouveau (Modern Urban Jazz) 

10. Kong Fu -> Melt Down (Don Q) 


/. 01 ucyy-A iresur vviiiie Laoei ' - - - 

8. D Knox & Jay Denham -> Last Generatiot?(?o‘(Way Out Rng' 


Spirit -> Solar Glide (Timeless) 


Technohead 

-> Top Five Computer Games <- 

1. Resident Evil -> Sony Playstation 

2. Burn Cycle -> Philips CD i 

3. Tetrus 2 -> Nintendo Gameboy 

4. Formula 1 -> Sony Playstation 

5. Wipe Out 2097 -> Sony PlaystationTriple R 


Eric 

1. Lenk -> Inductions EP (Blank Ltd) 

2. Adam Beyer -> Compressed (Drumcode) 

3. Cari Lekebusch (Drumcode) /Downwards 13) 

4. James Barth -> My Old Blues Suits (Plumphouse^' Traktor 3000 


9. The Hacker -> Phunky Data EP (Interfacll ^ 

10. Joey Beitram -> Forklift Mixes (NovamiSe?^*'®®" WhatTo Be 

6. Groove Connection -> Bootleg 

Thomas Bumen (Record 9) 7-Global Controi-> Crazy 


Astral Vibes (Street Beats) 

13. The Invisible Man (Dillinja Rmx) 
i4- Alec Empire -> Wipe Out (Chrome) 
15. Innervisions -> Mermaids (Mo Wax) 


Shield (Docklands/StockhbffW O'" (Deconstruc«o?)i"'™*'; f*'""* 

-> Inductions EP (Blank Ud) 2 .'Nag/lEri^CatWorship(ACV) g-FutureFunk > Switch Lock 

3. Thomas Bangalter -> ????? (Roule 2) Gupreme -> Tha Wild Style 

DJ Trace 





5. Space DJZ -> Lights (Soma) 

6. The Previous -> Minimal Act (Design Music) 

7. Jeff Mills -> Other Day EP (Axis) 

8. Obscurum -> Syncopate EP (Bement Com) 

9. Eight Miles High -> Two (Nominus) 
ip. Naughty -> VR1 (Hybrid) 


Hooligan 

1. DBN 50 VS. CO 14 - 


2. Cantina -> Mos Eisley Medley 

3. BizzOD-> Bones 

4. Clashback -> Thee Madkatt Chronicles 

5. Capricorn -> Walking On The Moon 


Technohead 

-> Music Charts <- 

1. Clox -> Proteus (Matrix Musik) 

2. Me-Si -> Picture Postcard (Off The Wall) 

3. Caleb Temple -> Tentacle (Zero Tolerance) 

4. Urban Bushman -> War Off (Hexagonal) 

5. Ultra High -> Poachers On Acid (Force Inc) 

6. Porter Ricks -> Zebu II (Baroni) 

7. Sokol -> Big Fun (Cheap) 

8. DJ Raffe -> The Pope & The President (Point /}^ Moonman -> Galaxia 

9 .1 -> Monofon Hippie Base (POD) Wamdue Kids -> Ocean Between Us 

10. Bang The Future -> Body Slam (GBT) Go It Like This 

9. Lynx -> Structures 

Tantra (Leeds UK) 10. Barbettes Groove 

1. MikaelvLarsen->Spank All Over (Multiplex) f. „ 

2. Soul Motive -> The Twos And Fives (Blue Basique)^®*^^^^ Kruse 

3. Paul Woolford -> Death Of A Breakdancer (Blue (100% Pure) 

4. Varius -> Get Lost (Multiplex) Landstrumm -> Praline Horse (Tresor) 

5. Motif^ LetThe Madness(Nuphonic) 3 - Andrea Parker-) Rockin Chair (Mo Wax) 

6. Justin David -> It Can Be... (Blue Basique) Goc Scott -> Nasty Habits (31 Rec.) 

7. Voices From Beyond -> Get More Soul (House Of 9§bP°°”’9 Geach (Open) 

8 . Subliminal Arbor Mix -> Bob (Reload) G^ ^ell Rmx (Disko B) 

9. JB3 -> Curb (Closegrind (Novamute) 7 - New Downward Promo 

10. Space DJz -> Ughts (Soma) G* ^Glue Print) -> Outline 

9. DJ Gigolos 01 

Regis (Downwards) io.AdamF->F->Jam 

1. Reality Of Nothing -> One Day Away (HousewerJ 


6. Cheek -> Venus (Versatile 002) 

7. Eight Miles High 2 (Klang) G^ Trace -> Squadron (No U-Turn) 

8. Juneau -> Cesium 800 (Deepfried 007) 3 - GiUinja -> Paradise (dubplate) 

9. Hell -> Totmacher Rmx (Disko B) G°^ Geott -> Inta-Natty (dubplate) 

10. IF VS. Nimoy -> Space Toilette (Disko B)^* Locust (No U-Turn) 

6. DJ Trace -> Replicants (Metalheadz) 


Tilman (Turnstyles Sexiland) 

-> in no parücular order ^ 

1. KM 20 -> Sato Yumiko 

2. J Majik -> Innervisions (Mo Wax) 

1. DJ Trace -> The Mutant Revisited (Emotif) (Reinforced) 

4. Maximum Style -> Hard As Hell (Aquasky Mix) ( P^ 

5. Reflective 16 . 

6. Exotique 

7. Westside Players -> NYC (East Side Jazz Trip Mix)! 


Tom Wax (Awex) 

1. Toja -> Toja Raunch 
An Acid Product Of The Mid^'elf® 


3. ßasco -> The Beat Is Over 

4. Watchman -> The Mission 

5. MatiEP->TheMat 

6. Sound Enforcer -> Impact 

7. Main Train -> Meteor 

8. Herr Müller -> Level 1 

9. Melanie di Tria -> Photographie 

10. Sarcoblast -> Sonar 


Mo (Elektro) 

1. Dynamo -> Death Delay EP 

2. Lustmord -> Plug Research 6 

3. Rob Acid -> Schokodreck EP (Junkfood 1022) 

4. Bizz OD -> Bones (Force Inc) 

Christoph De Babaion (CFET)^' 

nn otWot- ' '8. Resilent -> Chain Reaction 12 


7. Boomerang -> untitled (Prototype) 

8. DJ Trace -> Sonar Detection (Prototype) 

9. Amtrax -> untitled (No U-Turn) 

10. Groovender -> The Warning (dubplate) 


-> no Order <- • ' o. i\ciiieni -> unain Reaction 12 

1. Unit Moebius -> Kuiken (CFET) 7 - Monobox -> Realm (M-Plant 308) 

2. Paul Snowden -> Career Moves (CFET DubplatS?^."^ Spqck’s Brain (Peacefrog) 

3. Somatic Responses -> Chromophore ’j’'''' 5 '»" -> Gyroscopic EP (URpoS) 

0. D 3 Raid -> Classics (Demo) '"«'^"■""'"ation Rules (Pharma 09/CD) 

5. Paul Snowden -> The Keys To Success ahe 

hf 0"« ^ Wh, Ufe Is Shit (Can't Ge|^gtiJ ^ ^ork (Afs Records) 

^;pfsi;forrCre^''ra^3^^^ 9.GopeDrapoo->UoDosTres(WhiteUhei) 

5. Trashbox -> Trash Works (Plastic City) 3 - Glash Backk -> Thee Madkatt Chronicles 

6. Rare (Reel Music) A- ED ooi -> Bandulu 

7. Eno Brian -> Skyways EP (Scandinavia) 5 ^ 

8. Tobias Schmidt -> Rngerprints EP (MoscÄf^’’^®^®^* ^rip Navigator EP 

9. DJ Phantom iSt DJ Tommy T -> Phantom 

10. DJ Pacou aresor) ^.Virtual Recordings -> Hoschi 

9. Solid Groove Records -> Solid Groove Trax 


5. Cibo Matto -> Sugar Water Remix (WEA) 

6. Arteq -> Sleepless (Celluloid Rec.) 

7. Endemie Void -> LP Various (Language) 

8. Wax Doctor->Heat (R&S) 

9. Various -> F.V.R. (Als Records) 

10. Rytronix -> The Rhode Tune (Moving Shadow) 


DJ Philip (Distillery Leipifig^'^^ 0 °^ 


2.0ayDenham^TemporaryRelief(Drou9hlooiP‘' (Stunde Null/Leipzig)'-G'|);GhiW->Easy(IsmRec.) 

1. Party Crashers3-> Acacia 31 2. Mi]kvanDijk->SuckMySoul(Superstitio'm V^ 6 li 0 phan ReC) 

2:T!)of-T)ing->Beach 3-Lab->/|-> RTH (POD) .1. Purpose Maker 2-> Promo 

3. Heat -> Harthouse 103 

4. DJ Niko & Dick Track -> Worldclub 

5. The Wanderer -> Romanthony 

6. Spectrums -> Pitch Invasion 

7. Hardfloor -> Beavis At Bat 

8. Oooze -> Can Take It Up 

9. Armand Van Helden -> Phunkphenomina 

10. Freeze X -> Prostata 


3. Delgado/Massvoodler-) Your Gonna Get. 

4. Function -> XO2 (White Synewave) 

5. Juneau -> Underwater Life (Deep Fried) 

6. Burrito Boys -> Snackers Delight (Atak) 

7. Ambush -> Up For It (Possible) 

8. Robert Retal -> Double Heart (Mute) 

9. Lensman -> Spool (Neuton 2X12") 

10. Monrella -> Do The Beak (Zet) 


4. Cajmere -> Lookin For A Man (Live 1 Rec^ Subhead -> Submerge 1 

5. Squid -> Babylon Lovers (Go Bang) 3 - Ephebe Two -> Same EP 

6. GTD -> Seventh Wave (React) Johannes Heil -> Feiern 

7. Cantina -> Mos Eisley Medley (Definitive?' Grofhers Yard -> Kali 

8. Communique -> Singles And Signals (Six^'^eclj 

9. Diode -> Hexafunk (Erotic City) 7 - J^n Mills -> Axis 16 

10. Le Car -> Autofuel EP (Monoplaza) Geyer -> Drumcodes 2 

9. Sllvershower -> Ice Traction 2 

10. Psycho Thrill-) Mills EP 


T^ple R 

1. DJ Rush —) Mind Games (Cosmic Records) 

2. Schlammpeitziger-) Freundlichbarrakuda-Rmx 1 i^(A-Musi 

3. LDSoul -) Don Disco De Super Bleep 3000 (Playho 

4. Jimi Tenor -) Hurt Me Baby (Warp) 

5. Third Rectrik -) Bass Sequence (Rectrochords) 

6. Kotai &. Mo -) Silencer (Rektro) 

7. Morgan Geist-) Rotating Retrospective EPtFragnJ 

8. Stephan - G -) Stay With The Machine (Svek) 

9. Isotope Drift -) B2 Track (Rement Communicatiot^ 

10. Chicago Underground Council (Peacefrog) 
u. Schuhservice -) Lust auf Leidenschaft (Sub 003) 














\RDWAX (BERLIN) 

3 UTB 0 YS & LAJ OUT HOUSE (U-STAR) 

^RNAK -> CALYPSO BREAKDOWN (TWISTED) 

INOS POUR MAIN BASSE-> LE PATRON EST DEVENU I 
IKESTRA GAUCTICA PLAYMATES -> SHAKEDOWl 
JSSY FOOT-> PUSSY GALORE (PUSSY FOOT) 
lAIN REACT 10 Ni 4 (CD) 

->OLENTO(SÄHKÖCDi2) 

CHARD D JAMES -> APHEX TWIN (WARP) 

H’LOST-> MULTIPLEX 

^JDISCRIMINATION RULES PHARMA 09 CD 

iT CAT RECORDSHOP (LONDON) 

(N CURTIN -> ART & SCIENCE LP (PEACEFROG) 

:N WATKINS -> GOD IS GOD (MUTD 
’HEBETWO -> A MATTER OF ENERGY (FEROX) 

ONOBOX-)REALM (M-PLANT) 

)AMF->FJAM (FJAMS) 

)RTOISE/LVIBERTTHETAUTANDTAI 
ODEN AGENDA-) DISPATCHES (Ml 
IE PREVIOUS-) MINIMAL ACT (DE: 

)USE PROUD PEOPLE -> LONELY DISCO 
RETLESS AZM BRASS LINES & BAS-^ 


ITLAN 


'PAPmt 


)BERT OWENS-) ORDINARY PEOPLE (M' 

)W RES-) AMUCK (SUBLIME) 

RAKATUBA& FILA BRAZIL 1 A-) SOCRATE: 

ENNETH GRAHAM -) PHREAKS EP (CONT 
IE DEEP -) ERROR TYPE II (HOUSE WITHO 
NDERGROUND UK -) 12 UNRELEASED CUTZ 
»ACETIME CONTINUUM -» REMIT RECAPS 2 (REFl? 
NTHONY & GEORGIO EQUILIBRIUM (SPIRITUAU 
,A. -) RLTER KILLINGMUSIC (FILTER) 
lAN POOLEY -) WHAT S YOUR NUMBER (FORCE INC) 



rUULtY-> WnAI D YUUR iMUiviDcrwrunuE. inw 

tsafdaman^Jf^^ 


UTON 

kCED 3 Z-)SIDEON(ONGAKU 12) 

^X 6 -»DARK FORCES (TROPE 23) 

JE SPIRIT A -) SAME (BLUE SPIRIT 4) 

L PREVIOUS -) MINIMAL ACT (DESIGN MUSIC 2) W 

^MY DEE/HEIKO LAUX -) MOONSIDE PLAYGROUND (KANZLERAMT 

ccnmpiiM rnnp<;'j) ^ 


ÖllilPsft 


_O H 

H E K O >5 O 

J+ 

CD H* 1 1^ ^ ^ 

3 ^ i+ö) I \ 

■«Mm 3 ^ ^ 

/I BEYER-) COMPRESSED(DRUM CODES 2 ) 01 O ^ «Q ^ M 

HERS YARD-) KALI (ABSENSE 5) W S Z , r -*3 

:rshower-)Icefractions2(+8/6i) 3 “ici) I 0X^0 

<0 H.3 3 1-'' H ^2.0 
® h*9'^ oo 3 
wt K X ^ 3 Mm * <'< 

o I® “ 1 - 1 ^® 3 


TY HOUSE CREW -) ROBO GROOVES (DIRTY HOUSE 6) 

)N 0 B 0 X -) REALM (M-PUNT 8) 

TIO -) INTERRUPT EP (CENTRAL 3) 

IBHEAD -) SUBMERGE1 (SATIVA 6) 

GHTMILES HIGH-)TWOATHE GIFT (KLANG 10) O JJl H* 'JoT 

(RRYHAVANNA-)DIRECT810(CLASHBACK2) 1 I ^ 

•ACETIMECONTINUUM-) REMIT RECAPS/CARLCRAIGRMX(REFLEC-^|^ . |— 0 ) m ^ 3 

emone-)BRAinsurfer(kurbel 5 ) X 

RBERT-) CLASSIC HERBERT (CUSSIC 98) X lA 

[KEINK^POLKATRAX(WARP) OJ ^ ,5- 

ETIC-)SCHEMATICi EP (SCHEMATIC 1) K ^ ^ CO fO H 

^KESHI-)HEXOSEEP(SCHEMATIC 2) .fTS O 

SCOMANIA “ 20o >^a) o 

[/EINC-)LIFE'S AGAS (FORCE INC) ÜS 

HAND VAN HELDEN -) OLD SCHOOL JUNKIES PT 2 (HENRY STREET/ZYX) J J 

s 3 k 


IMllL/ VMIl nui-Ul-i^ -y vww wwi IW*#*.-» -- - • -- 

NETARY ASSAULT SYSTEM -) PUNETARY FUNK VOL 5 (PEACEFROG) 
i/IANUELTOP -) SPHERIQUE (NOVAMUTE/DMD) 

GO -) THE BEAT IS OVER (CONCRETD 

a--»HEAT(HARTHOUSB 

KPR 03 ECT-)V 0 L 4 

tl AMOS -) PROFESSIONALWIDOW (V, HELDEN RMX) (ATLANTIC) 

L -> SEVEN DAYS RMX (TRIANGLE/URBAN) 

IMAKINO -) I CANT STOP THE MOTION (SUCK ME PUSMA) 
tEEN VELVET-) THESTALKER RMX (HYPER HYPE/ MUSIC MAN) 
lUND ENFORCER -) LAW, ORDER AND SOUND ENFORCE (PRIMATE/DMD) 
N POOLEY VS, JAGUAR -) TWO SPACE COWBOYS... (FORCE INC) 

»RAINE COMFORT-) HOT(CUMAX) 

JTHLESS-) INSOMNIA(HEEKY/DIV) 

IBOLLAND -) SUGAR IS SWEETER (INTERNAL) 
iSINO -) GET FUNKY (CASH RECORDS) 

JE MOD WHEEL-) SPIRITCATCHER (EVOLUTION) 

(JALIE DE BORAH-) HEARTBUT HOUSE (FORCE INC US) 

OLY GHOST-) THE MIND CONTROL OF CANDY JONES TRESOR) 
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ThßFuture 
^oundOfJazz 

Tour 




line-up: 


Michael Reinboth Mo Somethin' ■ ^^tric Lounge 


nimtable Temnova 
't- Rainer Mby 
DJRym 
live PA: Fauna Fiash 


DJ Fetisch & Kaos/Berlin 
WMF,E-Werka.o. 

DJ ■ A Forest Mighty Black 
Glücklich 1&2 
Four Ears/BerUn 

Toaster, Electric Lounge Berlin a.o. 


One of the best live drum & bass acts 



B Futupe 


Do., 5.12. Tübingen ■ Depot 
■ Fr., 6.12. Köln ■ Stadtgarten 

Sa., 7.12. Fnlda ■ Mibe 

So., 8.12. Nürnberg ■ Hirsch 

DL, 17.12. FrankSnrt ■ Cookys 

■‘ML, 18.12. Düsseldorf ■ Unique 

Do., 19.12. Darmstadt ■ Cafe Kesselhaus 
Fr., 20.12. Leipzig ■ Bimbo Town 
Sa., 21.12. ■ Hambnrg ■ Tempelhof/Camelot 
Fr, 27.12. il/lüncben • Into Somethin'/Muffathalle 


available now 

on double CD 

& 4-LP-Set 


The new Future Sound Of Jazz - Vol.3 
20 tracks - 9 previously unreleased 
featuring: Max 404 • RAC ■ Move D 
Metamatics • Funkstörung • Cool Blu 
Garsaaidi • Gescom • Daniel Ibbotson 
Mike Paradinas • Taran • Fauna Flash 
. London Electricity • DJ Dara • Jimpster 
Pete Nice Trio • Beanfield • Four Ears 
Tumtable Terranova • Chicks With Dicks 



distributed by 

? SALES FORCES CDCDPimpCDSp 

ftx:040/B4 2i7i-6. records 
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klemanzeiffei 

...für alle, die gut drauf sind 


Verkaufe Hose im SchlangenLook, 
Gr. 28, NP160, kaum getragen,für 
100 DM sowieeine schwarz-weifBe 
Plüschjacke,Gr.38für50 DM. 
Meldet Euch bei Kirsten Appel, 
Rolandstr.12,76135 Karlsruhe 


HousegeiaWirVerSöBde n monat¬ 
lich die a^pcrti'^S^Imixt oder 



^xtei 
n MA^D/ 
j6it/3i3/ 

Plastic/Mini|BalS£B^,Trana 
House (Detroit/ 
Acid/Sli^fffi^py), Jung le 
(Massiv/DarK-Side/Hardstep/ 
IntelligenplÜ Breakbeat!!! Old 
scoolneverdie!4Info/Booking 
call: 0621-795396(Christoph) 


gl ^egenj RP 

^ Arwin Äfisari, Osterfeld str.- 
30890 Barsinghausenoder 
anrufenbeiArwin,T. 05105-2005 


Verkaufe rote Pumajacke mit 


Mixtapes undClubnights von allen 
bekannten DJs (Väth, Dag, Cox, M.de 
Bellis, Paulvan Dyk, Disko, Hell, 
Beitram, Jeff Miles...) aus allen 
Clubs, von vielen Raves und allen 
Styles von Ambient, House, Jung le 
bis Gabber zu verkaufen. 

Liste unter 06109-33880 oder Brief 
an: H&M's, Postfach 101510, 

60015 Frankfurt/M. 


Verkaufei 

Artaus Clubs und Raves, Liste " 
gegen1,-RPan:K.Schlichting, 
Saarlandstraf3e54, 

25421 Pin ne berg 

.0 ruiiiajai.M iii i L TSSc tVQtStV _ 

Kapuze, zwei schwarzen Streifen*^,^ jj^ -*'^~^ -^'^^ ^^^^^^Verkaufe einen riesigen Karton 

auf beiden Ärmeln,inGröf3eM für »vollerFlyeraus ganz Deutsch¬ 
en HM RittAmoiHonho-i- V^'ct\tü\'i^land,für 8 ^ + Portoistdie 

Sammlung Dein. Jens Weber, 

, c£V>&«. StuttgarterStraf3e65, 

—. ^3630 Remshalden 


60 DM. Bitte melden bei: 
Kristin Michelson, Straf3e7, 
17390 Pinnow 


V«ric«uf«T*chn1cs*N«chbau mT92aQ 

ffhzsevm.außeidemtaaschBich 

ItipestmäTtgeisl 

mtteta: Thjatm, Vhchstijg, 

54552Stvrtzbüsdl 


TB303,TR909,TR808,MC202,SH 
101, MS 20. Prodigy, A RP AXXE, 
Mackie CR1604, MCU 8m Midito 
Sync,Top Preise! ->02066-13251 


ForSalel Löse meine Vinyl¬ 
sammlung auf (94-96), ca. 300 
Scheiben (Acid, House, Techno, 
Techno-House,Ambientstuff, 
etc). Kostenlose Liste anfordern 
beiSven Werner, 
Karl-Wetzel-Str.44,07549Gera 


Verkaufe div. Mixtapes aller 
Top DJ's. Liste gegen 1 DM RP bei 
Dirk Schäfer, Römerstr.649, 
47443 Moers. SucheGelegen- 
heiten zum Auflegenin NRW!!! 


Verkaufe Vinylsammlung 90-95 zu 
guten Preisen, fast neu.Tausche 
auch Mixtapes 90-96 aus vielen 
Clubs und Parties, 

Phone 0341-96123 22 


Wav- Fi les. On ly Tee h no (Acid, 
Trance, Dub, Rave) Suche alte 
Drumcomp. + Synthiies bis 
500DM, nur mit Midi oder Sync. 
Machtihr auch Techno, dann 
schreibt mir mal, vielleichtist 
es dann leichter, weiter zu kom¬ 
men. Suche gleichzeitig Girls 
zum Schreiben und gelegentli¬ 
chen Treff. Patrick Jöricke, 
Dorfstr.135,06922 Axien, Tel: 
035386-23469 

->-»->PS:Ich suche noch Girls, 
die Lustauf Mayday haben, blof3 
noch keinen Partner 


Roland RSMKII Drumcomputer mit 
typischen 808 Klängen zu ver¬ 
kaufen. Top Zustand. NP2200 DM, 
VB1500, -».-»Tel.02324/51174 
(Massimo) 


Verkaufe Maxis,Techno, Acid, 
Trance, House90-96, nurquality 
label, Liste gegen RP bei 
S. Rudow, Birkenallee 5, 

25551 Hohenlockstedt,orcall 
ab19 Uhr-»-»-»->->04826-5812 


Verkaufe Roland CR-8000, 

direkterVorgängerder909und 
808, aber einfacher in der Bedie¬ 
nung (Originalverpackung). 
VB1200 DM. Habe auch Videomit¬ 
schnitte von div. Love Parades, 
Maydays.>.>.Tel:0711/8702533, 
nachAyhanfragen 


Urgent und cheaplllch biete 
Raveclothes+CDs+Vinylgün- 
stig. Liste gegen RP bei S. Tett- 
mann, c/o Raveclothes, 
August-Zeune-Weg 2, 
81379München 


Verkaufe großen Haufen Hard- 
core-Platten und anderen Stuff, 
Liste anfordern unter 

(l.:030-8013800 


Verkaufe meine Uinulsammluna 
(89-96), Tiance.Rcid, caa.bUUg. 
Tel:048/27926S7 


Verkaufe XTC- Enerylegatrank stefgen- 
welee (24 Vasen) zum^inkaufsßteis. 
Vestbestand aus Tedmauenanstaltung. 
25BBVasen auf Lagen.! Vasei,95 vm. 


Quasimidi Vlrtuallnteractive 
Synthijrhe Raven" zu verkaufen. 
3 Monate alt, kaum benutzt, mit 
Garantiefür2000 DM, Tel/Fax: 
05021/910582 


ALPHAIndustrIes. 

Bomberjacke, hellgrau, Gr.S, 
kostengünstig (80 DM)in gute 
Händeabzugeben. Noch 
superneuwertig. 

Tel: 0591-73562 Ramona 


Hilfe!! Muß mein Hobby aufgeben, 
wegen lautstarker Probleme mit 
dem Nachbarn, verkaufe alles: 
Equipment1210x2; Mischpult, 
Gemini PS 626; 2111,- an Abholer, 
Vinylnur komplettvon *96 rück¬ 
wärts; 344 Stück ergibt600,-an 
Abholer, Tel.: 06084-5803 AB 
->->^->->-»nach Saschafragen 


Veig^äflenenmengen Vieisnach 
Venhandlung. Tel: 67158-34885. Vai 


ihandlung. Tel: 87158-34885. Wann 
flen TastaenschiOrtu/endenimwüais 
Tbent, Venm-Tssig-Sti.98, 

71781 Schuriebenduigen 


0berraschungspaket:10Techno 
Maxis + 1 CD Comp. DM 99,-. Außer¬ 
dem: Jede Menge12"(91-95), Max- 
CDs und CD-Comp. Auf Anfrage 
oder gegen Liste. 

Tel.->^>. 040-245613 


2x Demon Pitch CD Player mit 2x 
Gase zu verkaufen, sowie Mix- 
Tapesim Deep&Ambient House zu 
verkaufen: DJsStrudel&Cream 
-»->Tel:0351/4111046 


STOP! Biete viele viele bunte 
Mixtapes aus den verschiedenen 
Stilen. Liste anfordern. Thomas 
Einhellig, Altenbucherweg 30, 
94522 Wallersdorf 


Für alle Leute, die gut drauf 
sind und auf unkommerzielle 
elektr. Musik stehen, bieteich 
Mix-Tapes ä 15 DM inkl. Porto, 
Verpackung,90erTape und 
bedruckte Hülle.Also15 DM an 
Michael Müller, Am Kanal9, 
88214 Ravensburg und abtan¬ 
zen! 


Sur^ 


SucheMsiind Cosmic Baby 


Maxis,LPs,CDs. Neuen Labels: 
Blue Room, Koyote Records, 
Volume, Studio K7, u.a. Gute 
Preise, kein Rückporto. Liste 
anfordern bei: Victor Martinez, 
Antonio Caesaro 244A, 
E-38007Madrid 


Div. Mixtapes-Techno, House, 
Acid, Trance,-Tausch und 
Verkauf. Peter Kleindienst, 
Kurfürstenstraße 101, 
12105 Berlin. 

Fon: 030/705 5492 
Liste anfordern (RP) 


Biete Nixtapes, alle Stilrich¬ 
tungen sind vorhanden. 
Tausch/Verkauf. Liste anfor¬ 
dern bei: SpirosTseronis, 
NiederbronnerStr.5, 
68307Mannheim. 


„Fantasia" uld Incisinons 
J[ncisinons!^"(auf JINXerschie- 
nen)als5^r!j?i. Suche außerdem 
BON Z AI Cornp^ I.Zahlegutfüralles 
odertausche'Clubtapes. Wer hat 
Flyers aus Berlin? Alles an: 
AlexxSieglIng, Am Brennofen 5, 
65366 Geisenheim 


Mayday! Llfeon Mars! Ich, 24, bin 
am Verzweifeln: Ich habe eine 
Karte fürdieMaydayaber nie¬ 
manden, der mit mir hingeht. 
Meine Freunde gehen nämlich 
alle nicht. Bitte, bitte, laßt mich 
nichtim Stich und meldet Euch 
ganz fix! Rave onü Monique 
Lewin, Brunowstraße 48,13507 
Berlin, Tel.: 030-4348943 


Suche Boys or Girls aus ganz 
Deutschland, die Flyers loswer¬ 
den oder tauschen wollen. Bis 
bald!Schreibtan:Thorsten 
Lange, Richard-Wagner-Str.10, 
34277 Fuldabrück 


Rodec MX 130, Profi Disco Mixer 
mit4Kanälen-Hl Mic,Gain,Aktiv 
Schalter und vieles mehr! 
Anrufen heißtdie Devise! Für 
DM 1600 gehärtder Mixer Dir! 
(NP: 2900 DM)Tel: 06206/51310 


^ Oe^^ost^^se j^j 
Dein flnzeigentext: 



Help!! (22)Technoide Acid-House, 
Hardcore-Freak von allen als ver¬ 
rückte Außenseiterin abgestem¬ 
pelt, hatdie ganze Provinzsche... 
satt. Also sendet Eure intergalak- 
tischenfreakigen abgefahrenen 
Messages oder Lebenszeichen 
egal woher, welches Alter, Männ¬ 
chen, Weibchen..zwecks Lettering 
(späteres Kennenlernen, abfei¬ 
ern und sonstiges nichtausge¬ 
schlossen) an Angelika Seljak, 
Grabenstr.4,A 
8724Spielberg Austria. 

100% Antwort. Grüße an alle 
Freaks da draußen. 


Heyich (m)22J, suche Leute 
(m/w) aus dem Südwesten,Trier, 
Saarbrücken, Kaiserslautern, 
Mannheim, Frankfurt, mitdenen 
man am Wochenende noch eine 
Party machen kann. Binsehroft 
in Frankfurt, Mannheim, 
Wittlich. Schickt mir ein Zeichen, 
ichfunkzurück.Ich kommeaus 
dem Saarland, stehe auf alles 
von House bis Trance, außer 
Babber-Hardcore. JensLiehr, 
Kortenstr.21,66822 Lebach 


Das Cyber-Move-Parformance- 
Team suchttalentierte Tänzer/i 
aus den BereichenTechno/ 
House/Dancefloor Raum D/Me/ 
K/Ne und Umgebung. Schickt 
Eure Bewerbung mit Portrait ur 
Ganzkärperfoto an A. Knopf, 
Aufm Hennekamp46a, 40225 
Düsseldorf.Infos unter 
0211/9347815 oder e-mail: 
Cyber-DancerSneuss.netsurf.c 


Suche Platten: Thunderdome n. 
Genlog-Peace Love & Ecstasy, 
Sven Väth-L'esperanza, Udanz 
The Drummer's Child! Bitte mel¬ 
det Euch bei Oliver Boebel, 
Erich-Ziegel-Ring 23,22309 
Hamburg, Tel.:040/6318417 


Help) Suche Tiantßagesaus denJahnt 
'98-92(auchTlgenausd(esenZeit)Jaj 
82771-41628(nachlSimV) 


Ich,m,2lJ.,absoluterSven- 
Väth-Gläubiger,sucheTapes 
vo m G odf athe r of Tee h no. Vo r 
allem sucheich den Hessentag 
1993 und 1994 sowieTapes(HR3 
ClubNightusw.) aus dem Jahre 
1993-1995!!! Habe genügend 
Tauschtapes von A-Z, zahle aber 
auch. Suche aufdiesem Weg noch 
weibliche Väth-Anhängerinnen 
zum Briefwechsel.Thanks and 
see ya! Alexander Lauschke, 
Rosenbergstraße 12, 

76698 Stettfelden 


SuchedrlngendstalteGabba- 
Scheiben aller ArtsowieBunkei 
flyers von 1989-0kt'94. Zahle 
odertausche,auchgegenTape: 
Vinylusw. Suche außerdem 
Klamotten von 3000!->^-»-> 
T.: 030-785 5760 Grüße an: my 
love ly Bunkerfamily & alle, die 
mich lieben, kein Gruß an Alex 
von Busche! 


Wer von Euch genialen Menschei 

verschenktoderverkauft craz) 
Klamotten und Schuhe (auch 
Schmuck, etc.) Wenn ja, bitte mel 
det Euch schnell! Sylvia Liebe, F 
Rau-Str.38,39576 Stendal 


Where is the Gabbanat1on?Ich 
sucheGabbasalloverthe World 
Zum abtexten,feiern, strahlen 
->-»-»ichbinein18jähriges 
Gabbagirl. Anja Pokrandt, 
Josefstr.58,51143 Köln 


Euphonical Records is looking 
fornewproducers. Especially 
Acid and Hardtrance! Send Your 
Demo-Tape (DATor MOto: 
EuphonicalRecords, c/oMathia 
Lechner,Coburger Weg 42,65931 
FrankfurtThe Chance forevery 
producer. 100% reply! 


Hilfe! Nächstes Jahr binich für 
etwa 2 Wochen in Leipzig undl 
Wochein Rotterdam (NL). Wer 
kann mirdie Adresse von guten 
Clubsin Leipzig schicken? Wer 
kennt sich in der Hardcore- 
Metropole Rotterdam aus und 
verrätmireinige Clubtips? 
Gerald Kappes, Bornemann¬ 
straße 1,60599 Frankurt 


Suche gebrauchten oder neuen 
TurntablemitSystem, Slipmate 
und Nadel, bis400 DM. Slipmate: 
känntihrmirauch schenken! 
Schickt Angebote an-»-»>> 
Stefan Winhold,Im Grund 19, 
327318 Schachtebich 


ül^^nd 


y. Te^^me^ nj^straj^. la^Berl^ 


Bbhrih: □ biete □ suche □ grüße □ ehiffre 
□ boy'^girl □ girl^bey □ entras 


Deine Hnsclirift: 

Uorname, Dame > . , . « 


Strape/nr ., 


• Aus presserechtlichen 
Gründen müssen unabhänging 
von den Angaben im Anzeigen¬ 
textfeld alle Anzeigen mit 
Namen und Adresse bei uns 
eingehen. 


B 


_ Bei Chiffrenanzeigen 

bitte 5 ,- DM in Briefmarken 
für das Rückporto beilegen. 
Wir sammeln dann Eure Zu¬ 
schriften und schicken sie 
Euch nach 2 Monaten nach 
Hause. 


\ Frontpage behält sich 
vor, unleserliche Anzeigen 
und Anzeigen mit rass-/fasch- 
/sexistisch/beleidigendem 
Charakter nicht abzudrucken. 



























Schon 



Ich bekomme dafür drei Ausgaben der TITANIC. 
Wenn Ich dem Verlag nach Erhalt der zweiten Num¬ 
mer keine Mitteilung mache, verlängert sich das 
Probeabo automatisch um ein Jahr. Diese Ver¬ 
einbarung kann Ich Innerhalb einer Woche widerru¬ 
fen. Das bestätige Ich mit einer zweiten Unter¬ 
schrift: 


Ya! Ich will 12 Wochen lang die druckfrische 
TITANIC frei Haus.Zum einmaligen Aktionspreis von 
nur 15 Mark! Dazu gibt es zwei liebevoll verzierte 
TITANIC-Flammenwerfer ln Sonderausstattung. 
Fünfzehn Mark habe Ich als Schein. Scheck oder 
Briefmarken beigelegt. 




Datum, Unterschrift 

Coupon bitte dreimal durchlesen, doppelt unter¬ 
schreiben. einmal Geld beilegen und abschicken 
an: 

TITAIXIIC-Verlag 
Postfach BB 
12414 Berlin 


Datum, Unterschrift 


Oder zu doof? ^ 
Egal - TITAIMIC ■ 
kann Jeder sHu- V 
dieren! Im härte! 
sten Heftchen y 
der Welt gibt’s \ 
krasse Satire ] 
auf BBOO bpm, 
groovige Carta- 
an-Linien von 
Supa Gresa 
Lenz, shmouven 
Palit-Trance mit 
DJ Wait Boeh- 
iich, Sex & Drugs 
& Ratteischn- 
eck, Uitrahard- 
care van IVIC 
Schmitt und 
Jeden IVIanat die 
»Schiimmsfc - der 
Fartsetzungsfa- 
taraman einer 
ganz schiimmen 
Famiiie. Geiio! 
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kleinanzeiQB 


Virus und Bakterie suchenJazil 



UIVEMASTER 2 


aKAINO&kO 4 


ZYX 55064^2 / CDj 


VANHSLOSH 


New York Nodse 


ACIDPHASeht 


ACIDPHASE III 


Suche Partyraum für ca. 200 Leute. Kosten- 
punkt:nichtmehraLs600 DM, Partyraum soll¬ 
te im Ostalbkreis, Ba-Wü., liegen. Wenn Du was 
kennstoder hast, bitte melde Dich bei: 
Schummer Jochen, Tel: 07173/5521, or 
01681/1728274. (Wenn mehr als 600,- auch 
melden.) 


Explosive House 
'.aus Benelxix 


22jährigerAc1dmaniac sucht Ravergirlaus 
Raum NY/GTzwecks Briefwechsel. Schreibtam 
besten mit Fotos an->-»->-» Frank Hänseroth, 
Neue Str.11, 07819 Mittelpöllnitz 

Suche Levis Werbematerial. Wer hat noch 
Poster usw,dieernichtmehr braucht?Ich 
kaufe sie Euch ab! 07527/4144(Elias). Oderich 
tausche gegen Flyer und alte Mags. 


EinsamerTechnoboy(21)from Slowakische 
RepubUksucht nettes Technogirloder Boy 
aus Deutschland Oder österreich oder aus all 
Europa zwecks Brieffreundschaft, Kennen¬ 
lernen und mehr. Foto wäre nett, beantworte 
jede Zuschriftmit oder ohne Foto 100%ig. Und 
noch was, wer kann mir helfen?Ich möchte 
wissen: WasfürCDshatPlavka aus Jam&Spoon 
herausgegeben, vor allem unter welchem 
Namen?Thanks! Bitte schreiben: Vladimir 
Marko, Pod Hajkom4, Skalica 90901 Slowakei 


Suche Mitschnitt von Rare Satellite, Kenny 
Larkin, ca. Mai/Juni 96 ohne Reingesabbere 
und nurTopqualitöt. Tausche oder kaufe auf 
schriftliche Anfrage beiT. Schober, 
FlorastrafBe 25c, 15374 Müncheberg 


House-Acid-6irl,17Jahre jung, sucht Le Ute 
zum Feiern, wenn's gehtin Berlin. Mehr 
erfahrt Ihrspäter,byebye,InesTel: 932 0721 

SOS- U/eikann mh (W ein VJ-tquIpment schenken aden 
zaein^günstlgen Vieis uetschenheln. ich u/äie Uhei- 
glücklich, wenn es Jemanden daitdiauflen gibt, deisa 
lieb wäte und sich belmh meldet. Vielen Vankfi^ u u 
Uwe Teske, VielieSh.45b,]6359Viesenthal. 


Newcomer-DJs zwecks Gründung eines DJ- 
Teams gesucht. Area: Berlin, Style:Jungle, 
Detroit, House, Experimental. Demo-Tape & 
Infoto:DJ Papa Hunter (Wen 200310), Franz- 
Mehring-Platz 2,10243 Berlin 


MAYDAY! 20jährige HousefrausuchtWG- 
Zimmerin Ulm ab Januar1997.Tel: 08381/1639 


Hardhouser(16)suchtDJim Raum KN,dermir 
die Grundsteine des Auflegens beibringtode 
einfach Leute, die cooldrauf sind (für 
Clubtours). Freu mich! MichaelWickert, 
Rickelhausener Str.2c, 78315 Radolfszell 

Sucheimmernoch:12"Maraskia«IwantU" 
(undercontroü und Leute zumTausch von 
Tapes und/oder Flyern!!! MartinGraunke, Am 
Bergenholz 6,23714 Bad Malente 


Technoides Spacebaby sucht gleichgesinnte 
aufdiesem Planeten, die mit mir gute Tapes 
und schöne Flyer (cratcore, usw) tauschen 
wollen. Interessiert? Dann Liste und Flyer an: 
Manuela Gutzelnig, In den Rinnen wiesen 7 
73466 Lauch heim/Rött. 


ZYX 8529-1^^ MAXI / V,' 
ZYX 852^-8V.MACD * 


ONLY FOR DEALERS: ^ V 

If you are interested in our special 
trend and import program contact: 

Telefon: 06471-505-212 /-166 - Telefax: 06471-505-150 






Wirsuchen Produceroder DJs, dieihre eige¬ 
nen Produktionenendlich malauf Platte 
sehen wollen oder die schon immer hoch hin¬ 
aus wollten. Elektro und Adam Baier/Jeff Mills 
Bretter bevorzugt. Demos schicken an: Alex 
Löffel, BismarckstrafBe 1,76833 Fiebeldingen 

Hallo Jasmin,bitte melde Dich bei mir. Wir 

haben uns auf der Rave City4 kennengelernt. 
Du kommst aus der Nähe bei Hof und bist19 
Jahre alt. Du trugstein getigertes Oberteil 
und einen schwarzen Minirock. Im Haar steck¬ 
te eine weif3e Sonnenbgrille. Zum SchlujB hat¬ 
test Du Dich übereine Laufmaschein Deiner 
Strumpfhose geärgert. Steffen Rail, 
Pestalozzistraf3e 99,72762 Reutlingen 

EvarytMdvIn Um hou—beainpen-palsai filends, U/h 
sind zweiI^.Chls, die ciazgLeutesuchen zwecks: 
Letteiing.meettngs, Wauseputz... alsaschieibtuns.Isa 
eawian,ntefeldsh.39,45894Celsenkhchen 


ZY)^1088-2 / 2CD 


SOS! Mein Briefkasten verhungert. Wer mir 
helfen willund zwischen 14-18 ist, schreibt 
bitte mit Foto an: Anja Reinken, Hauptstr.4, 
27809 Lemwerder 


NRG-Production suchtfür geplante House- 
parties noch mehrere Nachwuchs-DJs und 
Liveacts. Demotape und Infos an N-R-G 
Production, Johanniterstr. 55, 
73207Plochingen 

Suche folgende Platten von EYE Q: "Le petit 
princeMF9"VirtualSymetry"TheVS", 
BrainchildVol.1-3,"Symetry",Icon"Desire", 
Earth Nation "Alienated",Cygnusx "Super¬ 
string", Odysee of Noises "Firedance", 
"Caprioie Th ree", Steve B-Zet "Blue Illusion", 
Nikolei "Ready to flow", Marmian "Schöne¬ 
berg", Humabe "Love Stimulation", Under- 
world "REZ", Holein one "Yoga session". Dirk 
Oppermann, Auf der roten Erde 1,34537 B.W., 
Tel:05621/5590ab19Uhr 


ZYX852?-12/MAXI 
ZYX 8523-8 / MACD ^ ^ 


Demotapes wantedl (Happy) Hardcore 
andGabbertapesto:Matje Records, 
Schillerstr.21,90409 Nürnberg 


Wo bist Du? 28.9.96,Rave City4,0:15h, 
Durchgang zum AbstractQuarter. Da 
hast Du mich (rote Lackhose, RaveCity¬ 
T-Shirt, g rauer Longsleeve, blaues 
Cap)um Feuer gebeten.Ich glaubich 
bin Dir noch nen Meter Erklärungen 
schuldig-»^->-Herby Schmitz Ibaum, 
Lände13,85368 Moosburg 


Suche preiswerte MC-303 
grooveboxü Angebote an: 
0355-28199. Nach Sandro 
fragen! 


Amtliche Grüfte: Hannah B., Rand 
Kathi aus ALF, SZ-people Sito eil 
Benni, Susch, Zonk, DanieKW.A.R 
Technik&DJ Service). Helge, Till, 
und 2 Jo Schröder. Ganz lieb Swe 
(Köln)lastbut notforgetHühni. 
Dadi, Leila, Eule,Todie, Mini+Dic 
Klusczyk! HypnoRave war geil!!! 
Anke aus Alfeld 


Ha.kh hab« Euch aUa gaaahanl/m Uenusclub 
Tiiexbel TiickmcnillaundbelPiagiessli/e 
Ottack/Temple aptause im Colosseum, tsgibt 
sie also doch, dieWouse-DationumTiienll 
Also, waiummeldellhtTuchnicht/lIch H9/w) 
—..—i-»..— ciamme, 




beantwa\tel08% igTuie ViiefeJI. Ciam 
WadelsgiabenlJ, 54332U/asseiliesch 


H1lfe,sucheTracks von Hardsequen- 
cer! Wer kann sie mir auf nehmen o. 
ve r ka uf e n? Ami g a E P, M o ve f a st E P, 
Evolution EP, Dancing Nations remi- 
xes, bitte ruftan 04334-189444 ab 
16 Uhr^-»Gebühren übernehmeich! 


. WAF80(B>«4^UBaseMSll 

■ Missing Jl7etat: Don'tfor- 
get, rememberind gooni 
Klein-TpunktausGrop- 
Bpunkt. 


GrüfTe alle Housefreunde,insbc 
dere INSHIL, Nicole M., Sabine W. 
SerenaG.,KarinaG., DJ Jo,Olli, I 
die verstrahlten Leiwener und i 
ich vergessen habe.EuerThodc 


Suche folgende Vinyls: Axis 002, Mike 
Ink. Rosenkranz auf Söhkö, Angebote 
bitte telefonisch an Arne ab 19.30 Uhr 
unter-»->-»^-»^->->07121-610715 


Gruf3e an: die ver strahlte 
Melody-Pozzee, Epsilon 
Crew, G. Heaven, Waxx, Litsa 
(Ravemäuschen), George- 
Aris in London und die 
Psychedelic Pozzeein 
Greece Spiros 


Sie, 28, transsexuell, 164, ist kö 
lieh halb männlich. Biete verstä 
voller, ruhiger Prinzessin mein 
Freundschaftan.TrauDich,ich t 
nicht. 

Chiffie 12/019 


Homerecorder, Komponisten, Produ¬ 
zenten, MIDIaner aus den Bereichen 
Techno, House,Trance, Dancefloor, 
Hip-Hop usw. meldet Euch, 

Tel.: 0561-8722 88!!!! 


2 charmante, attraktive junge tr>/a-yn 

Housemänner, suchen 2 House- ' 

frauen zwischen 20 und 30 mit 

Niveau und Phantasie im Grof3- Wer willeinem 23 jährigen Hous« 
raum Hamburg bis Cuxhaven der sich z. Z. auf ungewolltem St 


Come on Posse! Hey ihr Partypec 
wer macht mich (16, w) mit der Be 
Party-Szene bekannt?Ihr sollte 
sehen 16-28 sein und unbedingt 
Foto mitschicken ->-»100% Antw 
norisk,nofun:Seeya. 


MAYDAY, Raver, 28, sucht Begleitung 
zurkommendenMaydayam14.12.in 
Berlin, biete Mitfahrgelegenheitaus 
demGrol3raumBraunschewig/Harz. 
Bitte meldet Euch unter 0531-3743 40 
Michael 


zum gemeinsamen Clubbing 
and more, Foto wäre super. 
Chiffie 12/011 


Urlaub in der JVA Moabit-Berlin I 
det, seine Langeweile vertreibe 
Bild wäre nett, jeder Brief wird 1 


22jährige Wölfinim Schafspelz sucht 
Gefährten, der noch weifB, was Spaf3 
und Lebensfreude sind. 

Chiffie 12/001 


SCOOTERSUPERRAVEBOY, völlig verein- Ch 
samt(wo dran liegtdas blofB?), sucht 
GIGARAVESPACEGIRLzum gemeinsa¬ 
men Pilleneinwerfen!Im Ernst: 
Techno/Acid/Ambient-Fan (24,189, 
eher harmlos) hält Ausschau nach 
netter Sie (Du bist gemeint!) zwecks 
Freizeitgestaltung, Raum NRW. 
Bewerbungen unter 

Chiffie 12/002 


Fanatisches Spacegirl(20j 
der Inseider Anti-Technoii 
a u s g e seX 2 ^!fig^ f li p p i g I 
Ra ve^>''z«Ff^slAftmitei d u n g 
Lao© e^ile. Werln» auch! 
Hdpd|rance und House stef 
mpßtlhr unbedingtsofon 
ih^ören las saru Foto W( 
las 

r’i>^/ 0 ij 


2/021 



Schmuj^atze (20) sucht 


LMödel! 
2 eige 

mitkommen möchten. Halleistja 



(21) suc he Gid 
igante* 

.Wo seid 

h mit Foti _ 

:un kCIteKfSin: ec 

2 / 022 \ 


süfJe^chmusekater für alles, öde!!! Lumpinchen, 
was Spa(3 macht. Foto wäre nett, chiffie 12/023 
Also bis dann. 


Chiffie 12/013 

Flotter Housemann (26,178,74) si 
Gleichgesinnte aus dem R'gebiet 
Geiler roter Strahlaus dem gemeinsamen Abfeiern & mehr. A 

Erdbeerfeld (jung und knackig) schwingtdie Feder und schreibt, 
RavebesessenerBoy,a4Jahre,vöLlig suchtGleichgesinntefüruilde bei|3e(anfangs)nicht!! 
tanzwütig, aus dem Raum 84048 i _ Chiffie 12 /Q 24 


vuiic.nMwi^/auouciiii\auill OHUHO ^ „ in/ 

MainburgsuchtebensolcheGirlsaus 12/014 

dem Umland, um gemeinsam die Nacht 
zumTage zu machen. Drum schnell 


Suche Trancer(in) und TRäumer(i 
House or Raveboy wanted! Wenn die mit mir (m, 21, Raum HEF)in Ko 


schreiben, am besten mit Foto und der Du aus demRaum ESW, KS, FD, FFM takttreten. Beantworte jeden Bri 

H *1 Ar>l Dr>i Irk/% Ao AI 1 _ m _ii . ^ . 


Spaf) ist Deiner! Bruno Fiesel, Frei¬ 
singer Straf3e1,84104 Rudelzhausen 
Chiffie 12/004 


etc. kommstund Lustauf ge- Foto mufJ nichtsein. 
meinsames Abfeiern hast,dannchiffie 12/025 
melde Dich bei einem einem 


Blondes, verpeiltes Rave-Engelchen 
(15)suchttotalverbeamtes House- 
Bengelchen zwecks durchgeknalltem 
Lettering!! C ya soon, Steffi Bamberg, 
Am Georgeneck 27,98646 Hildburg¬ 
hausen 

Chiffie 12/005 


einsamen Houseboy(19,181) 
Foto? See ya. 

Chiffie 12/015 


Hallo Kai N. aus HHüch hoffe. 
Du weijJt wer gemeintist! Tja, 
jetzt warte ich schon fast ein 
halbes Jahr auf Dich, solange 
hatmanch einer noch nichtmal 
'ne Beziehung. Und ich hänge 
einem Wunschtraum hinterher. 
Egal!! ich hab Dich lieb! Bianca. 


Virus und Bakterie suchen abgefah¬ 
rene Bazillen. Virus (w, 16,170 cm, 50 
kg,oranges Haar),Bakterie(w, 16,182 
cm, 54 kg, kurzes Haar). Alle korrek- ^ 12/016 

ten wohlgeformten (nicht über 90 kg) 

aus dem Raum NW, MA, KA, HD& FFM bit- Was geht eigentlich Sylvester 

te melden! Ah-mit Foto! Aber bitte .. 

keine Hengste ä la David Hosseihoff 
oder Wildecker Herzbuben!! 

Chiffie 12/007 


MEUSIund P0TZIgrG|3en aus di 
Knastin Niederschönenfeld a 
Kronacher, Kulmbacher und 
Bayreuther Partypeople. DenI 
dran! Wir kommen wieder (in tl 
house). Ansonsten könntetihr 
unsdoch malwiederschreibei 
oder?! JVA-Abteistraf3e 21, 
86694 Niederschönenfeld, 
Meusi+Pötzi 


Berlin Raver, 24/166, sucht spritzige, 
witzige Raverboys von überall, 16-24 
Jahre, schlank, kein (165-180), kurz 
haarig für lettering,Treffs, Parties 
und Spaf3 zu zweit. Aus'm Raum 0/1 
gernfürcoole Dauerfreundschaft 


96/97 ab? Da ich mit meinen 27 
Jährchen hierin Mittelfranken 
kaum auf gleichaltrigeGabba- 
Gay-People hoffen kann, würde 
ich mich über Einladungen und 
TipsfürPartiesinganz D.land 
freuen. Ihopeforhelpü! 

*_ Chiffie 12/017 


Hallo Uolfgang mein Schatz,aL 
wenn Du keine Housemuzik hör 
ich liebe Dich!! Und jetzt laf3 ur 
kuscheln... Deine Inshilü 


Hi Poisianar, ich. giüfle Vom, ihm, Lw 
Sputnic, Vietei ganzlieb gnüfle ich 


maicoin Siegbmg, Tinselauch, hah 
dmch,schlfnelhüßeanalle, diemic 


kennen, TtneSamha-montg 


Welche verrückte Spacemaus 
rettet einen gelang weilten 


much Love! Ihr solltet nicht zu extrem Spacekater (22/192) beim Bund 


sein, aber no problem, wenn Euch ab vor der rettungslosen 


und zu ’ne Sicherung durchknallt! Ich Vereinsamung im All?! Help! 


stehe vor allem auf Goa Trance. Los, 
habtHutundschreibtscnell,auch 
Bis und Heteros! 

Chiffie 12/008 


Chiffie 12 /018 


Tiefe Augen, wunderschöne Hönde und 
eine lange Zunge suchen sehr grofJe 
weibliche Dürre. Models schreiben 
mit Foto an 
Chiffie 12/009 


Hilfe! 2 Losergirls (2x20 Jahre) 
suchen schüchterne Loserboys(Raum 
KI, PLÖ, NMS,...) zum gemeinsamen 
Abhängen. Foto wäre lieb, 

Chiffie 12/010 


Sorry smiling Ella! Wirtra- 
fen uns am 24.8. beim Re¬ 
incarnationin Hannover. 
Leider haben wir uns aus 
den Augen verloren. 
Vielleichttreffen wir uns 
imTunnelwieder- hab 
noch was gutzu machen. 
Bitte ohne deine drei 
Freunde, aber mit Deinen 
beiden süfBen Zöpfen. Dein 
Torsten aus dem Norden. 


Gelle GrufBe an alle, die a uf der 
RaveCity4 genau so geilabgefe 
ert haben wie ich, vor allem an 
meine Mit(Ab-)Fahrer; Boiler, 
Jaun P.C.,deTschech,Acid Lena 
Lautze Piet und Thai! AufBerden 
an alle, die ich kenne: Pauli K., 
Nigganick, JochenT., Julia, Ste 
Meike, Eva, Sabrina, Lessy, Dor 
Anne, Nadine vor allem an Maik« 
PS: an alle, dieich vergessen 
habe!Seeyadid2xtc 


Hier sprichtdielvetta aus 
MünsterlGreetings an meinen 
Jan, Steffi, Frank, Benni, Kanna 
PatiB.,HolgerW.,Johny, Alice, 
Berges, mein Brother Sven Z., 
Pascalaus Reckenfeld, Kaki, 
Marco Müller, Schröder, Nicole, 
Nappi,Speedy, Sean, Onnen, 
Nadja, Thorsten+Nadineunddi 
ganzen anderen verprallten 
M ü n ste r a ne r. I love y o u a ll! 
Eurelvetta 










erstrahlteGrußeanalLeOmen- 
r, gesondert LuLLa, Verena, 
i, Hruska, Sascham, Thorsten, 

', Chris, Anja, NikoLas, Marco, 

', Carsten,Isabelle, Simone und 
len Blonden vom 27.09.96, der 
' zusammen saf3. Eure Jeanette 


iseboy(18,180, schlank) sucht 
18-23) zum Abfeiern, reden und 
Treffs aus dem Raum SW/Wü/HAS. 
100 %ige Antwortgarantie! 
!l2/026 


Jungle, House, Drum&Bass, Electro, 
Breakbeat. Er,31,suchtmöglichst 
zierliche nette Sie, die auf diese, aber 
auch auf andere Dance-Music abfährt. 
Späteres Kennenlernen wäre geil, um 
uns bei Raves, Parties, Clubs und son¬ 
stigem auszutoben. Bitte nur Raum 
Stuttgart + 100 km. Am allerbesten WN, 
SH,GP,SHG,BK, WI,AA,GSusw. 

Chiffie 12/031 


htes wie mir? Suche fürerste 
ungen einen Boy bis 17 der mir 
169,57) schreibt! Steck ein Foto 
i schriebe alles mögliche über 

ie12/027 

Lieben Freund, kein Reiner, kein 
Pseudo oder Macho. Ich, (170, w, 
‘ halbblange Haare, lustig, ver- 
stisucheden, der mit mir alles 
nacht! Mag Skater, selbstbe- 
technoide, abgefahreneTypen 
m Raum NW, FFM! Eure Hard- 
’rau. 

le 12/028 

A^ousefrau (blond, 172) aus 
ijp^A sucht nette Leute 
.)^ überall, die wie ich^ 'ne 
1 , feiern und keine Langewi 
nmenlaMin. AU^ie jetzt 



2 geile Spacemen (17, um 180, schlank, 
sportlich, bi)calling Planet Earth. We 
watch outfor 1 or 2 Cosmic Girls (16-40, 
gutgebaut. Bi kein Muf3)im Raum MA, 
HD, um abzuheben und unsere Phanta¬ 
sien auszuleben. Neueideen sind will¬ 
kommen. Clubben und längere 
Beziehung möglich, schriebtnur, 
wennihr mutig seid. Foto = 100%A. 
Hopetoseeyaforfun! 

Chiffie 12/032 

Du!Grof3 & schmalmit weiten Hosen, 
kurzen Haaren, lieb, verschmust, aber 
nicht anhänglich. Du fühlst Dich ange¬ 
sprochen? Alles klar! Schreib mir (w, 
16,183, kurze Haare, Skater-orien- 
tiertesTechnowesen - ja, sowas gibt's). 
Nähe NW, MA, HD, FFM wäre klasse, mit 
Foto noch korrekter?! 

Chiffie 12/033 

Mädels aus dem Raum 84048 
Maji^urg und Umgebung!! Solltetihr 
an Parties und Ausgehen haben, 
Euchim Djungle,CaveCluboder sonst 
wo rumtreiben, so schreibt mir doch, 
lit wir bald die NachtzumTage 
cf en können. Foto nichtvergessenü 
iffie 12/034 



} mein allesgeliebter Schatz! Hab 
fürimmerundewigganzdolllieb- 
:DirfürdiebisherigeZeitmitDir 
möchte Dir sagen, dafJ es mit kei- 
mehrSpajl machtzufeiern als mit 
Lch brauche keine DRUGS, besitze 
vielbesseres": Deine Liebe! Ciao, 
Ira. Außerdem liebeGrüfBe an 
1 +Sven 


nein kranker SchatzThomas aus 
mersdorf! Sei bei der nächsten 
sion" ein bifJchen vorsichtiger! 
e, wir sehen uns so bald wie mög- 
Dein Bärschen Nicole 


o Setzte! Hier istein abstrakter, 
anoider und intergalaktischer 
lengruP an Dich von DJ Paris! 


xeinebesteTiemdtninandfifate’ U/eUeüiln 
tefTtausS^eltunffen,stnirteVemis,&ricaund 
ta. vusslsanalle, die lüi uexgessenhatie. VS: 
’le sUffesteifltntykammt-Cindy 


jt»chwuno-F«n g^(l/n Vudatstädten arte 
1 audia.vTesel,Sdmidtl,aiex>irxiac," 


Ich grOp« BMtto (aeurVin vn den O/afeM 

ah),ItineluenfiE.maafdexnumerü,Se. 
(deibaldmttunsftieiü, Vambaden ff 
CacadeteimalmedenJ, f{eima(idx"iUiu»j 
hgaidaraiw an), Vollen (na arte istsbeim 
Bnnbd), den Votenmann,IBancel 
(Schei)ttiaam,he7),Dina (aielBläütin den 
neaen nialuutng) Mona ßoflaafden 
Vatenmann am, steMna urtegehts den 
Vaien), Vene den SchnfttenJrmlganddie 
^amte Vtemet T-Vaas-Vasse, TstJiaa 


Pepo! Alles wird anders und viel¬ 
leicht besser. Eins ist sicher: Du hast 
immer einen Platz in meinem Herzen. 
Für ewig mein Märchenprinz. 

Ich liebe Dich! Penelope 


Ganz liebe Gru{3a an meine House- 
frauAndrea. Dank Dirfür die schöne 
Zeit mit Dir! Ich liebe Dich ganz viel. 
Ich grüPe noch die ganze Poison- 
Crew.In Liebe, Maik 

Beam me up-lefs go-ich g rüpe die 
Frankfurter Login- Kufur-Daniel. 
Was gehtabihr müden Säcke! Meldet 
Euch ein mal! Anna big loveandineed 
You, EuerDJike (W) 


■ qus MG* gruben alle Vorpeilton 

m Poison(Ddorf): Micha F., Micha L., 
laelT., Di., Markus, Rene, Miri, Yvi, 
stian, Pub-Bär, Traven, Lars, Jörg, 
:o, Tanja, Tobi, Sabine, Maria, 
iele,Arno,2xDennis,Holger...und 
ie anderen Possen. Don'tforgetü 
Lebenis ne Party und wir sind die 
jngösteü 


Hallo Jarling-Schatz!Ich liebe Dich 
ganz doll- Deine Joanna. Ich hoffe. 
Du siehst jetzt, daP Techno nicht 
wichtigeristfür mich als Du!! 

(Naja, fast) 

HalloTobi-Schatz, Dein Wink mitder 
Frontpage hatgeholfen. Kommtzwar 
jetzt ein bipie einfallslos, aber Du 
hastes Dir ja so gewünscht: Ich liebe 
Dich! Alles klar? Küsschen, Dein 
Engelmitdenschwarzen Haaren. 
Grüpe auch an meine Kiddy! 


Galaktische Grüpe und Kusse an mei- 
nenSchatziThomas! Denkdran,am 
6.11.96 sind es schon 4 Monate! Hoffe, es 
werden noch viele! Hab Dich nämlich 
tierisch doll lieb! Deine Nicole aus Pü! 

HallochenFrl. Schlau! Viele Grüpe von 
Deinem hängengebliebenen Bernhar- 
diener. Es war echt eine tolle Zeitmit 
Dir,ich hoffe, daP sie noch nichtvorbei 
ist, denn ich vermisse Dich jetzt schon. 
Ich werde Dich nie vergessen. 

MARUSHA-Freak Jennifer grüpt alle 
Gleichgesinnten! Warum hört man so 
wenig von Euch? Das gibts ja gar nicht, 
daP es da nicht mehr gibt, die Marusha 
sotollfinden wieich!? Kommerz istdas 
auf keinen Fall, sie macht eben gute 
Musik, das wollen mancheldiotenein- 
fach nichteinsehen. FuckallMarusha- 
Kritikerü! Suche auch noch ->->->->-> 
Brieffreunde, write 2: Jennifer Fessel, 
Lauterbach 20, A-3121 Karlsstetten 

GrOpe gehen an die Dessauer Alz¬ 
heimer-Posse und meinen grün-weis-jj 
senTeddybören (das ist verdammt 
nochmalkein super witziger Spitz- 
namefür mein Girlfriend) und an alle 
Tschaikowski-Bukowski-Fanokskis 

Hallo Nadlna U. aua Hildaaha'bnl Vubedeutestmh 
seht viel. Ich liebe Vieh übex alles!Jens V. 

Hey Schokoladenmonster! Jetzt sind 
wirschonein halbes Jahr(3.11.96) 
zusammen undich hab Dichimmernoch 
ganz doll lieb und will Dich nie, nie, nie 
wieder verlieren!!! Deine Mieze 

VerstrahlteGrüPe ans Kick.! Ja, auch 
Ihr sollt malgegrüpt werden! Special 
Grüpe an Sascha+Evelin (wann werdet 
Ihr erwachsen?), SunnyQlove you), 
Carsten+Eva(Ja, auch Ihr!), Melanie 
(auchich mache Fehler), Michael, 
Patrick, Catrin, Jaqueline, Silvia, 

Steffi, Peter(Arbeiten,i€h?nää), Micha- 
elaus GT(ja,ich melde mich) uvm. Bis 
dahin. PS:Und es gibtdoch keinen Club 
in Braunschweig 

Eigentlich mögen wir Berlin dochwoh l! 
Wir vermissen den Tresor!!! Ganz liebe 
GrüPe an die Berliner(Elena, Dirk, 
Markus, Mirko(vergip nichtden 8.11, 
Dülmen)Grüpenochan Daniel(DA),die 
Oldenburger (Janne und Uschi) bis zum 
2111.! Eure Lingener And rea+Ramona 

Hallo Martinchen, Congratulations zu 
DeinemGeburtstag.Ichfand das letzte 
Jahrechttotaltoll! Hoffe noch vielmit 
Dir zu erleben (Papperlapapp!) und zu 
feiern, denn eine Party ohne Dich ist 
keine Party. Dein Carsten 

Hallihallo Markus G.! Viele lie be G rüpe 
von Kerstin aus Langenselbold. Meid 
Dich mal, wenn Du frei hast! 

GrOPe: Celine, Claudia, und meinen Ex- 
Raverfreund DJ Christian Binder. Chris, 
melde Dich doch mal. Raver-Meli 

HalL6leNaddi,meineHouserin,ich 
wolltDirnursagen,dapich Dich liebe. 
Nicht mehr lange andl'mfree.Thankx, 
daP Du mich beringen willst. Du süpes 
Giftin meinem Herzen. PowerGreetings 
2 Gizmo, Phalace Posse, Nan, Rosa, and 
allotherguys,dieGabbazeckeBalu 

Attention! Hey kleiner Kackarsch Sven! 
Möchte Dir malwiedersagen,dapich 
Dich wahnsinnig dolle liebe! Du bedeu¬ 
test mir mehr als meine Musik und der 
Restder Welt! Gib uns nichtauf! Spacige 
kisses4You!DeineGabber-Mother 
Christin S. Ich liebe Dich! Greetings to: 
KS,RM, PS,CS, DP, NU,GM 


Happy Birthday Niki und vielSpaPmtt 
Führerschein. GruP an DJ Master¬ 
blaster, Rollwin, Petrovich, Caro, Jojo 
und Annette! Ciao DJ Caesar 


\M'Mto-.Vx-r,S49-Vasse(Idar-abevtein),esp. 
<rina*mcnca, Schlinitebill, Vnn.matze,*nicale, 
üuida^VatialCaHapsi.lcke, Val.m.Vantnen, 
SandiaJasch,Selle»Sascha*Jihg..jnissing 
Vaiü Visses ta da sa/eetesthmdsteppa' rue 
et/etseen! nenmeaneandanlgTTntonWtlua 
Ul vespecttaallmebuddiesfiamSV.DV, vom, 
VUV.un.T.va.lff.mfl.andVinancisV. 


Schwing,an den kleinen Junior aus 
Haan. BesondereGrüPeanNora 
Ebbing haus: Ich liebe Dich. Euer Peter 


Greetings to: Jana, Claudia, Katja, den 
bösen Wolf, Dj Phono, Dj Cilyana, 
BratislavMetulski,Gogger, Dirk, 
Roman, Brit, Knut,Enno u. alle die mich 
kennen!REDCAP 


Minimalistische LoveGreetingsto my 

Spacebaby Ela. Ich liebe Dich über alles 
auf diesem Planeten. SpecialGreetinxs 
toOliver und Abstract Posse. Euer 
(Dein)Goliath 


Pfftüchversendetechnoide Grüpe an 
Sonja, Tanja, Kerstin, Nadine und 
Stephanie. Die letzte gemeinsame 
Abfahrt war mal wiedertierisch geil. 

See you allatthe nexttripü PS: Henrike 
dürfte sich nach endlosem Versauern 
bereits aufgelöst haben. Hope for a 
Berlin trip onourownagain! Eure Julia 

Hi,Hi,Hi! Hier istthe Joshy aus dem ver- 
schipenen Raum Fulda. Ich grüpe alle, 
dieden Joshy kennen. BesondersTom- 
sonund Kaythefly!Wirsehenunsim 
Doom! Dann machs malCiao!!!The Joshy 

vjTamjnUßtalle Saailänden. tuhkUnnenJa auch 
nixdafüi, daßbeiunssaareniglas ist! Vechnaist 
geil! 

GrOp« Posse aus Ebersbach-Sachsen, 
Gustav, Thomas D., DanielB., IsabelH. 
und alle, die mich kennen.Ich komme zu 
Weihnachten nach Hause mitmeinem 
Flitzer VW und gebe eine schöne 
Einweihungsparty. So, das wörs, also 
bis bald,tschau. Euer DanielH. aus 
Schwöbisch-Hall. Partyon. 

Hi Ines, vielen Dank für Deine Offe n h eit 
und Ehrlichkeitmirgegenüber. Echt 
fair! BYE.WirreGrüpe auch nach NF 
(Regina+Richie) sowie an Jenny aus 
15528. Bis neulich. Paus B 

OenpeitteßtBßeanallemitoibeiten mm Ve-Tü 
VecaxdsausmebUll! ariegehtesVueh eingeba- 
•xenenOstfiiffsen dennsafvichie, mosch Vieh 
malartedenii VD-srna 

HiP.-Lauraü Lass uns mal wieder feiern 
fahren! MeineT.-Nummer haste ja. Hab 
Dich ganz dolle lieb!GruP an Strahle¬ 
mann Dennis. See you in D'dorf &in der 
„Super"- Stadt Linz. Started to the 
space! Bussi... Dein Lenakind..(vollauf 
Sendung) 

abmhnunfdienn, meinen aden lachen, mitvh 
mhdesmichhappgmachen.nach trielmeht 
mffchtich Vhgeben, msammen lassen uni die 
Tidebeben.alsalaßundnimmmichbeidex 
Vand.zusammen laaenmhbisins 
Schlanatfenland, laue, peace andhenmang mm 
Susgfth Txank./lh dieses eefiihlsende ich Vh 
ViisseandifielenVank! 

Ich grüpe ganz lieb Nils V. und schicke 
noch ganz liebe nachtröglicheGeburts- 
tagsgrüpe.lch hoffe auf ein baldiges 
Wiedersehen.Tschau, Heike Li 

10 Schottenrockgrüpe und das Beste 
zum 18.Geburtstag für Matsre Mike. 
Weiterhin vielSpaP mit Deiner Schnecke 
und besonderen GruP an ihre beste 
Freundin Micky. Also dann, the journey 
goes on, I'llbe back with Number 10 and 
don'tforget: Mox Mayday in Berlin est. 
YoursTenXJosh 


Ahoi! He IhrTechnofreaks,ich grüpe 
Euch alle ganz lieb. Besonders die 
Sarah, meinen Bruder, alle W-taler, 
Anne, Steffi, Nadine, Markus, Dani, Kai, 
Sven, Arndt, Lydia und alle, die genauso 
gerne feiern wie ich! I.L.E. Ina 


CxeetinsImAlba, Tigei, Vill, die WS-VJs, 
ThamasV., Vutze. aenVaae-Chtistian ausV. in 
V., Tenai-uritte, adun, mein fflemifdei Wall- 
miitie, valzauge, Tuten, Banza. denjungle- 
mancel,Schl/di,Tianke.matzem.aus 
Veiligengnabe (amlhsch den O/ett), 
’jachen'^Lehmann. Tule.Captain Vneipe, 
caddan (den rniedenumiaelle-VellegnUßt), 


ziinmen undjanasdi Vlasticman. Vumpe, Vu 
altelge^esse! Uth hassen Vieh alle! 


HeidiHo! G reets to: Tanja, Ag nes, J ü rgen 
(lass die Tür auf!), Kiffermatze, Schulle, 
DJ Ben und den Dreierpack aus dem E- 
Werk!l000000KissestoKathleen! 
Peace, Love and smokeitüüBaumü 


Hallo Michel, mein Schatzüch hab Dich 
ganz dolllieb und denkan Dich.Ich hof¬ 
fe, daP wir weiterhin so eine ausgeflipp¬ 
te tolle Zeit haben werden. PaP blop auf 
Dich auf, denn ich brauch Dich, ok!? Dein 
Cosmic-Baby(seitdem 29.05.94) 


LovelyGreetings and 100000000000 
Buzzysto Andreas M. -You are my secret 
loveü Deine Andrea 


Hallo Anja, Du süpe blonde Ravormaus! 
DawirunsinletzerZeitnichtmehrsooft 
sehen, auf diesem Weg viele liebe Grüpe 
und danke für alles (Briefe, Tattoos, 
etc). Du bist ne echte Traumfrau. Grüpe 
auch an Spoony+Torsten+Merey 

+Shorty. See you auf der Alarmstufe. 
„Guten Freunden gibt man ein Grüpchen" 

TschüP, bis bald. Das blonde Elend 

Ich wünsche allen FP-Lesern ein frohes 
Ueihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Grüpe an Nina, Anja, 
Sandra, Lars N., James M. D.,Cornebis, 
Jörg, Marco, Sina, Frauke, Sven, Daniel, 
Steffi u. Ralf Hemken! Euer Leon 

lOOOmilliangeJtesselteeiiidcmünschezu 
VeinembestandenenTxamen.liebexVhansti, 
Jetzt kämen endlich mieden “ denant“ reienn 
gehen.daßesnunsalmistent.Tteaemichmach- 
tig, alsalatzhaseanundabVeine Tteundinl. V. 


GrüpanalleverpeiltenTechnoten,ins- 
besondere meinem liebsten Gabba- 
KrümelCeJay, g rüPe an Angie, Uwe, 
Mario, Andre und alle Mentholf üpe die- 
serWelt, seeyuoin hell, Floü 











nusic riAN 

KARTHXUSER WALL 3-5 
SOGD KOELN 1 
TEL. 0EBl/3aS7SE 


kleinanzeiffe 

Es hält keiner mit uns c 


Mayday,Ich (19/m) suche verstrah L- 
te weibliche Begleitung (16-20) zur 
Mayday in Berlin, Wohnung in City 
vorhanden. Foto wäre nett, mufJ 
abernichtsein. MeldetEuchso 
schnell wie's nur geht! ->->->• 
Mathias 0nika,AlterzhagenerStr.12a, 
51674Wiehl 

Raver sucht Raveglrl zum Lettern 
und mehr!Ich binIZJahrealt. Du 
solltest zwischen 15-18 Jahren alt 
sein. Bist Du auch Mayday-, West- 
bam- und RMB-Fan, dann schreibe 
an:TobiasSchwarzfeller,Schüt- 
zenstraf3e12,58239 Schwerte. Foto 
wäre nett, muf3 nichtsein. 

ATTENnONElIch,22j.aus Hagen 
suche nette Ravergirls aus dem 
Raum NRW zwecks abgefahrenen 
Briefkontakt. Späteres Kennen¬ 
lernen nichtausgeschlossen. 
Schreibt mir mitoder ohne Foto an 
Joerg Ackermann,Gerichtstr.5, 
58087 Hagen. Antworte auf jeden 
Brief 100%ig und grüf3e hiermit 
den Lovers'Club! 

Heyl Welches süf3e Ravegirl möchte 
uns zweiGabberfreaks 16/18 Jahre 
kennenlernen? Wennihr aus dem 
Grofiraum Kälnoderausdem Ruhr¬ 
pottkommt, dann schreibtan: 

Frank Kuhlen, Christinastr.18, 
50259 Pulheim. Tschau mit Euch! 

Clase Vom eues! Ichsuche im Waum 
WT/TU/SSata- waOT-Chls (0-250) zmecks 
Tieffen, Tmty, Icuschligen Zeiten und 
mehtiune Du uriilsO HussehenDehen- 
sache! ZumivDiniZdIdein, dunkle 
Wame.lnauneJIugen, lamantisch.zäit- 
lieft! Dabbys: Venaes, Daue.Uidea, 
Schmimmen undnteht! lUeiteies etfähvi 
Du, urenn Vu etmas übei Dich anmaikus 
V^^lGmindenei Sti.6,72762Deutungen, 

Gabber-Glatze (21>-i-TechnoTonne (20), 
offenfürjede BummBummRich- 
tung, suchen BummBummBienen, 
die verstrahltgenug sind uns zu 
schreiben. Ihr solltest selbst zw. 
16-23J. alt sein, aus dem Raum K, 

KO, MZod. NR. kommen u. gernefei¬ 
ern gehen. Fotos fänden wir abso¬ 
lutobergeil. Wir grüf3en Frosch, 
Melona, Nina, Verena, Magnus, 

Dirk, DJIzi, Simone, Thomas, Till, 
Phili.d.Palazzo. -»-»>-> RykThiem, 
Burgstr.27,56567 Neuwied 

Ich sah Dich, w., blonde lange 
Haare, am Sonntag 6.10. auf der A5 
imweifBenOpelCorsa.Kennz.: 

VS-WM 63. Wir haben zwischen Frei¬ 
burg und Karlsruhe mehrmals zu¬ 
sammen im Stau gestanden. Ich, m, 
kurze Haare, schwarze Brille, muf3 
Dich unbedingtwiedersehen!Tel: 
037206/71027- Bernhard verlangen. 

Rave- und technogeller Boy 

(14dreivierteüsuchtKontaktezu 
gleichgesinnten Ravermietzenvon 
überall her. Foto wäre nicht 
schlecht. Ich muflja sehen, wem ich 
schreibe. Adios!Thoralf Hessel, 

Nr.6,01683 Heynitz 


Ein verzwetfelter Raver, 21J, 
suchtdringend Rave-Girls 
zwecks Briefkontakt + späteres 
Kennenlernen ist nicht ausge¬ 
schlossen, bin aber zur Zeitauf 
Staatsurlaub. Schreibt bitte mit 
Bild an Paul Kolb, Holzstr.29, 
65197 Wiesbaden. Bild und 
Antwort 100%. 

Dey,binl7/l,84 und tatalDaue/Tiance- 
süchtig. suche etmas uenüdde Daueiin 
zum Spaß haben. Du solltest zmischen 15 
undiajseinund aus dem Daum DD adert 
DDftammen. TallsDu neugiertiggemai- 
denbist.schieibmh dach einfach, ich 
beantmmteJeden Dtiefzuiee%. 

Thomas Dutenhaff, Dismcnckstt.46, 
28203Dtemen 

Stoppt! 28j. Raver sucht nettes 
Ravegirlor Housefraufor 
Ravepartys, labern, Kino und 
alles, was Fun bringt. Voraus¬ 
setzung: Raum NRW, möglichst 
crazy, Alter egal, also meldet 
Euch unterTeL 0231/530601 (0- 
24h) oder schreibtanjhomas 

Liedtke, Schafweg 136', ___ 

46485 Wesel ' ! 

BarfufSige RayeHnPenX15-3^D) 
gesucht! 37jähriger|tp5/5'ucht 
ausgeflippte, Rävegirlp,dieaerne 
und oft barfufS laufeniind/öder 
aufnacktehSohlentahzen. ! 
Schreibtan: Burkhard Dödelpw, 
Falkemich 32,51491 Overath'-^ 

Ac1dfreak(19J.,1,85m) sucht süfJe 
Ravemaus (16-21J.) aus Raum K, 
EU+DAU zwecks letterwar+ even- 
tuellabraven! FuckGabba, belie- 
vein Underground! Lettersan: 

Dirk Steinfeld, Waldweg 15,54587 
Lissendorf 

Welches Girl(18-20J. kurze Haare 
und zu allem bereit) hat Lust, 
mich (20,184m, blaue Augen) ken¬ 
nenzulernen. Dusolltestausdem 
Raum HU,0F, FFM kommen. Ich 
freue mich auf Dich! Carsten Erdt, 
Baumwieserhofstraf3e2,63549 
Ronneburg 

inaliets-Dlage,CampinglesCyceles, 
Tndejuli. Suche das süße Chi mit den 
flinken Dacnen unddenfliflfligen 
DIamattenfDekanntebttte aufmertksam 
machen).nach den leiden nicht sa tollen 
Tedmoflanty uan Sunmauehaben urh 
uns auf den stiandfliamenade nach mal 
getnaffen undJanzuntenhalten. Deine 
TteundinsuchteeinenTyp namens 
Deika. Duhastenzählt, tute enalsTtau 
uenkleidetfanfteeins'LeCneen" nein- 
gekommen ist, unddaßDuftiihenmal 
ganz lange blonde Daane gehabt hast. 
Leiden meiß ich sonstgannixuan Din, 
außen daß Du aus Dielefeldkammst und 
mit TahDeisen untenmegs manst. Ditte 
melde Dich. TsistminseJtn wichtig! 
Chnistoflhenmaunen, Tichendonffstn.2, 
67374Danhafen 

Ich,ein liebertanzsüchtiger19j. 
Technoid, suche liebe Mädels, die 
mir schreiben möchten. Daich 
z. Z.in Haft bin und massig Zeit 
habe, beantworteich jeden Brief! 
Mit Foto wäre schnuckelig, muf3 
abernichtsein. Schreibtan: 

Timo Zaun, MarienschlojB 1, 

35519 Rockenberg 


Peace and love us,denn wir sitzen im 
Knast. Ich19J., lange ganz schwarze 
Haare, und ich 20J., kurz bond-brau- 
ne Rastalöckchen. Suchen zwei nette 
sü(3e girls zwecks Brieffreundschaft. 
Und zum späteren Abfahren. Ihrsoll- 
tetschon abgefahren sein und zwei 
ausgeflippte und korrekte Jungs 
mögen. Wir beide eiskalt und durch¬ 
geknallt hatten einen Horrortrip und 
sindim Knastaufgewacht. Drum dre¬ 
hen wir durch. Ist schon schlimm, kei¬ 
ne richtigen Brieffreundinnen zu 
haben. Die meisten vergessen das 
Schreiben, weil sie zu drauf sind. Wör 
schon geilund korrekt, wennihr 
Bilder dazulegt. Also schreibtan: 
Murtaza özean, Matthias Maillet, 
Rudolf-Diesel-Str.15, 67105 Schifferstadt 

Hou%amv\aXMr.2i,suchtDauseftaufiin 
Clubgänge undRftenhaun Dantys.Russehen 
egal, einbauensallte Dich nichtstönen. Ditte 
meldetTuchbei0747l/l4360Uda 

HilTm searching for people who are 
influenced by psychedelictrance like 
me. I'm a 17 and a half years old boy 
and I live near Halle/Saale. Please wri- 
te to me, with o r with o ut a p h oto .Ido 
answer100%.rm also searching for 
manyGOA-Compilationsandalbums 
(CDonly). Writeto Marian Kühnei, 
Gartenstr.36,06179 Langenbogen, 
Tel:034601-20508 


2 abgednehte uenfleiltemansbemoftnen (beide 
18) aus dem Daum Cottbus uenmissen2Uenus- 
feen (17-19) zum gemeinsamen Dumsflacen 
dunch dieCalaxy. Deamtuns Dune uenstnahl- 
ten lettenszuunsenem Vlaneten. 
initTata=iaa% RntwantHndneas DimflIen, 
Dnnst-muche-stnJO, 03044 Cottbus, 
Cammunicatan:0172/3725079(Sfleedstinkt!) 

Hallo,1chm5chte Dich unbedingt Wie¬ 
dersehen. Wir sahen uns in der Nacht 
vom 4. auf den 5.10. im Parkcafe 
München. Du hattest langes braunes 
Haar, eine dunkle Hose und ein weites 
Trägerhemd an.Ich hatteeine blaue 
Levis an, eine Bomberjacke und 
schwarze Buffaloes. Außerdem hatte 
ich eine Glatze. Wir hatten einige Male 
Blickkontakt. Gegen 5.15 Uhr hast Du 
Dich von Deinen Freunden verabschie¬ 
det, danach verlorich Dich aus den 
Augen. Es wäre schön, wenn Du Dich 
melden würdest. Sven Döhn, 
Promenade 10,27318 Hoya/Weser 

E1nsam,e1nsam,e1nsam. Viele Freunde 
und doch nach der Party allein! Kennst 
Du, süße Fee, das auch?Ich bin 25 J., 
1,78 grof3/ grofSe braune Augen, brau¬ 
ne Haare und mein Bodyistauch nicht 
schlecht. Und wenn Du20-25Jahrealt 
bistund mich verzaubern kannst, 
dann schreib an: Mike Seelhof, 

Austr.21,3 5745 Herborn, Bild wäre 
mega, 100% Antwort!!! 

HIDuITm a24yearsoldtechnojunkie 
from Munich andTm lookingfora nice 
finespacegirlatFrankfurt/Oderor 
Berlin to enjoy the scene at Berlin. Tm 
waitingforyour letters. Photo is nice. 
Alexander Reichl, Kastanienweg 5, 
15306 Döbberin 


Blubbl 21jähriger kontrolliertver- 
strahlter Aquarianer auf der Suche 
nach neuen KixxsuchtMädelsab18 
zwecks Briefwechselund daraus 
resultierender BewufBtseins- 
erweiterung. Fühlst Du Dichin„0ur 
Techno World" genauso wohl wie ich 
mich seitsechs Jahren? Dann wirds 
Zeit, daf3 Du mir schreibst. Kreis LU 
MA, KA wäre gut, aber keine Bedin- 
gunglTorsten Balzer, Nord ring 21, 
76829 Landau 

Hlllch Housemeister(l6)suche nett 
Housefrau. Meine Hobbies sind: 
Tanzen, Tanzen undTanzen. Bitte 
schreibtmitFoto an: Sascha Wagner 
HeimstöttenstrafBe 34,67346 Speye 

Uanted for: Techno/House Girls, die 
mit 2 Ravern, z.Z. hinter Gittern, 
(22/23 J.) eine Brieffreundschaft 
eingehen wollen. Späteres Abzap¬ 
peln und nähere Bekanntschaftist 
nichtausgeschlossen. 100%ig 
belohnt werden nur Bildzuschriftei 
Also, wenn Ihr es ernst meint und 
lockerdrauf seid, dann schnappt 
Euch einen Kuli und schreibteinfac 
an Alexander Schneider & Patrick 
Heizenröder, Holzstr.29,65197 
Wiesbaden 


Stop! Suchedas bezaubernde weibl. 
Wesen,dasicham12.10.im Ultra¬ 
schallgetroffen habe und dessen 
Freundin an diesem Abend leider 
sehr schlimme Bauchschmerzen 
hatte. Seine braunen Haare waren 
hochgesteckt, estrug eine lange 
dunkelblaue Adidas-Hose und ein 
hell(blau)es Oberteil. Ich fand Dich 
wirklich supernettund bereue es 
jetzt zutiefst, nichtnach Deiner 
Adresse gefragt zu haben. Aber viel¬ 
leichthabeich jaGlückund Du oder 
eine Bekannte von Dir liest zufällig 
diese Anzeige. Schreib mir doch ein¬ 
fach ein paar Zeilen,ich würde mich 
wahnsinnig drüberfreuen! 
Christophen Maurer, Eichendorff- 
strafBe 2,67374 Hauhofen, Munich is 
great! 

U/asind die Daueghls ausS-D? Techna- 
nianen sucht meibl. Ceschöflfuam gleichen 
Stenn zum Dnkunden neuen Daves u. a. 
inissianen.Ichbin22,blandundbtau, also 
schneibimdgehemitmh aufU/onflS, Dobian 
Dahnau, DönigsfuntS, 24796Dnummmisch 

SOS! Suche Kontakt zu vier Mädchen, 
welche am 02.10. miteinem roten 
Kleinwagen mitten auf einer Kreu¬ 
zung in Stgt. stehengeblieben sind, 
möchte Euch kennenlernen, 

FAX: 07032-763 06 

Ein Jahr alleine-ein Jahr zuviel! 
Süf3er Technobesessener (fast16) 
suchtebenso schnuckliges Mädel 
zum Telefonieren, Spaf3 haben. 
Kennenlernen u. v. m.? Wer mich aus 
meiner Einsamkeiterlösen will, 
schreibtmit Foto an:-> 
MichaelSauerbrey,Goethestraf3e41, 
01445 Radebeul 
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Stop,diese Anzeige ist nurfür 
Girls und mufJ gelesen werden. Ich 
18/m habe Langweile, was Du 
jedoch ändern kannst. Nimm ein¬ 
fach einen Stiftzu Hand und 
schreib mir was nettes. Wir können 
ja Flyers tauschen (..)oder 
Telefonkarten. Jeder Brief wird 
100% beantwortet. David Falck, 
Frankfurter Allee 17, 

16227 Eberswalde 


M AYDAYü 13j. einsamer Raver sucht 
Ravemäuse (13-15) Raum Ruhr¬ 
gebietzwecks Federkrieg, späte¬ 
res Kennenlernen nichtausge¬ 
schlossen. Bitte schreibtmitFoto 
an: Peter Dudziak, Lawesumer 
Stra(3e 33,45721 Haltern 


Hallo,bin 28, suche nette treue Sie 
für die Zeitnach einer Party, 
schreibt mit Foto an->-»->^->-> 
Matthias Bröer,Wierlingsstra8e 7, 
59192 Bergkamen, Antwort100%! 


19j. Raver sucht nette süf3e (blon¬ 
de?) Rave-Maus aus dem Raum S, 
WN, LB zum gemeins. Durchfor¬ 
schen aller Dimensionen, bitte 
melde Dich unter 01681-9588 252 
(Voice-Box)oder 07151-45456 Marc 


Wo Ist die Frau,18-22,die einem 
Zivi aus dem tiefen Westen das 
Nachtlebenin Erfurt zeigen 
kann? Bin 20, aber jung geblie¬ 
ben, Raucher, aber kreativ, 
schlank,aberganzgutdrauf. 
Wenn Du Lust hast, mir dieTekkno- 
scenein Erfurt zu zeigen. Dir 
vielleichtvorstellen kannst, in 
mireinen lieben Freund zu sehen, 
mitdem man durch Dick und Dünn 
gehenkann,dannschreib an:DJ 
Houser,Schildgasse6,99084 
Erfurt. GrufB an Daniel, Paul, 
Helmut, Ati, Nadine, Olli, Chris, Anna, 
Markus, AndiundThomas. 


gesucht.Liebennanmalinjeans, Doflu- 
zenshht aisbunt, geflienct und dunchge- 
Imallt. DaDammenzundDave,stehe auf 
DetnaitundChicagattacksu.Rmbient, 
TtipDofl-Sachen. Daum Dnesden/ 
Chemnitz enmiinscht. II/. Schmhflel, 
Ceblensti9,01139 Dnesden. 


Ich,m,23,suchenoch Mödels,die 
Lust haben, mir zu schreiben, 
möglichstausdem RaumTR,IL, 
DAU.100%Antwort, ob mitoder 
ohne Foto-»^->Thorsten Jahn, 
Kirchstr.19,54552 Strotzbüsch 


Dallamädels,Jetzt mal ehnlich. Dabtihn es 
nicht auch satt, hien die hundent Dleinan - 
zeigen dunchzufansten, wenn dasCutesa 
nahliegt.Ichbin auf den Suche undnicht 
enstseitgestenn.U/asichsuche? 
Schneibgeilemädelz, die einfach mal mos 
andenes in ihnem Dniefkasten finden mal¬ 
len als nun Dechnungen. 
Laßunsschneiben! 


Hl Yvonne,18 Jahre, wohnstin der 
Nähe von Stuttgart und warstauf 
der RaveCity4in München, hast 
mich verlassenim House Ball- 
room und bistdann zu Roland 
CasnerindenAbstraetQuarter. 
Wäre wirklich nett, wenn Du Dich 
meldest. -»-»->-»Niels Gutzke, 
Spielberg str.32a, 15907Lübben, 
Tel. 03546/3234 


KnapplJahrSInglellch habe die 
Schnauzevollvom Singledasein. 
Welches süf3eGirl(16-18J, schlank und 
tanzwütig) möchte mich (17,9 J., 178cm 
grojB) näher kennenlernen? Wenn Du 
ausdem Raum Berlin kommstund 
Housemusic genauso magst wieich, 
dann schreib mir bitte!?! Foto wäre 
echtsuper. Bis bald, 

Christian Hillerscheidt, Rundweg 16, 
12683 Berlin 


Netter und verspielter Raver, 1,89 
hoch/20 alt, sucht Dich zum Spielen, 
Kennenlernen, Liebhaben, Feiern und 
zuallem,waszuzweitmehrSpaP 
macht. Nichtdenken, sondern schrei¬ 
ben! Andy Schütter, Am Sandheger6, 
06869Coswig 


These: Es gibt keine Raverin in oder 
um Paderborn, die genauso partygeil 
istwieich. Außerdem istdie gesuchte 
Person 16-99 noch nichtzuverstrahlt 
für das „normale" Leben. Beweist mir 
das Gegenteil. Aber bitte schnell, 
sonstmuß ich michaufdieSuchein 
Novosibirsk(Nordpol?) machen! jM 
Andre Hörstmann, Hermannstr.2, 

33'f75 Bad Lippspringe 


Di, zäntlichen Dauert (19,178gnaß)sucht Dan 
maus Oden DausefiauzumLetterm öden 
Rbnaven. Däne genn Dave, Dandcane und 
etmas Dause. Dabenichtsgegen Dnille adt 
Zahnsflonge, innenell/entesuidmhmichti 
gen, finde Diencing hübsch, muß abennicht 
sein. Schneibmh, egal von ma. 

Deika Zuckschmendt, Dietlingen StnJl, 
75179Pfanzheim 


Stopül 21j. blonder, nicht blauäugi¬ 
ger und dummer (haha) Raver aus 
Münchener Umgebung suchtDich. 
Wenn Du 18-25, allein und ravesüch¬ 
tig bist, Lustzum Feiern und Raven 
hast, dann schreibe mit Bild Odern 
an. Marko S.,Buckenauerstr.37, 
82256 FFB,Tel: 08141/34553 ab18 Uh 


Hardtrancer an alle Ravemäuse, 

wohntihrin Schleswig-Holstein unc 
seid tota l a u s g efli ppt, h a bt Lu st a u' 
Raves und vielleicht mehr, dann 
sc h rei bt mit Foto an Ma reo M öIler, 
Hafendamm 46,24937 Flensburg. 
Danke,IhrSüßen! 


Zwei Vollkornhaferflocl(en>18/1^, J 
suchen extrasüße Miljchtüten ohnlP 
Vorurteile. Denn wir sind zfz. im Kndst ' 
und sinddurchaus^extrazart. Bi^ 
schreibtun^mit Briefmarke. Foto 
wäre voLlSahne, muß aber nicht 
Zuckersein.Schreibtan: Maik Dohne, - 
Marienschloß1, 355'19.Roclcenberg - - 


Maydayl Durchgeknallter Raver (24J 
193 cm) leider z.Zt. in Haft (nicht 
wegen Drogen)suchtBriefkontaktz 
f zärtlichen, ravenden Schönheiten 
r zwecks Kennenlernen, spöteresr-^ 
Abraven nichtausgeschloss^ 

Oto. Sasq 

n('ai^weg^9,498llBWgen 

E1eisi!?»er16jqhrigj5rHou58g-(j|nd _ 

Hai^oreme^^SOh (l60 misu^htein, 
sJ^Os Rave^rttäuschen (^o 15/16) aijj 
{fern Raum Braun$chweid.Schreib / 

- btttejTjit Fotp a n 9^Qois^l«Uaa n n/ 

^Äl%Kreisstr:T5>mt5möfreläe / 




angsam austrocknend Liege ich wie ein 
hornblattin der Herbstsonne, die mich ein 
Jtztes malwörmt! Doch sterbeich mitmei- 
em ewigen Begleiter, Einsamkeit! Die stum- 
len Schreie nimmtder Abendnebelmitin ein 
isiges, schwarzes Loch, das meine Seele 
ufsaugt wie ein Schwamm, 

21.: David 06221-712102 


elp. Wo bist|l(uTraumboy,1ch habe Dich vor 
a.1 Honatimtlub Magic Factoryin Zürich 
;H) kennengflernt. Du hast Dich danach 
och einmallffii mir gemeldet, doch ich war 
ichtda.iÜ^'melde Dich. Ich glaube. Du 
eij3tDaniöBld hastMischhaut. Habe blonde 
aare, blaueAugen, bin gepierctund war 
chwarzge'ltCeidet. 

onquestof Llberty,16.08.96. Suche die 2 
bgefuckten Raver, die mich (hellbrauner 
urzer Rock; schwarzes FelLoberteilund 
lateaüschuhe,dunkelbraune Haare) und 
leine Freundin (rote Haarsträhnen)frag- 
2 n, was Metroist(Afterhour). Eure Outfits: 
eide braune; Lange Baggy, 1. blaue Jacke, 2. 
elLesOberteil, braune Haare. 
aniela 08554/3A38/1999/3999 od. 
esiree 085541/1406 

a va? Na ich hoffe doch gut. Dann melde Dich 
lalbei mir (w, 23). Alter egal, Foto wäre ganz 
ett! Steh totalauf Rave und House, vielleicht 
3 auch auf Dich?! Zögere nicht länger, 
chreib an: Silvia Wirsing, 

angenschaderStr.25,07318 Saalfeld 

i r, 2 tota L verstra h Ite 6i r Ls (16&15) s u c h e n 
!anz ganz viele abgefahrene Housemänner 
um^rumsaugen^und noch mehr. Wennihr 
Iso denkt, da(3 Ihr die Kondition zu dem und 
u normalen Dingen noch habt, dann beamt 
nseinpaarspacigeZeilen rüber. Das 
ümmste Photo gewinnt, also seid kreativ - 
slohntsichlVerenaWuchenauer, 
iackerstr.40a, 88131 Lindau 

lelp. Wer hat Lust, ein 14jä hriges Girlvor 
angweile zu retten.(Foto wäre nett) 
illSwiatek, Darmstädterstr.269, 
i4625 Bens heim 


li,Ihr Partyratten. Nettes girl(15,164) lan- 
les blondes Haar, blaue Augen, sucht netten 
lousemeister zwischen15 u.xxx. Dusoltest 
lusdem Raum Nürnberg sein. Zuschriften 
nitFotowerden100%ig beantwortet. Also, 
ichreibtan Stephanie PLeyer, Am Anna- 
;chacht14,92237Sulzbach-Rosenberg 


'm lookingfor f unny (outs 16-22/FFM,6I,LDK) 
ating, fond of. 

ifflBnrr; erjiramer, 

Jeing^BS ptsolms, 

>h: 06 ®H 



UbMi auf dam Harm? Ulenkammtmit? Suche abaesßucta 
astvmauten zut.t7u. Zljahien. mägllchst aus «W adei 
Umgetung.Iüijajalne.pißßtgunclnach nie auf dem 
mans gewesen,steheschanzumßJjschuflbeieit.aisa, 
wcnaufwanteUhinach? Ituftmich einfach an: 
84B-52088B6(melanieJ 


19+20 j. rostige Gieflkannen suchenfeuchte 
Jasserschläuchefürgemeins. Rumsprit- 
len. Aktfotos nichterforderlich, normale 
^ärenauchtotallieb, Petra + Cassi 
iousedrachen, Rohenburger Straße 31, 
?1635 Windelsbach 


•ieell Hallo?l Wo seid ihr denn alle? Ic h, flippi- 
3 eTrance,Goa,Acidmaus suche unbedingt 

lungs, die einfach nur Lustauf Feiern und 
-reundschaft haben, Alter u. Wohnort völlig 

jgal, Foto wäre Lieb, ist aber nicht unbedingt 
nötig, schreibteinfach maLan:IsabeLCaLvo, 
3runnenstraße 15,75438 Knittlingen 

Schon 1 Jahr allein? Das kann doch nicht seinl 
n/enn Du diesen unertrögl. Zustand einer 
süßen kleinen Blondine ändern willst, dann 
schreib mir mit Foto: Birgitt Hahn, Gmünder 
Straße 32,73557 Mutlangen 

Welcher abgefahrene, verrückte und süße 

HousefreakwilLmitmir,einem überdrehten, 
oartysüchtigenHousegirlausgeflipptdie 
-eten unsicher machen? Zuschriften an: 

Susi Rackwitz, Bergstraße 52, 
D7629Hermsdorf/Thür. 

2 partysuchtige Ravemäuse suchen ebenso 
ausgeflippe Raverboys, HabtIhr Lustmituns 
abzufeiern? Dann meldet Euch einfach: 
Desiree Kicinski, Höhenweg 30,88483 

Burgrieden, Bild wäre super=100%Antwort 



Zwei 15jährige Spiralen suchen VoLLgummis 
zwecks Ablettern, rumphonen, Flyeraustau¬ 
schen and more. Wenn es da draußen auf 
irgendeinem E-PLaneten Ravergibt, die 
Piercings haben und ungefähr bis 18 Jahre alt 
sind und mit Fotos writenistheanswer1007o. 
Writeto-»—+-+Juliane Kohlruß, PfäLzerstr.6a, 
ortoChrissi Lallinger, Enzianstr.3, 
83109GroßkaroLinenfeLd 

HalLolelhr Raversprossen, ein 17jä h riges 
RavegirlsuchtRaverausganz Deutschland. 
Also, Sommer sucht Sprosse zur Sprossen- 
bildung im Herbst. Schreibtam besten heute 
noch, und schon kann die Sprossenbildung 
beginnen. Kerstin Beyer, Kreisjugendwohn¬ 
heim, Güntherstraße 26/27, 

99706 Saudershausen 

SußecrazyHousemouse mit Lockenkopf 
(18,w,168cm) suchtverrückten süßen House- 
hasen zum Zappeln, Feiern, Abheben und 
Chillen. PLease help me! Wenn Du (18-25 J.), aus 
dem Raum NRW, gerne träumst und partygeil 
bist, rette mich aus der Einöde des Sauer- 
Landes! Adresse->-+^->-+CaroLine Kahl, 
Häsinghausen30,58540 Meinerzhagen 

Mayday. Kurzes blondes Haar,dunkLe Kuller¬ 
augen suchtebenfalLs Raver 17-?. Nur mit Foto 
wird beantwortet. Bin 17. Ciao, Raver-Meli. 

M. Mein ha rdt, Taf e rne rstr.24/7, A-Vi Llac h 95 0 0 

Spacebaby<15) sucht netten Marsraver15-20, 
gutaussehend,fürfastaLLes zu haben,für 
Lazerkrieg undTreffen,egalwoher! Schreibt 
mit Lichtgeschwindigkeit an: 

Andrea Hürlimann, Poststr. 251,CH 9622 Krinau 

NetteverstrahIte Housefrau(18J)suchteben- 
falLsverstrahlten Housemeister(18-25), 
Wohnortegal. Zwecks spaciger Kommunika¬ 
tion und gemeinsamen Chillout. Wennihr ein 
Foto mitschickt, wird Euer Brief 100% beant¬ 
wortet! Jeanine Urban, Am Hanfberg 22, 

93333 Bad Gögging 


cheszaschiehen. Vlandi 


restabennichtblä- 


Haaalooo, Duuuu! Du geiler,sußer Typander 
Waaand,2 abgefahrene Raver-Girls (19)su- 
chennach Dir, denn Du hast unser Herz im 
Sturm erobert. Du warstam 28.09. in Mün¬ 
chen auf der Rave-City in der Trance-Island, 
Du hattesteinen braunen Pulli an und 
schwarze kurze Haare. Du hattestdie ganze 
Zeitmituns Blickkontaktgehalten und wir 
waren wie verstrahltvon Dir. Bitte, bitte mel¬ 
de Dich, bitte schreib uns: 

Indre Herd, Siedler Straße 20,69181 Leimen 
->-»->^-+^^oderScaLL: 01681-1860 562 

Junglejane (173/4) sucht Jung le(ism)mon- 
key (18-23)ausGroßraum Chemnitz. Jeder 
Brief mit Foto =10 0% Antwort, sch reib an: 
Sindy PröLL, Auenstraße 22, Zim. 436/1, 
08523 Plauen 


P 


ii § 


Siiefelnitteln,lu ^^^.,—,-- —- 

BtttemeldetTuch.wennsgehtmlifpta.mcnaileGlhgen, 
auen Shchenweg22B, 2SmLeck/mintam 


Hallo,ich,19,suche Jungs zwecks Brieffreund¬ 
schaft. Du soLltest19-29 Jahre alt sein. Ich 
he totalauf The Prodigy und Jeff Buckley. 
Antwort bitte mit Foto. Christine Arpagans, 
Werkhofstr.4/6, CH-4702 Oensingen 


Hi,ich,<w.,24,Langhaarig)suche abgefahrenen 
Typen ab 21, der gut aussieht(groß, dünn,flip¬ 
pige Frisurod. lange Haare),Trance mag, ger¬ 
ne unterwegsistund vielgrinst. Raum Koblenz 
oder umliegende Städte und mit Bild wäre 
nicht schlecht. Nicole Martin, Kirchstr.11, 
56182 Urbar 




Hallo Martin aus "Mühlheim"(?)I Wir haben uns 
am 28.9.96in München auf der RaveCity4im 
House BalLroom kennengelernt. Du: Blonde 
Haare, Kuhfellhose, schwarze Jacke. Ich: Rote 
Haare, hellbraunes Oberteil, braune Cord- 
Schlaghose. Würde Dichtotalgerne Wiederse¬ 
hen! Ruf doch einfach an! Corinna 07321-72287 

Ausgeflipptes,einsames House-Girl (18) sucht 
Gleichgesinnte aus Bayern zwecks abraven 
und Kontakte knüpfen. Alles, was Ihr braucht, 
ist ein Stück Papier und einen Stift. Also, über¬ 
leg nicht Lange und schreib mir, mit oder ohne 
Bild. Ganz egal! Sandra Meyer, Ringstr.35, 
63843 Niedernberg 


KKS-^t3m^, 

Vtochenenc^iSlI^älSätef^lm^ 
Boy sucht gleichgesinnte zfiim 
Abfeiern RaTim NRW. Only Boys! 
Lust bekommen, dann los mit 
Foto=1000%Antwortan->^-» 
Meik Dittmann, Rosterstr.70, 
57074 Siegen 


Bist Du groß, kahlrasiert, nicht zu dick, nett 

und zwischen18 und 21. Wenn ja, wo bist Du? 
HoffentlichinderNöhevonWES, DU.Ich 
16/w/1,74/kurzeHaareträume nämlich von Dir 
und würde mitDirnichtnurgerne Lettern. 
Schreibe schnelL,damitich nichtdie meiste 
Zeitdamitverbringe zu schlafen. Vanessa 
Hundt, Dahlienstr.20,47495 Rheinsberg. Mit 
Foto wäre am Besten, damitauch Ausnahmen 
gemacht werden können. Keine Scootero. 
Blumen Fans!!! 

Stop!Blondi,noch unerfahrenes (Interesse 
vorhanden) HousegirL(16), das auch„ohne" 
drugs 8 Stunden durchtanzen kann, sucht15- 
21jährigen Raver(Haarfärbung bevorzugt), 
Foto wäre cool. Bitte Raum K, KL,TRfür späte¬ 
res Kennenlernen. Write me. Annika Pink, 
Trierer Str.78,54411 Hermeskeil 


Gangsta Raver und Techno PRI- 
SONER revanchiert sich für 
coole Zuschriften mit Foto und 
Phone mit professionellen 
Tattoos, g ratisü Ich bin die 
braune FeiergLatze aus FFM, der 
Gray-zydancermit15Std. 
Tanzkondition. Hamma uns 
schomma gesehn? Laßtuns mit¬ 
einanderfeiern, oder aneinan- 
dervorbei. DerTechnigga 
Michael Biersack, Altstadt 25, 
64807 Dieburg 


j. Housegirlsuchtflippigen Houseboy zum 
jmeins. House-Cleaning, Briefe schreiben 
id more, Foto wäre toll, muß aber nicht sein, 
alanie Erwin, ALdenhofstraße12, 
)883GeLsenkirchen 

'EshSttkeinenrnttunsaasf veshaUtsuchenarh(22 u. ZS) 
die uestiahttesten,nettesten, ausgeflißßtesten, liebsten, 
ffeisoBltestEiit ezviffyoBladBnstBii,ßüu/cmf(JÜstBit, djxich- 
geJaiantesten,galamscMen,jrenäc^^ei^r~'' 
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Lounds of Sife 5 

JabiLeum bein Mannhei- 
merMDConnuxiem: bum 
beheiztfänften MeLjehrt 
sickdei ERfuLgzverun- 
staLtung „Rounds of Five". 
DiesdaLsobarmif zusetz- 
Licker HuLLe, damit buch 
keiserdreufJen gleiten 
mus! AufBördem hatmun 
vom bewohnten MD kas- 
sensystem Agstand 
genimmen,d. h. Lunger 
alf 10 hen map heinerin 
pur NichtköLte stehen. 
Aua! Aisgesamt 5 FLuurs 
präsentieren sish dia 
wuchtigsten StüLe des 
Begnung:Tachno, Hülse, 
Bumm&Nass und Um¬ 
bient. Der M ei nfluur wirft 
nesenden merliner 
Bädchenschworm Pual 
dan Dya vanerfulgser- 
probten Frenkfurzern 
rominiertund anf dum 
Jinglefluurirritierendie 
anglischen lang***igen 
Residunts lan dan doof 
büsten Bumm&Nass 
Laden SpäätS Mädelhatz, 
Radio und Booraider, 
untorstütztvam 
anschlogbaren WC 
Clevehund WAtis ein 
Bauch in don restlichen 
Ureas gistes van eimoder 
anderen Lackbusen wie 
utwa Plos9-Ahefjene 
Aquarius,SauceRec. - 
Chef Möve B (aha Mavid 
Doufang), Babes of Para- 
diso-MackerAngrew 
Weatherallunf miele sehr, 
überflüssig zup rawäh- 
nen,Paddii umschlies- 
sende Alfer Bourin 
Pormalmif Jane Aquarius 
eburfalls Sichtift... 


ßetrifft den Leserbrief 
aus der f P 10/96 
TRAINIMqSPROQRAMM 
fORLOVE-PARADE- 
ßESUCHER 

HalUhalLo Frontpage- 
Teaml! 

Also,ich bindieBineaus 
Trier, Trainerin für Frei¬ 
zeit und Breitensport und 
biete ab Oktober'96 einen 
RAVE+HOUSE-Aerobic- 
Kurs an der Uni, bei mir 
zu Hause und bei meinen 
Kundenzu Hausean 
(-»->-» Zuwachskostenl) 
Rave-Aerobic for House- 
men and -women isthe 
adequatetrainingfor 
bodyand souland prepa- 
res you really good for 
your next big event! Yes, 
for sweet rave-boysI 
offer also an adequate 
Chill-Out Massage after- 
words! Die erste Rave and 
House-Aerobis ist natür¬ 
lich gratis! 

GruP und einen dicken 
KuP von der House Lady 

Bine 

Sabine Wollscheid 
KorlingerWegA 
54296Trier-Irsch 
Tel.: 0651-16134/ 
bzw.180833 


f rontpage Poll 6.01 


Miefe an 


(A 


mi 


es z.B. 
monat- 


Hi liebe Frontpager, Ihr habt mir 
damals einen ganz schönen Kick 
verpaptClhrsolltdafür gesegnet 
sein, aberich weip ganz sicher:Ihr 
seid's E schon). Raver der dritten 
Generation hättetihr mich damals 
('93) genannt. Vom Aufkommen von 
Techno & House EndederSOer und 
den Legendären Parties in der 
Gründerzeit habich nix mehr mit¬ 
bekommen. Schade, weil der Be¬ 
ginn einer neuen Ära immer die 
beste Zeit ist. Man kann das drehen 
wie man wil l,das e rsteistimmer 
das bestp^T^ . IcTffriiaj^J^t i n 
Kaiser^autern gelandet, 
Physi/und Mathe studiere. Hier 
sieht mein Ra ver(?) -Dasein etwa so 

aiiQ- ai Hpn 

Uni, LlwjgflSchlafengehen?' 
Wochenenden undinden Ferien: 
Aufstehen, Lernen , Schlafengehen. 
Man Le b^>TemlictT7o«Ü4l^e zogen 
hier, a ber fü r mich ist dasSl 
groPe Yoblem aber ist, dapich a7i* 
keine lusik k omme . CDs kaufenist 
nicht( rin, wffilTcTT'^e^st kein Geld 
verdic neur dvonmeii 
abhör jig b n. Frontp; 
allein ist; bernurTr »ckertfutter. 
Deswe lenC ndhierkc nmelchauf 
den Pc Llzu iprechen) jürde 
mirvo lEuc ifoLgend« s wünschen: 
Schaff :Mus kbei! Wär 
nichti lach ar,dapih 
liehen TTtmlpage Charts aul 
zusammen mitdem Heftim Abo ver¬ 
schickt? Fipaiiic_|^n<;tPt nix Und was 
die rechlM^e Seite^TTgeibt^LLte 
es den/abels eigentlich nurn 
sein, vfennihre Tracksin begrenz¬ 
te r Q u I Li tä t in^kQ^a^k o m m e n, 
d a mit Hie, cljfnenderTPaekia^ä llt, 
sich dTO^ti^LoderCD-Version 
holen, d. h. sie würden Euch die 
Rechte billig verkaufen und Ihr uns 
die Musik. Denkt bitte darüber 
nach, alle Provinzler wären Euch 
s e h r, se h r d an k ba r. AuPe rdom fehlt 
es ln Deutscfiland ganz deutlich an 
House und Techno im Radio und 
Fernsehen. Techno & House lebtvori' 
derVei;*änderung undgewinntsei- 
ne Kraftdurch die Bewegung. So 
Langsam tun sich aber Grenzen der 
Bewegung auf,,denn alles, was bis¬ 
her als erreichbar.,wurde 
erreicht, meistens auch über¬ 
schritten. Nun wird's Zeit, sich 
dem„U nerreichbaren''zu widmen. 
nSIr wollen Lari|le¥weit Techno & “ 

I Houseim Radio,terrestrisch wie 
über Kabels Satellit. Das gleiche 
giltfürTV. Nicht weniger als 24 
Stunden amTag.Im Zuge der Digi¬ 
talisierung dieser Medien sollte 
das machbar sein.Ihr hattetdoch 
schon malTV-PLäne. Waren die 
nicht durchsetzbar? Und dann als 
Kränung möchte ich den Vorschlag 
nochmaLaufgreifen, dap man sich 
endlich eine eigene Stadtbaut. Ich 
bin's nämlich langsam leid,immer 
auf Dummheit,Ignoranz und 
Gewalt zu treffen, und am meisten 
nervt die dämliche Musikin den 
Kaufhäusern. OieGrundung einer 
eigenen Techno & House-Stadt ist 
gar nicht so illusorisch. Disney 
hat'sinden USA mit der Stadt 


¥09*>**' 


>«* 


... und alle haben was zu mecki 


^elebration" vorgemacht. Ich 

stelle mir das so vor: Die gesamte 
Technos House Community wirdin 
die Planung miteinbezogen,in 
jedem Mag,in jedem Club, überall 
erscheinen Aufrufe, Vorschläge zu 
machen und anden„Planungs- 
stab"einzuschicken: Technophile 
Raum-, Umwelt- S Städteplaner 
entwerfen Pläne, Architekten die 
Häuser, Hallen und Dome, Compu¬ 
terdesigner kreieren davon 3D- 
überflüge, Ökologen erstellen das 
beste Umweltkonzept, Betriebs¬ 
und Volkswirte rechnen alles 
durch. Dasalles brauchtinder 
Planung noch nichtvielzu kosten, 
weilalles auf freiwilliger Basis 
geschieht. Nach dem dann in einem 
groPen Wettbewerb das beste 
Konzept, die geilste Stadt und der 
coolste Name ermittelt wurde, geht 
einer zu den Länderchefs und 
sagt:„Guck mal, wir bauen uns 'ne 
Stadt, gib Du uns nur die Erlaubnis 
und die Wiese, auf der sie stehen 
wird. Wat soll sein?" Das Geld für 
den Bau kommtdann vonden 
zukünftigen Bewohnern (jeder 



bautsein Haus selbst) und die 
öffentlic|fei^Gebäude und Anlagen 
|tü| ztdy Staat, das Land, 
privateVlrtschaft und die Kommu¬ 
nalsteuer. Naj|,und soweiterhalt, 
gehtallesganl„kanonisch"(=in 
llche rWase). Liveyourdre- 
am, donT?fT*&ain your life, oder so. 
Und zum Schluß noch ein paar 
Dinge, die ich gerne zur Frontpage 
^an sich loswerden würde: Ihr känn- 
^das Covermotiv wieder ein his¬ 
sten variieren, nichtimmernur 
Mo»Ls, sondern eher so ein paar 
drulfgeschickte, in irgendeinem 
i CLulimitder Kamera erwischte vöL- 
' LigVerstrahlte.Ihrkönntetauch 
malwiedereinen Fotowettbewerb 
bririgen,daswarnichtschlecht 
dai^ls, ansonsten bleibtin Gottes 
N^en bei der kleinen Schrift und 
lern czyk-Artwork(und gebtdoch 
mal bitte an, wie ein Mensch das 
j^auszusprechen hat: czyk). Woran 
arbeiten känntetistdie Spra- 
I che.iALte Strukturen aufbrechen 
und i^u zusammenbauen,damit 
die SpA^he genauso spacig ist wie 
das Layo^. Ein Beispiel: Neulich 
. habich den^^ hierinderFront- 
pag&^>eie^en:LEr (keine Ahnung 
inTenr wer) haWich damit einen 
Meuenstein gebastelt, der sich 
verkauft wie warme Semmeln." DAS 
istes, genau das ist nur geil. 
Kreation bis hinunter in den 
Satz bau. Bleed ist da unschlagbar. 
■'Auch wenn ich von den Platten, die 
er beschreibt, keine einzige ken¬ 
ne, seine Kommentare bringen 
mich jedesmalzum Lachen und 
Wundern. Und vermeidet bitte so 
etwas wie„Liebe Leser"o.ä.,das 
klingtzu spiepig, findeich. So wie 
in jeder Illustrierten. Wo ich gera¬ 
de bei Sprac he bin: Bitte a kzep¬ 
tiert niemals diese Rechfechreib- 
reform, dieisteinfachft^r behäm¬ 
mert. ZumInhalt:IhrkönhtetEure 
Texte etwas ausführlicher machen, 
länger interviewen, besonders im 
Technolog.x-Teil. Da känntihr 
ruhig noch eine Seite mehr einpla- 
nenfür mehrlnformation zum 
Musik-selber-machen (Super, daP 
Ihr die Einsteiger-Serie bringt). 
Yep. Wir sehen uns spätestens bei 
der nächsten Love-Parade, bis 
dahin verbleibeich mit einem 
freundlichen 
Nicht abschlaffen Babyl 


eyou Micha 


f rontpage!?! 


Folgendes wollte ich Euch sa¬ 
gen: Was ich besonders interes- 
santfinde,istderTechnolog.x 
Teil. Da ich kein Clubgänger bin. 
Liegen meinelnteressen eherin 
derTechnikder Musikinstru¬ 
mente und dem Produzieren. So 
fandich es besonders span¬ 
nend, was denn wohl Experten in 
den „Tips für Anfänger" schrei¬ 
ben würden,daich ja nun mal 
sehen wollte, ob es meinen 
Empfehlungen entsprechen 
würde. Was mich gewundert hat: 
IhrempfehltgLeich,ein relativ 
teuresGerätzu kaufen.Ich kann 
mirehrlich gesagtnichtvor- 
stellen, daP die meisten Leute 
„sovieL"GeLdin barzur 
Verfügung hab^j^u^ß^fiJ^m" 
nwQsa g^FTO^unbe- 
ding3^trman1hi|§^ka’^'^h 
überhaupt begqj^s^enn auch 
für‘^chno,oh WLqj^^^iJ^ucJit 


man meiner Meinung nach eine 
gewisse musikalische Bega¬ 
bung. Ich finde, wenn man nun 
einen Computer mit einer 
einigermaPen guten Sound¬ 
karte hat, dann sollte man sich 
einen gutenTracker besorgen 
und vielleicht eine Sample-CD 
und los geht's. Hier kann man 
dann sehen, ob man für sich 
persönlich musikalisch genug 
begabtist. DaPTracker nurwas 
fürGabba-Fans sein soll, glau¬ 
beich nicht. Ich, meine Freunde 
und andere haben schon wirk¬ 
lich gute Tracks verschiedener 
Styles mitTrackern produziert. 
Sicherlich sind richtige Drum- 
module und andere Maschinen 
weitaus besser als Computer 
und Lassen einem mehr Freiheit 
und Kreativität, aber auch mit 
dem Computer kann man abge¬ 
fahrene Sounds machen. Den 
Tracker, denich benutzte (Fast- 
Trackerll, Shareware, unter 50,- 
DM, DOS, keinfuckin' Win95) kann 
z. B. alles Mögliche-.eingebau- 
terSampLeeditor,aLLe mögli¬ 
chen Effekte fürs Lied (z. B. 
Verzerren des SampLes, Pitchen 
des SampLes und alles Mögliche 
bis Unmögliche), SampLes mor- 
phen und vieles weitere. Am 
Anfang hatman zwar Knappheit 
an SampLes, aber SampLes-CDs 
oder Lieder aus Mailboxen, 
möglichst mit WoS (World of 
Sound Net) schaffen hier 
Abhilfe. 

Und ganzzum Schluß muß ich 
noch sagen,dapichestotaL 
Klasse finde, wie offen Ihr mit 
Drogen, speziellHanf, umgeht. 
Ich bin zwarnichtgeradeein 
Befürwortender Drogen, aber 
weres machenwilL,densollman 
doch lassen. Wennich mir da nun 
die Älteren anhöre, dann höre 
ich doch meistens„0h nein, 
immerdiese Jugend undTechno 
und die Drogen"oder es wird 
verschwiegen. Dabei kommen 
doch gerade sie aus derFlower- 
Power-Zeit. Ihr dagegen 
sprechtoffen überdasThema, 
jedenfallsindirekt. Bei dem 
Bericht von Kruder & Dorf¬ 
meister habtihrz. B.geschrie- 
ben„In der Musik von Kruder & 
Dorf meister spiegelt sich dabei 
nichtnureine Lässige Stilviel- 
falt, sondern auch eine aus 
Langjähriger Rauchertradition 
gewachsene Softness, die all 
ihre Stücke angenehm durch¬ 
dringt." 

Also diese Offenheit von Euch 
überzeugt mich echt und das ist 
auch die Offenheit, die wir brau¬ 
chen, um normalmitderWeltund 
der Realität umgehen zu kön¬ 
nen. 

Sofar. Bleibtso wieihrseid, 
schmeißt die überflüssigen 
Kontaktanzeigen raus („Ein- 
samerverstrahlterundabge- 
spacter Raver, 19, suchtsüpe 
Ravehousefrau, die zwecks 
Letterkrieg voLLdanebenist" 
wer braucht sowas) und es 
grüßtEuch 



ßetrifft: Drogen - der Untergang 
einer Super-Discothek! 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

es gab eine Discothek, die bis Oktober 
1995„Gummibär"und von Dezember 
1995 bis Mai 1996„Neverland" hieß, 
seit31. Mai 1996 geschlossen, weildie 
Stadt Pforzheim seitApril1996 keine 
Techno-Veranstaltungen und Techno- 
Discotheken (wegen Drogen!) mehr 
duldet und die Betreiber diese Disco¬ 
thek (die ein Investitionsvolumen von 
ca. 10 Mio. darstellt)ohneTechno- 
Veranstaltungen nicht wirtschaftlich 
betreiben können. 

Alle Leute, die mehr oder minder re¬ 
gelmäßig in diese Discothek gingen, 
emfanden die Schließung dieser 
Discothek als herben Verlust: Es gibt 
im Umkreis vonca.150 km keine ver¬ 
gleichbare Discothek(mansagt, die 
nächste vergleichbare Discothek 
wäredas P4in München-Schwabing!), 
zumindest keine, in die man so pro¬ 
blemlos hineinkommt; es ist kaum zu 
erwarten, daßin unsererGegend 
jemand aneinem anderenOrteine 
solche Disco einrichtet, denn wer 
würde so viel Geld in den Bau einer 
Disco investieren, wenn er nicht 
sichersein kann,daßerseine Disco 
noch ein Jahr nach der Eröffnung 
betreiben kann. 

Warum unterstützt Ihre Zeitung noch 
irgendwelchen Drogenkonsum? 

Warum berichtet Frontpage über 
Internet-Seiten, auf denen Drogenin¬ 
formationen abgedruckt sind? Wenn 
Eure Redaktion nichtdieTechno- 
Szene zum Drogenverzicht auffor¬ 
dert, wird es über kurz oder lang 
dazu kommen, daßin zahlreichen 
Gegenden Deutschlands keine 
Techno-Discotheken oderTechno- 
Veranstaltungen mehrgenehmigt 
werden (Pforzheim, wo sich die 
erwähnte Disco befindet, und 
Augsburg sindin dieser Richtung 
Vorreiter, und es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis andere Kommunen in 
Bayern und Baden-Württemberg 
nachziehen). 

Es sind nun mal nicht alle Städte so 
tolerant wie Berlin, wo man eine 
Techno-Straßenparty mit800.000 
Le Ute n ve ra nsta Ite n ka n n, nie ht m a l 
fürdie Müllabfuhr zahlen muß, weil 
die Veranstaltung als politische 
Demonstration gilt und hoheSach- 
und Umweltschäden in Kauf nimmt! 
(Wennesin Baden-Württemberg auf 
einer öffentlichen Veranstaltung so 
hoch hergehen würde wie auf der 
Love-Parade in Berlin, so wäre die 
Durchführung dieserVeranstaltung 
in Zukunft sicherlich nichtmehr mög¬ 
lich!). Wenn man dieTechno-Disco- 
theken flächendeckend erhalten will, 
darf man nicht unnötige Konflikte mit 
den Gesetzeshütern provozieren, 
und Verstöße gegen das BTM tun dies 
in Baden-Württemberg nun malin 
besonderem Maße(mehraLs Ruhestö¬ 
rungen oder Sachbeschädigungen; 
interessanterweise durfte eine 
Großdiscothekin Göppingen trotz 
„Pfusch am Bau"(Rissein der Decke 
undim Fußboden)im Jahre1992auf- 
machen!). Aber abgesehen davon: 

Wenn derTechno-Freak, um beim Rave 
durchzuhalten, seine Kondition trai¬ 
niert anstattirgend welche dubiosen 
Pillen zu schlucken, spartersich 
nicht nur vielGeld und Ärger mit der 
Polizei, sondern er schontauch seine 
Gesundheitund sorgtfürden Erhalt 
der Techno-Veranstaltungen. 


Mitfreundlichen Grüßen 

Klaus Schulz 











Ivlariboro |Harib^ 


groovy 


boiuling 


Hack Lights High Scorcs Housc Beats 


5.IS. Berlin 

Boiul House 


8.12. Hamburg 

Gilde Boiuling 

12.12. Frankfurt 

Stern Boiuling Oberrad 

13.12. Köln 

luest Boiuling Köin 

14.12. essen 

Fun Fabrik €ssen 


20.12. München 

Isar Boiuling 

BI.IS. Stuttgart 

City Boiuling 



TEilnehmen kann jeder ab 18 Jahren. 


FrelSfeittrends aus den 
USi^ier erleben: Boiuling 
als "abgespacete Party. 
# Glühende Neon Faces 
im Schuiarzlicht, 
pulsierende Housebeats 
, und Jede Menge Fun. 


call and 
maybe min one 
of 20 Bomling 
Bags & Balls 

01805 - 


Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefährdet die Gesundheit. Der Rauch einer Zigarette 
dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO) 
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